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S > 
i Wen dem Fürsten Oo FRIES | eher vasi jet getsefei, 
on dem Fuͤrſtehtyum Oft akte ano 153 F. ſeine Reſident allhier aufgefchlagen 
LAND. odis] 9 „Anno 1556, den 13. Jan. mit glienden Zan⸗ 
L OfE-FRIESLAND, lat. Friſia Quei aug eetiffar, und zum ewigen Schand⸗Gedaͤchtniß 
ward vor die ſem die Grafſchafft EMDEN, lat. 00 | dun daltgen worden, Die Stadt ift auch berühmt 
tatus Emdanus genennet, darinn ben "mt riftben Frieden, der Anno 1648. 
IL'EMDEN , lar, Emda, die Haupt, Stabl wr hrigen frieg enbigfe, E 
groß, ſchoͤn, reich, und wegen ihres Handels DA "2E 660, hatte die Stadt Muͤnſter einen Streit 
rühmt. Sie hat mit dem Fürſten von S mWiſchoffe wegen der Stadt⸗Schlüſſel. Die 
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anb viel Streitigkeiten gehabt, teil fie.aul 04 Holzer derliefen ſich in guter Hoffnung auf bie 
% e unb fre ii der vorigen Be⸗ 


Privilegia troßete, und ſich dem Fuͤrſten niti m" 
unterworffen; fonbeen ſtebet als eine jgreyitob inge 
cer dem Schutz der Vereinigten Niederlanden, i | 
bat ju ibrer Detention Hoflandifepe Beſagung ele 
nommen. | 
II. Von dem Stiffte Mus TKR. 8 
L MÜNSTER, lar. Epifcopatus Monaftefftng | 
iff eins von ben teicheften Stifftern In Deus g 
und kan der Biſchoff elne ſtarcke Armee ind 


STER, lat. Monaſterium; eine" 
fefte und relche Stadt/ war vor dieſem eine 
und freye Reichs ⸗ Stadt, bis fle Anno 160 

pu. 


Bliſchoff unter das Joch brachte. Die Sead 


men 


aft | dem 


flet war im ſechszebenden Seculo von den 

täͤuffern bekannt, daher man noch daſelbſt, p 

CTburm ber St. Lamberts. Kirche, drey eiferne € ebgunſchwen 

fiebet, darinn noch vor wenig Jahren Mo Thale e heraus nehmen, und 

Schaalen und etliche Gebeine des bekannten ffen "n baus müntzen; Gcttes Freund, der 

ders aus Holland und Müͤnſteriſchen Konig hi LERRA nachdem tr fie orb aufs heßlich⸗ 

MANN BOCCOLT won Keiden, des gew pil che beſſer ice, daß fie dem SSefebTib 

Gouverneur: KNIPPERDOLLINGS ew nachgelebet, als der ihnen in alle Welt 
zu 


i 
0 
" 


Anno 1602. entſtund ein Streit zwiſchen 
und Bürger schafft. Der Raht ſolte Rechnung! 
gen von ſeiner Adıniniftrarion. Liborius, £ft Yat 
lebrter aber von Narur kluger und beredter 40% 
gieng aufs Raht Hauß, und zwang die Rahtt At 
ren, daß (iv thun und laffen mußten, road er m 
wolte. Er gab auch dem Biſchoffe zu Par he 
kein gut Wort. Es miſchte ſich der bengchn 1 
Graf ven Rutberg in die Handel, da machte 
Buͤrger einen Accord, und überlieferten (pim L "] 


um. Als er nun folte enthauptet werben, baten 


artigen Bi oni 
egeumartigen Biſchoff alſo angerebet : Von ch, 
Silke, und ſauff mein Blut nach welchem d 
ſo lange gedürſtet bat. 
MEIN WERC Us, Biſchoff zu Paderbern / 
auf eine ſonderbare Art dom Kayſer He jill 
weblet. Der Kayfer ließ ln ruffen, gab dae 
Handſchub und fagte: Accipe. Der Gapellatr 
Quid? Der Kapſer antwortet Epifcopaum d qif 
bornenſem. Wie nachmabls der Kapſer Mr 
Kayferin am Weybnachtd: Feſt 1 aber ben 
ven, fo legte der Kayfer ein anſehnliches vidi 
auf dem Altar, allein der Bifcboff gab es zunge 
und fagte: Gnaͤdigſter Kayfer, das Gut Dont 
will ich baben! Pie nun der Kayſer e 
done · Brief auf den Altar legte fo ſagte der e 


| 
! 
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Gqhit verlohne es reichlich. Der 
ante murmelnd: Gott verzeihe dirs, 
Pen mich um alles beingef, Anno 1022. 
D^ te ber Kapſer dem Biſchoff einen ſchlimmen 
dient Denn er ließ unterschiedliche Zettel mit 

: Ueber ſchrifft machen: dleinwerce, beffelle 
" Sauf, denn in 5 Tagen muft ou ſterben. 
iſchoff bereitete ſich zu einem ſeeligen Ende, 
ſöſchied, fing an zu faſten, damit er ſich ge⸗ 

ys Hm Tode befinden möchte, legte ſich den letz⸗ 
hard lu ein Gemölbe nieder bis um Mitternacht, 
nete mit Schmertzenzob der Tod kommen mürde: 
date ſtund er von feinem Sterb. Bette auf, und 
den gelle qute Mahlzeit. Harte gleich Argwohn auf 
gig kapſer. Sobald der Morgen des ſechſten Sa» 
Mrs „Aebtochen war, fo kam Kayſer Henr, II. mit 

[S on Hof⸗Statt zum Biſchoffe und gratulirte 
IO] er fo bald wieder von dem Tode auferſtan⸗ 
1 Ae. Der Biſthoff vorſtellte feinen Verdruß 
un Ui ec. angegangen war, da that er den Kayfer _ 
ny auc Bange Hef Statt folennicer in den Bann, 
Lupfen birke fle nicht eber, ois ber Kayſer und die 
"hir Dt ordentlicher Weile an der Kirch⸗Shüͤr 

Veen uſſe gethan hatten. 

im Paderborn iff ein Brunn, METRON ge 
Big 88 welchem 3. 2&cblein Mieffen, der eine 
nig übrer ein klares, belles und warmes Waſſer 

uſtgge der and re ein kaltes, trübes und weiſſes, 
ann Sem fcbmacfes unb der britte in Waffe 
Wenn und klar ousficpet, und was ſaͤurſich ift. 
len P Vögel at bem kalten Bache reind'en, fol: 
langen zu zittern, und ſterben, und bat 
man 
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en teabrgen 
ingeweide gantz eingefl 


Polder⸗Born genennet wird; dleſer v 

24 Stunden dreymabl, des Morgens um 
$ und um 11 Uhr. Er iff fo Waſſer⸗reich "a 
davon Ruhl Gänge können umgetrieben d ji 
den, und überfchtsemmnier plotzlich mit gre 
tern und 


eröfe die gantze Ebene, und verſeihet 

der in dem Sande. fo 

t von Paderborn I STADTBERG, m 
h 


b erg oberGbrensburg,tünb vor dieſem dal 
rühmte Abgott der Sachſen, die IRMENSP 
welche Carol. M. zerſtöhret hat. 7 | 
IV. Von dem Bißthum OSNABRÍÓUS, | 
1. OSN ABRüGGE, latJEpifcopatus Om", 
genfis. Dis Bisthum wird wechſels⸗welſe vo 


90 
160 
iii 
ii 
zu IBURG, i 

IL OSNABRüGGE, lat, Oenabrugum Mi, 
pt⸗Stadt des Bißthums, eine 
iff bekannt wegen des daſelbſt Anno 164g. ge 
ien Friedens der den zo jährigen Krieg end 


nam 
fifi 


0 nen 15 Minda, eine Deurſche Anſer⸗ 
ie efer, und ein Paß. Sie hieß vor 
wi Wittekindsburg; als aber Carol, M, bicfün 
Ei surdum überwunden hatte, theilete er ſelbigen 
Wynn hm und fügte dabed: Die Burg foll ſeyn 
Hoden d pn, daher der Ort nachgehends Myn- 
dg Minden ſoll ſeyn genennet worden. 
l. Von dem Hertzogthum WEST. 
D PHALEN. 
kin WESTPHALIEN, lat, We phalia; iſt ein 
hi, du rauhes und unfruchtbares Land, ba man 
Vli m beſten gehalten werden ſoll, weil kein Wein 
"dd i waͤchſet, auch das Bier an vi 
" echt iſt, wie die bekannten De 


Kabir vii, groff Brodt/ ofinn Bier, lange 
dane z Miele, 
3n Wefipbalia, finonviseredere, lop da. 

chlecht z. 1 CMT 1 
chwar omen und lange Meil, 

tz Ordo, ſchlimm Bier, grob Schwei⸗ 
Sit, ne Keul, 
Ver. allenthalben in Weſtphalen. 

nicht glaubt, mage ſelbſt erfahren, 


Und 
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Und von den Weſtpbaͤlern lautet der Vers 
Weltehalus eft fine pi, fine pu, fine con, fine veri« 
(Ideft: fine pietate, pudore, confcientia, veritate). y 

IL. In Weſtppalen iff das fo genannte Li 
meer; das 2500. Schritt im Umfange bat, U 
unergruͤndlich ſeyn ſoll, welches keine Schiffe al 
ſo gar kein Holtz über ſich ſchwimmen lffet. 

VII. Von dem Hertzogthum CL EVE 

I. GLEVE, lat, Olivia, bie Haupt, Stade A. 
Hertzogehum „Nicht weit vom Rhein aufe 
nem Hügel, har ein feſtes Schloß, Schwall 
berg genennet, welches einen perrllehen Pro 
hat. 

U. DUISBURG, lar, Dulsburgum, eine gem 
Stadt undlinivarfität. Die Studenten Do 
allda auf der Gaſſe mit langen Schlaf «d 
zu Leyden. Boy dieſer Stadt gehet ci 
der Duisburger Wald genannt, in welch: i 
unter andern bauffigen wilden Thieren infonbtE 
elne Art wilder Pferde befindet, welche fid ON" 

i Menge ſeben laſſen. 


IX. Von dem Hergogthum jiLICP* " 
I. JüLICH, lac. Juliacum, die Haupt: S abt e 
nicht allein befeſtiget, ſondern pat auch eine Cirad® 


die ein Regulier Biereck iſt, und find bepde vol ui 


uͤberwindlich gehalten worden. 
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pm 

Rn NovaRoma, Leu-Rom, wie Gonffanti» 

anner Zeiten genennet worden; wie denn die be⸗ 
uten Verſe: 

Urbs Aquenfis, urbs regalis, 

gni. fedes. principalis 

Prima Regum cutia. 

"is Granum ift fie von GRANO einem edlen 
ty ep tent, welcher allpier etliche heiſſe Bruns 
eg becker, und nach Weiſe der Nömiichen Bä. 
if taf ber rliche Wohnung danetzen gebauet. Auch 
Chur lbft ein Thurn zu feten, ben ſie des Grant 
Bye emer, Die Stadt hat hernach um dieſer 
worden willen ſehr zugenommen, ift febr. groß 

che n, und hat anjetzo ben Zunahmen die Boͤnig⸗ 
gde lad weil vermabls bie Rayfer vermdge der 
Sis en Bulle ebalten waren, daſelbſt die erſte 
i ^ ju empfange 

d € tii Ornate, die Acken zur Krönung 
tt. bun ipaen gleich wie aud) der Stade tiis 
ATTI gewiſſe Depurirte die Wahl eines neuen 
Bo kuad gethan, find: Ein mit Diamanten 
ttis, P Räftlein, worinn bon Sr. Stephanus Blute 
itg; etivabret wird; Ein Evangelien Buch 
Schu enen Buchſtaben geſchrieben; CAROLIN. 
Wit famt dem Degen-@ebänge, fo er ge⸗ 
du Tach zu tragen pflegte, mit welchem noch heut 


made von dem Kapſer die Ritter geſchlagen 


Die ga 
weg gedene Bulle ein klein Buch auf Perga⸗ 
0 bnteben, beftepenb aus »4. Blättern und 
m Pu mit einem grofkn runden Siegel, 
m Golde, davon ffe die Gülbene Bulle ges 


nennet 


VVV 
Denen Canonicis pon Acken iſts keine geringe v 
Biber Kayſer (o fort nach der Kroͤnung il, ift 
lſchafft tritt, und ein Dom / err im eis 


zu Acken wird. Wiewohl der Kayſer nicht Qd 


M 
(D Das Nayſer Bad, nemlich CAROL 0 


welches neben demſelben iſt, darinn Carolus 9i 7] 
groſſes Vergnügen geſchöpffet, und fid) alldg le 
fuͤltig im Schwimmen geuͤbet, als in welcher m 
bung er wenig feines gleichen hatte e S dir 
find jetzo in kleinere Theile abgeſondert, und hat 
ſes Kahſer⸗Bad z Gemaͤcher zum Baden. " 

(2) Das Heine Bad, fo daraus kommt, ball 
drey. Und 

(3 $t. Quirini Sad. 


il 

Im uͤbrigen ift dieſes Ackiſche Bad ein grote 
Táufftiger Platz oder Kammer, an bepbeit rauf 
mit blauen Treppen beleget, um deſto bequeme 72 
und abzuſteigen. Wann die Leute daden, = fie 
cken fic ein ander ein Glaßgen Wein zu, welche aif 


langet werden, weder in Civilibus 


inalibus. 


Gemahlinn hielt fid) damahls 
da der Kayſer auf den Arg 


Od 
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jj Sraffipafftem, bem Könige in‘ 


ſchöffe als Tage im Jabre find, nemli gl 8 ENBURG, lar. Oldenburgum, die Haupt. 
ie 11 367 Rr aA kamen, aud alle Abe ber Graf vor biefem refidivet hat, iff 
an der Zahl febteten : fo ſtunden zwey Maflt 3 fü ifie - Dafelbft iſt unter andern: 
iſchoͤffe von den Lodten auf und wohnete de 6 her, . vergüíbcte Ger 

f Tempels bey, und nachdem fle vn eder ae es Jäger: Zorns, welches Anno 
Papſte Leone IV. dle Benedition empfangen u ) V. von einer Jungfer, die aut 
ſoglengen fie ihres Weges, und legten ſich w 5 denen x 110 

ipie Gräber. : 

Als Maximmil. E in Acken gekrönet ward! f 
ſcheuckten ihn die Juden mit einem güͤldenel 
voll gůlden. da fagte Maximilianus" 
che net, oic f iche Eyer legen, 

nicht weglaſſen, ſondern einſperren / un 


behalten. Yı Wied i ige f; 
TOME e denn die H. drey Rönige 
IX. Von dem Hertzogthum BE R6 v wien: Baltafar, eu. Melchien entem 
1. DüSSELDORE, lat, Düffeldorpium; ift DIAS | ig bee des Deckels zu ſehen. Auf bem Mand⸗ 
Sade Tad enen e anjego P^ | Da, ht man den e O Mm 
ent des Cburfuͤrſten zu Pfaltz. 5 "tm (s, i nblich præſentiret ffi 
b 15 Lust ! d linga; ein Geäbdll Ente ieſes Horntz eine Jungfer, bi 1 5 
und der | Al, meinen Zettel alt , mit den Worten: Drinc 
werben qii wen gap ota man ben Ruten dieſes Horns abneh⸗ 


(f beri s MAUR T 
3o ius Graf zu Oldenburg hub auf dem 
Ae rechte Hand in die Hoͤhe, und fagte : 


à qua fuper innocentem nulla 
ca R 8 5 8 munera 
X. Von d cuiquam injuriam intulit, 


Ir. 
Uy URMONT, lat, Comitatus Pyrmontanus, 
tiges Graffipofitan der Wefer, hat ein Schlag 
dahmens. Der Ort iſt wegen des Sauer⸗ 
Dd 2 Bruns 


rirten und Durch, Grafen zu 
ber der Tafel mit Wein angefülfet prrlenri⸗ 


LMENHOR y : 
Comitatus . Oldenbnrgicus & Delmenhos qu 
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er zwiſchen D 

zutreffen auf Cr, 

n der Sei igen auh 

gen Brunn gehen 
in we 

nach 


Stadt in der 

man an denen Fenſtern e 

des Abendmahls fcbe 

Oſter⸗Lamms ein Schi ? 
Soeſter Offer ámmblein fid) curieufe Pallagit 


Cynofura p 
daß das Städtchen TIPP 
derheit zueigne, daß derjenige, der bie Re 
Bier ausgetruncken, von der vollen Kanne m 
zu trincken anfangen muß, das Lipp be Rech 
nannt, wie die Regula: Burſales lauten: 

Ille prius rebibat, primus qui pocula fi it 
Si quaeris cur fit? Lex fic Saxonica dii i 
Qui. bibit ex fundo; cyathobibic ille ttem, 
Qui bibit ex Negis; de frifchibus incipit ^ 
Reſp. d 
Xjifchibus haud opus elt, fi bona Neg® fuite 


vm 
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3 VIII. 
on dem Ober⸗Saͤchſiſchen 
Krayſe. 


l.c 

A „Din dem Hertzogthum SACHSEN. 
dem Was, Wort Sachſen derlviren einige her von 
Neige olle SAXUM , weil die alten Sachſen im 
fn, sygleichfam inern und unbeweglich gewe⸗ 
we dh von dem alten deutſchen Worte HS, 
LUI fo viel als ein Dolch oder groſſes he 
n ichen die alten Sachfen nebſt andern Wa 


rà iDtet haben. 
gehör, Ober Sachſen, lat. 
Die 


ah Saxonia Superior, bau 
dor ie Länder gegen Boͤhmen. Der Krayß⸗ 
Ce r de Ehurfuͤrſt zu Sachſen. 

IANUS I. Churfürſt zu Sachſen, lag 


hg 
auf (dí 7 v 
Api, "Uf ſeinem Bette, und tar trauriges Geifted'! 


be 
m 
| RC nun sei ; 
um fragt, un fein Cammer⸗ Diener nach der Urſache 


i fo fum er gue Annen cb en en 
milbiere tbmubt, daß ich meine Jugend zum 
ba ich n nicht recht ‚angewendet, und darum 
„den 8 fremden Augen und Ohren 
ty, und boͤren, auch mit fremden Munde 


8 09 
fügen x ſchoff Ii 

Meines à 1 Ich bin kein Kriegsmann, ich will 

it nt be, warten, beten zc. und das übri» 

befehlen, der wird wohl wiſſen für 

D d 3 mich 
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mich zu ſtreiten. Da ſagte der fi me he 
Da ſey Git für, daß ich den bekriegen foli 
Gott zum Beyſtande hat. t 
TI. VVITTENBERG, lat. VVirteberg?? sj 
Haupt⸗Stadt des Hertzogthums Gad)ftm; ift b 
befeffiget,und berühmt wegen der LinieorfitUe, 
weil LUTHERUS daſelbſt gelebet, und Anno e 
die Evangeliſche Reformation angefangen. pl 
hat ein feines Schloß, einen Schoͤppen a 
Conſiſtorium und YHofBerichte ; die N) 
ift daſelbſt nicht zum beſten, daher ber Vers 
ſtanden: : p 
Wer von Wittenberg kommt mit gd" 
Leib, 
Yon Leipzig und Tubingen obne Weib 
Von Jena und Selmſtädt ungeſchlagel 
Der kan von groſſem Glüͤckt ſagen. 
Ein anderer heiſſet: 
Komm zu Wittenberg ins Thor, at 
So begegnet dir ein Schwein, Student 
Sur. ad 
Zu Wittenberg (ib bie erften Magitri 140 00 
auch ſeit Aufrichtung ſelbiger Univerfieät vis y 
machet worden, daher der Vers entſt anden! gp 
Doctores Bafilea creat, VVITEBERGA 
ftros. qa 
An der Haupt⸗Kirche ſiehet man gegen reh 
nen Juden in Stein gehauen, welcher ein, 10 „ 
in den Sintern kucket, dabey das Wort se 
HAMPHORAS ſtehet. : gll 
In ber Schloß⸗Kirche ſind unterſchiedeue a 


guftaten zu ſehen, und unter andern das Degen yy 


1 
rid Auch ſiehet man, daſelbſt auf einer Tafel die 
den ge Ebriſti, wie er im Grabe gelegen, fo nieman⸗ 
Nutreffen folf, wer fid) auch daran probiret. 
nem loſter⸗Thorliege das Auguftine Bloſter, 
welchem P. LUTHER fo wohl bor der Reforma⸗ 
il als er noch ein Münch war, als auch nach der⸗ 
[ub wohnhafft geweſen, deſſen Studier- Stube 
itat aſelbſt denen Curiofis gezeiget wird. Anfetzo 
ba bie Communität. 
ipo bt tocit vom der Stadt ift der fi genannte Aus 
Brunn, welchen butherus Anno 1527. bor 


dem ce 
MATT ore an ber@lbe angeleget, damit er all 


She 


in 
ti 


f 

m 

fg 
U 


Bern 


er! 


Weller, 
rer q 
geb 


2 ER 
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7 ; ^ eben ⸗ 
ben / ich bin ein Rayſer lber Lebe 
t über Eodte 


daher er aus Jut 
V. BELG tädtchen nicht welehe, 
Torgau, foll von dem bekannten ROLANDO " 
bauet worden, auch daher noch bis dato mitis 
Rolands Bilde verſehen ſeyn. Daſelbſt wird, 00 
herrliches Bier gebrauet, davon ſchon LAngl hn 
e bekannt: Cereviſia Belgrawa om" 
B 


FORGAU, lat, Torgavia, eine Stadt ful 

nem ſchoͤnen und luſtigen Schloſſe. Auf demſt 
iff remarquable zu ſehen: , jn 
Stube, welche fo groß daß baue 
7 der zu 16 à 12 Merfonen, beg 
ſolle oͤnnen, und dennoch Raum genio gy 

die Aufwaͤrter, und die nd zugehende gu 
nen übrig bleibet. auf 
ie Spiegel Aammer , fo voller Spiegel ir 
allerhand Art formiret, daß man oben an der d all | 
und an ben Wänden, am Tifche in der Stube f 
Bette, und in der Kammer, alles was um Ho 10 | 
der Gaſſe, im Lande und auf der Elbe gehet uud | 
ret, ſehen kan. enn 
Ein langer Sgal, in welchem viel Potentate 
gebens⸗Groͤſſe kuͤnſtlich abgemahlet find» gi | 
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P Zimmer, darinn viel Schalcks Karren 

gemahlet, und unter denſelben der Claß, wie 
uch Lorentz Weißbach, welcher letzte 16 Schuh 
Vaweſen, i 

Von dem Schloß⸗Thurm zu Torgau iſt remar- 

Aae daß man mit Wagen und Pferden bis zum 
ftt Stockwerk e S e doe 

on dem Torgauiſchen Bier, welches einen Ge? 

qb wie Gew bat, heiſſt das Sprichwort? 
vrgauiſch Bier ift der armen lalvaſier 

(wl. SCHILDA , ift diejenige Stadt, die wegen 

15 kurzweiligen Reden und Thaten, n d 

Fu Einwohnern erzaͤhlet, berühmt iſt, und deren 

de 9er unter dem Rahmen der Zerren von Sch 
bekannt ſind. e 
In Sachſen, wo der Fluß Bode aus dem Hartz 

Try, 10115 beyden ud deſſelben ein wunder⸗ 

aum felſigtes Bebörge, ohn eintziges Gchölge, und 

i der Roß Wrapp genannt, well auf einem, 

den duelcher febr bach, ſcharff und fete 

wan an alten Schloß Wingenburg übere 

tq Natfefiche graffe Nes, rappen fihet, an 
ch g man ganz eigentlich erfennet, daß fie eu 

eh Kunſt gemacht, ſondern von Natur alſo ſind P 
davon viel fabulirens. 

ben it Sachſen ſind jederzeit ſtreitbar geweſen, o 

ity gl ) ihre, Kinder vorzeſten bald anfangs nas et 

Bern te herum Lauffen laſſen, bamit fiegefihicht 


feet Möchten, die Krieges Travaillen auspw 
. 


Sie 
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Sie ſind jederzeit vor Auf cicht ig und Stelid o6 
halten worden, maſſen man vor alten Zeiten vol 
Sachſen Aufrichtigkeit ſagte: m 

InsSaxonia plus valet promittere, qutm , 
jurare, T 
Viel Höflichkeit aber muß nach dem alten D 
nicht bey ihnen geweſen ſeyn. io J 
Affera gens Saxo , vivens quafi more feri 
das iff: 
Das Sachſen Volck if? hart und rauh 
Und lebt wie eine wilde Sau RR; 

Doc) wird inen das Lob berZeufehheit bey, 
get. Denn die Hure wird verbrannt; bie Eds 
cherinn gehangen, und die Thaͤter bis an den DEN 
in die Erde eingegraben; und offtmahls zu nen 
gepeitſchet. Die Trunckenheit aber, der fie eren, 
geweſen iſt bey ihnen vor keine Suͤnde gehalten 
den, wie der Vers anzeiget: 

Sachs, Bayer, Schwab und Seánd 
Die lieben all den Tranck. r 

Der Ehursgärft zu Sachſen iſt ein afl 
des fo genannten Sächfifchen Rechte, welches p 
CAROLO M. feftátigetift- Er hat auch das 
wilgium de non appellando , daß feiner von f 
End⸗Urtheil an den Kayſer appelliren darſf 7 i 
wohl anjetzo auch andere Ehur⸗FJuͤrſten und erz. 
dieſes Recht haben. 

Als Joh. 
brachte er auf dem Rücken ein mi 
mit auf die Welt, und ber Priefier, der ih tale 
ſagte gleich; Ach! lieber Dort, Dip B ind gol 
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Ec ne 
gewiß in feinem Leben auf Erden ein gar ſchwe⸗ 
en und ſonderbares Creutz tragen muͤſſen 
an Corgi Barbari, Herzogs in, en, P 
Bun war futferi Feind, und drohete nach 
ders Georgi! Tode ſtählern zu ſeyn. 
Aer gab hierauf mit lachenden Munde zur Antto 
gertzog Fans mag fib nuc um ein ſeliges 
mern, Ich fürchte mich gar 
inen Drohungen, denn ich weiß, 
Tod nicht erleben wird. 
s hoͤrete, fing er an be⸗ 
en, und ſtarb bald f 


Ag N 
fü 
85 


as d. 
Kate 
de 
die gi 
DSL lat. 


r gegen 
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I. BAUTZEN , la, Budiffina , bit " 
Stadt in der Ober⸗Laußnitz und e e bon den Sch 
Städten, Sie ward vor bieſem, vornemlich WE, 
der groſſen Menge Künstler und Handwercker lle 
Nürnberg genennet, 


In Bautzen 
Tag die Puch 

bange 
0 gitterten ObersCheil pn 
Kirche erftlid) ihren GSttes⸗Dienſt, hernach 
Papiſten. 


2 hel / 
ers Tochle 
$ Sa 


4 BEST nach 
Syallfabr fce 
bent H. Grabe zu Jetuſalem, und well er alan gy 
daß die Gegend um Goͤrlitz herum faft eben f? . [] 
ſehe, fo zog er zum andern mahl hinein, brad; 
nen genauen Abriß von allen heiligen Derttthy o, 
eu, und ließ vor ber Stadt auf einer Hohe bi 

Grab bauen. [414 


von welchem man die gantze Ob ß 
AN kan, der insgemein Landes⸗Crone genen? 
rd. 

11 ZITTAU, lat. 2 der Ordnung nach 
he aus ben Chur⸗Saͤchſiſchen Städt fi 

fi bauer und ſtarck bewohnet. 
eile den 7. Jan. 3 Viertel auf 12 Uhr, der Cod mit 
alem Brande, und nach demſelben ein Engel mit 
[rw Del⸗Zweige an dem Ri ſe ſehen, Die 
P der werden durch ein liches Gewichte ge⸗ 
bestand und nebſt einem Gloͤcklein beweget, zum 
dehdndgen Andencken des gi Schadens, 
hel stadt Anno 1608. erlitten, da mehr als 
che ile bor der Stadt im Feuer aufgegangen, wel⸗ 
Ala, Jahr in dieſen Worten ſtehet! .InConDIVM 


Met Meile von Zittau ift ein hoher ſteiler Self, 
Schloß in genennet „auf welchem vor dieſem ein 
ing DB geſtanden, welches ohngefehr Annd 1369, 

in Kloſter verwandelt worden. Die Bir che, 


ſonder 

eme auf der Seite gegen Mittag, iſt aus ci 
an Jantzen Stein ⸗Selſen gebauen , und kan 

ſchen ese höchſtmͤhſame Arbeit noch dieſe Stunde 


auß nitziſche Stadt, und eine 
M, worinnen die alfo genannte Sechs, Städte 

ft e ufammenfunfit. i halten pflegen. u b 
gar ift ein ſchmaler Streiff Landes, welcher 
urch pi el unit bis in die Marck 
et, von Wenden bt 
woh⸗ 


eiſen konnte, er babe 
bt beherbergen wollen, ihm alsdann 


ſchlugen fic tob 
lebte Eltern, opfferten den 
zu Gaſte 


mentia, liegt 


vel 
gen gedachte / p 
aber die ſaͤmmtlichen Stände remonftrirkilt/ " 
Bautzen in allen bequemer ware, fo blieb es IM 


if 
und die Cantzeley hieher zu ti 


. LüBBEN, 1 
Haupt: Stadt in der 
Schloſſe, dem Hertzoge zu Sachsen 
ſtaͤndig. Bey der Stadt findet man in 
ſelbſt⸗wachſende Cópffe 
In denenpff 
bi 


i 

gegen bey 20 

LIEU nn ſie erſt von des Löpffers d nut 
Banck wären abgeſetzet worden, wenn (ie a 0 1 
eine kleine Zeit an der Lufft geſtanden, fo. wei find 
hart; jedoch muß man fie, wenn fie noch wen (i 
nicht mit den Händen anrühren, ſonſt zerfall 
wie Aſche und Staub. gift 


Tauba, oder Laub: 
ieder⸗Laußnitz, nd 
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aͤdte werden insgemein die Sechs⸗ 
APOLIS genennet. 
ERICUS, Marggraf in der Rieder⸗Laußnitz, 
e dem Kayſer Friderico Barbaroffa in groſſen 
m Wen, war auch mit, als ihm Papst Alexander III. 
Di 8 auf den Hals trat, und ſtund eben dieſer 
tria Say neben dem Kayſer, und ſagte: Cur In- 
68 ^" Majeſatem Cafar sante. inj) fuby 


III. Von dem Margaraſthum 
i MEISSEN 

Mae SISSEN, lat. Misnia, ein] herrliches Land, 
den us faft alles hervor Gringet, was man fati in 
LT Neiegenften fremden Ländern antreffen mag. 
den Fonft in vier vornehme Crapſe getheilet wor 
bn, als () in den Mleißnifcben. (5) feriae 
ls ben. (3) Keipsigfiben , und (4) Voi 
Geb! ben, Zu dieſen koͤnnen noch andere vier 
fige be gerechner werden, als (1) das Mei 
000 dr. (2) Merſeburgiſche. i 
[^ Rerland. — In dieſem herrlichen Meiffen 
lias ae Dorsdorffer Aepffel gleichſam ein Pecu- 
fà yt rien, und von einem bekannten Dorffe dies 
Maß wens alfo genennet worden, 

gibt auch vor, daß das Zinn in Europa allein 
werde land Meiſſen, und Boͤhmen angetroffen 


I 
in sn DRESDEN, lat, Dresda, die Haupt⸗Stabt 
Unpe, 105 u, und die Chur⸗Saͤchſiſche Refidentz, ift 
eien 9 aus fortificitet) hat ein treflicheg Schloß, 
eit beruͤhmten Stall und Aunft;; ded 
aher 


Der cürleufe Antiquarius 

daher man von dieſer praͤchtigen Stadt im Grid 
wort ſagt: Wer in Sachſen Dreßden nicht, 90 
feben, der habe nichts geſehen Ein Frauſſeh 
du Vall ſpricht: Alles lacht bier innen Le 
gefällt einem, man fiebet da nichts als ache 
nehme Leute. Welches der alte von ihr gemacht 
Vers und Sprichwort ſattſam bekraͤfftiget! 

DA referta bonis. 


nſt in der gantzen Welt nicht iſt; duch 
Jauber⸗Trommel; ein Birſch, in deſſen P 


eine Apothecke verwahret wird, die bloß aud f?' 
Artzeneyen beſtehet, die aus einem Hirſche 
men, 16. pol 
Die Pfarr⸗oder Creutz⸗Kirche hat einen haken 
Tburm, von welchem an hohen Feſten die Sti 
gelófet werden. 7 2 
Zwiſchen Neu- und Alt-DRESDEN iftciftt 10 
nerne Brucke über die Elbe, von 19 Schwibhen y 
S 1j 


fo 


der Wall an ber Elbe, die Jungfer genennet / 

gleichen der groſſe Chu filiche Garten. gor 
Das Jeug⸗ Haus wird nach bem zu Venedig“ 

das beruͤhmteſte gehalten. R zeoste P 
Anno 1617, hatte der Chur⸗Fuͤrſt Job. Gele 


bi ei 
euch, daß er von dem Kayſer Mathis; und dem 
Fushi goge Ferdinando II. zu Drefben befüchet 
k Urn Als nun dieſe hohe Säfte damahls diß Chur⸗ 
Da Hens Haus beſahen, fagte Kayſer Matthias: 


hy. ge Haus iff vortreflicb, aber. Der 
5 F. 


Rep, 
gen 
vie erfordert wuͤrde. Da hierauf 
ging, und fid) über die groſſe Men⸗ 
er Schatz⸗Kammer befindlichen Sil⸗ 
enung verwundern konte, fo ſag⸗ 
Allergnuͤdigſter Bayfer, hier 


Er machte ſich 
d logifmum: * 
ſelſ der da glaubet und getaufft wird, der wird 
und Aen. Ich Niclas relle bin getaufft, 
fo wi Auba an 2i. m Chriſtum; Verowegen 
tort ich gewiß ſelig den: Denn Gott 
& bel 9 ein Ort der Wahrheit. 
fein pre olücklic a hatte ihm in der Jugend 
fipggrecrpto SIBERUS prognofticiret, und einſten 
Su e)en Auditorio zu ihm geſagt: Tu eris ali 
u vice Patris. 
Se EISSEN, lat, Mifena, oder Misna: eine uhr⸗ 
men ß abt, von welcher das gantze Land ben Nah⸗ 
bat. Sie iſt remarquable 
bie kee nen Beke über bie Elbe, wecche 
kur ſtlichſte in gantz Deutſchland, wie wol fie 
on Holtz ift, Vom Haͤngewerck fiel An. 25a. 
ein 
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ein Mönch und erſoff, indem die Stange brad a 
welche er ſich lehnete. Dieſer Mönch war dem ME h 
lichen Geſchlechte überaus feind, daher er auch, i 
oft er ein Maͤdgen getaufft, aus Haß gegen "m 
Weibliche Geſchlechte zu fagen pflegte; Nun 
taufft, bernach erſaufft. if 
er Doms · Thurm zu Meiffen ift durchſichun 
bis an den Knopff, und kan boch nicht hinein pi^ 
Im Schloffe auf dem Dber-Boden zelget man in 
einer Kammer eine kunſtreiche Bett⸗Staͤte wor, M 
ERIEDRICH geruhet; bie foll itt it 


en bleiben. Die Schloß, Prü "m 


ler he⸗ 
eden 


bauet. 

Schloſſe, und nicht von der ſchoͤnen 2 

Elbe zu verſtehen, welche Schloß⸗Brüͤcke 

als der Thurm von der Stadt⸗Kirche. fn 
In bem Schloffe iff oben auf der Treppe lm g 

aufgehen eine ſond erbahre Hiſtorie cingebauttu le 

einer Marggraͤfinn, welche nichts liebers e 


—::.. SR 
Men olei, und demjenigen, ſo ihr im Fruͤhlinge 
fgg zeigen fonte, eine ſchoͤne Bei ung gab zes 
de dieſe Freude mit Trompeten und Pau⸗ 
Als nun einsmahls 
Biole erblickte, deckte er im 
„ging zur Marggraͤfinn, 
? hinein zu führen, 
ns t bag Viol⸗Bluͤmlein zu liefern. De f 
ü Faber hatte ihm unt kdeß das Spiel ti 
KR UM feinen Schimpf und Gypott,eine gantz ande⸗ 
We unter den! 
fi JOHANNES VI. 
BU bie Bibel ; 
Wi el finde ich gantz eine andere Religion, als 
Pn 5 Tage haben. ; 
er ſahe, wie die armen beute haͤuffig zulieffen, 
dune Ablaßß⸗Kraͤmer Vergebung der Sünden zu 
dag en foruffte er aus: G des blinden Volcks, 
ein Geld in einen Kaſten leget, dar zu ein ans 
Le die Schlaſſel bat. 
Juen euch onnte er inſonderheit nicht leibett, 
Needle oft zu ſagen: Es waͤre kein d 
en als welches mit dem Kopffe zu einer 
Be beraus ragete, 
Nische Meiffen ift der Zeiligen Ebal, allpo der 
fon off Bruno die groͤſche fiumm gemacht, und 
viel Wunder foll gethan haben. 
trga MüBILBE RG, lat. Molyberga oder Mühl. 
und eine kleine Stadt, ift remarquable, weil 
Monge 3727 Churfürft JOH. FRID. von Sachſen 
fan gefkhlagen,und von bem Kayſer CAROL. V. 
gen worden. Es waren beyde Armeen durch 
die 


e 
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die Elbe von einander geſondert; der Hertzog ven 
Alba aber brachte einen Bauer, Nahmens enam 
dem die Sächfifchen des Tages vorher zwey IU 
genommen hatten, auf ſeine Seite, der daher, m 
Rache, vor eine Belohnung von 100. nen, deng, 
Kayſerlichen den Paß über die Elbe verrieth, und! 
nen eine erwuͤnſchte Fuhrt tice, HH 
An, 1547, ward Churfürft Johan Fridr. Magi 
bey Mühlberg geſchlagen und gefangen. DIE e 
nier machten von dieſem Siege ein unglaublich 
Weſen, rühmeten ſich auch, daß die Sonne dene 
Tag länger geſchienen hätte : als aber der Here 
ba des falls befragt ward, gab er zur Ante 
e damabls auf dem Erdboden fo viel 
thun gehabt, daß er ſich um die Sonne nicht ig 
kümmert bátte Der gefangene Churfürſt fel gr 
folgenden 1 548, Jahre das Interim annehmen oe 
wolte aber fid) darzu nicht verſtehen. Wie nig 
Kayſerliche Abgeordneten deßwegen hart auf , 
drungen, ſo geſchahe gleich bey hellen Tage ein bU! ne 
dringender Donnerfchlag, da fagte der gefangen 
Churfuͤrſt: Ach ja, du alter ſtarcker GS 
läſſeſt dich bóren, daß du noch lebeſt du wi 
wohl machen Von dem INTERIM fagi 
Proteſtirenden alſobald: 
Selig iſt der Mann, 
Der tt vertrauen kan, 
Und willigt nicht ins INTERIM, _ 
Denn es bat einen Schalck hinter ihm, a5 
v. STOLPEN, lat, Stolpa, eine kleine Stadt | " 
Amt aber und das feſte Schloß ift auf einem 7 
Marmor⸗Felſen erbauet, der Stolpiſche Stein . 
nannt. 
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Ser SCHANDAU, bandavia, eine kleine 
Vlad gegen die Böhmischen Grängen, zwiſchen 
Aan e und Felſen in einem Thal gelegen, davon 
alle chert wel zu ſagen pfleget? Daß daſelbſt 
bap eeifinifibe Ehr und Redlichkeit ein Ende 
fo KÖNIGSTEIN , lat. Königſteinium, ein feft 
Ws bloß und unvergleichliche Feſtung auf ei⸗ 
90 Gberaus hohen ſen, dergleichen kaum in 
Can Deutſchland gefunden wird, weil ihm weder mit 
geh benen noch Miniven leicht beyzukommen iſt. Es 
Was nur ein Weg hinauf / hat oben Buſchwerckfriſch 
er und eigenen Ackerbau, und kan in ihrem eis 
N Bezirck ſo viel Getraͤyde bauen, als zu Unter 
fals 9 der Guarnifon vonnoͤthen. Hier (ft gleich, 
lang ar groß Wein⸗Faß welches zwoölfſte halb Ellen 
qi Cite halb hoch, unb hält über 2000 Eymer. 
gen. ge Königfteinüber, jenſeit der Elbe, iſt der fo 
[m d Jungfern⸗Stein, ein hoher Felß, ber dle 
Toc feinen ſtehenden Jungfer / weſche cinen Hands 
yp P Arme tragt, gant vigentlich vorſtellet. 
fee GUIRN,, eine Stadt an der Elbe, nebſt einem 
ling Schloſſe, SONNENSTEIN genaunt wo Mei⸗ 
Br, 1 Dreßzden, allwo ein ſchoͤner weiſſer Steins 
acht " fo weit und breit gefüͤhret wird, daher es 
rund Int, daß in Meiffen fo biel herrliche Schloß 
Dun Khöne Gebäude zu ſehen find, 2 
Joban, Welt beruffene Päpſtliche Ablaß⸗Kraͤmer 
Ju ra Tezel iff an dieſem Orte gebohren. 
Sr RN folf Aund 1634. ein dörrer Roſe 
der W. der ſchon 7e Jahr in der Kirche alldar in 
and geſtecker, unter dem Gottes⸗Dienſt zu 
gui 
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grünen und fehöue meilfe Diefen qu tragen angel 
en haben. P 
Heis AUTENBERG, lar. eine. ( 
nehme Berg⸗Stadt, hat ein vortrefliches, ja i 
E du Zinn ⸗ Bergwerck im gangen Lal 
Melſſen. » 

1. Leipzig, lac. Lips, foift bir Linden S 
genannt, weil bieSclaven oder die Sorben mit, " 
Wort Lipezk einen Linden Wald angedeutet if MI 
berüßmte Handels- Stadt, und eine ber elle 1 
Deutſchland, Eat folgende Elogia und 2unabit m 

ner Rom; Das rechte per 

von Meiffen; Flos ac.decusMifnie. — Sie Ln 
ruͤhmt fo wohl wegen der Zierlichkeit der Dub 
Sprache, ſintemabl man allbier, zu Halle gen 
Dreß den das ſchoͤnſte Peutſ redet als auchn 
ihrer drey groſſen Mieſſen, bie allbie an Bude 
Michael, und am Neuen⸗Jahr gebalten we 
Es find auch die Sänfften unb Kracher se 
allbier im Gebrauche, wie zu Dreßden. me 
chen bat es ein Goutfürftlidoes. Gber ch. 
Conſiſtorjum, eine Univerfifät, einen Sch 
ſtuhl, ein befeſtigtes Schloß, die P iſſe 
genannt, und die Stapel⸗Gerechtig! 
Meilen um und um. 

Die Unwerſitat if Anno 140 
nach dieſem we 
Revolte an Pro 
nommen. Das gantze Corpus Acaden 
bet aus 4. Nationen, die ſind: Die lei un 
Soͤchſiſche, Bayriſche, eder Gründifibt ib 
Polniſche. Nus einer von dieſen 4. Stationery 
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D DES 
usato Jab als am Tage Georgii unb Galli, ein 
[^ E Magnificus erwehlet, davon die bekann⸗ 


Bae Mifkenfiss Bavarus tandemque Polonar, 
Y. Ph 's Hunt Lipfienfes ordine tali. 
N mu Alexander V. hat biefe Unive (it&t confirmis 
Sins mit yeeypeiten begabet, welches auch Papſt 
fly yino 1481. gethan, unb noch ein ſolch Privile- 
npe, d geleget daß de ben zugethane Glieder 
doge erſonen fut keinen fremben Richter foflen ges 
en, ober fich einzulaſſen oder zu antwor⸗ 
n. Anno 1519 iſt ſolches nicht allein 
5 0 N. renoyittt, ſondern ihnen auch das 
Ey "ocandi zugeſtanden, welches auch von denen 
LN Sitten gnábigft gelaſſen, und fie jederzeit da⸗ 
Ziſchützet und erhalten worden, 
welcbe Auer bache⸗ of in beſpzig iſt beruͤhmt, von 
OM folgende beyde Difticha bekannt: 
Oy Quid infedti fadtive requiriturauri, 
?hibus AURBACHI venditat una domus. 
12 Das andere heiſſet: 
ia parva poteft wrbs dici Lipfia, dic 
wer bachea Domus Lipfia parva potef 
er Auerbachs Keller fiefet man die Verſe: 
06or Faufl zu dieſer Seift, 
s Auerbachs Keller geritten ift, 
uf einem gaß mit Wein geſchwind, 
elchs geſehen viel Menſchen⸗Rind, 
Sols durch fubri Kunſt gethan, 


Ind d 
TI 1 0 
„Das th s Teufels Lohn empfing davon. 


LIT. eipsiger Bier heiſſet RASTRUM, davon 


e find 


Non 


= jum 
d propter amabi rof 
s venit 


wur! 
weg 


Gut, nebſt Weib und 

Deswegen man auch bana 

ſagt hat: . , 
Leipzig liegt bauſſen, Leipzig liegt digg 
Alſo kan Leipzig nicht Leipzig gewinnen 1 
IL GRIMM, Jar, Grimma, ifl eine von dengel 

ſeſten und aͤlteſten Staͤdten im Lande, aus ch. 


1 fe qm 
Decrementis Leipzig mehrentheils erwachſehh, » ſchen 
Pig 1 


ne von ben dreyen weitberuffenen exl 
Süͤrſten Schulen worden iff. Sb 
EULENBURG, lat, llenburgum, e £t eri 
Schloß und Amt. Allhier muſten vor die! on 
Wittwen ſo wohl in der Stadt als 930! a wol 
ſie zum andern mahl fic wleder ver heprach gehe 
ten, dem Amtmann daſelbſt in einem ung och | 
Beutel zwey Schreckenberger oder fieben Öt quit 
nebſt vier Pfennigen für den Land. Sedit dek / 
Und wenn fie fc 8 nicht thun wolten, ſo fict". 
Amtmann die Kirche fo lange vorſchlieſſen, 1 | 
dachtes Geld mit dem Beutel uͤbergeben patti it | 
v Ort ift auch berühmt wegen des guten d l 
eg» 
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u 

fe, Bon dd und LEISNICK, zwo feine Stäbe 

D erden bie Schmaltz⸗ Gruben vom Meſßner⸗ 
Y genennet. 
1, ROCHLITZ, lat. Rochlitium, eine Heine 
Schloß und Amt an der Mulde, hat ſchoͤ⸗ 
ſer⸗und Marmor⸗Bruͤche, nebſt einem groß 
lde, worinnen man Gold und Edelgefteine 

* Iſt dannenhero von dieſem Ort ein Sprich⸗ 

"ififanben : Das Schloß zu Rochlitz fita 
Alter Marmor; Der Rochlitzer Wald 


wort 
berge 
auf l. 


Glberker Gold, und der Galgen auf gutem 


V. 
St C OLDITZ, lar. Coldiium , eine Heine 
Ng und Amt, allwo ein ſchoͤnes Schloß, welches 
Vago flefi, Wittwen⸗ Sitz zu ſeyn pfleget. In 
Üben don mercket man den Schwibbogen, da 
ohne M bepben Ecken mit einander reden konnen, 
nw ber, fo in der Mitten ſtehet, etwas dar . 


Ob Cy 


"5 
EN 


tom barkeit, daß mam im Sprichwort fagtz 
anderst e mein wäre, fo wolt ichs in Seeys 


ehren. 
Ee Als 


yir! 
er, d 


dürfen ſolcher ehrlichen Leute noch lan 
ibr leyd und pflicht ſo g beobachten ul 
Qu Sepserg moeifet man in einen gemill "joi 
die merckwuͤrdigen Sufitapffen eines unge pu 
Sohns, welcher von feinem Vater verfluc mo 
den, und fieben Jahr nach einander an ein "i 
geſtanden, bis et endlich durch ein inet 
Kirchen « Gebet ſich gefeget , und alfo Bid? 


Werck durchbrechen. «gui 
In elner Capelle biefed Doms wo dad bo 
Für ſtliche Begräbniß Iſt im Altar biefer Cobeſchel 
rother Aarmor, ſchön polirt zu ſehen, in, (ol | 
man die geute, fo fid) davor pralenziren, | 
Bopfe ſtehen ſiehet. gi 


m durch Deutſ⸗ 
Vor 


Date dem St. Peters Thore iff ein Brunn, deſſen 

Mer für den Auſſatz gang heilſam feyn fell. 

porte demgreyberger Bier ſagt man im Sprüche 

Steyr Es kötzelt einem in der Naſe, wie das 
berger Bie 


r. 
[d Syettog George obe ward eine Geſand⸗ 
We co Sepberg agefiitat, wache bem ru» 
&up, 180g HINRICHEN jumubtetem, daß er die 
Suppe ikbe elipion anderm folte, wofernger feinen 

tuber ſuccediren wolte: fo gab Hertzog 


LN 
tic i h 
ene zur Dfntmó jbr macht es wie det 


proc de er Cbriſto alle Reiche der welt ver⸗ 


Warden, wenn er niederfallen und ihn anbeten 
chen x, Jbyr ſollet aber wiſſen, daß ich weltli⸗ 
dor Neichthum n fo hoch achte, daß ich 
Pte m don der erkannten Wahrbeit abweichen 
mit Lieber wolte ich und meine Catharina 
beben em Stecken in der Sand ledig davon 


Y p 
1 wg NICK, lat, Penicka; eine Stadt an der 
Dag, tib Schöndurgifehe Stefibeng. Ihre Keller 
Daun ie daſeloſt vor dem Shore in tieffesgelfen ges 
Ing woraus man zur Sommers « Zeit einen küh⸗ 
heit une? Haben fan. Diefer Ort iff ſonſt inſonder⸗ 
tige! künſtiichen Eöpffe wegen, fo daſelbſt verfer⸗ 
tin or erden, berühmt. Vor Zeiten war daſelbſt 
Rule Topff zu fehen, weicher Xv. Gomer 
fige Faffite, als aber einimapló einer der Säch⸗ 
gen, fe tin&en durch eine Zeiten in denſelben geſtie⸗ 
h ^l er, beffo bequemlicher wieder heyquszu⸗ 

en, denſeſben zerbrochen haben. 


Ee 2 Mt, 
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. CHEMNITZ, la. Che 2, cine 10 
dßige Chur⸗Saͤchſſſche Stadt in Meier, Y 
eine ſchoͤne Kirche, in welcher ein bo 
geoffer Altar, dreyfach übereinander, 
ihn daher in allen dreyen hohen Feſt⸗Zeite 
dern kan. NT 

Eine Meile von Chemnitz ift ein Teich; in 110 
chem nach etwas Zeit gantze Bäume in Stein oe 

erden. 


— 


Stadt in Meiſſen, eine 
em eine beri 


kunt Rauffung der viel wilde Mann 
In Meifineeland iſt kommen an, 
Wobl auf das Schloß zu Altenburgs 
Sebi frech und kühn ohn alle Borg. 
Dem gůrſten allda ſeine Rind 
Entfuͤbrt gar liſtig und geſchwind/ 
Der Kleider nodo bie bangen ſieht/ 
Ein jeder, der für ber gebt, 

Die dazumabl bald nach der That, 
Der Vater bergebänger hat. 


d 
| 


durch Deutſchland. 


RG. lat, Schneberga, eine Chux⸗ 
chſſſche Berg⸗Stadt, und zwar die allerreicheſte 
Mean tadt in gant Meiſſen, von der man wohl 

ie dp fagen kan, daß fie auf Silber erbauet 
[On ihren Nahmen von dem Berge, darauf ſie 
Gehl tt ift, allwo der Schnee, en des rauhen 
andern ins gemein länger zu liegen pfleget, als auf 
Benachbarte Bergen. 
Kann 3 d ju Schneeberg ward Anno 
tt i uenft entbea t, ba ließ der Bergmeifter un⸗ 
lig G Schachte Tifche und VBaͤncke aushauen und 
Can bur Fürst ERNESTUM unter Der Erden zu 
Run? welcher damahls uͤber der Tafel fagte: Er 
al 15 ſich nun ruͤhmen/ daß er viel herrlicher 
fer eier de Roͤmiſche oder Tuͤrckiſche Rays 
day fer babe. Es hat innerhalb $o Jahren 
enge g*t geit au, über 164473. Tonnen Joldes 
Iich don Anno 147 7. iſt aus ſelbigen ein gantzer 
tsi von gebiegenem ber ausgegraben, der zwen 
br cs Df gen ertzog Alv 
T nas Sachſen, ſammt ſeiner Hof Statt To 
ge tert, aus welchem hernach 400 Lentner Sil⸗ 
vi macht wor 
„AN RG, lat, Annaberga, hat 
il Anna, der Mutter ber 
N wie Joachims. Thal ben Nahmen 
achimo, dem Vater derſelhen. 
er Schreckenberg, davon 
„welche 
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6 a aer A UI DM —— 
get. Sie werden auch Engel⸗Groſchen, 19 70 
net, wegen des darauf geprägten Engels, d p 
Scöfifhe Wapen hält, Nicht welt davon if 
Hiobs, oder Sophien⸗Bad. 

VII. MARIENBEG, la 
ne von den beruͤhmteſten unter allen Mei 
Berg⸗Staͤdten. Allhter ift ein ſehr ſchoͤne 
angelegter Marckt, auf deſſen Mittels Apnd 7 
= alle Gaffen, und die 4 Haupe Thore ſe 
an, 

Viti, WOLCKENSTEIN , eine kleine Sd 
Schloß und Amt, fol den Nahmen haben, wal h 
Schloß auf einem Stein oder Fe n fi 

Höhe erbauet iſt, daß es die Wolcken urs cken 
felbft if ein Geſund⸗Bad, welches das Wo 
ſteiner Pad genennet wird. um) 

1X. AUGUSTUSBURG ‚lat.  Auguftob 90% 
ein vortreflich koſtbares und groſſes Schloß 
mnitz auf einem hohen Berge ifösemaf h, 
tig erbaut, daß auch Kayſct Maximil, #101" 
zu einem Kahſerlichen Pallafte würdig und 0 
genung erachtete. In dieſem Schloſſe rauf?! [i 
hohen Berge ein Saal, darinnen von oben 10 
ten keine andere Jeerrath iſt, als allerhand rr 
Mauer gehefftete Görner der Thiere, und jit? 
man unter denſelben auch einen Hafens‘ Vopfn 
kleinen Soͤrnern, 

Auf dem Platze dieſes Sch 


oſſes iff eine E 
von ungemeiner Groͤſſe, 


«icd 

af 
ſſen Zweige fich ge ei 
fen ausbreiten, daß fo viel Cifdbe Darum 
ben können, als Tage im Jabre fino. 


dal " 
em Cxloffe iff amd) sin Brunn, der fo tfr at 


lis Nd Soffer heraus zu ziehen, e 
Y 18 Hoͤhe betkachne dan man ſich nicht genug 
Adern, über: die Kuͤhnheit deſſen, fo. dieſes 
Be angegeben. 
fir bey Auguftusburg ift ein Teich, in deſſen Waſ⸗ 
Be allein Holtz, ſondern auch Leber und Sud) 
ntolrd. 
BURG, lat. Martisburgum, und Mer- 
x „Bun, dem Kriegs⸗Gott Marti zu Ehren von 
Pal eneral Drufo Germanico erbauet 
57 genennet. Sie iſt die Haupt: Stadt im 
dieſes Nahmens, und die Hertzogliche Reſi⸗ 
om daſelbſt, in der Sactiften,iit Kay⸗ 
LPHUS begraben, auch iſt bof 5ft deſ⸗ 
Sand, die er Anno ro ge. in der Schlacht 
Zenr. W.eingebuͤſſet, zu ſehen. St^ 
terbende Kayſer auf feinem Todt⸗ 
ind, und fagte zu den Umſte⸗ 
igen Worte: Hac eft illa 
mi qua Imperatori meo fidem dedi, quam 
a dutoribus fefelli, de quo vos DEO rat 
weden: Seber, dag iff die and. damit 
bs, nem Kayſer und Geren Treu und Glau⸗ 
eur, V mor babe, welche ich aber durch 
Sess, Anreitzung und Verführung gebrochen, 
ben Degen ihr Gchit ſollet Rechenſchafft ge⸗ 


fuel hernach fam Rapfer Hensicns nach Merfe 

fi und als er Rudolphi Königliches Grab 

iM Glägke einer von des Kayſers Bedienten: Die⸗ 
rgb wäre gllzuprͤͤchtig und feine Ray⸗ 
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lic ſchimpflich, dote e d 
reiſſen laſſen; worauf aber ber Kayſer autworte 


Ach laſſer ihn liegen, ich wolte, daß alle me 


geinde fo prächtig begraben wären. 

Im Eingange der Dom⸗Kirche zur rechten 
ift eine Weibess Perſon mit einem Pflug & 
re in Stein gehauen zu ſehen, und glaube ti 
insgemein, daß ſolches das Ebenbild Kaylı h 
CUNIGUNDAE Henrici I. Gemahlin fep. WAT, 
durch eine gluͤende Pflug⸗Schaar ihre Unſchuld 
Verdacht eines Ehebruchs bewieſen hat. 

In dem Schloſſe zu Merſeburg fol 
zu ſehen ſeyn, auf toelcbenr fid Bischoff Hale oeh 
und feine atze im Genfer prafenzitet , mt f 
cher der Bifchoff offemahls getändelt unb foll ij 
Katze nichts anders als ſein Spiritus. familiaris 8 
weſen ſeyn. mo 

Zwiſchen Merſeburg und Leipzig iſt auch ein. un 
gel, der zum Andencken eines Natzen⸗ Com 

à 


3: Tages der Ratzen⸗Berg gell 
eins u 


Hand 
di 


m4 
jer 


‘hoff Michael 
Leipzig und traff auf dieft 0 
Pagnie Katzen an; Als nun dene 
Schertz zuruffter Ihr Katzen ſeyd ihr all 
ſammen, ſo antwortete eine von den Katz Jui 
mangelt keine, ausgenommen Biſchoff l 
beine Katze. Bey feiner Wirderkunfft erzähl h 
ſeiner Katzen die wunderliche Begebenheit, » 
fragte zugleich: Warum fie den andern KA 
nicht Compagnie geleiſtet hätte? Alſofort fuhr, 
Katze zum Fenſter hinaus in die Lufft und iſt we 
nicht geſehen worden. Oer 
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r zu ihm: Faceffite I Sp 0 
ti Das dl: packet euch! Meine 
ige Zoffnung iſt 7. US CHRISTUS. s 

t vor, wenn eln Bom: err in Mer 
en ſoll, daß einige Raͤchte vorher in deſſen 
groß Gepolter entſtehen, und etliche 
ſſen Stelle ſchlagen foll. 
chen UZ EN,, lat, Lucena ober Lüz: 
& nebſt einem Schloffe, ift ſonderlich wegen der 
No ^t bekannt, bavinnen Anno 1632, den 6, 
Yembr, er Schtwediſche Held, König G 
ADOLI i 
pete fru Be 
iy fet zugfeich fi 
tor parl 
acd ifte e lacht blieb auch be (Gi 
"d Papenbeim, auf welchen der König in 
weden jederzeit biel gehalten hat, und offt ge⸗ 
Ee 5 ſagt: 
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Qt: Der 2. bätte 3 Generals, cin 
Pfaffen, das war Tylli; einen Narren, da 
war Wallenſtein; und einen braven Soldaten / 
das war dieſ 

I. ZEITZ, lar. ©iza, eine feine Sti 
und Reſidentz des 98 von Sachſen Fei D^ 
ein ſchoͤnes Schloß im Thal. Sie ſoll den Rahmen 
haben von den Sitzen oder Bruten der itti e 
res, welche allhier foll ſeyn verehret worden. l. 
biefer Stadt iff das Kloßer POSEN, weſches € 
Abt dieſes Kloſters zum Sprichwort gemacht! » 
wer moͤchte das nicht, ſpricht der Abt vo 
Pofen. 

I. NAUMBURG, lat, Neoburgum „ 9? 1 
Naumburgum , eine ziemliche groſſe Stadt, hat, f^ 

uͤrſtliches Schloß, und eine privilegipte 7 
auf Petri und Pauli, Im Dom allhler findet ma 
zwo Perſonen güsgehauen, von wel die, o 
weinet, big andere aber facbet welches given dog 
lobte ſeyn ſollen, da der Bräutigam mi k 
Muthe in fremde Laͤnder verreiſet, und f 
kein Bitten, Weinen und 
von abhalten laſſen wollen: Inzwiſchen begibt 
die hertzlich betruͤbte Braut ins Kloſter, läſſet ct 
fen Dom bauen, und verlachet hernachmaßls Ls 
wiederkommenden hertzlich betruͤbten Sorántio" 
mit gleicher Beſtaͤndigkeit. die 

Doms. Thurn hat » Spitzen, davon mf 

eine von dem Meiſter ſelbſt, bie andere von dell” 
Jungen auferbauet, und weil die! te} (b 
cher als des Meifters feine, ſo ſtuͤrtzte er aus Ni 
den Lehr⸗Knecht herunter, weswegen dera 
TUAM 


" 
fidi 
Td 


So durch Deut lani 

Senach in Oel geſotten worden, und wird noch der 
gezeigt, wo die E on geſchehen. 

Y Jor hoff zu Naumburg wolte Anno 
S. am s. fie feinen Rahmens Tag mit 
un Me Pracht hund Herrlichkeit begehen, und invi- 
Kar eswegen was unter dem Fr menzimmer gelant 
mg lach Hofe: Als er aber zwey frifche Dirnen 
In finm beyden 


un in , Ay 1 
ri "0 5 in ecciefia 
Tug, Do facro, ſed profaue; non ia, 


fü wi SCHULPFORTE, lat, Porta, war vor die⸗ 
p» ein beruͤhmt Benedictiner Kloſter, undinun eine 
nn den drey Sücftenzescbulen, und zwar faſt die 
a ffe von denenſelben. Die andern aſind GRIM- 
und MEISSEN, 
Ws, DORF, lat. Adorßum, ein Gtädtlein im 
m, lande. In dem Wirths⸗Hauſe daſelbſt, hat 
in SE nach beipzig reiſenden Kaufleute Buch, 
ogwelches diejenigen, ſo dieſen Weg noch mie ge 
fies ihren Nahmen einſchreiben, und nachdem 
Wai gebanfelt worden, etwas zum beſten 
nuͤſſen. i 

Mi WICKAU, lr. Cygnes, eine Stadt in 
Wied ande, hat ein Schloß, Sferftein genannt 
fib U en Voigtländi: 
"9 bnern dieſes Orts 

ein 
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ein Sprichwort gemacht: Die Fwickguer 
und ſterben in Meiſſen, werden aber im Vol 
Lande begraben. «te 

l. GERA, im Voigt Lande, ift zwar ein mitt c 
maͤßiges aber recht nettes Staͤdtchen, wird, wel "m 
fauber, Volckreich und nahrhafft ift, klein gei 
genennet. ein 

Es ward Anno 1450. belagert und ſolte von de 
Churfuͤrſten Friderico Placido eutſetzet werben e 
bey denn ein Edelmann CUNZ v. KAUFFUNG 7 
gefangen, und nach Boͤhmen gebracht ward, aug 
er gooe Gulden zu feiner Ranzion bezahlen mul 
welches Geld er von dem Churfuͤrſten wieder fab 
wolte, und da ihm ſolches abgeſchlagen ward / 0 
reſolvirte er fic) zu einer That, dergl. cht vn 
zu finden, und davon mehr bey Alten. 
yid. Ebersdorf & Altenburg; 

Als FRIDERICUS PI. DUS wider feinen > 
der bey Gerg zu Felde lag ecblictte ein guten sch 
tze Hertzog WILHELMUM von ferne, und fta 

huͤrfürſten, ob er durch einen gluͤcklche 
Schuß dem gantzen K litt 


gi 


git 


lid Ü 


tane el Erbe ra 
riege ein Ende machen f wo 


Churfürſt Fridrich gab zur Antwort: Schieß m 
bin du wilt, nur triff mir meinen Bruder nien, 
Hertzog VVilnelmus hat ſolches bald erfahren 
dadurch foll ſeln Hertze zum erſten ſeyn ge 
worden daß er ſich nach der Aus ſoͤhnung mit fe 
Bruder geſehnet hat. at 

Eine Meile davon iff ein Dorff, weſches ne i, 
elnes Baums bekannt, der ſonſt orbentli Vorſt ni 
ftv Hepffel trägt, aber in der Nacht der Gebuh 
unſens Heylan des faͤngt er an zu blühen, und P 


ru 
ipit 


inc 


Bttvei open 
Wahn Aepf 
jd 


N 
fi, 
eine 
"ty 


Burg 
Wen; 

"n wollen, ba er als geweſener Capitain wies 
fan; "Böhmen zu Felde gieng, und von ihnen ge⸗ 
Then wurde. So verband er fic) mit 2 Meißni⸗ 
& von Adel, Wilh. von Moſen und Wilh. von 
den RES, und da er durch einen Spionen, € hwal⸗ 
Ia nanne, einen Koch, von alſem Nachricht 
Fr was fich bey Hofe zutrug, und daß der Chur⸗ 
N den meiſten Hof⸗Cavaliers nach Leipzig 

UN Tire, und die beyden Printzen, nebſt der 
wah tl. rau Mutter zu Altenburg gelaſſen, fo 
IM cu 35 euter zu ſich, und kam zu Mitter⸗ 
ti en 7, Tul. vor Altenburg, warff alſobald 

tern an, und kam durch Hülffe des Kochs 
chloß, verſchloß die Gemächer, barinn die 

in war, die ubrigen, fo bey ihnen waren, 
nen fie mit bloſſen Degen, daß fie bey Ver⸗ 
"ini = Lebens ſchweigen muſten. Kuntz nahm 
RNESTUM und der von Mofen Printz 

Ce 7 AL- 
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ALBERTUM; und wanderten mit ihnen alfo 2 
von: und zwar vor den Augen ber Chur ren 
welche zwar zum Fenſter heraus ſchrie, aber io 
Printzen nicht helffen konnte. Kuntz nahm Kur 
Weg nach Böhmen und der andere nach Frauchen 
mit der Parole, daß Feiner den Raub! wieder gibt 
ſolte, bis bende Pardon erhalten hatten. 9 e^ 
Albrecht ward von einem Kohl⸗ Brenner cria" 
And errettet; Prin 

bern dem Chur⸗Fuͤrſten roi 

den, und haben die Thaͤter mit dem Kopffe bezahl 
muͤſſen. 

Auf Kuntzens Droh⸗Worte, daß ers nich 
Land und Keuten, ſondern an des Gbarfürf? 
Sleifch und Blut rächen wolte; auttopttelt ei 
Chur⸗Fuͤrßt nur im Scherg: Kung, nur daß 1 
mir die Sifebe im Weiche nicht verbrenne 
Well aber mehr Droh Worte moͤchten gefallen, fa 
fo ward endlich der ſanſſtmuͤhtige Churf vj bene 
gen dieſem Kuntzen das band zu verbieten umb f! 
Güter zu con&(citet, 
IW. Von der Land,Grafſchafft TRI 

GEN. ] 

1. THÜRINGEN, la. Thuringa, eine BAR 
ſchafft, wird wegen ihrer Fruchtbarkeit SEM 0 
GERMANLA genannt, und ift von 3 W. Gelb! 
davon das Diltichon : 

Conciliarefolent, tria nomenque d 


mW. 
Meid, Woll & Meissen Tena Ait 
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I 

e ringe rden mit den Seringen vexi⸗ 
tw Heil Hoh, Sitiebrige ein ſolches Belieben 

. 8 gen tragen, daß ſie auch davor Gebra⸗ 
bj; felten ſtehen laſſen, daher nachmahls ſolches 

4% Rentſprunge 

D; tum T HURINGIS efl bene gratum: 

m dolo capite faciunt fibi fercula quinque. 
Ew LübOvi in Thuͤ⸗ 
Ban und fiir Gemahlinn ELISABETH , fiche 

9", 
fi DO VICUS IV. Ferrensityar. im Anfange 
fen m giments ſehr gelinde. Indem er aber ein 
tt; nf der Jagd bey einem Schmiede einkehre 
Sohm ihm in feiner Arbeit zuſahe, fo ſag 3 
lero bey einem ſedweden Schlage, den er auf 
Das al oß that; Landgraf werde 
qj sy Unb als ihm dieſer einf 
irse Mändniße oͤfnele, wie fü 
Bie! Unterthanen umgiengen, fo war! 


Mehr als zu ha te. Er machte die 


ute ſo 
„ b Aie | 
n 


aß guch etliche davon mit Ochſen am Pfluge 
müßen, ja er zwang fie zu einem Jura- 

fie feinen Coͤrper nach feinem Tode bis 
t, quA Kloſter Reinhardsbrunn, schen Meilen 
hal dem tragen wolten, welches auch ge⸗ 
h forgten, er möcht? fid) nuntodt an⸗ 
8 ihre Treue auf die Probe ſetzen 


RT; Lr. Etfordi 

ifi tabr,barinn fo wohl die bu 

ische Keltgton exercitet wied, und der Naht 
mit beyderl Verwandten beste 


y 
5 
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let ig. Es gebóret biefe Stadt mit ihrem wii 15 
Käufftigen DiAHet von Anno 1664. em Churfüͤcſte 
zu Mai nd 
Zu Erfurt im Dom ift die groſte Glocke in gan 
Deutfihland, MARIA CL. ARA SUSAR NNA he 


ner: Die Weite ift "n: e ; 
ſich auf Ellen und fechfte 
und groͤſſeſte Umkr. 
13 Kloͤppel iſt lang als 3 
entner. Sie gehoͤrer Chur⸗ Mahn zu. Bede 
me an derſelben heiſſen: 
Die groſſe Suſanna, 
Creibt die Teufel von dann. - [a 
Als eins mahls ein gewiſſer Rahts⸗Herr alls 15 
f t den Phil: Melanchthon, be fid) eben banal 
Tte, und dieſe groſſe Glocke hat klut, 
pu fragte: Wie ihm ber trefliche Klang diele, 
groſſen Glocke geſiele ntwortete er: Maß ee 
magna decent; Groſſe Herren muͤſſen geol 
Schellen haben 
Zu rt wird der Rath alle 4 Jahr sent " 
daher oͤffters as der eine ſchlie nd bauel, 
andere niederreſſſet und verdamm 
In dem Dom zu E ft 
ten Grafen vol Gleichen mit 15 
62 " 
finn getocfen, die andere eine Tür $n 
mitten vor dem hohen Altar, unb raget 275 
hoch in bie Höhe, und ift bey derofelßen üt. Ele 
gehauenenBildniſſen dieſt Oꝛönung uu 
den, daß der Graf in der Mitten, die em 
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Kt auf feiner rechten, und die Königliche Duͤrcki⸗ 
85 inceßinn mit gekroͤntem Haupte auf der lin⸗ 
Waste liegt. Es hat einer folgende Grabſchrifft 

get 


ey Weiber lieben ſich als Schweſtern, mich 


als Mann, 


hi 
Leine folgte mir und ließ den Alcoran, 


ie andre wolte bey der Rüdkunffe mich 
[3 nicht laſſen, 
ft muß uns drey ein Bett, und jetzt ein 
Grab umfaſſen 


ad Erfurt ft die alte Gewohnheit, daß die e⸗ 


Daſelbſt jahrlich am St. MARCI Tage gar kleine 


0 e E verkauffen, zum Andencken, 


und 14:39, in Thüringen ein fo groſſer zunger 
eurung geweſen, daß man damahls ſolches 
tli: um 3 Pfenninge kauſſen muͤſſen, und Sr. 
Brodte genannt worden. Die E T 
a Rettige ſind auch wohl bekann 
MUS Ly zog. wolten die Bürger zu E 
te Mina Sivd)nung haben iet 


80 
a lde 
Sum 


old 1 155 
n 1 255 m Geli und ließ ihn aufs 


Die 


ter Gic (fe und Güte, ſonderlich für den Stein, 
2 


Zu 


eflet 
tentſtund Anno 1680 ein ungläcklch 


rg 
j warf Me 
eben 


atr 


tre : 
ſonderheit ein Schulmeiſter IMBRECHT viel 
tribuirte, welcher Anno 1663, mit dreyen D 
enthauptet, darnach auf einen Pfahl geſtecket wi 
und ift mit dieſer Grab⸗Schrifft beehret: aue 
Vorbitte ift zwar gut, und bilift auch offt ^ 
Nobt, "ni 
Mir aber bats gebracht Schimpf Schmertz 
und den Tod pal 
stt ich den Daſypod in meiner Sand be?" 
ten / dit 
So wäre mir mein Kopf vom pfabfe MI 
zerſpalten, 1 dle 
Wer nun mein Beyſpiel hoͤrt, der dencke 
dabey, 4 
Daß VNiedertraͤchtigkeit die beſte Tugend ft) an 
Wer durch Betrug und Lift der beſte sm 


will werden, uf 
Wird, du 


eh er ſichs vexficbt, gefthrgt' 
der Erden. Mt 
II. TANNERODE, eine kleine Stadt, at 
T e ? 
Ilm, von welcher im Schertz erzehlet wird, tuy 
man erliche Ehe Leute auf einem guder Heu t 
trauet; weil die Kirche fo erbauet, daß der Jug 
Weg durch das Getooͤlbe gehet, und alfo maß ehe 
uber Heu daßtlöſt ſtille gehalten haben, daß 
Leute getrauet find, 
IV. WEIMAR, lat. Vinaria, eine alte 
ne und wohlgebauete Stadt, hat zwey 


edit 
tari 


liter inſonderheit das neue p 
WII 


durch 


HELMSBURG genannt, nach der Italiaͤ⸗ 


0 
Ihen enter ſehr fehön aufgeführer iſt in welchem 


M. 
D 


t 
D 


ebeimn: es Gemach nach der 
athematiſchen Kunſt alfo gebauet, daß, wenn man 
ShetC cfe noch (o [eife redet, man es in der andern 
en gantz hell vernehmen kan, ohne daß berjertie 
fo in der Sitten des Gemachs ſtehet, etwas 


] 
Mon hoͤret. 


jt 


Tnt ſe 
EM rl 


55 


ey Weimar war Anno 1613, den 29. Maj. die 
fib 


up) 
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auch nebſt vielen Scheuren, Stellen, Mach 

Vleh, xc. die gewaltige ſtarcke Brüche tegat fI 

met, wie (olches auß einem nahe bey der ſwiedet , 
n Brücken befindlichen Steine zu leſen in 
men: 


Waſſer⸗luht, 
Welch war ein Straff und GGtes⸗Ruht/ 
Hat im 1615 Jahr, 

Als der 20 Maſi war, 

Sinweg gefuhrt an dieſem diet, 

Ein ſteinern Brlick und dann ſo fort, 

Der Menſchen viel und Vieh erſaͤufft, 

So all der Ill⸗ Strohm mitgefebleifft, 

Dieſes gantz neu iſt wieder gebaut 

Von Soltz zur Stell, wie man hier ſchaut / 

Im Jabr 1615; aufgeführt / re / 
Als Hertzog Johann Ernſt der Jönger 


giert ei 
Aung 1618, wurde zu Weimar bie Seudi oy 
gende Geſelſchafft geftifite,ielche dieses Abl 


hatte, daß die edle Deutſche⸗ 
gereiniget / kuͤnſtlich und ge 
in ihrer Zier erhalten würde, dtt 
JENA, eine Heine Stadt und tiefer 
welche Anno 1558. allhier vom Churfürſt acr 
worden, in einem Thal zwiſthen febr hohen x fr 
an der Saal. In dem Stadte Graben ſind 
Fiſch Teiche / bavon alle Jahr einer auf "Egidio 
wenn der alte Naht ab, und der neue antritt gef yr 
und die Karpffen unter die Rahts⸗Perſonen und 
diger ausgetheilet werden. 


utter⸗Sprache bag 
"n. etj 
mäßig eingerichtet / 


Dart 


Dafs if neoſt and Nerckwuͤrdigkeiten auch 
ſhnberühmten Profeforis WEIGELI Hauß zu 
Ne da man ſich vermittelſt eines Seſſels, fonder 
qut Steigen, aus einem Stockwerck in das 
fib "UC heben, und ba man die Sterne am hellen age 
far, Ohnweit der Stadt iſt der bekannte 
Spe burn. zu ſehen, woſelbſiman vormahls den 
ber ofen bie Schwaͤntze abgehauen. — Dis fe und an⸗ 
n Mercktwürdigkeiten find in dieſem Vers bes 
iffen, 
Ara, caput , draco, mont, pons , wulpecnla 
Wi; zursis, 
igeliana domus, feptem miracula AEN. 
aul mann fagte ; Ein Jeniſcher Studente 

Aire ein eigenſinnig Verbum oder Wort: 

U an müfte Sum, es, eft, bleiben laſſen, 

um nicht Sum, fus, (ut, daraus machen. 
dr inter Jena iff der fo genannte Fürſten Brunn, 
jg les überfkeinert, was man Dincintoitft, gleich 
abe wäre es mitgucke überzogen, wenn auch Fröſch 
in ander Ungeziefer hineinfällt, wind es gleichfalls 
tina an verwandelt; wenn aber die Quelle kaum 
Eon Vuͤchſen⸗Schoß weit gefloffen, Dat fie dieſe 
Valbat ſchon nicht mehr. . 
chen. KGNIGSEE;. ein Staͤdtchen in Thuͤringen / ſo 

alg wegen ſeines zweyfachen, Weiſen und 
hi, weißen Kahts bekannt, welcher letztere dieje⸗ 
babe fo etwas ungeſchicktes begangen, vermöge 
ein nden Privilegien , ſonderlich auf die Faſt⸗Nacht 
dftaaden, undſum einer Tonnen Goldes zu ſtraffen 
Q7 die aber nachmahls mit etlichen Maaß Bier 

"it worden. 


VII. 


. Arnſtadium, ober, 
Thüringen und S 
Grafen von der Sondersbauſtſchen Linie, u N, 
chem zu ſehen der ſchoͤne Luſf⸗Garten, 5 
Bahn, Irr⸗ Garten, und ein unvergleichle 
Müͤntz⸗Cabinet, worinnen mehr als 600- 10 
rare Medaillen ſeyn foffen. di 
Sonſt iſt oie Stadt berühmt wegen Ihrer GU 
barkeit, und hat man deswegen folgende Reime 
von gemacht: 
Daß ARNSTADTift im Schwang, 
Da ifl ein gobren / Sang, 
Und ſchoͤner Vogel: Sang 
Dabey auch der Wein / Tranck, 
Vnd ſteter Slegel Klang. 
RAN DNE 
Das Schloß, die Kirchen, Cabinet, die Buͤch 
feböne Quellen, " 
Das Rath Zauß, Mühlen, Gallerie, IHM 
und Borellen m 
Weinberge, Gärten, Sammerwerck, Ear 
allbier fürftellen. 


" 1. 
Vor dem Schloſſe ſtehet eine Linde, auf wal 
drey koͤſtlich geflochtene Luft ⸗Zzuſer find, T" 
die Herkſchafft bistweſlen zu fpeifen pfleget. 


In Thuͤringen vor dem H. bey b oel 
DETRUNGEN ift eine Hole erlicpe bundert She 
lang ein recht natürlich Gewölbe durch einen ee 
Berg, und ſo hoch daß man aufgerichtet ohne Au 


durchbin gehen kan. Sas merckwürdſgſtent ur, 


fi&ubet, und gang weiß, als waͤre er in elner Mn 
geweſen. 


daß niemand dadurch kan, er werde denn molt ] 
*. 


a WARTENBURG, iſt basjenige Schloß bey 
nach, auf welchem LUTHERUS, nachdem er fi 
= arol. V, zu Werms verantwortet batte, und 
vun den Papifken nicht ſicher war auf Verordnung 
a Epur » Fürſten E . zu Sochſen aleicbfaus. 
8 meinem Schutz Orte aufbehalten worden, bed 
gen hat er dleſe Feſtung feinen Pachmum genennet. 
D an zeiget noch daſelbſt die Stub in welcher er dem 
ti uſel das Dinten Faß nach dem Kopffe geworffen, 
cher ibn verſüchen wollen, und wird an einem 
an d noch ein Dinten lecken gezeiget / wo die Dinte 
ie Wand geflogen. 
it; GOTHA, eins woblgebauete Staht und Reſi⸗ 
der öder regierenden Hertzoge von Gotha. Das in 
[3 Stadt auf einem Hügel gelegene Nefidenge 
lcg hieß vor dieſem GRIMMENSTEIN, welches 
Fa st , geſchleiffet ward: denn well Hertzog Joh. 
ig a Sachſen, des tumultuirenden Grumbachs eis 
Frangöſiſchen von Adel ſich hatte ange 
n 


und Ober, v 
und trug Chur⸗Fuͤrſt Augufto zu Sachfen,! und n 
609 Joh. Wilhelm , xd untubi 

beri 


60 Chrifian 3| 
ihnen 1 5 Aue Die Birnen, die i 
bluͤhen jetzund allererſt, wenn fie 
kommet wieder. Endlich drungen di 
Macht auf das Schloß, nahmen berſ 7 
gen, feßten ben 70 0 0 Grumpachen a 
Mus queten, und truge ihn auf den Achſeln nach di 
Math: Haufe zu, und fungen bar er brug 
wir die Braut, darum bisbero iff getan jd 
worden an. Candi ui d PM 
Gerichte gehalten. Cantzler Bruck ward I“ it 
gevierthellet. Grumpachen fehnitte der He iH 
Leib auf riß ihm bag 5 (cout antcm 
es ihm mit diese 
Grumpach dein falſches Zertze. 
er gevierthen 
maͤhlig zu Ende gieng, fo bauete 
Anno 1643. die ſchoͤne Reſidentz Gotha wiede 
und ward nunmeh EDENSTEIN geh 
Der Vers ift zu mercken der über dem % 
eingehauen ward: 


Dornach P ra 


Worten um das Maul: a | 5 


durch Deutfchlan 673 


nert euch, daß wegen eurer Shns 
Mi den, 5 x 
I Gt ihr grieden macht, fo wird ſich driede 
finden. 
Und die ibr kommt nach uns, was boͤs bes 
gangen, fllebr, 
Damit dem Ulntergang ibr euch hierdurch 
Qu entzieht. 
Bobo am Rathbouſe lieſet man die V 
zo der Bürgermeifter ſchenckt den Wein, 
iſcher mit im Rathe f: rt, 
Ae en ebe decs ic den rob 
Da muß oie Armuth leyden Noth. 
MüHUHAUSEN; lat. Mühlbufa, war vor. 
NAH eine (jte Rachs und Blufee. (abt. 
TI iſt auch remarquable der Paperoder⸗ 
debe eben, auf welchem ein fehönes Luft Hauß 
N t, dahin die Bürger jaͤhrlich auf einen gemiffen 
geben, das Paperoder⸗Brunnen, geſt zu hal⸗ 
wn Nue dabey geiftliche Geſaͤnge, GDtt zu loben 
[ml danken wegen der groſſen NMutzbarkeſt, ſe 
ade von dleſem Brunnen genieſſe 
ht LEBEN; ein Amt und Marck⸗ Flecken, 
le ren an dem Fuß HELBE, welcher 
wunder uͤrdigEigenſchafft hat daß er zu 
fen Zelten über 42 Wochen ausbleiber, daß 
lu tbt Len S ropffensiBatfrté zu feben ifi;utib alf: 


one Waſſer trocken ſtehen. Endlich wenn Fürs 
1 Her dii 1 0 BERATEN i 0 — 

en daß ſich ſolcher mit Gewalt ergieſſet, uni 
at etes verürſachet. 


sr xur, 
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Ki. RIED; lar. Valles, fi 
Flecken und berühmtes Evangeliſches Kloſter " 
e Grafſchafft Hohenſtein in Spit npe, but 
og von Wolffenbuͤttel gehörig In dieſem m 
wird gejeiget der Sauber: Sal, in welchem gh 
Hertzog Chriftian Ludwig eiten eine merd wür! Ww 
Sache mit einem Schüler ſoll zugetragen fatty 
b tworden, daß ec nicht von ber GI ge, 
men können, bis er cine Schrift erblicket, und 
ſen, woraus der Knabe aus dem beſchwornen en 
wieder heraus gegangen. Wie ſie nun daran, 
geforſchet und gelucpet, haben fie ein ftem! 
(cire mie Geld eingemauret gefunden. ja 
wo ſolcher Scha geſtanden, wird noch biefe St 
denen Cuciofis allbar gezeiget. 


„ 
Der Sunger⸗ See! intel Pg 


6.7. oder 9. Jabre offt gantz unvermuthet v en 
trockenſten Sommer⸗Zeſt, aus Ritzen unb? 
der Stein : Klippen eine groſſe Menge Wal id 
aus quiller , unb eine See verurſachet. » 
davor, baf e$ alsdenn eine künfftige tbeure 
deute. Das Waſſer pfleget ſich auch öffter 
etlichen Wochen, zu Zeiten aber nach einem 
wieder zu verlieren, und zu verlanffen, und 
alsdeng die in dieſem Ser befinblibe Bänder iu, 
deneſigern derſelben mit Sommer Korn 904% 
XIV. NORDHAUSEN, lat. Nordhufla, [i 
(rege Reich8-Ctabe in Fhikeingen An der Ec 
Math: Hauses bafelbff gegen E. E Raths Tom 
Keller über, unter einem mit Kupſfer checken he 
dil ober Th ürmlein, it bie Stanue Rolandis Db ig 
fogeaunte Roland, Bild dos auf bem QU uc 


LE 
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e flbete Krone hat, in der rechten Hand aber ein 
lig tot, zur Anzeige dei rechtigkelt, und in der 
kin a Reichs; Adler, damit bie Frepheit anges 
tb. 
Rahts⸗Stube zu Nor dhauſen ſtehet fol⸗ 


br 


roſtratis fcit nobilis ira leonum : 

SoeImitareetiam quisquisin. orbe regis. 
D dordbauſen iſt unter andern auch beruͤhmt wegen 
ien Henrico illutci, Landgraſen in Thüringen, 
ncht ft gehaltenen Turniers. Denn es ſoll felbiger 
[^3 allein gange Thürme voll Geld gebabt haben; 
bath auch ſeinen Reichthum ſonderlich A. 1265. 
bed ſeben laſſen, ba er nach Nordhauſen eln 
wc Turnier ausgeſchrieben, und unter an⸗ 
ji en groſſen oum vongebiegenem&ilber mit 
tji ot undfilbernen Blättern und Aepffeln aufs 
daten laffen, von welchem ben Rittern einem jeden 
quj feinen Meriten, Blättern Aepffel unb Aeſte auo 
ipt worden, und zwar, daß derjenige, fo in dem 
fit Pd an feinen Gegentbeil die Lange brach ſo daß 
dur ande n dem Sattel blieben, ein ſilbernes aber 
Wande der den Sattel raͤumete, ein guͤlbenes 

am, 

v int halbe reife von Nordhauſen iſt der Cantz 
ita bart an dem Berge, datinn dad fo genarnte 
den dar och ſich befindet. Das Waſſer in bemfel» 
at keinen ſichtbaren Qufluf, aber einen ziemlich 
im en Ausfluß, und iſt fo tieff,daß man, wo es am 
fang n Keinen Grund feben kan, derowegen es auch 
pr wars undgreßlich ausftehet. Wenn man 
iſem See mit einem Kabne (fret, und bamit 
If 2 dem 


fobvenden rund um zu gehen, daher auch b 
Nabmen bekommen. Die Urſache dleſts 
ifl ein Waſſer⸗Wicbel, fo unter dem hoben Bel 


fp 


acht 


Hale 


pr 
durch 


indem ſie dre 
gepeitſchet werden. 


Sonft hat fich bey dieſen Steinen in vorige 7% 


iche und luſtige Webb 


m 


ten einer] 


einen gewiſſen benabmten Fag alle hinweg DL m ] 


wolle; a(& nunauf den beſt mmen Tag dies un " 
ttn ich zu bieferslBunter- Kunſt päuffg eingefuf i, 
Bat er babepOelegen! elt genommen und denen eh 
denten geiiget bag folcpe aft niche durchs Bel 
wobl aber durch matbematlſche Kuͤnſte gehe 
werden könte auch biefollen vermabnet, eig c 
bereliched studium beffer als vorhero zu gelbe 
ſowobl feine Collegia als öffentliche Leaioner fi 
ger zu beſuchen. 

VI. MANSFELD, lat, Mansfeldia, eite er j 
und Berg ⸗ Schloß, fo auf einem hohen W e 
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D 

ke biete rafſe hafftdensRahmen führe. S 

[M rafſchafft iſt ein See, den man den geſaltzenen 

v t wenn Di Fiſcher ihre Netze etwas tief in 

da Waſſer verſencken, werde die Netze verbrannt, 
ob es durch eine Fla hehen woaͤre. 


An fem. voinipten Schloſſe Mansfeld, 
Ain fl, Walde un myuffe eines Berges, qoillet 
ehen d unn herfür, deſſen Waſſer zu verſchie⸗ 
daher Zeiten einige Bnöchlein mit hervor bringet, 
DM ver auch den Nahmen bekommen, daß man ihn 

fall den nochen⸗Brunnen nennct, und wud 


Nase von vielen curieuſen beuten beſüüchet, w. 


unge ame Brummen Kncchlen mit groſſer 95: 
en rung aufſammlen Nan kan aber dieſt S 

icht erfahren, noch darüber eins werden, von 

lche Knoͤchlein kommen. 

spa bieferraffehafft ti nſthwartzer Schiefer 
Imp ttu oen folcher gefpalten, und in Blaͤttern 
feeit B et man allerley Geſtalten der 
L oͤſche⸗ 
"Wtrigig abgebildet, 
b : ] 
kiero 
Anne 


me, ꝛc. alles nach dem Leben 


la Istebia, Xisleba,' die 
erlich wege 


Ff z Qv 


Der carieufe a ee 


8 
»anlMVstrVlevr; LeVCorlsoffa tenet, ig 
Ueber feiner Hauß⸗Thuͤre ſtehet fein Bülduis 
der Ueberſchrifft: 
Hoflis eram Pape, fociorum peflis gr bujus, 
Vox mea cum [c il wifi Chicas rar, eg 
Das Hanf, worinnen er gebohren, feti 
langen Gaſſe, an einer Ecken, und ob gleich "i 
Gaſſe zum offtern abgebrannt, foll doch dieſts 1125 
alle mahl ſtehen geblieben ſeyn, ja man fo ted s 
daſſelbe, als vor J. allhier die Peſt hefftig md 
ret, von der Peſt uninficitet geblieben, obratt 
ſonſt kein ein 


Auch i 
Wildnit mit einer drepfachen Krone auf ahh 
chiefer durch die Matur vorgeſtellet, ausge" 
worden. eit 
XVII ROSLAU, ein Flecken und Ant ug 
der Elbe. Nicht weit davon an dem Fluß ach 
befindet ſich eine groſſe Stein⸗Klippe, unter we oft 
geineiniglich affe 6. oder , Jahr plötzlich eind a 
enge Waſſers herfür quillet, und uberſchwen n] 
das gange angelegeneStück Feldes, da dan aufn 
Die ſchoͤnſtencßiſche, inſonderhelt Kaꝛpen etlich 
ſchwer, bey der Ergleſſung mit hervorkommen, ich; 
Gewaſſer bleibet einige Wochen eben, und PU (s 
ret fid) hernachmahls gar geſchwinde. Dat UM 
träget hernach die ſchönſken Früchte und Gel za 
faſt Mannes hoch. 
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— — — 
ANIDERICUS seems, ban Graf in Shüria⸗ 
a, demſelben wolten einft etliche Thaͤrmgiſche 

Malen zumuthig werden. Sonderlich war HER- 

NDS, Graf zu Weimar, ſo kuͤhn, daß er zu 

M Urt von einem Tanz⸗Saale bent vorbey reiten⸗ 

Do kand⸗Grafen nachſchreyen buvffte:Seits ober? 
de wohinaus? Doch der Land⸗Graf nahm ihm 

chlöͤſſer davor, und brachte ihn ſo ins Gedraͤn⸗ 

daß er vor ihm fuß fällig werden muſte. Seine 

bab Deutſche und halb Lateinische Leichen⸗ aneri⸗ 
9n lautet alfo : 


Bee liegt ein gürſte lbelido, quem vulga: cbe 
Y. plangit, M 
on Meifen Marggraf Seiederich ,. cujus infi" 
gnie pangie 2 
Un, Clauftvalis, Laicus, en 
klagen 
Du, inops, aur, infimus, Suͤrſtlich Werck 
von ibm fagen, ES 
ubehafftig, weife, tugenolicb, affabilis argue 
Ju benignus, — 1 
Gottesfurcht ſtetiglich/ rd hic Landgrauius 
ut. 
b, veniam Chrifle, laß uns Gnade finden, 
lum ant il, loß werde von ihren Shnden; 


. Don dem Fuͤrſtenthum ANHALT. 
Ih A NHALT, lam Comitatus pem HÀ 
It IV, Haupt⸗kienien getbeilet, nehmlich in die 
jg e 2 Deſſaulſche, 3 Berenbur⸗ 
4 Roͤtheniſche, 92% die qubfifde D 
511 t 


Der curieuſe Abtiqaruius m 
Lutheriſchen, die drey and mitten N. 
ligion zugethan ſind. t] 

In demFürftenthum Anhalt ift zur andit Abt 
Wege nach Duedlinbirrg bey demFluſſe bic NT, 
genannt, ein Gteinzyelg, auf demfelben ift den AM 
genannte Maͤgde⸗Sprung, nemlich eines Du 
gens Fußſtapffe in einem Felſen, davon di ino 
ner eine Fabel erzehls von einer Magd, Sch in 
einem Jiegen⸗Bocke, welches aber vielmehr i 
Spiel der Natur iſt. T 

JOHANNES IV ein frommer Fuͤrſt, fein 9 
bolum war die Schedelſtaͤdte, mit der erh 
Das ift bie Freud, ole ich erbeut. Er ließ hang 
und gab das Holtz darzu, und als einige meynetel 
boff dem Wilde dadurch groſſer Abbruch gesch n 
würde, ſo gab er zur Antwort: Majo 400 int 
homines.. quam fub. arboribus in Heis como, us. 
befliar. d. il Ich will lieber daß die ttTeMa 
beyſammen wohnen, als die wilden Bestie 10 

LUDOVICUS Herr von Anhalt richtete a 
561%. zür Verbeſſerung der Deutſchen Sprit «nii 
berühmte Fruchtbringende Ge llſchafft a 
Ihm als dem Ober⸗Haupte ward der Mahn 
Nährenden gegeben. Kurtz vor feinem Tode gn 
er ſeinem eintzigen Sohne dieſe Vermahnul u 
Bete fleißig, habe Gott vor Augen! gu 
bete. Du haſt es ſo wohl noͤthig als ich. 


Il. DESSAU, lat. Deflavia, bit h aupt e 
im Fuͤrſtenthum ANHALT, allwo der of dat 
und das Schloß febr remarquable ift, unb Itti ug 
inſonderheit das Gemach der; Fuͤrſtinnen al Jf 
dere an Schönheit und Koſtbarkeit. Es bach 


berge 
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ee 
fice, Plate offe Spiegehbie allerkoſtba⸗ 


febr qi 
f'entSemiiptoe, und eine folcheMengePorcellain 
Unpier, dergleichen man in den Indiſchen Kauff⸗ 
Wn 
wied 


t in Engell⸗und Hollaud ſo viel nicht ſehen 


at ber Faſtnacht wird in ber, Dämmerung auf 
gange Schloſſe, und in benürftl. mern um 
bt alles Feuer außgelöfchet,daben achter bez 
mütewelchebis gegen Morgen wachen müſſen, bae 
iine Feuers⸗Brunſt entſtehe. Bi wt 
"bes ZERBST, lat. Servefta, eine feine Stadt 
Ses lof auch Reſidentz des Fuͤrſten vonAnhalt⸗ 
[o Sie ift ſonderlich berühmt wegen des her 
8 en Biers, mit welchem fid) viele bänder, fo gar 
Gbanten und Povengall, verſiehet. Es iſſ aber zu 
Ak undern, daß man in dem&chloffe ſolches Bier 
der machen kan, wenn man ſchon das Waſſer aus 
Stadt hinauf bringt. 4 
de dieſer Stadt iſt auch eine Rolands Seule 
eine rare, worauf keine Meßingene Jungfer 
"t, zu ſehen, im bloſſen Haupte, und fliegenden 
farti n der Rechten einen zugeſchnäͤrten Beutel 
Syro, andeutend eine verliehene Freyheit vom 
ee ANHALT, ein Schloß, ſt Anno 9 . meiſten⸗ 
[^ 1 in ſelbſtſtändigen Stein⸗Felſen ohne Holt ex? 
Tr daber es auch den Nahmen har /t aber Ann 
aun gänglich zerſtöret, davon die Rudera noch 
ige Zeugen find. : 
ter dem Hertzoge von Anhalt find vortrefſiche 
4 a gewefen : GEORGIUS ROBUSTUS, ein 
* ton ungemeiner Leibes ⸗Staͤrcke. Einſten 
575 begeg⸗ 


682 


begegnete ihm ein Baͤr in einem engen Wege / ji 
fagteer: Autre mibi, aut me tibi oportet cedert 
RUDOLPHUS IV. ein beruͤhntter Kriege 
in den Dienften Kayſers M. im M 
Kriege. Ein Venetianiſcher General Patte ſcch ve 
lauten laſſen: Er wolte die Beutſchen ſchlac 
sen, es möchte Gott lieb oder leid ſeyn. 7 
patte auch die Bürger von Padua darzu ! 
laſſen, daß ſie das grauſame Spectacul mit amt me 
ſolten, doch Kudolphus erwieß das Conci" » 
Als die Venetianer ihn endlich mit Gifft aus 100 
Wege raͤumeten, vergoß Kayſer Maximil. bit bif 
fien Thraͤnen, unb fo offte nachgehends der N. 0 
dieſes Rudolphi genennet ward, fo fagte be 
allemahl: Anbalt das ehrliche Blut. 7] 
GEORGIUS Ilf. vermahnete Lutherum im Ern 
fe zu einer gelinden Schreib Art: Darauf 00 
Lutherus: Georgius if} frommer denn ich l 
wenn der nicht in Simmel koͤmmt, fo werde 
wol hauſſen bleiben. m 
0 
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—— ues opm 
Ste der Seuchtbeingenden Geſellſchafft ab⸗ 
wahlet zu ſehen. 
VIL Von der Marck BRAND EN. 
BURG. 

l mark BRANDENBURG, lat Marchia 
nndenburgica , wird in fünff Marcken, in bie 
Weener raue dur und Priegnitzer ge⸗ 


mss hat viele Herren gehabt, und ſolche mehr als 
Mmahf verändert, dahero das Sprichwort: 
Mutavit Dominos MARCHIA fepe fuos. 
N an finder auch folgende Zxnittel Herdor von 
d: 


k DM 


bir 
en! vorer, Schorf, febres atque dolores, 
Stob ach, Anapp Cajei funt bie in MARCHIA 


h multi. 
Nitideres noftras glaucas mulieres, 
Nolscum fleyes, fiquidpietatis baberet, 
"Hit venire, ad nos, quia fumus in Iaſala Path. 
bi 55 
eas tibi qu'a Grütz Welt efl etiam ibi. 
l8 1875. die Schweden aus Pommern in 
fm: Brandenburg eingezogen waren, fo ergr 
fin. die Bauern die Waffen, lieſſen einen Adler wik 
Bop! Scepter,gufdeſfen Brust F. R. ſtund, in einer 
Wt ficken, und biefen Vers dazu ſchreiben: 
ir find Bauren von geringen Butb, 
Ind dienen unfern gnädigen Chur⸗ duͤrſten 
mit unſerm Blut. 
quERTUS ahne zu Brontentetg 85 
i eit ACHILLES und wegen fete 
feiner Tapfftreit Lem Augen Rv 
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it 
ner SSerebfamfeif LILYSSES genennet- agire 
fett Albertum verbunden fic) einmahl vid ipii 
Diſchöffe, Grafen, Frey⸗ Herrn, und free NN, 
Städte, und Funden vor einen Mann, d fragte 
mand, warum doch die Städte wider einen cim | 
gen eine ſo groſſe Armee auf die Beine Dh T 
Es gab ihm aber einer von 5% Stechen "i 
wort: Defipis homo: In Alberti affutia & e, 
nadine onmium Germania Principum viret & VP 
continentur. 5 
Nach dieſen gieng nichts imdeoͤmiſche Reich i 
daß Albertus nicht todre darbey inten geil! 
deswegen man auch von ihm zu ſagen pflegte! 00 
wäre kein Windel in dem Beutſchen La 
den er nicht mit feinen Waffen berühre he 
Kurtz vor feinen Tode that ihn der if 
Bamberg in ben Bann; Wie wenig er aber, bor | 
muß erſchrocken ſeyn, kan man aus feiner Anti " 
abnehmen: Man muß fich des Teufels wel 
mit dem Seil. Creutze. " 
JOHANN GEORGIUS reiſete einſt durch fu | 
Länder, da fupplicirte ein. Bauer um die liebe "n 
rechtigkeit, und brauchte dabey das Srguntis 
Weil er ein Churfürſtlicher Unterthan ware. jm 
tib aber ber Loͤbliche Chur-Fürft zur Uni, 
ind wenn du ein Heyde oder Thrde WA 
ſolte es dir wieder fahren! Ich geſchweige / 
du mein Untertban biſt. " 
IL. BERLIN, lat. Berolinum, eine groſſe, 10 
de und Volckreſche Stadt in der Mittel⸗Mar rid 
1 0 Koͤnigs in Preuſſen, welche eigent 3) 
aus $ Oidbfen beſtehet, ale (i) Berlin, in 
* 
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Col 


95 ln an der Spree, woſelbſt bie Reſidertz ift, (5) 


derſchswerder ( 4) Porotbeenſtadt (5) 


k Roetidroffaor; und wird daher wegen, ihier Groͤ⸗ 
Sis Nettigkeit nicht unfüglich klein Paris ges 
et. 


Haus, der vortreflich n, dꝛeReit⸗Bahn, 
e wohlbeſetzte Thier⸗G, N 

erlin auf dem Schloffe (fet fich die fe genan? 

ffe Frau fehen, fo offt dem Königlichen Hofe 


bevorftehet, 

Die groffe Glocke zu Berlin will ſich der Erfurter 

Reich ſchatzen, und foll auch etwas höher ſeyn. 
N Auf ber geoffen Brücken zu Berlin iſt zu ehen die 
tue Equeſtre, FRID. WILHELMI M. bieſelbe 
Vatb An o 1703. folenniter eingeweyhet, und gez 
hahe durch einen Herold folgende Proclamation : 
emnach Se. Königl. Majeftät von Preuſſen, un⸗ 
"t allergnadigſter Konig und Herr, ihrem in Gott 
Tilbenbert afovtolivbigen Herrn Vater, dem Durch⸗ 
ſchtigſten Fürften und Herrn Fridrich Wilhelm 
"ht Groffen, zu fei und feiner unſterblichen Hel⸗ 
"liz? Daten ewig⸗währenden Andencken, die allhier 
(hende Statue haben feben und anrichten laſſen, 
wollen Se. Majeftät auch ſolche Statue von at 
"t, und in allen heilig und unverletzt und in Eh⸗ 
en gehalten wiſſen, welches zu jedermanns Sube 


str ſchafſt 
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half Gan oͤffentlich ausgeruffen und angebe 
tet wird. 
Wir fuͤgen oberwehnten Sbücmen Deutch 
nicht unbillig noch denſelben bey, welchen neulich! | 
Zeit die Königl. Preußiſche Reſidenz⸗Stadt Bea 
Akon fertig in folcher Magnifcence zeigete, de 
es getwiß, daß er an Splendeur allen in Euro 
auch den zierlichſten gleich, wo nicht an judici 
E „ gelanten ornéments. und Gröſſe übel, 
troffen. 

ft gleich dieſes Magni&ique Giebáu nicht mehr ver 
handen, fo meritiret nichts deſtowweniger deſſen 
gebencen conferviret, und baffelbe unter bie hen, 
ſene Koſtbarkeiten und groſſe Wercke erechlet he 
werden. Die Höhe deſſelben erſtreckle fid) auf 5^ 

uß und die Breite auf bo. Das gange Werd w 
toit aus dem Kupffer zu ſehen) in. s Abfäge abge 
theilet: deren der Unterſte den Eingang mit fell 
Embellifflements und ero d'eau zeigete, und zu D 
Muͤntze deſtinirt geweſen ſeyn ſolte. Die ande 
Etage war egal aufgeführet, bis oben E bem € 
rüſte der Glocken nnb ferner zu dem Uhrwerck bil 


über welchem die Glocke,ſo die Stunde fchläget, Ly 
über bicfem das kuͤnſtliche Glockenspiel, ſo in Ho 
land verfertiget, und alle in Deutſchland (o wohl oe 


gen der ſonderbahren Iovenrion als Koſtbar keit be 

treffen könnte, feinen Platz hatte. Das gan 

Werck war mit vielen orinthiſchen Seulen verſehel 
worauf die groſſe aff ruhete, und hin und wiede 
mit galanten Statuen und andern Zierathen meubl” 
ret; fo daß man Überhaupt fagen muſte, daß we 
der ge der Symmerrie nod) andern Requiliris sc 
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r biefem iherrlichen Wercke das Geringste 
ſaguiret, und demnach zu wuͤnſchen wäre, daß der 
kund, wo dieſer groſſe Thurm geſtanden, und das 
ndament ſelbſten, waͤren copables geweſen eine 

e Laſt zu ſouteniren. Allein dieſes fehlete mit 

weit, daß man gezwungs ward dieſen groſſen Bau 

ga abzutragen und der Welt das auf wenigegeit 

riefen @ebdu hinfübro nur in den Gedancken und 
bifcftücfen zu hinterlaſſen. 

* BRITZEN , ſonſt Treu⸗Britzen, eine klei⸗ 

M Stadt in ber Marck⸗Brandenburg, hat den Zus 

n Ümen die Treue, welchen Nahmen fie wegen ih⸗ 

Ic Treue im Kriege zu Zeiten Ludovici Bavari und 
au demari bekommen. Auch wird folgendes Die 
"hon an dem Rath⸗Hauſe daſelbſt geleſen: 

ioc urbs hoc meruit, ut BRITZIA dicta Fidelis, 
Principibus beili tempore fida fuit, 

%% FRANCKFURT , kat. Francofurtum ad 

tem, in der Mittel- Marckt hat eine Univerſt⸗ 
lg „und die Stapel⸗Gerechtigkeit oder Niederlage 
nj, Baaren; ingleichen drey Meilen, als auf Re- 

Sere, am Sonntage nach Margarethen, und am 
Fe martin, Auf der Gerichts⸗Stube daſtlbſt 
hen folgende 83erfe : t 

Judicabit judices judex generalis, 

Ibi nihil proderit dignitas papalis 

Sive fit Epifcopus, five Cardinalis, 

Reus condemnabitur, fit hic qualis qualis, 

Ibi nihil proderit multa allegare , 

Etnihil excipere neque explicare, 

Neque ad Apoftolicam fedem appellare, 

Reus evademnabitur nemo dicet quare? 


TShreüsiénfa Diss: 
688 Der curfeuſe Antquarius | 


Vor der Stadt ſind zu ſehen; ein Brunn di 
Pocten» Brunn genannt, welcher allerhand y 
ehylia ausgiebt, und die hineingeworffene Sache ) 
mit Stein uͤberziehet :imgleichen das berühmte‘ 2 ^ 
theuſer⸗Kloſter / in welchem JOHANNES Au 
DAGNE Prior geweſen, welcher 300 Track 
mit eigener Hand geſchrieben hat. 


ci 
e ev fid) hier Poi 
In ber einen Hand, haͤlt ev ein ecce 
in der andern ein Zorn, welches er allezeit inc, 
pagne bey ſich gehabt. Das Horn hieß er [uu 
das Schwerdt aber Daraus, welche beyde 900 
die Heldniſchen Sachſen eine fo wunderbahre oll 
ckung ſollen gehabt haben, daß, wen er in bas eh 
geblaſen, die Feinde barlber erſchrocken und ff it 
fig worden; und wen er mit ſeinem Schwe T 
verletzet, derhatohnfehlbarfterben muͤſſen; es ap 
fo zehe und ffrenge geweſen ſeyn, daß man Ste 
und Eiſen damit entzwey hauen Fer. i 
VL CüSTRIN, lat. Cuſtrinum, iff eine ng 
gleichliche Veſtung in der Neu⸗Marck, man j 
über 37 Brücken pasrem, ehe man bincin et 
men kan. Sie liegt im Moraſte, und hat eine 
Eitadelle. " T 
Syn bicfeeftung werden insgemein diejenigen 9 


Em ffüng geschickt, die de 


ebeus bie Karken zürich 
luf dem Schloſſe iſt ein eiſerner Sifeh, einer 
um dane lang, aufgehenckt zu ſehen, der 
Daten beſten daß nehmlich keine Pepe und Fiſch "i 
| hf darff welches kleinere Fiſche als die Naaß iſt, 
halten könnte. 
A eber der Thuͤre des Wein⸗Kellers ift dieſe In. 
tion gut 
"ift nicht wol, ich bin denn voll. 
Narck Brandenburg an dem Orte, alls 
deln gun Archos See anzutreffen, Toll 
n Kayſer LubOovICO FIO eite greffe 
n ſeyn. 
Stendalia, bie Haupt⸗ 
10 li 5 Marck; daſelbſt, wie auch zu 
GEN x dit gleichfalls ein Roland zu 


OSEMER , hat Anno 

nem Predig er, als er am 

te ben Bauern zuſn Dane ſpielete, den 
TEN, und noch 24 Menſchen auf dem 


95 VTZLAU, lat Prenslovis, die 
dure (bt in ber Uckermarck har gfeidjfallé des 
en Rolguds⸗Seule aufzuweiſen. 


VIII. Von dem Hertzogthum 
POMMER N. 
N, lat. Pomerania, ein Hertzog⸗ 


tfi FOMM 
T! an der (tSc, wird in das Vordere und 


inter⸗ Pommern getheilet, welches erſtere m 
^ 


het. 
bifc gant 
Stockholm Anno 1720, geſchloſſenen Frieden, b 
meiſte davon, fo zwiſchen der ene und Oder i 
gen, an den König von Preuſſen auf ewig abglhe 
ken, und der vierdte Theil davon, fo zwiſchen d 
ene und Mecklenburg liegt, ber Cron Schwede 
gelaſſen worden. vd 
Pommern iſt zwar ein fruchtbares Land, be " 
wollen die Pomerifchen Speiſen den zarten 110 
gen nicht anſtehn; deswegen einften eines Biſchalf 
Diener, aus Italien buͤrtig, Nahmens Mi 


TO, folgende halb Deutſche und halb Lateln 
Verſe gemacht: 
Ali, mali, pulli, mulli, pifeiculi parvi, 
Hering, Flackffchi, Dorfi 
Sunt Pommerifche Richtky. 


pfleget im Scherze zu fagen : Ein PO 


„ 
mer iſcher Edelmann führer mitten im Gen 
mer, auf den Johannig⸗Tag, noch mit 9" 
Schlitten auf dem Eyſe] weil daselbst in de 
Holtze, der Sommer genannt, ein See if, auff " 
hen fid) bie Pommerſchen von Abel am Isgten f 
in Weyhnachten (weleher ift Joh. des Evangelſle 
auf Schlitten zu divertiren pflegen, idi 
Ein Pommerifcher Erunck, heiſt eigentll 0 
wenn ein Säuffer fo lange in einem Zuge nach di 
Holst, daß ihm ber Athem gebricht, und denne 
wenn er gbläſſet, beyde Backen voll im eft Fang | 
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Welt alfen Heidniſchen Pommern haben es nicht 
kon tet gehalten, wenn fe zu viel Töchter bes 
Aiden, deren etliche, fobalb fie gebohten, zu er⸗ 
Nen oder zu erſaͤuffen; ſondern vor eine Vaͤterli⸗ 
me 'orſorge, damit die andern Kinder deſto beſſer 
[a Gütern möchten verſorget werden; denen Kna⸗ 
iiber wiederfuhr ſolches nicht. 
ing, STETTIN, lat. Sterinum, die Haupt⸗Stadt 
5 or Pommern, heißt per Anagramma: ifinett, 
on der Vers; 
STETIN iff net, wer will mir das vet; 
Y neinen? 
Bier (not man Nettigkeit bey Broflin 
& und bey Kleinen. 
ligit hat vor dieſem vor eine der beſten Veſtungen 
165 pq pa(firet, und ift nach der Belagerung Ao. 
Als gar fein wieder aufgebauet worden. 
N Stettin in der St. Jacobi Kirche geiget man is 
dein nechſt der Orgel mit dem Sufitapffen, 
We Leufel durch einen Sprung darinn, nach sis 
Alte Tradition, fell abgebildet haben, 
Wy derbalb Stettin, alltbo die ber gleichfam eis 
i Sed Macher, it das Woſſer gantz ſuͤß, wenn 
55 uͤdwind wehet, wenn aber der Nordwind 
nm wird es gantz ſaltzig befunden. 
"STRALSUND, lat. Stralſundia, eine groß 
Stadt, hat 
zo, nach dem 
der Stadt Julin gebauet ſeyn, welches 
"tft zeigen: 
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D e Zu 
Aunis ducentis, ter denis mille retentis, g 
Conditur urbs. STRALSUNDENSIS, cui # 
men ab undis, " 
Die Stadt hat ſchoͤne / lang iur glide affi 
sehen Thore, darunter ſechs nach dem Waſſer, „! 10 
4 ins band gehen. Sie iſt vor bieſem vor will 
windl alten, ward auch Auno 1628, DOM Un, 
barbarifchen Wallenftein mit 100006 Sat, 
geblich belagert, ob er zwar dieſe er tiat Wo 
gebrauchte: Er wolte die Stadt haben 
wenn ſie auch mit Ketten an den imme 
bunden ware Anno 16 jc lu 
halb rg. Stunden durch E ung gro o 
ben, jämnierlicheingeäfchertund erobert. . 
Anno 1714. den 22 Nov. Morgens yif 
und 4. Uhr, kamen Ihre Maſeſtät von dU 
Carol. XII. gang incognito aus Bender nach CH 
fund; alwo fic fid) bon 1709.ben 2 Jul. aufg 
binnen »4 Tagen über 28° 
ck gelegt. m 
JASMUND, eine Ha fut in Vor, 
bey welcher ein hoher Felſen, von Fab gaz 
weiß, in welchem unten erſchreckliche Holen Pag 
krumme Wege ſind, welche weit hinein gehen | 
ſelbigen follen ſich die Räuber, und unter and j 
befante IRTZ! IER, nebſt feinen 
len GóDIKE MICHELN, aufgehalten, un 
Raub darin verborgen gehalten haben, welch 
nachmahls ertappet, und zu Hamburg enthal 
worden. TA 
IV. STARGARD, lat. Sta ia, bit po 1] 
ſte und wichtigſte unter den Brandenburg 
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Ribes in Pommern. Der nne luf. flieffet. 
qon durch, von welchem Frau, daß allemabl auf 
I ir Tag, menn fle den Jahr Marckt habe 
bund in demſelben ertrincket daher denn auch bi 
deute ſollen von der Cantzel gewarnet werden, 

er zu buͤten. 

M Stargard beynabe eine halbe Meile herum, ſo 
fig Man bie Johannis ⸗ Glocke hören kan, fell fich 

heine Schlange betreten laſſen. 
1. COLBERG, lat. Colberga , eine feſte Han⸗ 
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tub Gtabt an der Oſt. See, bat die Zoll Gerechtig⸗ 


‚A ir! ©; r 
Boni wird daſelbſt am Strande der Agt⸗oder 


ein geſammlet. d 
tl: RüGENWALD , lat, Rügenwaldum,, eine 
vp tome Stadt in Hinter: Pommern, am Fluß 

Aer, allwo ein berühmter Lachs Fang iff. 
bler bat ERICH, König in Daͤnnemarck, 
hn weden und Norwegen, ein gebohrner Herzog in 
tig ttt, als er fich An. 1436, aller ſeiner Königs 
inp entſchlagen, noch 2o. Jahr in guter Ruhe, 
an; Min das 73. Jahr feines Alters gelebet, ift auch 
Bus n 145 eſtorben. 

DN GISLAUS X. Magnus batte eine ſchlechte Auf⸗ 
machung von feiner Stief-Mutter, bie (pu. mit 
DN Uis ttoalbe nabın , unb mit den Goffen. June 
Ein in einer miferablen Jacke herum laufen ue. 
ip, auer, anus Lange erbarmte ſich endlich. über 
Sui b ließ ibm auf ſeine eigene Unkoſten ein 
fog acer. Als der Printz heran gewachſen war, 
fy, € er Hans Fangen vor feine Freue danckdar 
By und ließ fich eine Gnade andbitten. Der 
er verlangte nichts als nur eine Erlafſung der 
Con- 
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Contribution, und dag nur vor ſich, nicht E s USEDOM, lat. Ufedomia, eine kleine Stadt, 
feine Kinder, aus Bepſorge, Me mochten EA feiner kleinen Inſul gleiches Rahmens, auf wel⸗ 
Freybeit migbrauchen und ſich auf die fault all s z man noch bey ſtillen Wetter mitten im Meer, 
iegen. Hand Pange patte en Hofe ane hee wen halbe Meile vom ufer die Gaffen ber vormapió 
ttitt, und wenn er den Hertzog feiner Gewongeh u em Waſſer verſchlungenen berühmten Stade 
nach Du hieß, fo batte es nichts zu bedeuten h fort ETA, in ber ſchonſten Ordnung feben fan, und 
gog jemand abſetzen wolte, fo rviebert ni i der ſichtbahre Theil fo groß als Bübed ſeyn. Es 
Hans ange , unb ſagte? Du wirft ja einen ac f "it bor den gröſſeſten Stätten in Europa gewe⸗ 
abſchaffen, den wir Bauren bisher gef m if 'atinn die Selaven mit andern Völdern vers 
Haben und wirft ung davor eine hung da a qu Dt aelebet, und Handel getrieben, daß die Stadt 
d tsen., bie uns aufs neue das Blu M h kaut groſſem Neichthum angefüllet worden, 
dem Leibe ſauget. e, dag ca fle lore Stadt- Shore von Erg bereitet unb 
Als dieſer Bugislaus die Huldigung von e we TA gemein geweſen, daß man es zu ge⸗ 
Aran Sachen gebrauchte, endlich aber durch 
don gerlſche Uneinigkeit erſtlich zerſtöret, unb zuletzt 
em Meer, welches ausgebrochen, und einen 


eſſen $ 
beil von Pommern verſencket, ir das 
und fagte: Da ſolten eher drey ſiebe | Wing gemachet worden. ^ 


durchfahren. 1 TA IN, lat, Caminum, eins Stadt in Hintere 
VIII. KALISCH, ein Städtchen in Sine dg Auer nahe an der Oſt⸗ See, hatte bi. 
mern, davon iff ein Sprichwort: Er iſt noch u Ihen e welches Anno 1648. durch ben Weſtphäſt⸗ 
auf der Ralpſiſcben Schleiffmäble gendi e Quit eitben als ein Weltiches Fürſtenchum an 

daſtloſt vor btefent über einem mocaftigen D ili Qo Grandenburg überlaffin worden. 
Brucke geweſen, welche in der Mitte ie lhre 1821. ſtarb Biſchoff MARTINUS, ein gts 
er und geſcheuter Mann, aber von schlechter a» 


gene Falle gebabt, duech welche einer, dee quj 
Orts Gelegenbeit nicht gewuſt, und feine 1c fog. Wenn er nun ſchwere Dinge vor ſich patte, 


oder Sprung auf dle gewiſſe Breite nicht ver a de, Ne er: Ich muß meine Freunde und Ans 
können, in geſchwinder Ep! in den Mora rt ha Su lden Lo dem Geſchlechte von A, B. C. 
geftürgee worden; welches der hun Sigel Koynulffe nehmen, damit wie aus der Sache 
mabie qu feiner&uft an den schön andgepußkeN fenzaen z Wodurch erfeine gelapree Bücher oet» 
mer⸗Junck ern exerciret hat. ? 


us 14 
TE WEN- 


Biſchoff zu Gamin, konnte die, ut | 
te nicht leiden, die einander übel nacpreber.. ‚N ef! 
ilen der s vor kam, fo ſagte er: LÀ 
gebuͤhret nicht zu richten; denn aut fumuss A 
kuimus, aut poffumus eflc, quod hic eft, 
„ Woliinia, eine Inſul 1 
Pommern gehoͤrig, auf welcher die Hau WI 
WOLLIN, (o vor biefen JULIN icf unb eine f^i 
berühmte Handels Stadt war, abe einften, m 
befftiger Gottesläſterung der damahligen ui 1 
ſchen Einwonner, nit Feuer vom Himmel befft? 
d ganzlich verzebret worden. il 
dieſer Inſulſind zwey gefährlichere / l 
fen Trumperwick und Pronerwick. 


Dieſe Stadt JUEIN war vor dieſem von n 


Wichtigkeit, daß fir den König in, Hängen 
SVEN OTTO nicht nur dreymabl ſchlug, ene | 
allemabl gefangen bekam, und mupte. Lersch 
erſte und andere mahl fo viel Silber, das dritte! "a 
aber fo viel Gold zur Stanton geben, als e fn 
mar mie feiner gangen Stüftung. Das erffe u 
gab die Kammer das Geld her; Das andere D jl 
wurden die Königlichen Güter verkauft; 
dritte mabl gab das Frauenzimmer ihren S y 
ber; Deswegen der König bernachmabls das 900 | 
jemacht, daß von nun an die Frauen Daß br] 
bell erben follen, ba man fie bisher nur init ele 
weniges Geld abgeſpeiſet hatte, 50 
. RüGEN, lat. Rugia, eine feine Snfulal! 
Oſt⸗See, Stralfund gegen über, fupret t QU 
eines Fͤͤrſtenthums. DiefeInful wird d g 


% 
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‘heuer von Pommern genennet. Giefollfei 
genennet. Sie ſoll 

Noi. noch Katzen dulden. 3 
Donne 1630, chat GUSTAVUS ADOLPHUS in 

umern eine Defcenre und brachte ſelbiges Jahr 
5 ſommern, bie Marck und Mecklenburg auf 
eigene. Er ließ auf ſeine Muͤntze dieſen Reim 


ehr fl . og in Pommern war ein 
m Tome und löblicher Herr. Die Bibel war 
Nice Hiches Hand⸗Buch. Sein symbol. war ein 
Heg qf eie Leuchter, mit der Ueberſchrifft: 
Vn MIHI OFFICIO. Auf feiner 
Mà beſtund ein Todten⸗Kopf init ber Übe 
tio mortis optima philofophia, 


IX. 
Vn dem Nieder Saͤchſiſchen 
Krayſe. 


Provintz, 
Die wolſteiner verthei⸗ 


Er] 


x. Ti: 
RT SEE 
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i. GLUCKSTADT, lar Glückfladium 4 
Stadt unb Feſtung, all wo die Königliche zu edm, | 
toig-Sol(Eein verordnete Regierung angeleget, 10 
ſelbſt ift an dem Kirch⸗Thurm ein Ancker zu f 
welchen die Hamburger Anno 1630, vor Oii 
liegen laſſen, ben des Königes beute aufgefileb‘ " 
zum Andencken der Schlacht bieber aeleget dal % 

WEDEL, ein Däuiſches Städtchen, auf ^ 
Anil in der Elbe nicht welt von Hamburg. mg | 
bieſige Roland foll alle andere dergleichen tat rn 
übertreffen, und Caroli Magni Bildniß accurat DON 
stellen. Der von Riſten daſelbſt neu angelegt cip 
naſſus war ſchoͤn und luſtig, die Baume aber , 
nachgebends meiſtens weggenommen. Anno! ut | 
iff der artige Flecken, bis auf 4. Häufer und | 
Kirche, gäntzlich abgebrannt. m 

TIL. RENDSBURG, lat Rendsburgium, aueh 
Schloß und beruͤhmte Veſtung am Epderſteh, if 
an ben Schtefmigiiben Grängen, dem bi 
Daͤnnemarck geboͤrig. Am Spore, wo die si 
vorbepflieſſet, iſt in Stein gehauen: Eydera Te 
mus g. R. Imperii. " 

1V. SEGEBERG, lat. Segeberga, elne Heine € uw 
und wüftes Schloß, dem Hertzog von off 
Disen zugehörig, auf einem Berge, tocco 
Dalck⸗ Berg ift, dergleichen in dieſem Lande "a 
zu finden Nicht weit bon dieſer Stadt, find er ] 
Wuellen, die man aber gröſſeſten Theil, [s 10 
eines gewiſſen Berglel mie Püneburg , nb 
bar ſteben láffet , weil ſich bie Lüneburger bell 
eines Abgangs beforget: 

v. Fl 


«| 5 
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v. KIE Dorm 
m L, lat. Chilonium, eine fi vohl⸗ 
Anne Stadt nicht weit von der oh 
my chloſſe, Univerſitat und Safen an einem 
. 
by alle Jahr eine greff: Zuſa 
i n um Hangen Sanb-od, Buse und Rl 
der and ju folber Zeit eingroffer afr, ardt, 
3 Race ^ Umfeblag genannt, welcher auf den 
LM jd Tag anfaͤnget. Als denn kan der Glaͤu⸗ 
Nj ne Schuld Beute, wenn fie ihre fub obllagio 
lige delten Obligationes nicht bezahlen, ins Ein 
lifag eaten laſſen. Dieſes Recht foll ſich fo gar 
Felde a Rog von Dänttemaret unb eren von 
: „als mel i 
885 be d citivet 5 0 CUM Mp: 
den den s Dat Kel die Stapel Gerecbtiglei 
lun descen fo aut Bimamur nad Deu 
nr à oM , d nach Daͤnnemarck 
Un Wn TIN, lat, Otinum, eine kleine St 
t » t 
Sa rnt des Biſchoffs zu Sübed', nebſt a 
lui HEYDE, der beſte i i 
b cken im Dittmarſc 
ipm ſo groſſen march, "s u 
E aranf muſtern kan. . 
uj; Á Dolileinifden (inb 4 
9 «QU Bu ITZEHOR, (1) PRE 
M pine 
tines PITHMARSEN, lat. Dichmarfia, ei 
Som g aot febr feteó Bändchen, würd Ahne ye 
LH Frid. . zum Geborfam gebracht, die 
V pflegen ſich des Verluſts ihrer ange⸗ 
Gg 2 aller 


ugfern⸗ Alsſter, 
(3) UTERSEN, 


E . —— 
maſſeten Freyheit bey dem kerle zu erinne l, Ron dem Hertzogthum M EKCLEN- 

DieMarferhabenihre FrelheleVeslobrete — , BURG. 

Anno 1501, wolte fie JOHANNES, Kön s MECKLENBURG, lat. Mecktenburgum , ein 
Daͤnnemarck, Schweden unb Norwegen, (joco Me Bogtbum, Die Stadt gleiches Nahmens, lat. 
Joch bringen, in der Meynung, weller Same Keel i anjego nur ein offener Flecke 
batte bezwingen koͤnnen, ſo wurde er mit einen de hat den Rahmen von dem alten Deutſchen Worte 
chen Duodetz⸗Laͤndchen hald fertig forte do wackeln welches fo viel als banoeln heiſſet, und 
hn . bie Daupt: Stade bes Landes, auch 
delgiengen zu Felde, in ihren Galanter eri fen rühmte Handels⸗Stadt, fo s Deutſche M 
als wenn fie zur Hochzeit gebeten wären: gd an Vezieck gehabt bat, niaffen nod) unfern 
backen erbe und Wogen Bep fi, die Bean | TEN Ruderapavon or fpem find, 
beffer fortzubringen, und rechneten ſchon ati are M Mecklenburziſchen Weiber haben das 
fie mit Sieg wieder nach, ‚Haufe kommend eh "Blum, kehn⸗ Güter zu befiken, von AL BER. 
was fie vor Geiſtliche Güther an fid eben Hertzoge in Mecklenburg, erhalten, weil fie 

itulirten ſich auch ſchon Aebte, Pröbſte und 4% 8 ce Juwelen berfaufften, und ihn aus der 

inanber, Es blieben aber ihrer oe, po ütgenfio cir ber DänifcheinKöniginn Margaretha 

mit der Haupt⸗Fahne, und eine groffe un ad Ilten, 
her man nachmahls ſchertzte und im o hu! I TRAVEMUNDE, eine feine Stadt, 2 Meilen 
fagter Ea wären niemablo auf einma x dd" N Albeck, hart an der See gelegen, allwo die 
Aebte erſchlagen worden als in der $ Men Schſſe geloͤſchet werden. Es ift nur ein 
mit den Dithmarſen. " i M der Stadt, fie hat E RUN 
x 5 i art an der Stadt nach ber See zu, ſtehet ein 
In Dithmarſen hat An. 1575, bie Gite eins N Leuchten Thurn, oi wilden man 67 
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i 
od 
Landes verſchlungen, und zwar wegen der Deui ellen 
der 15 1 well fie kürt vor be Beleg die 
ine; Sechs eine x icf 
Vase beta rfe or lafeu, Der 7 ene dalen meldeé cine alte Gerrit 
GAL M eſe bed . . 

eiven folte , welcher ihnen auch bieſe b? l. Wig TCU N 
bende en Se debe jo [ Bay, ISMAR, lat. Wismaria, eine Handels⸗ 


bey hellem Wetter in die See fehen kan. 
Stadt Bremen muß das Licht auf dieſem 


In 98 hat einen bequemen Hafen an der Oſt⸗See. 

ln go fbrigeit Kriege ward ſie von den Schwe⸗ 
g bett, und ward von Carol. XI, zu einer Reale 

I. 655 D! 
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Deſtung gemacht, welcher die Walle dieſer ©! 
die filberne Walle foll genennet haben, wegen c. 
vielen Unkoſten, ſo darauf gegangen. Anno 171 
wurde (fe von den Nordischen Allürten «ingeni 
men, bie Veſtung geſchleiffet, die Stadt abet hr 
dem Friedens » Schluff: Anno 1720, an Schwedt 
reftituit. in 
In der Marien Kirche ſſt um den Jauff⸗ h | 
ein Bitter, welches, dem Bericht nach, von 10 | 
Satanfoll gemacht ſeyn, weil es der Schmidt hin, | 
vollenden können, unb deswegen dieſen Geselle ji | 
Hülffe genommen. Es fell bis dato ficb noch en 


gefunden haben, der es kachzumachen fi eil | 


oder das Ende daran hätte finden können, fofi 
es auch ausſtebet. gu 
Allpier war das Königliche (dyebifibe kun 
NAL über bie Deutſchen Provingen, und vera 

lete ſich auf dem Tribunal-Haufe big hohe Get 

wöchentlich vier mabl, nemlich der Prelident, 
Vice · Praſident, und ſechs Affeffores, in 
Am Ende des 15. Seculi ward in Wiesmann 
Prieſter eingezogen und zum ewigen Gefángnif e ul 
demniret, welcher lange Jabr nach eiander ge 
fen hatte. Man fand ein Buch bey ihm, dal m 
alle reiche deute aufgezeichnet hatte, als 1 00% 
1 

n 


feine Schuldner wären : Wenn er nun einen be 
zen batte , fo ſchrieb er dedit darbey, als Hartl 
ihre Schuld abgetragen und bezahlet. "n 
Die Stadt Wismar iſt Ange 1609 fuſt gar 
niret, indem das Ungewitter in brey Pulver J 
meſſchlug, und dadurch 500. Tonnen Pulver, 
nem Augenblick angezündet wurden, und m" 


| d 
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[m 
Va bie fo genannte Slibijr Ctraffedie 
agn zum Stein⸗Hauffen worden, daß man 
fig inmahl wahrnehmen koͤnnen, bafi Haͤuſer da⸗ 
Alte deſtanden. Die gantze Neu⸗Skadt ward ro⸗ 
Ne iniret, In der St. Niclas-Kirche wurde 
Anme Gewoͤlbe und Pfeiler, und alles gantz 
ee li zerſtoͤhret und niedergeſchlagen, ja alle 
beg Kirchen erbaͤrmlich verheeret und zerriſſen, 
[^N es auch die Fenſter in der gantzen Stadt betrof⸗ 
und van hat in allen Gaſſen und Haͤuſern todte 
funde Menſchen gefunden, ohne was in die 
Ty 1o Waſſer geflogen, und fonff umkommen ift. 
Hau ROSTOCK, lat, Roftochium, eine groſſe 
ia imr nd Handels⸗ Stadt, welche viele Privile- 
for eine berühmte Liniverficät hat, deren Pro- 
Dag; zur Helffte von dem Hertzoge, bie and: 
den, don dem Rathe der Stadt unterhalten toi 
Olde Die Stadt hat die Freyhelt, in Gold und 
bl gu mäntzen, und ift wegen der ſiebenden 
D Becwürdig : Denn es find allda VIL Thore, 
Raten, VII. Haupt-Gaffen, die alle vom 
Sig! ausgehen, VIL. Süren an ber Mariens 
I a2 Vu. Thuͤrme am Nath-Haufe, VII. Glos 
Unten den Uhren, und VII. Linden in dem Roſen⸗ 


Wy se der Stadt iff St. Gertruden Kirche, nebſt ti^ 
Ahne Sof, auf welchem das Erdreich alſo 
Ahe en, daß es nach Verflieſſung eines halben 
ker, Alle dahin begrabene Eseper gantz verzeb⸗ 
Reden, alle Knochen und Hirnſchedel zur Erden 
"rig i und von ben Begrabenen nichts mehr 


h 
634 Anno 


704 Der eurieuſe Antiquarius . 

Anno 1566. nahm Joh. / 0 
Mecklenburg, Roſtock ein, baucte eine Cicadellé ^ 
der Stadt, und gieng ſehr hart mit den Bürgern ' 
Ein gemiffer Bürger, ber damahls aus der DIN, 
vertrieben war, foll einen Teufels⸗ Bono, 
get haben, wie es noch endlich mit ber Stab " 
Tauffen wiirde. Auf die erſte Frage wegen der Sen, 
antwortete er: Caufe vickoreris, nimium lice 
de graveris. 


Das ift: 

Die Stadt wird endlich teinmpbirelt 

Jedoch auch viel dabey verliebren. r7 
Den Hertzog betreffend! beſtund bie Antwort 
dieſem Verſe: Caufa tolle moram quis tempus 
dis & horam, 

Das iff; 
Machs nur mit deinem Krieg ein End 
Die Stadt kommt nicht in deine and. "T 
Dobberan war vormahls ein beruͤhmtes Soft 
anjetzo aber iſts ein Fürflfiches Amt⸗Haus: an 
Oſt⸗See ift nicht welt davon der ſogenannte hei 
Damm, wodurch das band vorlüeberſchwemmüng ii 
bewahrt wird. Es folldiefer Damm in einer d " 
gen Nacht von ſich ſelber eutſtanden ſeyn, nach 
im gantzen Rande Beth⸗Stunden waren see 
worden, weil man die bevorſtehende Waſſer⸗ 
vorher ſehen konnte. ace 
Es befinden ſich allda unter andern Curioſlaig 

jefe Contrefaite vom alten Fürstlichen Perſoneg 
der Zahl 26. Ingleichen allerhand curieule Gr. 
Schriften, als auf dem Grabe eines, der MA 
geheiſſen: 


a 
a 
gi 


BU 
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In dieß Welt hab ich mein Lüft, 
Allein mit Kalterſchal gebuͤſt. 


Hilf mir rb! in den Freuden Saal, 


Und gib mir die ewige Kalteſchal. 
nu der Wand in einer Capelle ſtehet die Inferis 


bon 


au 


5 


1 


omg 
RUM 


dan 


Wieck Duͤvel wieck, wieck wiet van mp, 
Ick ſcher mu nig een oaa um die. 
Ick bin een Meckelburgſch Edelman, 
at geit die Duͤvel myn uper an, 
ck fup mit myn HErr JEſu Chriſt 
enn du Duͤvel ewig dorſten muſt, 
n drinck mit em fovt Kolleſchal 
Denn bu fit in de Hoͤllen⸗Hugalz 
Drum rahd ick wieck, lopp, roͤn und gah/ 
fft by den Dübel ick toſchlah. 
inb. auch viele Reliquien bafelbft zu ſehen, 
des Ehriſt⸗Kindleins Schlaf⸗Möuͤtze einkappen 
ſdoſephs Mantel, fo er Potiphars Frau in den 
Kö gelaſſen, und andere dergleichen unzehlige, 
le beute gehoren, die alles, was ihnen weiß⸗ 
wird, gleich für Reliquien halten. 


IL. Von Sachfen » LAUENBURG. 
U 


Sachfen » LAUENBURG ; lar, Leoburgum, 


Pen dach hat ben Nahmen vom Hertzog 
ht, 


V dem Löwen, der dieſe Gegend behernſchet 
Es ift nicht allzu groß, aber wegen des Elbe⸗ 
und der Commercien wohl gelegen. j 
VOLUN, lat. Mölna, eine kleine Stadt, ift 
Gg. 7, an die Lübecker von den zogen 
gchſen, ERNESTO und ERICO,, für_9737 
9 3 Marck 


DEN 


— 


706 Der curleufe Antiquarius 5 


Marck 8 Pfennige und drey blaue Wind⸗ Hunde mr 
kaufft. T] 
Smet ift des berühmten Hs Eulenſpeh " 
Vaterland, welcher auch daſelbſt begraben pon 
Auf feinen renovirten Monument iſt folgende Gi 
ſchrifft zu leſen: 
Anno 1350 iß dͤͤſſe Steen upgehafen, 7 
Eylle Eulenſpiegel lebnent bierunter beat 
vem, 
Merckt wobl und denckt daran, 
All de hier vor oͤber gan / 
Wat ick geweſt up erden 
Moͤten my glieck werden. m) 
Auf zwehen Ecken des Steins iſt eine Eule 
Spiegel gehauen. E 
Al, RATZEBURG, Lk burgum » f 
Stadt und Schloß im Sachfe nburgiſche m? 
allenthalben mit Waſſer umgeben. ib 
das Schloß gehoren jetzo bem Chur⸗ e 


nober, der es Anno 1693, forrißciret hatte 


bà 


i i 
lof 


nennet, daſelbſt foll vo: 
Dön ſeine Mord Gruben gehabt, ſich B 


1 
10 
welſe daſelbſt aufgehalten, und viele beute, gt 
über gereiſet, mit kiſt ermordet haben. 


el 
eT 
mordeten Hirn⸗Schalen hat er auf einer dii 170 


5 Reihe zuſammen gezogen, darauf mit einem 


wd geſchlagen, feine Luft daran gehabt, und 
azugeſungen: 
dantzet, ſo dantze min leveſten Söhne, 

ME Vantzen dat macket ju Vater Pape 
n Tone. 

Penerbog Magnus zu Ratzeburg, ward von feine: 

pa in ein ſchwer Gefaͤngniß geſetzet, worin 

ander In dem Gefaͤngniß zudatzeburg ſtehet unter 
ern dieſer Vers: 

y Ad mala patrata ſunt atra theatra parata. 

Von dem Hertzogthum BREMEN: 
[m BREMEN, lat, Ducatus Bremenſis, war vor 
fip Mein Er hum, wurde aber im Weſtphaͤli⸗ 

cularifirét, und nachmahls dem 

ns en, unter dem Titul eines Hertzog⸗ 
NS uͤdergeben, die Stadt an fid) ſelbſt blieb bey 
halten Privilegüs, weil fie ihre Freyheit jederzeit 
iſchoͤfe mainteniret hatte. 
TN at. Brema, eine geoffezreiche,fchöne 
berdwoblbefeſtigte Reichs-und Handels⸗Stadt an 
fons deſe hund wird von deiſelbe in zwey helle abge⸗ 
beat Das cingige feblet i daß die Schiffe nicht 
Vic die Stadt Fommen können, Denn der Hafen, 
itas ACK genannt, liegt eine gange Meile von der 
datei, dahin die Schiffe nur kommen konnen. Sie 
Ropgnen groſſen weiten Marckt, auf deſſen Mitte ein 
So, oder Kayſers⸗Bildniß ſtehet mit einem 
uote, darunter die Reime zu leſen: 

yheit do ick ju openbabr, 

* CARL un mannig důrſt vor war. 


9 6 


bu 
hre 
wid 
T 


Deſer 
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Deſer Stadt gegefen bat, 
Veß dancket Gott iß mien Raht "71 
Zu Bremen, auf bem fogenannten SUN, 
oder dem Bley- Keller, (Beben verſchledene im, 
fo ſammt ihren Kleidern nicht vormefen, — In, 


NM 
Schiffer Geſellſchafft wird man beym Eintritt, 


ben groffen Saal von einem gebarniſchten 4h, 
monien. Afeifter complimenuret, Soyſt ift 
ſelbſt merckwuͤrdig: 


Die greffe Waſſer⸗Kunſt, bey welcher af 


Muͤhlen find, und wird das Waſſe durch ein geh 

fts Kao , und durch ſonderbare Röhren aus 

WM aſſer in die Haufen geleitet. "m 
Der Thurn, welchen man bie Bremer Bt 


u nennen pfleget. n 
s Der ſtarcke Lachs Sang mitten in der eu" 
auf der Weſer. " 

Vor bem Seerden Thor lleſet man folgend 
Vers: EA 

Brema ut fisfofpes , fis hofpite fortior. hafpe ug 

Im übrigen bat Bremen die Stapel Bere? 
keit auf alle Waaren, die zu Bremen ankemm eh 

Bremen ward Anno 1349. von dem Graſen m 
Oldenburg Martino belagert; die Peſt hatte i, 
Stadt fo ſehr uͤberband genommen, daß ble 
ger mehr auf ein ſeeliges Ende als Beſe ng 
Stadt bedacht waren, lieſſen desfalls die 00 
Thore offen ſtehen: da wolte ſich doch der Graf, i" 
guten Gelegenbeit nicht bedienen, ſondern gar 
Ebriſtſſche und großmütbige Antwort: we " 
allerböchfte Rönig mit der Stadt ir ifi 


fic bexeito. in groſſer Noth ift, fo will icit 
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5 ie 


Sunucn keinen Schaden zufügen, auch nicht 
'hfs en, daß ebrliche Weiber und Jungfrau⸗ 
des len geſe aͤndet werden Es iſt mir viell ie⸗ 
fap, o Gutes in der Stadt Bremen wieder⸗ 

N 


ben 


genwart Chriftiim Hell. Abendmahl, 
Stadt bis auf den Dom von der 

Neformirten Kirche trat. 
TA DE, lat, Stada, eine wohlbefeſtigte 
, an dem Zwinge⸗Fluß, foll die dltefte Stadt 
in gantz Nieder⸗Sachſen. Von ihrem Alter 

das Diflichon : 
"!t€ Dei carnem tercentum meſſibus una, 

ginti atque recens condita STADA fuit, 
Vg ade wur t 1659, den 26 Maji. faſt gantz in die 
bw geleget, und als Anno 1632, abermahl viele 
lu 15 und die Thurm⸗Spitze abbrannten, ſoll man 
bae Thurms⸗Knopf folgenden Vers gefunden 


ASIDa fe AabECT ano attone eC VnDa. 
Van) 7. den 23, Aug. ward biegefung von der 
"agi hen Armée angegriffen, und nach einer Mo⸗ 
Um EN Belagerung den 6. Sepr. erobert. Anno 
Mugs an Hannover übergeben, und dieſem Hauſt 
iv. d. von Schweden auf ewig abgetreten 

Gig JADLERLAND, la, Hadelia, if ein 
vom Hertzogthum Lauenburg an der Nord⸗ 
657 ee. 
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iefem ganßen Sadler Lande trifft wan 
keinen eintzigen Baur en an. 
V. Von dem Fuͤrſtenthum RE, 
1. VERDEN, lat. Ducatus Verdenfis, wat Jii 
dieſem ein Bißthum, wurde aber im Weſiphe i 
ſchen Frieden feculapret, und Schweden ind 
raͤumet. " 
ll. VERDEN, lar. Verda, eine Birhsfliche tn, 
an ber 98efer, Zwiſchen d Stadt und ? i 
men iff eine Quelle, die Beginner im April ab 
nehmen, im Majo fortzufahren, und im Junio 
zu vertrocknen. 


Brunnen, und der ſchönen Brück, 
über die Ilmenau gefet , welche Herrlichkeiten 
gendes Diftichon vorſtellet: got 

Mons, Fons, Pons Dotes tres fVnt;. hls prato 6B 
grates 

Proptarea Ingentes InCol a ferto Pattl. ald 

Das herrliche Saltz Werck zu gäneburg, wen 
vor 700 Jahren durch ein ſchwartzes Schwein m 
decket, als es ſich in bem fait * te / 
welgzete, und, wie es fid) be mni 
die Borſten von dem Salt gantz weiß wur 


i 
Zum Gedaͤchtniß ſolcher Erfindung des berg 


ol 
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a 


annten Bäche E. E. Rabrodafelbft auſſ 
ben bißhieher zu ſohen geweſen,nebſt beng 
weten: Mic tibi cernere licer reliquias 
Wi Primus aquarum, que Luneburgi (ilf 
bes kepertor dici meruit. Vor einigen Sy 
x«t (t ſolche Antiquitdt dieſes ſo wohl meriiten 
tg ting in einen glaͤſernen Kaſten eſchloſſen 
" In der Raths⸗Küchen⸗Stube zum weiteren ewi⸗ 
on Gedfchtniß aufgehencket worden. Die Haut 
EN dieſem Schweine wird noch auf demRath⸗Hau⸗ 
flu "ftlbft gezeiget. Vor dem Eingange der Suͤltze 
hen biefe Berſegeſchr be 
Ecce falinarum largiffima dona cogvünkur, 
Gratuita hic fummi de bonitate DEL. 
Mons, Fons, Pons: tua dona DEUS! da pectore 
ereſcat 
In Dioftro pietas nec minuantur opes, 
$ Dietze wird mit groſſer Vorſichtigkejt bewa⸗ 
„babe unter andern notabel, daß ein jeder Suͤl⸗ 
de der mit einer Bier, Kanne aus der Sülz 
i bt gehen will ſolche in der Wache umkehren 
fe, zur Verſicherung, baß er weder Sahle noch 
ES von der Suͤltze in feiner. Kanne wegtrage. 
b» as Saltz⸗Sieden aet continuirfid) £g und 
am fané ganze Jahr hindurch fort, aus genom̃en 


m Brunnens iſt ein dheil von dieſer Sau in der 
gen 


lg len Freytag, da gefeyert, alles Feuer auf der 
Gehe ausgelöſchet, gefaftet und gebeket wird zum 
chtniß des 1 Ri Ehriſti. 
gen uneburg iff ein Thurn, der weiffe Cburn 
[Ts unt, auf welchem diejenigen Suͤlzer gefangen 
SP würden, weiche aufder Cile Siubitolen 
un 
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und Boßheit veruͤbet hatten. Er iſt anjetzo 9 H 
zerfallen; dennoch ift auf ſelbigen noch elle gram 
eiſerne Kette zu ſehen, damit die defangenen vorne 
fem geſchloſſen wurden. Vor dieſen Thurm bat e 
derman ein groſſes Schrecken gehabk, weil, ji 
Gefangenen Bericht nad), ber Satan dieſelben, wi 
Gepolker und Schrecken ſehr foll geänftiget hach 
und glaubet der gemeine Mann daſelbſt agu 
daß der Teufel alle Nacht von demſelben einen Mut 
voll abbrechen foll, mi 

In berSr. Michaelis Kirche bafelb(t war vormad 
die Welt berähmte und faſt unſchätzbahre go ui 1 
Tafel, welche Anno 1698, den 9, Mart. von ME, 
Liflen und ſelnem Anhange geftoblen 
fol von Kayſer Otto IL aus dem Arg! 
welches er Anno 969, in dem Siege wide 

Sie war 3 


gare j 
Auf bem. Nathaufe follen unterſchiedene u 


Sachen zu ſehen ſeyn unter andern eine Bien” 
ne darinn eine Waſſer⸗Kunſt; und ein D jid 
eſchirr mit allerhand Müngen gezieret, ſo 

Ueberſchrifft hat: 


ind 


Ueber dem Eintritt ber Raths⸗ 

Diſcat pofleritas moves foroare Pareusum, 

T. BARDEWICK, lar. Bardovicum, war U^ 
mahls eine groſſe, reiche und mächtige Stadt ifo 
fit aber Anno 1739, HENKIGO, LEONI; pm 


9 
5 
ag welches der Urſprung der Stadt fünes 


dann ber Erbau und Zerſtoͤhrung ber Stadt Bars 
DN welſet man in der noch ſtehenden Thum⸗Kir⸗ 
Über der Chr folgende Verſe: 
Sram duin natus mox Treviris incipit ortus 
"Dcannis BAR D WIC mille fex X. quoque 
b. . quinque; 
OR Bardwic Roma duo C. cum quinque triginta, 
Bin us nat. junctis o&togintà novemque 


i unsvicenfis Dux klenticus Leo dictus, 
In iin Fefto Bardwic fubvertit ab alto. 
ug Bop NDICK , ein Chur⸗Fuͤrſtkiches Amt⸗ 
fige an einem moraſtigen Orte und ſtehenden See 
Meg durch welchen mitten ein Strom fleuſt, 
LT der Jordan durch den See Genezareth, 
"tn Ausfluß in die Ilmenau hat. Diß qu 
if 


2 


Der eurjeu e Antiquarius 22 


y 
iff vor Zeiten einem Ade lichen Geſchlechte von 
dendick gennnnt, zuſtändig geweſen, welches d " 
1347. Hertzog Otten zu Lüneburg um 650. eu 
Luͤneburgiſcher Pfengige verkauft. Von bum vs 
erzeblen die Beute diffelten Orts, daß er 3 gant 
Tage über dieſem Felſen geſchwebet, endlich & " 
noch gehaltenen coneimuirfichen Betſiunden far 
kücket, und ſich bey demſelben aufein gelegenes 
niedergelaſſen, wle fie denn noch öffterd, wen 
rd fischen, gantze groffe Baume heraus ri 
ollen. 


VII. Von HANNOVER. 


0 
n 


up 
[ri 


burger Bier ju drauen, welchem neuen 

nach ipm den Rahmen Breyhan gegeben hat / 

der Poet gefchrieben : 
Grandia fi fummo fierent convi 
BREYHANAM fuperis jup 1 
Nicht weit von Hannover (inb bie ſo Senn 


ul 
fitben Trappen oder Grufft n zu ſehen/ woſel 110 
Brauer ſich ber flucht, daß er feiner Magd da [^ 
gegeben; woraufer daſelbſt ſoll untergeſüncken, f 

ILHERRENHAUSEN,ein herrliches Luft: lon 


n 
fe 
ju 
jo 


nebſt einem ſchöͤnen Garten undO®pern- Gau) 
weit von Hannever. Der Garten pranget in 
berbeit mit dem von lauter Geſtraͤuche angelt 


"Theatro und gegen über ſtehenden Amphieheikc, | 
Auſſerhalb des Gartens iſt zu admiriren der fou | 


auf dem Sand Berge, welcher das Waſſer / MN 


urch Deutſchland. 
b 


— K 
fa Röhren enpfänget, wieder in den Garten lies 
bur, Der Caninchen⸗ Berg iſt nicht weit davon, 
Abrauf die Caninchen mit ſonderbarer Pflege gewar⸗ 
werden. 
hop HAMELN, lat. Hamel, eine mäßige aber 
owa Stadt, und der Schluͤſſel zum Braun. 
tiaiftben Lande. 
tij Damefn foll An. 1284. den a6. Jul. am Sonn, 
t n unter der Predigt ein Mann in die Stadt kom, 
der Spun, mit einem bunten Rock gekleidet, der auf 
fen traſſe gefpielet , worauf 130 Kinder zugelauf⸗ 
dur den wunderlſchen Spielmann zu ſeben. Da er 
aun dor diefen Kindern, die ihm gefolget, ber, und 
die er stade gegangen, bis an den Berg, darauf 
dd erſchte (Erben, und der Koppel Berg genannt 
Ade da ſich dann der Berg aufgethan, und die 
fs, er hinein gegangen ſeyn. Weil nun eben zur 
kur den acit in Fe aen eine Anzabl Kinder 
iq n Sog gekommen derene proche man bafelbft 
ty Pet fEanben, fo wollen einige dafür halten, daß 
Wf qu Hameln verlohrne Kinder geweſen, Die ei⸗ 
hpip weiten Weg über aco Meilen Unter der Erde 
dm ind gefuͤhret worden. Wie man denn bey 
p Ite am Ende einen Stein geſehen mit einiger 
Ing DEI, fo man aber Alters halber nicht mehr 
Far au. Dleſe Hiſtorie ſtebet man daſelbſt in der 
den Kirche an einem Benftergemablet. Und an 
*» ut bboufe iff folgende inſeription zu lefen z 
Su Abr 1284. nach Ébriftt Beburt, 
Sun dameln wurden ausgefuhrt, 
butt und 39. Binder daſelbſt gebohren/ 
rech einen Pfeiffer daſelbſt verloren. 
IV. 
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IW. ELBINGERODE, eine Heine Ber eum 
allwo viel Eifen⸗Stein gewonnen und geſchmolk 
wird. Bey der Stadt find die fo genannte 0^ 
Löcher, darinnen vor dieſemgwerg⸗Völcker f 
wohnet haben. Avdere fagi waͤren zu. 
Zeiten Retiraden und Schlupff⸗Löcher geweſen, 

rauſamkeit des Königs Ateile und feine 
famen Hunnen, welche den Hartz durchſtreiſſen g, 
alles verwüͤſtet, die Leute geſchunden und gebraut 
auch fonft auf andere Weiſe febr unmenſchlich 
greulich mit denonſelben umgangen find, 

BLOXBERG | oder Brocksberg , lar. 

te Berg aufm Hartz, p 
ergen Deukſchlandes für den bach wd 
„und im Beruf ift, bag jahrlich l, 10 


Mons M" 


unter allen 
geachtet tol 


Wallburgs⸗Racht, oder den 1. Maji ie Seren ug 


Unbolden eine Affemblée auf demſelben zu haue 
pflegen. Der Weg hinuaf ift verfallen, muß d et 
meiſtens zu Fuß verrichtet werden. Ehe man KH 
Gipffel beſtiegen, hat man ſtets dunckel,thauigt ci 

auf der Höhe aber empfindet maig, 


ziehen, fo ſcheinets nicht anders, als werd aneh | 
Himmel herunter auf die Welt fle toeil man au 145 
nem Blick viel Länder und Füͤrſtenthuͤmer in Dem | 
land fichet, anche 
Es wächſet auf demſelben eine Art (gini | 
Heydel⸗Beeren, die man Apen⸗Beeren genet 


ii agen, fo davon genteſſen, ſich wie Affen ans 
en, und allerhand tolle Geberden machen. 
* HERTZBERG, lat. Hertzberga, eine Ber 
Stunt und Schloß; bey dieſer Stadt und dem Amke, 
GE, find die Wolff Garten remarquable , 


fud Annot es, 24 Woͤlffe auf einmahl gefangen 


VI. SCHWARTZEELD, i 
Tit eich feſtes Be 
a Mt Stein ober Felſen, der zo Were 
tin Aber der Erden iff, aufgefuͤhret, auf welche auch 
Wem fo hochaufgefuͤhret, daß er ſeiner Höhe 
i n werden kanzdoch beffi 
it ohne dach und ift 
wegemercktwüͤrdig, weil das Feſpenſtkeindach 
uf leidet, ſondern, wenn ſchon des Tages uͤ⸗ 


ban 

nd eins darauf gebauet wird, ſolches des Nachts 
der herunter wirfft. 

tigsnbe dabey ift auch bie beruffene Schwartzfel⸗ 


la * Hole unter der Erde, in welcher über 13 
fte ti fe Gewoͤlbe zu finde or bieſem hat 
PS viel von bem fo genantté Einhorn daſelbſt 
Dei Hole iff gleichfalls voll glaͤntzende⸗ 
80 Ner Eropff Steine, wie in der oberwehnten 
manns Hole. 
N Il. St. ANDREAS-Berg, 
e rldyer. in einem Silber⸗Gange eins mahls ein 
[7 IM ännlein, eines Fingerslang von feinem 
Wigs gefunden worden, mit der Kittel-Rlappe, 
[NA "bet, Trog voll Ert auf der Achſel, und der 
boden an allen wie ein Bergmann geſtalt geweſen, 
er Natur alfo formiret. 


iſt eine Berg⸗Stadt, 


VII. 
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VIII. Von BR AU E16. " 
lat Brunopolib OP} 
Br ga, eine groffe und befefligte Stadt 100 
jährlich e Meſſen: Die eine auf dem Senne 
nach git. Meß, und die andere auf dem Soft 
nach kaurentſl. Sie war ehemaßlen elne fr 
Reich. Stadt; aber 1671. ward ihr geſchwinde il 
Procels gemacht. Sonft if bafilb(lmeritli ang 
bie Stadt in tile verthellet iſt, und jedes 
ſein beſonderes Rabt⸗Haus bat. " 
Fu der Burg- Kirche (feit Epitaphium, auf w 
chem ein Seauenz Bild mit einem groſſen, " 
und ein Mann, ausgehauen zu ſehen, welches de 
und Tochter ſeyn follen. Es fell die Kochter ſich vil 
ſes ungeſtalte Geſicht von GDtt erbeten haben, 
der Vater fich in ibre Schonbeſt verlieber halle, 
Auf der Veſtung DANCKWERDEROD rm 
HENR. LEO einen Meßingen Esten mit anh, 
ſperreten Rachen aufrichten: Davon bie Si 
erzeblet wird, daß nemlitb Henr. Leo auf ber 
nat bem gelobten Lande ben böwen unb tnt 
in einander verwickelt gefunden, und dem Had 
den Schwang abgehauen worauf der dome eg 
als ein zabmer Hund aus freyen Stücken aus ge 
Gelobten Lande bis nach Deutſchland ſoll nacht 
folget ſeyn. 
Auf dem 


«it 
Walle daſelbſt findet man das afi 
Geſchuͤtz in Leutſchland, die faule Metze 
der grimmige Lowe genannt. 
Braunſchweigiſche Krumme wird m 
ihrer Güte und Danerhafftigkeit gar nach St 
verführet: 


m 
n 


gp 
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159 jou zu Braunfehnseig empétte fi Anno 
dd wider den Rath, und ließ auf einmahl g Buͤr⸗ 
eser anf bem Marckte ohne Urtheil und Recht 
Stan, Die übrigen Hauſee Städte flieffen die 
D lad Braunschweig deswegen aus dem Bunde, 
Lahe 7 Jahr nach einander allen Verdruß an, 
| Mt endlich zu Creutzekroch, und Anno 188 .auf 
fan, roſſen Convent zu Lübeck vor der gangen Vers 
ien ung auf folgende Art durch ihre Geſandten 
à quic Buſſe that: Die Depurirten der Stadt 
po N WolleneKleider an, gingen barfuß unb mit ento 
| yen Haͤuptern aus der St. Marien: Kirche aufs 
den, Hauß, trugen brennende Lichter in den Han, 
| LM fielen auf die Knie, bekannten ihre Suͤnde, ba⸗ 
Dar um Verzeibung und verſprachen Beſſerung: 
| figtUf wurden fie im Naymen der gangen Ver 
wen lung ablolviret, und alfo wieder aufgenom⸗ 


Ito t520 belagerte ber unrubige Bürfkzulßolfs 
10 litte HENRICUS Junior die Stadt Braun⸗ 
frg Das Geſchuͤtz ließ ev ſonderlich auf den 
hy den St Andreas « Thuen richten, und fagte bas 
Nic, Ich muß feben, ob ich das Martens Licht 
treffen kan. 
lag HELMSTEDT, lat. Helmfadium, eine 
fite won Bine Stadt mit einer berühmten Univer⸗ 
ES lt nach ihrem Stiffter Academiajulia genennet 
Come, Der Rector Magnificus allemal zugleich 
| Phi Palarinıs, welche Dignitüt, vermöge eines 
or, BU des Kapſers Maximiliani Il. mit bero Re- 
| LÀ nt Endpffeeift In dem Collegio Medico dar 
|. Hl tingroffd zuſommengehefftetes rrienſchen⸗ 
Gerippe 
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2 m 
Gerſppe zu ſehen, welches des andes 
Laqvey geweſen, und von ſolcher Groͤſſe, bal 42150 
feinen Ellenbogen fid) oben auf die Kutſche ieh 

koͤnnen. NT 
III. MARIENTHAL, ift ein Kloſter, ill 15 
luſtigen Shale, mitten im Holtze, bey He fit 
Dofelbft Liefer man in einem alten Fenster fol, 
Reime von Carol. M. Cautzler, LUDGERU: v" 
p genannt, und demUrſprunge der Stadt e 

bf. 


Roͤnig Karolus Bentzeler, 

Sinte Auder de leve Kerr, 

XDolte Godde ein Rloſter buwen/ 

Cho Neve in allen Truwen 

Ein Hündlein be batte, Selin genannt, 

Ein göttlich Nabme bekannt, 

Se Ehriſtum unſern Serrn bat, 

Dar dat vůndlein fat. 

Vat be wolde geve (inen Schin, 

Ichte dar de Stede moͤchte ſyn. 

Helimſtede ſchol dat heten, 

De Stede he und vele moͤchten geneten. 5, 

IV. WOLFENBÜTTEL, lat. 10 Ipherbjlng 

ift eine reale Feſtung und bisherige? Leſidentz, T 
eine Ritter Aeadeinie, und vortrefliche Bibl 
ift; in welcher Über 2000 Manuferipra, Firg 
andere Volumina, und mehr als 25 Di che 
vielerlen Editionen; imgleichen über 100 oi, 
bene Bande, von geheimen Sachen Deusefehlet uff 
und anderer Reiche anzutreffen fepmfollen, ? 10% 
der ifuvalieneftamnrer wird aud) dafelbft otf 7] 
das Pars dieß » Giàerlein, welches im Feuer n ru 


| Ni 
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hi 
u geblieben; wem Aurberi Binten-gaß und 
[M dag. Auch findet malt allda eine kleine 
Yung dohl angeordnete Raritäten Kammer und 
s eug⸗ Faust. 
Wil dem Wolffenbuͤtteliſchen, und zwar auf dem 
te ‚den Gute BRUNCKENSEN, iffdiefogenans 
Merdbele⸗ Sele, worinn fid) vor dieſem der Ertz⸗ 
Ne und Rauber Lippold mit Dienern und 
Aach en aufgehalten, darin Stuben, Kammern, 
Span Boden, Gefuͤngniſſe, Pferde Staͤlle, 
dünn und viele Gange ic. in harte Stein, gelſen 
hauen, annoch zu ſehen ſind. 


| Ale), OSLAR, lat. Goslaria, eine weſtlaufftige, 


UND fiere Reichs⸗Stadt, hat gute Bergtusrche, 
"i erlich von Bley. Dieſe Stadt wird Villa 
5 pnt, weil die Deutſchen Könige offt ihr 
Bader in derſelben gehabt. Aus wendig an der 
fis «e ini Capelle, auf dem Franckenbergiſchen 
Ser dot iſt zum ewigen Andencken ein Leichen⸗ 
Niger gufgerichtet, darauf Kayſer Ortonis II. 

* RAMM, und deſſen Frau GOSA in bebens⸗ 
dio gehauen zu Then: Der Jägeriträge in der 
EOM ein Schwerbt ber fid), und die Frau eine 
aye Uf dem, Haupte. Sie ſollen beyde bey dem 
Nest de in fo groſſen Gnaden gewweſen ſeyn, daß er 
beg ar dem Rammelsberg gebauete Stadt nach 
Angers Frau GOSLAR, und den Sluß, der 


| od Stadt flieſſet, wie auch das Bier, fo man 


brauet, GOSA genennet, 
Ji er Heinricus IV. feyerte Aung 1063, das 
Wet eft bofel6ft- in Gegenwart vieler Fürſten, 
üb ſich allda ber blutige Pracedentz- Streit 
$5 zwiſchen 
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zwiſchen dem 2 
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y 
Biſchoff von Hildes cim und nate 
Fulda, indem der Abt, als Cantzler der Sape, " 
nechſten Sig nach dem Ert⸗Bichoff oon Mah nie 
der Kirchen haben, der Biſchoff aber ihmals eS 
bloſſen Abte nicht weichen wolte: worauf itt der i 


ef | 
cheein grauſames Morden und Blutvergleſſen Ei 


gete, fo wicht geftillet werden kunte, bis bie Ne 
die erbitterten Leute von einander trennete. mi 
É desheim ſcheye von einem erhal "i 


de 
feci glori 


lich gemacht, intoniret worden, foll der bif | 


aus dem Loche 


zewolbes herab geſchryen ptt 
Flanc diem ej 


vc cruemum ; Dielen Cag 


ich euch blutig gemacht. , 


Von dem Goßlariſchen Biere, Goſe gen 
hat man die Schertz⸗ Reime: 
Es ifi zwar ein ſebr gutes Bier die Go 
Goſe, 5 
och, wenn man meynt ſie ſey im 
TOS ! ift ſie in der Boſe 
Der RAMMELSBERG ift ein hohes G bie 
dem Hartz bey Goslar, Diß Silber⸗Bergte, 


TALI 
za Zeiten Sapfır OTTONIS von eff 


facil 
of 


S durch Deutfchland. »13 
AMM entdecket, welcher fein Pferd an einen Baum 
dg bet, und dem Wilde zu Fuſſe nachgeeilet, wel⸗ 
üt eerdeffen mit den [5 fen vielfältig in die Erde 
tg eet, unb viel Steine ausgeſchlagen, deren 
Une de Jäger zum Kayſer gebracht, welcher fie 
lj in metalliſches Ertz befunden; auch iſt das Ertz 
ba in folder Menge getroffen worden, als ſonſt 
y, lem Berge ber gantzenChriſtenheit. Der tape 
t alfo dieſem Berge nad) feinem Jäger den 
Siti gegeben. 


M uf dieſem Rammelsberg, nahe bey Goslar, trifft 
| T 


unter andern Silber⸗Gruben, eine alte ne 
5 Es „welche die Teufels⸗Grube heiſſet, well 
ſein Merck barinn foll. gehabt 


qu " " h e 
hi fein Geld für die Grube wöchentlich erleg 


i ^i Als aber einsmahls die Gewercker bas Ertz 
Sr, recht mit dem Seufel getheilet hatten, fep die 
Ven be bon ihm über einen Hauffen geworffen wor⸗ 
dn und habe bis auf den heutigen Lag ihren Nahe 

bon dem Teufel behalten. 
Jans dem Ninder⸗ Brunn auf dem Nammels⸗ 
Mero Mile ſchoͤn Waſſer eines Arms dick; über 
kn Thuͤre find zwey in Stein gehauene Kinder 
n Jd zum Andencken einer vornehmen Frau, die 
fing, 1016, dabey stoeper Kinder genefen,alg fie die⸗ 

gene beſehen wollen. 
Malen cbt laß, unweit Goßlar, hat auf zwo 
tr 33 eine Sifcbe , und. fo bie wilden Endten bate 
LM en, follen fie bem Bericht nach davon lahm 
u. Die Urſache foll das ſcharſſe Victeiolifche 


| gli et den Kannels Perhe en, welches Die 


P dlticbfam fo lange vergiftet, bis wieder andere 
ba füffe 


ſchichten, di 

FRIDER. 

und in dem Kieffhäu 

Schatz vergraben habe 

an einem ſteinern Tiſche 
halten, ruhen und ſchlaffen, 
Leuten dort herund erſcheinen. 

VIL. MICHELEELD, ein Kloffer im Amte, 
ckenburg, bey demſelben z gen ſich in einem & 
Bruche allerhand Gattungen rund formirter 
fei, und andere Geſchirre, fo ſte an einander e 
hend, als wenn alles mit Meuſchen Handen 010% 
rundet, mit Fleifſ gehölet, und in e ander 9f ji 
worden wäre. Unter ſolchen ſteinernen Schü in 
find etliche fo groß, daß man fie zu einem Teal 
Stein vors Vieh gebrauchen kan; wie bi 
Nachbarſchafft vor ſoſch Geſchirr ſo wohl vors 
als zu andern Gebrauch gar nicht ſorgen darfı) 


mahl biefe Grube ihnen dergleichen zur Genüge 


ſchaffet. (t 
Daſelbſt ift auch der fo. genannte rte? St 10 
da zwey hohe Stein? elfen von der fpielendeh 
tur gebildet find, daß ſie die Geſtaltz weer d WS | 
artig vorſtellen. n gil ] 
VIII. BAUMANNS-#Sle/ift nicht weit or 
lar in einem Felſen, und kan mit Recht eine a 
derns⸗wurdige Werckſtäͤtte der kuͤnſtlenden, SUP 
und eine Gürftim unter allen andern Holen 9 


ca) 


feud ede an inda dus für, daß fie. 

h Zeiten der &ünbflutb übrig ſey, und fi 
enn, nach der Uberſchwemmung der Erde, e 
Vor ds dee verkrochen, welche zu Stein worden 
orit Eingange dieſer dle iff ein groſſer Plat, 
li gen! man feine Kleider wechſelt, Mas kd à 
pet engen Gängen verderbt werden, und ein 
[Y de fid) nimmt, um in der Finſterniß deſto bef⸗ 
i, 95 dw tommen. Wenn man zwey Löcher palli⸗ 
Sil Um fid) ſechs Gewoͤlber, weit, hoch und mit 
af krummen Gängen berſehen, gleich einer Landz 
Wy gs worinnen fich Berge, 7 6 Pyramiden. 
lig sese fibt. Nahe bey dieſemEingan⸗ 
bur da, Hole ungemeln weik, weilen die Bauren 
Hire aſelbſegegraben, um Knochen verfchiebenee 
fin. & füchen , tocldje fie vor Elfenbein verkauf⸗ 
nis Giant daß man ſo weit hinein bis 
9; egend von Goslar gehen kan. In dem er⸗ 
n prafencitet ſich das Bild des hohen 
y wesderges ein Becken aus Tropff⸗ Stein, 
dete chem, eine auf ſolche Art, von der Natur ge⸗ 
0 HERD 4 0 M dn deren Seite ein bem 
fe auf einem Felſen, aus welchen ete 
Stir. hell und füf Waſſer quillet, os 
ti ein achte berumter fállet. Es hat auch die Na⸗ 
ny P Bügel gebilet, der oben ganz platt ift 
i B AD 1 e 
em eSteingen von allerhand Figuren welche 
fr auanbieten Zucker gar pens Tino. Aus s 
DCN 6 man durch einen engen hang in das ander 
Habit Ibe, da man drey Moͤnche mit ihrem 
erblicket von der Natur alſo gebildet; im⸗ 
955 gleir 
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ee en 
gleichen eine Neipeizelfen,die faſt mm 
vorſtellen, und einen Felſen unter dem Bilde einge 
kleinen Grgel⸗Wercks. In dem dritten it em 
groͤſſere rael mit ihren Pfeiffen, nahe dabeh f 
ScauenaSelfte , ein ungemein fünfülider TAU, 
Stein, ber immer voll Waſſer (ft, und um we 
chen drey Paten ſtehen, ein Leichen; Stein / 


gleichen ein Pferde» Kopf. In dem mier ig 


; 


(i wt 


af 


nd 
» 


ml 
Be 10 
welche die Natur durch Verſteineru der 
hoͤrlich herunter trieffenben Sropff⸗Waſſers afe 
bildet und gefünftelt hat, daß man zweifelt 
vb ein Mahler oder Bild ⸗ Schnitzer es z 1 
fertigen könne; inſonderheit aber ift das daft 
findliche Grgel⸗Werck ein überang herr 
und ſchoͤnes Stück der Natur, der Nrünch 
das Wahrzeichen dieſer Höfe ſt, das Unterm, 


i 
Ale, allerhand Rieſen⸗Gerippe, ic, Wem 


i, 


Hum Höhle eine Piftole Loß fehieffet;> fo 
hes, wegen der vielen engen und krummen Ganz 
ungemein ſtarck, ^ 
* Alten ;RHEINSTEIN, ift ein Selſen⸗ 
tq lof, an ber Baumans⸗Hole, in welchem man 
de Gemächer, Küchen, Beller, Sagl, Pfer⸗ 
Ställe, Kirchen, Hof⸗Stuben, tieffe Bras 
u über. welchen eine Zug-Brü weſen, ane 
dul alles aus einem lautern Fel dergeſtalt ges 
laf es ohne Verwunderung nicht anzuſehen, 
qf daß auch bie Krippen in den Pferde-Ställen, 
90 etlichen Kammern die Bett⸗Sponden, aus 
n Köenfelben Steinen find gehauen worden, und 
15 noch „go 36, bis 40 Gemächer daſelbſt zu ſe⸗ 
muß alfo zu einer Bräflichen »ofbalsung 
b am und Gelegenheit genung daſelbſt ger 
en ſeyn 
fur aſelbſt findet fld) auch eine Heine volle im Fel⸗ 
fit, welche von allerhand kleinen Steinlein ang; 
npo Ift. K.SiBenn jemand von folchen Steinen viel 
ft" wenig hinweg nimmt, und nur ein wenig bey 
Ur, gehet, fo kommen ſie alle wieder an ibren 
die da fie weggenonmen worden find: alfo, baff 
Ile allezeit mit Steinen angefüllet bleibet. 
qiie fogenanite Teufels: rauer ſiehet aus, als 
Gg Pon abscheulichen groſſen bereinander gelegte 
mp e igte Mauer. Der gemelue Mann 
Wee von dem Teufel gemacht, weil, fo wohl 
chen u der Höhe des Orts, als auch der abſcheull⸗ 
wiglaroſſen Steine wegen, ſie es für eine pure un⸗ 
fe, liche Sache halten, daß fol n 


u Hand zubereitet ſeyn, da es doch vielmehr ein 
$54 oun; 
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Wunder ⸗Geſchoͤpffe des allmácbtigen Bal 
Meiſters B ttes iſt. fr 
Gleich gegen überiftder fo genannte Rofß⸗Traff⸗ 
oder ein Tritt eines ſehr groffen Pferdes, wach 
Fels gleichfalls ein Spiel ber Natur, wiewohl "1 
Fabeldercks davon gemacht wird, bon cit fes, 
nen Koͤnigs⸗Tochter deſſelben Oets, welche en 
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a i 
Sunff, auf einem Pferde entführen wollen mon 


i 

es fid) zugetragen, daß das Pferd mit einem i 
auf dieſen Felfen geſprungen, und mit dem Huſf⸗ 
En dieſes Wahrzeichen eingeſchlagen habe. "m 

X. Der Hartz Wald zwiſchen Te ngen 
Braunſchtweig um GoRlar herum, ift ein, ffe kt 
buͤrge, feiner Silber⸗Gruben und anderer Melt 
wegen beruͤhmt. 

XL QVESTENBERG, ift ein Amt auf. 
Hartze, in welchem bie Gueſtenbergiſche 
oder das kalte Loch, in einem Kalck⸗Berhe, 


fer 

inet 

warmen Dampf giebt, als in einer Bad Slug „ 
XII. ROTENBURG , ift ein altes Berge? hei 
auf welchem Horminhls berübyott páffee gef? uy 
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annoch auf dem Schloſſe zu SONDERS- 

El SEN gezeiget wird. Er ift aus Metall, einer 
dach hoch, in der Geſtalt eines heßlichen, febr di⸗ 
1607 und unbaͤndigen Jungens, und zwar fo 
WURDE, daß er Feuer⸗Flammen von fid) gepuftet 
Tt geblaſen, davon das Sprichwort herkommen, 


daß man e 5 ; 
| an einen fetten Meı en dicken Pbfter 
mahls ein Verliebter, durch Hülffe der ſchwar sen denne einen e P 


tret. 
WX. Don dem Hertzogthum MAGDE- 
BU. 


tn MAGDEBURG, lat, Magdeburgum ; die ab 
eier es Parchenopolis. . Es ift.die -Daupte 
ib des Hertzogchums, und foll der Name don 
m Worte Sy agb oder Jungfer und Burg entſtan⸗ 
„ enn auch in dem Stad⸗Wapen eine 
it mit einem Erantze in beri Hand zu ſehen 
B welche man zur Römer Zeit an bicfemi 
rehret hat, und wird annoch zu Magdeburg die 
Set gewioſen, wo dieſes Venus-SBi[b vor Carol. 
n ſoll geſtanden haben. 
aper OTTO M. ward Anno 973, im Dom zu 
Ka Peburg begraben. Vor diefen hat folgendes 
einiſches Diftichen barbey aeffanben : 
Tres luctus cauf funt hoe fub marmore 
clauſæ 
Rex, Decus Ecclefie ſummus honor Pa- 
Aria. 


bas iff: 
Drey Urſachen des Crauvens ſeyn 
Belegt bier unter dieſen Stein 
55 Der 
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Der Kirchen dier, des R 
Darzu des Vaterlandes ehr. 
Die Stadt Magdeburg war im Anfange b 
rigen Seculi auf den hoͤchſten Grad ber Gluͤc 
keit gekommen, daß es auch anno 1 5 5 1, bei 
gen Sapfer CAROLO V. babor nicht nach 
‚gieng, ſondern trug die Execution dem Ch; " 
fa zu Sachſen Mauritio auf, an welchen fid) Et 
ich die Stadt, nach einer Belagerung von t 2i 
und 7 Wochen ergab. Well auch ber Kayſer f " 
gesmahl unglücklich wieder Metz war, fofi 
damahls folgende Ver ſe gemacht 


NIMETZ, ni MAURITZ, mi MAURITANI 
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miMAGD, _ j| 


NiMORS, quid mulis? fueram. per fif 
ge felix, 
Eine xnetze und eine Magd 
waben dem Rayſer den Tanız verfügt: 


Als die Kan bey dieſer Belagerung da 
uffabt erobert hatten, fo chat den UP sy 

Furgern der St. Jacobi Thurm in der alten C 
kreſtiche Dtenſte, Denn weil man von dem 
alle Menſche en Gaſſen futinte gehen 
fo wurde einiges Geſchoß hinauf gebracht, un 1 
gewiſſer Büchfen⸗Meiſter wuſte ſo wohl dont! 
zugehen, daß er elnſt bier neben einander fie 
Soldaten mit "gel. ſieben Beine abf 
Nach geſchloſſener Capitulation fam Chur 
Mauritius in die Stadt, nahm dieſen Thurm! 
in Augenſchein, und fagte darbey: Vu baſt 
viel Dampfs arigetban, 


ehe 
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N 1631, den 10. Maj ward die Stadt Magdeburg 
Ty LLL und PAPENHEIM erobert , welche alles 
Dar: 6 Kirchen bis auf den Dom abgebrannt uͤber 
0 a Menschen jämmerlich umgebracht, und ala 
Mplüttidbtet , daß es zu bewundern, daß fie fic 
utt wieder erholen können. Als den 11. Maji das 
tty aon allen Orten nieder gebrannt war, ſchlepp⸗ 
bern e, Soldaten groſſe Hauffen von kodten Cör. 
zuſammen, ſatzten ſich oben drauf, foffen eins 

er Geſundheit zu, und nannten ſolches bie Mag⸗ 


E urgiſche Hochzeit. Sie If aber nach der Zeiftdn 


rd ſchön wieder. aufgebaut, und vortte(lic) 
wa 1497. ju Zeiten Ernefti des Etz, Biol, 
nop herus. ein Furrent⸗Schüler in der Stade 
Den ePurg geweſen. Er ward wenig Jahr vor 
0 “Formation eri kranck, da ward er von 
te Dat füffee vrTóncben Befucbet , welche ifm ipe 
Magen und zugleſch ibres gantzen Drdend, übers 
1 cQ gute Wercke offerirten, auf daß er mit den⸗ 
t Vor dem Richter⸗Stußl Cheiſtibeſtehen Bam 
zen Sie bekamen aber zur Antwort; Lieben Ber⸗ 
Wel es iſt nichts mit euren Verdienſten und 
Die Wercke meines HERRN und 

Ie Sti (35873607 mügen es allei⸗ 

Und in ſolchen Gedancken iſt er auch ge⸗ 


tip Magdesurg finb 7 Lutheriſche Kirchen, unter 
Pieri die Dom,⸗Kitche bie vornebmfte , unb (ff 
Ach wegen folgender Raritäten berühmt: 


$96 Sie 
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7 
Sichet matt alldar die fecbs klugen und [^ 
tboͤrichten Jungfrauen weiſſe Alabaſte icht 
der, 1 8 künftlich aus gehauen ſind, daf 1 

mam die erſten anſchauet, je freudiger, dieſt a 
deſto trauriger augfehen, Ferner iff bafclbft " 
Ein eiſernes Gitter oder Thur von e. 
Schrauben zuſammen gemacht, alſo, daß wenn! idi 

unten Del hinein geußt, daſſelbe fid) alſobald dus 
alle die andern Schrauben durchziehet. jul 
TETZELS groſſer und dicker ALM m 
au einem Pfeiler ffeerib, worinn zu Lutherkge 12 

der Papſt die Indulgentz⸗ Gelder fammlen und o 
wahren laſſen. 7 
eme 
unt 


1 

ſthen noch ma 
me, und löſchet dennoch kein ah 
zundetes Licht aus. 

In einer Capelle diefer Do; 

OTTON, L. als Stiffters 
und feiner Gemahlin, EDITH 
mor gehauen, gezeiget. Der Kayſer hält eim 
Scheibe in der Hand, darauf XIX. kleine vergil " 
Kugeln zu ſehen find, toe Tonne faltet webe 
angedeutet wird, das er Treunzeben Tonnen oe 
des auf dieſen Tempel⸗Bau verwendet hat; 
doch Anno 7208, vom Feuer rufnret, und Ders 


don neuen wieder erbauet worden. Man 95 (fif 
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von Anno rztr, bis r327.un& 
Jahre zugebracht. 
Lam einer Ecke des Doms ift ein Schäfer 
inen Knechten, Schafen und Hunden in 
N keln gehauen zu ſehen, wie auch an dem Thurm 
eichen eines Sterns, zum Andencken, daß ein 
Fechaler daffelbe Stück von be Kirche aus 
a Grunde bis an den Stern auffeineinfoften hat 
Mühren laſſen. 
motif einem Platze in dieſer Kirche wird ein Mars 
ein gewieſen, an welchem noch etwas von dem 
ünıfe des gekoͤpfften unsücbtigerr Ertz, Biſchoffs 
flags 3 ſehen, welcher Anno 950, daſelbſt foll ge⸗ 
nden haben, davon die Reime: 
Ceffa de Indoytafıfli nam fra 
do laß ab vondeinem S 
gy Pubsfis geteiebenallsaoi 
tis t bekannte Zerren Nleſſe in Magdeburg 
S Offer Jahr⸗Marckt, der auf Mauritii Tag z 
yd nach einander gehalten wird. Er foll den 
die Men haben, weil zu der Zeit am &ageMauritii 
D 


Ü 
5 Dom ren die S fen in der Kirche ſel⸗ 
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Ferbeleſen, und alfo das Aceidens davon vor fid) ſel⸗ 
dye halten babenzbafermam im Sprichwort fagtr 
Mer die Picarii zu Magdeburg niemahls aͤr⸗ 


al i als zur Zeit der Berren xReſſe, weil fie 
Viet nichts zu thun, auch nichts einzunehmen 


NUQHANNES l. Eré⸗Bichoff zu Magdeburg, 
Dow fih Ab. 7304, dag ErtzBiſchoͤffliche Pallium 
"hr QU elber abholen:Dafrug ihnapffClemens V. 

" Patti: An fcirer orstionenr Dominicam $ 


bz So 
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— RS MATERIE per — 
So wuſte der Candidare nicht, wag Oracio Domini 
vor ein Ding wäre, Sein Hofmeier aber entf, 
digte es gleich, weil dieſes Gebelh in Sri 
nicht eben Oratio Dominica, ſondern ungen) 
Pater nofter genennet wuͤr n 
Der Erg Bifchoff zu Magdeburg Tieg9tnno 1475 
alle Juden im bande hinaus jagen, ihnen aber war 
dabeh vergoͤnnet mit zu nehmen, was ihnen shirt 
Ein einiger Jude hatte dabey das Malheur, DAB i 
am Sonnabend in ein Cloac gefallen war, weil o 
nun feine Confratres darum nicht heraus ziehen f 
len, weil es Sabbath war ſo befahl der Ache 
daß er auch am Sonntage darinn bleiben mute b 
mit der Ehriſten ihr Sabbath auch nicht ntfi 
wuͤrde. 
Abo. 1514. fü 
Cus im Magbebti 
man ſich die 
einen Knebel⸗Bart auffegen ließ; das Jahr, it 
dieſe Bart K formation vor fid) gieng, war in ^ 
ſem Penramerro enthalten ; 
a SIgIsV cul 
'AFEURD; der Staffurdia , eine Cl 
n, ift beruͤhmt wegen des fing 
$ hat der Kaht bie 


benre perlt. 


men kan er fet) denn von dem fi 
fiet Adel des Landes. 
IIL HALLE, lat. Halla Saxonum, {tt fit 
à chürg ati der Saale, eine ziemliche 9 
fe und wohlbewohnte Stabt, nebli einer Un 


il ^ 5 
m ſter ERIDERI 
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t — —— 
RU welche Anno 1694. aufgerichtet und nach dem 
drichs Ulniverſitaͤt 
Dieſe Stadt hat beruͤhmte Saltz⸗ 
d nnen, welche, gleich wie bie küneburgiſchen ein 
Johwein entdecket; denn als es fid) alldar in dent 
Wt herum gewel f, und darauf an den nechſten 
fig rin, die Sonne geleget, fo hat man in den Bor⸗ 
te Salg⸗Korn genommen, daher die ts 
[UM wogen worden, weiter nachzugraben, da fie 
Gy, blica Saltz runnen glücklich erfunden. 
fig fagt man von dem ſchoͤnen Frauenzimmer bae 
n " Sprichwort: Hall, bat oie ſchoͤnen übers 
in der M 


Kirche ſiehet man einen Eſel, 


en Ader Me 
dug au Rofen gehet, in Stein gehauen, welches 


MIN 
undes 
a 
ala 
gen gehang 
getaufft zu ſeyn; Deswegen ftieg ein 
u ihm hinauf, und tanffte ihn alſo zwi⸗ 
ndErden in freyer kufft. Hernach⸗ 
fen, und ſtarb wenig 
riſte. 
life c d iſchen. Bey 
dann Stadt ift ein Kloſter Gabttes Gnade ge⸗ 
LM davon manim@prichwort fagt; Calbe ſey 
er als Gottes Gngde. 


iv. 
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IV. GIEBICHENSTEIN, ein altes Schloß d 
ber Saale, nicht weit von Halle, war bor DE 
eine Fuͤrſtliche Refidei ife 

Ohngefehr Ab. 1070, verliebte fid) Tudoyicht, j 
Land⸗Graf in Heſſen, in eines Sächſiſthen p uf 
Grafen ſchoͤne Gemahlin, erſchlug den Gral pr 
der Jagd, und vermaͤhlete fic) hernach mit dige 
ſchoͤnen Adelheit; Kayſer Henricus IV. 11 08 iie 


gen. Weil ihn nun die Wache als ein 


Perſon loßgemachet hatte, ſo ſprang er, € , 
ichs verſahe, ton dem hohen Felſen herunter, n 


ſchwang fid) durch Huͤlſfe des flatternden utt 

welcher ihm (tatt eines Seegels diente, in bie alt 

le. So bald er ans Ufer kam, ſtunden ee 0 

mit etlichen Pferden parat, welche ihn in Ger) 

ſetzten. " 

X. Von dem Fürftenthum HAL BL 
STADT. 

I HALBERSTADT, lat. Halberftadium, fig 
Hermipolis, die Haupt- Stadt dieſes Sürftenmtüb (if 
Tft groß und toeitldufftig, In Halberftadt iff " 
Hügel, auf welchem zwey Kirchen ſtehen, in de W 
einer das Begraͤbniß Joh. Seneca Tentonicl j 
cher zuerſt das Jus Canonicum (tt Deuschland 
moduciret, deſſen Gloifz in Decret. noch zu hun 
ſind, und iſt dieſer der erſte Interpres Dear! 
Ponü&cialium. Er war ein Citaliüner bon ig 
Burt, weil er aber in Deuschland beſtandig h 


durch Deutſchland 
n —: LS giga MG RESET jd 
hs ward er von ihnen Johannes Teutonicus, 
ite wohl Johannes de Saxonia genannt. Er foll 
DU Nacht zu Paris, Coͤlln und Halberſtadt ha⸗ 
jin Putten Meffe halten. „Welches aber Capellen 
0 im einer Kirche, die alfo genannt worden. Er 
li Maui Donner fepit erſchlagen worden. Sein 
pium lautet aber gut genung: 
tque fuit, qui defrit effe Johannes. 
get, viguit, florebit omnibus annis, 
iu. Decrerorum,Dux Doctorum, Via morum; 
c jacet & placet, ut vacet à | poenis miſerorum. 
fr Rath“ Haufe bafilfr, unter einem Dächlein, 
145 man den Roland mit eifernen Klammern ans 
Totg st, welchen CAROL. M. allhier von Steinen 
Haben aufrichten laſſen. 


nick Breyban daſelbſt iff weit beruͤhmt, Man 
Ken det denselben aus aA Id fern 1 aͤſte trin⸗ 

aber den letzten Paß niemahls aus, ſondern ace 
pu ON wieder zurücke, well man fie ſonſt vor grobe 


A dit. 
Big NOLDUS Biſchoff hu Halberſtadt war ein eie 
hs. Beter, unb ließ fid) von niemand in feiner 
Mia che ſtören; Ja als Kayſer Oxo II, ihn einſt 
Bee oünbe nach Hofe ruffen lleß, ba er gleich einer 
gen kunde behwohnete, fo ließ er dem Kay ſer fae 
de mir föllte ein wenig verziehen, er batte 
Bite it lemand zu reden, der mehr zu ſage 
fiy e ale der Bayſer. Kayſer Otto entrüͤſtete 
Allein ar darüber, und wolte den Biſe 
in beg ab fid) endlich gufr den, und ſagte: Es 
uf er wir warten guf Gott, als daß Gott 
us wartet. 
Otto, 


Bi 


Bi 


10 
gte Kayſe⸗ 4 

ſelber zu ſprechen. Der Kayſer war froh 
te, der Biſchoff wiirde durch dieſes Dari "m 
aufbeſſere Gedancken ſeyn gebracht worden au 
aber zu ihm ins Gef am, fo ſtund del 
ſchoffauf und empfing ihn mit dieſen erſchreckll 
Worten: In nomine Supreme "Trinitatis. an^ 


A [A 
matizo ego te, Rex & omnes qui te deferelt h 


lin, Das if: Im fzabmen oer allerbe 
ſten Dreyfaltigteit tbue ich dich, o BE 
den Bann, mit allen denjenigen, die dich 
verlaſſen wollen. a 
u. GRUNINGEN, "st, Gtüninga, "eine Cup 
woſelbſt eine fe óne Kirche 
hen, wie auch ein berübmtes groſſes Wein! 
deſſen Länge 30 Werck⸗Schuh, dle Hohe it jM 
meter aber 18 Schuh, in welches 161 
Weins gehen ſollen. Es lieget in einem ſehr gut 
Gewölbe des Schloß⸗Hofes, und foll oo 
gekoſtet haben. : x 
STR 
em Fürfk 
im ecacbreespiet ſehr 


ift das dil 


durch Deutfchland. 139 


ud Kayſer Heinzel IL, Zeiten Anno 1005. iff da⸗ 
ig," ein wünderlicher San gehalten worden, der 
mein der Veitz⸗Tantz genennet wird, indem 
lüb anner und 15 Weiber am Chriſz Abend fid) 
deter, Schencke vollgefoffen, und in deſſen, daß att 
9 Leute Ehrift-Tag hielten, mit groſſem Gu 
[rd Wn die Kirche herum getantzet, geſungen und 
Yen gen, daß der Prieſter davor fein Amt nicht 
fönnen, Als fie nun der Prieſter verge⸗ 


ben ten 
du, gear t hatte, ſo bater Gott auf der Gane 
da ; 


tin, 
ha, e 
fan 


Sie haben zuletzt tieffe Gru⸗ 
forungen, Ihre Kleider 
eub nicht zerriffen, Haar 

rt geblieben, auch weder N 
fallen. Viele beute, bari 
ſen, ſind dahin gereiſet, und 
he Spectacul angeſehen. Da 

offer, find bie zween Biſchoͤffe von 

heim dahin gekommen, mit andern 

term, und haben den allmaͤchtigen 

and hftlich an fen, daß er das Miracul 
den win almengde 

dach delch el, ba ſie denn 

zung vor den Altar gekommen, 

Vier von ihnen ſind gleich ge⸗ 

ebracht, eini⸗ 


nach einander die meiſte Zeit, 
2 und 
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— — nn m 
und andere haben gezittert und gebebet bis an, if 
D 


3 Wunderbah reſte ift noch dieſts / P 


14 
n 


Ende, 
Feiner von ihnen ge der Da ahr 
gegeſſen noch getruncke $ fe Geſchiche n 
dafelbſt in der t Deutſch und Lateinisch 
Buchſtaben angeſchrieben ſeyn. 


XL Von dem Bißthum HILDE ;:HEIM- 


M, lat, Hildefia ; und Hild ium 
die Haupt-Stadt des Bißthums, ift groß, bit, 
get und bewohnt, liegt jtoifdien dem Braunſehe 
giſchen und Hannoveriſchen. Cie foll den Na 10 


fft j 
fet der Dom⸗ Herren gebauet find, daher die € 
Himmel ⸗Schnee, nachgehends aber Hilde 
fft genennet worden. 

Die Stadt iſt ein freyer Ort, 
Biſchoff das Bißthum befi 
bey ihrer Freyheit geblie 
Braunſchweig und 

Im Dont dafelb 
ſche IRME 


fh 
d 


weil fie von dem 
uͤneburg lecundiret wi 
ſt die © 


darauf chläget, giebt fie ein ) 
fid), Dieſe I MEN. S eufc od 
ruͤhmtes Götze 


n ! 
D, M 


ibn 
und ob guid 
t, fo ift doch Die af 


74: 
linden 
det, eine Wag f ft war ein Bar geb 
d und auf dem Schilde ein Lowe zu ſehen. 
As M. hat A. C. en Ort in Weſtphalen zer⸗ 
an inb dle Ser e nach Hildesheim bringen laſſen, 
becher nachfolgende; Verſe mit guͤldenen Buchs 
en geſchrieben fe 
Si fructus voflri veftra fimt gloria Patri, 
Ne damnent tenebie quod fecerit actio vita, 
untla fides operi fit lux uper addita luci. 
: XII. Von den beyden Reichs⸗Staͤdten. 


RM 
LM 
Kan 
wende em Urſprunge find unterſchiede⸗ 
en ſhnungen. Einige meynen, ſie fuͤhre den Nah⸗ 
dieler Hammon, weil dieſer Hammon allba 
Kr Kayſers Caroli Magni Zeiten fep verehret 
u As Die accurateffen fagen, es hätte vor bie 
ba ein Hayn ober Ward geſtanden, Vei 
uu 
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die alten Sachfen Hamm genennet; dahin, bac, | 
Kayſar Cerol. Schloß oder Burg gebe, 
und daraus wäre der Nahme Hamburg e iframe | 
daher Andreas Angelus in fein olſteiniſchen ED! | 
nic ſetzt: »| 
HAMBURGUM /ylva cai matum nont | 
Hamo, | 
Andere wollen, als wenn Jul. Cera 
vor Chrifti Giebubrt 7 
bauet, und dieſelben nach ben 7 
nemlich: id 
I. Hartzburg nach dem f. 2, Merfeburg 127 
dem C. 3. Hamburg nach dem Zu Joe aeg 
mis 4 nach dem O. WT 
nach dem Y. 6. Eulenburg nach dem N. 7° 
Magdeburg nach der 2. Goͤttin Venus. 


Sonſt mercket man von Hambutg 
nachfolgendes: ji 
Das och Edle Yatbs COLLEGIUM (efi | 
aus 4 Buͤrgermelſtern, davon 3 Gelahrte, une 
ner ein Handels⸗Herr, und 24 Herren bed ? Ac 
davon gleichfals die Helffte Gelahrte, und bit 00h 
gen Handels⸗ Herren find, Ueberdem find lee 
Syndici, 1 Proto-Notarius, 2 Secretarii ut 
Archivarius. " 
Das Sochwürdige Dom Capitul Geffebtt 97 
dem Propſt, Dechant und 12 Canonicis, àl D 
theriſcher Religion, und verfammlet fid) alle! 
ntrftage nach der Bet⸗Stunbe. 


E VEM 
planeten gent! 


durch Deu 


D Der Glieder ci 
2 Daupf der 
dhe Cetodblet wird. 
b ind baftlóft s Zaupt 5 
Om, und 7 Neben Kirchen, 
Nüpegitoyei i 
* St. PETRI. 
ma ift im 12. Seculo nach Erbauung ber Capelle 
S. Nicolai zu bauen angefangen, und von den 
90 tern dem H. Apoſtel Petro gewidmet. 
tei Thurm iſt Anno 1 3424 zu bauen ange⸗ 
Solches beweiſet ber ciferge und verguͤldete 
den man vor ſich ſiehet, fo bald man zur 
Thuͤr hinein tritt, und welcher folgende 
eſchriſſt hat: Anno Dni, MCCCXLIL. inceptum 
"hdamenrum, hujus. turris, or. p. Jur. 
1 Anno 1543, iff das Fundament dieſes 
Kanone geleget, bittet füe die Kirch; Bes 
Den, 
d Glocken Spiel auf diefem Thurm, ſo alle 
und gane Stunden vermittelt eines Uhr⸗ 
eines geiſtlichen Liedes von ſelbſt 
40, angeordnet. 
tpm Chor fichet man ein ſchoͤn Ma⸗ 
us Stein gehauen Anno 1515. welches 
ſten jederzeit in groſſen Ali geweſen 
Uhren Hand ſtehet ein Mann gemahlet, fo 
mit der Joachimus oder auch Johannes ſeyn foll, 
deem Evangelio , ieben ij 
[ON Peüs ef} de 
e ihr 
"toy 


t von E. E. 


irchen, imgleichen 
Die aͤlteſte 


744 
Renova B m 
Angelos non vult. adorari Dus us 0 nat 
lium Anne r Foachii Auf der atf 
Seite ſtehet ein Einſiedler / ler beffen Kappeſſe Tu 
Schwein hervor gucket, bai lieſet aan mi. 
50% partum. inviolata permanfifli Sm M 
gleichfalls folgende Worte beyg b. 
lium & S.S. adorent, Mariam nemo ador et. 
An der Suͤder⸗ Seite bey der kleinen K 
ſtehet ein Frauen 


St, 


D d 


d mit einem Bocko⸗Beut 


NICOLAI. 


Die Capelle zu St. Nicolai iſt Anno r rb. eiii 
in der damahls ſo genannten Neuſtadt / die mutil 
ju cicer herrlichen und ſchoͤnen Kirche worden. 

Der Thurm iſt Anno £656, gebauet, wie er, il 
jeto iff, beffeu durchgebrochene Spitze auf à ve 


und eine halbe T 
Das herrliche Glocken⸗ Spiel iſt Anno 6670 


0 
vier mit Haͤnden yf pi 


«t, welches wie ein CI 
Tto b, Im 
In ber Capelle dieſer andern Haupt⸗Kircht⸗ wl 
Chor, iſt zu ſehen nebſt einem geoffen ext 
Epitapbium des Bärgermeiſters SIMO 
UTRECHT, er eee bic bel 10 
uber STÓRTEBECK und GóTCK 
CHAEL gefangen genommen, darunter 
Verſe zu leſen 


oigo! 


Piratas STÜRTEBECK qui EA gm Li 


Vie fta SIMONIS cba e pit| 


i F 
deten Kugeln ruhet, und ift jede fo groß, daß fe M 
ne Waſſer hält, E j 


durch Deutfchland, 


Dif, pofteritas miajorum im fo uta 
lari, Harri neradat urbis bonos, 
ud CATHARIN#. 
/ATHARINEN ift Anno 1300, 
auer, nahe bey dem damah⸗ 
die Fiſcher, Brauer und 


an dem Pfeiler, wo vor diet 

d Altar geftanden, ſiehet man folge 
Nee München-Buchffaben: Linſe geſt⸗ 
Vader Pabſt SIXTUS. de IP. befft dub⸗ 
mts dat Aflat. de. Beede. de man. 
h. vor. de Figuren. Sante. Gre- 

t. Ont. noch. J. Beeden un. IT. 
vh. Il Ave Mari. un. J. Colleche. 
5 is, 

An den 


im Thurm iſt die Schrift in Denck⸗ 
Ao. 1625, ben 26, bebt. am Sonn⸗ 
en groſſen Waſſer⸗Fluht, 


‚bey dem Stuhl 
M 1 ahl is Sd den 
a pits dieſes Thurms 
ide gern ter e 3 
Reign Self Pfeiler bor ber Orgel iſt Ebeifti Bes 
NU fe. fd bildet,, daß es fuͤr das bore 
don ar u e W ed in gang Hamburg 
| Nm al finr und au Waschen Kuͤnſt⸗ 
zi en, gehalten wird. 
Ji In 
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In biefer Kieche findet man noch das Ae, 
mählde von Hamburg auf einer Welt Fuge 
drehen Thürmen. 

St, JACOBI. 


.. Norbtich am erften Pfeiler verbe pupil d " 
vor biefem die Tauffe und ene Nai 4 
Alberi: vt Buchſtaben: We on 
wen Pater nofter, p^ e 
Sven Beden vordent vertig duſen 
n ſoͤs un vertig Vage. 
Selte iſt am eee 
an aus dem Luc. 12 ab. gebil 
hen, dabey auch unter andern e 
Zeilen wid auen x 
© mom cur 
fuper 
be te bis nos bí 
Die Meynung ift: 
Ofupebe — Morsfuperte, 
Our fuperbis 7 DEns fuper nof 
Negat ſuperbis Vitam fupernadie 
Im Dom 
Mitten im Chor, vor dem Altar, ui 
Pabſt Benedicti des V. Begruͤbniß / welcher SS 
955. allhier in Exi o geſtorben, und Anno ? Lo. MI) 
Kahſer Orton. III. Befehl nach Rom gebe 
worden. 
(Bin altes Begraͤbniß des ar 
Schaumburg und Herrn der Stadt g. Han, 
anitten in dieser Kirche vor der Cange, 3 58000 
von der Erde erhoben 


ME vx ; 


5 


XOT 7E 


- ch Deutfchland, 747 
d 


— 
D" lderiſche Leich⸗Gerüſte des 
edt Sack Pfeife ſpielenden Eſels an der 


ku e Seite, mit der Beyſchrifft : Ick for du na 


i "d Welt heft sif une Fert, darum zo hebe 

DN ne fel pipen gheleert / nadet bin ick ge > 

Q1, bier is mehr gewunnen as verlabeen, - 

wen en Beer und God, wes barmhartig mi ar⸗ 
Sander, 


d. Am Rande fleet: ; : 

[nid Dinxeldages vor Llicheli ſtarf zelige 
qj; von der Solte, ac, 

And, eine ſonderliche Cusiontdt ift auch an ber 

tm! Geife bey Kisners Buchladen zu obfervi- 

ht ungemeln groſſer Leichen Stein aus Goth⸗ 
welcher 15 11, v halben Fuß lang,; Fuß breit, 
1 Elle dick ift, Ingleichen bie VIT, Pifarn von 
Pre, worauf das gantze neue Gchäuderuper: 
Ede derſelben iff wolff Ellen lang und u. 1 
ug, A dick, und ſollen alle 7 aus einem Stein 

Dien ſey 


8 

list Bibliorhec, fo neben dem ſo genannten Mab⸗ 

Wege al ſtehet, iſt wegen vieler alter raren Bucher 
? besehen werth. 

„In der F. SOHANNIS- Kirche 
Itt man beym Eintritt der Eder Thür, que 
NONU Hand, ein Marien-Bild: auf dem ein u 
Neon, igel zeiget Maria ihre Bruͤſte, und ſtehe ; 
Gene te dabey: 

ſe an mine Borſte, 
Me dik aver den Shnder, du Simmel⸗ 
Vorſte. 


iz 
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LE B . ĩͤ -v 
An der andern Thür ſtehet Cinis und 


bey die Wort | 


Vader dorch min Dot 
Ick bidde vor des Sönders Not. | 
^ ‚NEN? 
In der St. MARIEN - MAGDALE 
che 0 T 
Iſt merckwuͤrdig das uralte Ypirapbium. ja! 
Grafen Adolphi IV. zu Schaumburg, WEIT an 


and, und deſſen zweyfaches Bildniß, e 


ſtehend/ und unten as | 
fc cit | 


Kirche ift noch ein 0 
mie aus dem Papſtthum: er beſtehet 
a mit Bildern, drey und drey unt 
ander; davon das Oberſte eine Hiflorie ode a 
bild Altes Seſtaments das Mittelteeine Arne 
auf Chriſtum, und das Unterſte auf St. rane 
vorgeſtelle s 
e Stadt-Shore zu Gaſa med" 
Chriftus ſteiget in die Vorhoͤlle, und 
Francifcus peitſchet die Ten lid) der Hoͤlle 


Henoch wird von der Welt genommen. P 

Chiiftus fi um A 
mel auf einem er 
sche ſehen ihm nad 


ond eg 
auf feine 20 
en Juͤngern und Mf 


a 
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gerſchafft bewilliget, 
de eine Neue Kirche ſolte ge⸗ 


Der andern folget nach. 
y pci tt qut 
qs Und fich jur jeden t 

enn eine Stunde fehläger, 

d Zum Scheiben macht bereit, 
en wird nicht ſehr erſchrecken 
0 Der letzte Donner⸗Schlag, 
briftus wird ihn gufwecken 
um geoffen Juͤngſten⸗Tag, 


Ws 
der Stoffen Glocke ſtehet: 


ch laͤute zum Gebet, zur Predigt, zu den Lei⸗ 
35 chen, 
i melde Feur und Krieg, ich gebe 


55 Zeichen, 
Gib Jeſul daß meln Shon in Friede ſtets er⸗ 


2 ſchall 
Bewahre Stadt und fanb. für Feur und Ue⸗ 

ak: berfal. 
i bliorheca Publica nahe an ber Johannis⸗ 
t ft täglich 4 Stunden offen, als von 16 
Ji 3 bis 


edens⸗ 
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bis 17 Uhr Vormittags, und bis 4 Noche, | 
tags, da einem jeden frey ſtehet hinauf zu g chen 
und fich der Bucher zu bedienen. In derſelb 
det man der alten Aftronomorum C 
mit ihren Wahl⸗Spruͤchen; allerhand cu 
Rrumenta M. natica. lleber der Chr 
hliochechft folgende I i 
Pietas y lens fuler ice. 

Hamburg hat VI. groſſe arckt ph 
Hopffen⸗Marckt, 7 
Neuen⸗Marckt, Gaͤnſe Marckt und 

: Bey der Biltt den imi 
dings rg nennet, auf welchem 

wenn man auf demſelben ſtehet, kan man aht 

Sptzen in der alten Stadt feben: Suy 
9 nus⸗Beig, Miſt⸗Beig, Klingen | 
Kuh⸗Berg und Sand⸗Beig(olim) bm Sandee 
Sonſt mercket man noch das kleine Wi gt 
welches aus dem Hamburger⸗Wapen vor puru 
naer⸗Thor heraus ſiehet, weſches man, nahe 
sf; im Dom, vor das Wahrzeichen von“ 
burg haͤlt. 

Beſehens werth ift auch das neue Ju 
Aber deffen Thor folgende Infcription stehen 4% 
ve nutrior , labore pleor. Das Alte it Ae auh 
den g. Jun. von einigen boshafften Zuͤchtlingen 
ſtecket und nette) eingeäſchert worden, | ui / 

Das neue Spinn⸗Zaus, welches ein à % 
Herr, Herr Perus RENTZEL No, 1666. 
nen Mitteln aufbauen laſſen, wie folded m 
zen and deſſen Lafcripdon zu ſrſehen. 


er 


b de able zu ſe 


UE 


durch Deutfchland. 


x, das Yoayfenedauf, awo ber. ſo genannte 
bor die Findel⸗Kinder mit dieſer Ueberſchrifft 
uf daß der Kinder⸗Mord nicht künfftig tolnd ver⸗ 


et, 
Der von Tyrannſcher Hand der Mutter offt ge⸗ 


Dierglei Hecht, " "^ 
Vergleich fam Molochs But ihr Kindlein Übers 
giebet 
Dal dieſer Torno hier Auf ewig aufgericht. 
as Feug⸗Zaus, in welchem inſonderheit ro- 
Vicht ⸗Schwerdter, bas 
uber Bekannte ScoRäuber STORTZEDECHER 
y ne Geſellen gerichtet find; Ein kleines mit 3 
ern verſehenes gischer Schifflein, fo ohnge⸗ 
auf welchem 1615, 3 Wage⸗ 
md aus Engelland bis nach Harburg gefahren, 
ler durch eine Wette von etliche 1e Reichs tha⸗ 
zu gewinnen, dabey dieſe Schrifft zu leſen: 
i; will ut gan, und will myn f und Blut 
wage fetten, Geld und Guth, auch gu⸗ 
abmen dadurch zu erſagen. Zwey groſſe 
i dete Canonen, welche ein geriffer Kauff⸗ 
Mega an den Stat für 12000 Reichsthaler fell 
hit [^ et haben, ingleichen einige lederne auch bleyer⸗ 
icone und Mörfer, ſunnnt einer groſſen Mens 
Das z un antique erpehre, 
kin [5 Arfenal, worin ein geoffer Vorrath von al^ 
achen iſt, die zum Schiffs⸗Bau gehören. 
Opern: auff, darin inſonderheit mit 


N 
LR Schuh lang, 


Das 


* 
leder u fen bee (höhe an e Cem 
lij elomonio, den der fid. or. Schott bauen 


Ji 4 Der 
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Der groſſe Stürtzebecher auf der Schiffer“ 
ſehr groſſer Pocal, au 
ceo iubere Schiffe ge 


gu 
dent 
N 


er ihm gezelget wird. 
Hauſe nicht aus Reli 
Bechern getrunken, " 
Im uͤbrigen hat Hamburg bie Stapel Bene” 
tigkeit d 
In Hamburg hat man niebft be 
in jedem Monat im Jahre befoni Fiſche. e Bt 
Im Januario, Kappen und Karutſchen. 
Februario, friſchen Lachs und Stinte. el 
Martio, Kabbelau, Schelfiſch, Dorſch und ew | 
April, Stähr und nene Schollen. 
Majo, Bat) n oder Meyffſch, Kraͤ 
junio, Lachs, Barben, zungen, neu lüge 
julio, Naͤſen, geraͤucherten Berger⸗ achs. 
Auguſto, Apel und Hummers. 
September, friſche Buͤtte. 
O&ober, Quappen und Muſchelit. 
November, Stinte, Neun⸗Augen, Austern, 
December, Karpen, Hechte, Barſche. 1 
Von jetztmeldeten Fiſchen kan man jedoch r | 
ju mehrern Monathe haben, als davinit fic 0 
angemercket find, e. g. Karpen, Hechte, gparf 
Buͤtte, 1c. 
Folgende Jahre (inb. der Stabt Hamburg me 
wuͤrdig. 


sint? | 


durch Deutfchland 7:3 


— — 
Jong 1169; faufften die Hamburger vor 300 Mord 
Bilder, Steine aus dem zerſtoͤrten Bar⸗ 
dowick, und baueten damit die Vor ſetzen 
vom Winſer⸗ bis Nieder: Baum: 
1225, bauete Graf Adolph Nl. mM. Aloſter 
und Kirche. 
1235. iff S. Joh. Kloſter unb 
1350. das Holpitalzu St. Jürgen geſtifftet. 
1390. geſchab ein graufamer Mord, davon 
zween Koͤpffe an S. Jacobi Kirch⸗Hof an 
der Mauer zu feben. 
1393. iff daß Schloß Ritzbüttel denen Lap⸗ 
pen genommen. 
1403, ward Stoͤrtebecker famt 7o Victua⸗ 
lien⸗Brüdern gefangen. Nicht lange 
darnach Boͤtge⸗ Michael und go Staus 


bet. 
1430, bat Lübeck und Hamburg Bergedorf 
bekommen. 
1456. galt ein Scheffel Rocken 2 Ggr. 6 Pf. 
der Weitzen 2 Ggr- ein Qvart Wein x 
Pf funſzehn Eper 1 Af. eln Dibfe 4 
Marck, eine Tonne Bier 1 Marck 3 
Schilling. 
1526, ging die Reformation an / und kam 1528. 
guten Tpeils zum Stande. 
1578. iff die Börſe zu bauen angefangen. 
389. brannte St. Nicolai Thurm⸗Spitze ab, 
welche vom wetter angezündet worden, 
und ward An. 1591. wieder aufgebauet. 
Der jetzige ſchoͤne Spurm aber 1637. 
Ji 3 Anno 


durch Deutſchland. 797 


— 
LM 1669. ward ber neue Michaelſs⸗Thur mn fertig. 
1670. log die Nedel Wache zum erſtenmahl 
Mic auf, und ward bic KblenWarbe ab⸗ 
Schüle geſchaffet. 
1672. war die g. Feuer- Brunſt auf der 
| Pickbufen. 
ag" 1673. auf dem Katrepel, ba wurden auch bie 
Nacht Leuchten auf die Guſſen geſetzet. 
1674, iſt der Kaylerl Bortſchaffter, Het (9 
von Windiſchgratz bier geweſen. 
1626. (inb die Predigten von a bis 5 angeord⸗ 
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n 


Anne 1597. iſt das Wapſen⸗ Haut ſangeordnet ff 
geſtifftet, und 
1606. ber Peſt Hof vor der Stadt. 


net. 
1679. ward Hamburg von Daͤunemarck bela⸗ 


richte geſtiſſtet 
1623. ben a6 lab war diebobe sparen git gert; 
und 1643. eine faſt noch boͤhere. 1692, i[t die Kirche aufm Yamburger Ber⸗ 
15648. warff der Wind die Tburm⸗ Spie, y ge und die Stern. Schantze zu bauen 
St. Cacharinen herunter und 1630, angefangen. x 
ward fie wieder fertig. f 1684, den 23. Jun. war die erſchreckliche eto 
1649 ward die neue Michaelis Kirche y erb⸗Brünſt aufm Kebrewieder, e. 
bauen angefangen, und 1661. den 8 1687. wurde Hamburg abermahl belagert. 
Mart. eingewephet. it 1708. ging bit Commillion an. j 
2630 ward geordnet, daß in den Kirchen ng 1713. ben ag. Aug. celebrirte das Jobannitl⸗ 
den Klinge⸗Beuteln ſolte game ſche Gymnafium fein erſtes Jubilaum. 
werden. " A718. war eine fo groſſe Waſſer⸗Fluth, daß 
1656. iſt St. Nicolai Thurm wieder fet am Cbriſt⸗Tage in einigen Kirchen der 
worden. m Gottes- Dienſt nicht konnte gehalten 
2863 if des logen Spin quic aum eilt werden. 8 
map! gefpielet worden. | 1719. war ber Herren Bürger» Capitain ihr 
1666. iſt das Zucht⸗Haus abgebrannt, n n. Jubilæum. 
2667. hielt die Rönigin Chriftina ein K. Facrün ECK, lat. Lubeca, iff unter allen An⸗ 
wegen Erwählung Papſt Clement 0 | Hachen die vornehmſte, und eine freye 
m b Stadt, hat ein ä Mn 
31 teſti⸗ 


k 


256. Der eurieuſe Antiqusrins 


teſtirenden Religion, welches ein Hergog vel, " 
ein anjego adminiftriret , ber feitre orbentlld#N 

ident zu Butin hat. ie iſt Anno 1226. ung íi 

Kapſer ERIDERICO 1L. eine Kayferl: und des Je, 


Römifchen Reichs freye Reichs Stadt gewot 1 


anf | 


Sie war vor dleſem im Hanſtatiſchen Bunde! 
genannt, (von bem alten Worte Hanfa, Vera á 
i Kapſer 


in das 1) YDenoifcbe; 2) Weftphälifebe, 3) 

fche, 4) Preußiſche, dergeflalt, daß Lü 

Haupt, DANTZIG Cantzler oder Orator, BR 

SCHVVEIG Marjchalc oder Curator, und 

Rentmeifter geworden. " 
1. In die Wendiſche ober Luͤbeckſſche Claſſe g. 

hoͤreten: 7 

LüBECK und Hamburg im Holſteiniſchen. 

VVismar und Roftocl im Mecklenburgiſchen 4, 

Scralfand , Stettin, Anclam, Gripswalde, Col 
Stargard, Stolpe und Golnow in Pommerfl. 

Lüneburg im £üneburgifden. 3 

1L In bie XDeftpDAtifrbe oder Cöͤlalſche C" 

geböreten : 

CaLEN am Rhein-Strom. 

Bilefeld, Coesfeld, Herforden, Lemgow; 
Müafter ‚ Osnabrück, Paderborn und Var 
in Weſtphalen. fv. 

Ambeim, Bolswaert, Campen, Deventtfs jj, 
burg, Gröningen, Harderwick, Weg h 


Lip 
Id 


durch Deutſchland. "557 
temond; Venlo; Zutphen, Schwol in den Nle⸗ 
befanden, 

N ns, Emerich, Wefel, Ham in dem Clevi⸗ 

e". 
Sotlt; Dortmund, Unna in der Graffehafft Da 

,Pavern in D(ESrleffont. i ft 

" AL Zu ber Beaunfehiweigifchen: 

RAUNSCHWEIG, Bremen, Büvrehude , Eimbe- 
cke, Goslar, Göttingen, Hameln; Hanno 1 

Hildesheim, Magdeburg, Stade yub Ulrzen Ip 
wDitber: Sachſen. 

inden in Weftppafen. 
D V. Zu der Peeaifeben oder Dantz ger: 

ANTZIG , Königsberg, Braunsberg, Culin, El- 
bingen und’Thoren ín preuſſen. 

Ben in Norwegen. 

ep Reyal und Berpt in &ieffanb. 

Nasen de baten davor, daß, vermöge des folgenden 

wie die Anzahl der Haͤnſee,Stac. ^ fid) auf 77 

N erſtrecket haben; moie fie denn wiſſen wollen, 

key, Nr Ihrer Zuſammenkunfft Abgeordne⸗ 

noche Städten zugegen getvefen. Sſe zeplen als 

Nod datunzer Rügenwald in Pommern, Müͤhl⸗ 
, Nordhaufen in Thüringen, ze. 

dann batten auch 4 greffe CONTOIRE ober Nie 

Ben in ausländiſchen Reichen angeleget. 
u LONDON in Engelland. 
Zu BRüGGE in Flandern. 
ij NOVOGROD ober Neugar dien in Moſtall. 
Su 4. zu BERGEN in Norwegen. 
abt BECK war bie vornebmfte Cafla und das 
*Diredorwm, _ Dafelbft wurden die Privi. 
3i 7 Jegia 


Der curieufe Antiquarius 

bret. Von büdect wurden vic artt, 
ten abgeſchicket. Daſelbſt lieffe bie vornehm 
Wlotten ein. Dieſer HANSA TEUTONICA bi 
gantzer 300 Fahr nach einander Soritet , und hy 
wichtig geweſen, bag fic auch bie Könige in! 


nemarck und Schweden vor biefen Städten pnm | 


fürchten müffen; wie fie denn Anno 1364. dem 0 
nige von Däunemarck, V Voldemaro lf. orden " 
den Krieg.ankinbigten. Ob nun wohl ber UP 
die Geſandſchafft mit einer ſchimpflichen Ane H 
abwieß; fo muſte er ſich dach nacbg: bends gan A 
ders gegen fie erweiſen. Die Antwort aber [Lu 
in folgenden Ver ſen: 
Septem & Septuaginta Hanfıe 
Totidemque Anferes fiveGanfa 
Si me non mordcant Ganfe, 
Nec flocci apud me erunt Hanf 
baé iff 
Seven un feventig &ánfe, 
Un ſeven un ſeventig Gaͤnſe: 
Bieten mie nich de Bänfe, 
drag ick nich ein Schier na dezänfe u 
Anſetzo iff von bicfem Bünbniffe (aft nichts 10 
übrig alß der bloffe Nabme, und werden Haupt " 
lich Zamburg, f bed" und Bremen annoch h " 
fee-Städte geriennet, Indem ihre Macht unter p" 
Yi V. Regierung gang gefallen, und der Bund i^ 
fen worden 
Anno 1276. 
mahl abgebrannt, davon die Verfe: 
M. Ducenteno, Sexto quoquc Septuageno» 
In Vid Felto, LUBEC perit igne molelto. 


woll 
7 


if zübecr auf Vits⸗Tag zum siut | 


yif | 


À 
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^ M 
lader Roͤnigs⸗Straſſe vor der Thur am Bey 
Ane Sundern von Mickenden Hauſe, iff zu 
ie hdi Diftoria des unbekannten Reuters, wel⸗ 
Abet ne 1384. am kamberts Abend in ble Stade 
hir geritten, fich ein Glaß Wein reichen laſſen, 
jo b audgetrurcfen , und durch ſonderbahre Au⸗ 
fan ud ben in s Hua Nacht fuͤrſtehenden 
Ln Ecken Ueberfall und Verrätherey entdeckt, bas 
Nieren wieder davon geſtrichen. 
der 9 brun Marſtall ſt das von ben München zu 
geben it erbauece Brau. Saus zu ſehen, mit aug; 
oS Koͤpffen ven Dvader-Steinen, die ipre 
ue U beraus ſtrecken, und die vorbeygehenden 
DN Bleichfam außlachen, Sie haben ſolches den 
dene otn zum Trotz alfo außgezieret, als die dieſe 
ly, Pauerey mit ſchelen Augen angeſehen, und 
Naben mit den Mönchen in Proceß geraten (inb, 
lch Iegrere ſolchen auch zwar gewonnen ſbres uns 
fluter Lebens halber aber bald darauf ausgerot⸗ 
baden fo genaunten Abſolon o, wil auch au dem 
Won Thurn bangen Knochen oder Rippen 
NI atoffen Wallfiſche, der Anno 1330. aus 
den, np omen, und in der Trave gefangen mors 
Une bis ag Fuß lang geroefen. 
Yang 10 Mühlen Thors⸗ Gewölbe, welches 
"ten RUNE worden, iſt das Bateinifche 
Cabat y rl eopol Oo Cafare, porta hac 
u Nac Urael ſtet fxa (Vb i 
LM an tub ⸗Hauſe Noͤrdlich bey der Eantzeley, iff 
dern alten Gemahlden zu ſehen bie vers 
lohr⸗ 


durch Deueſchland 
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- - — ru | matt einen $t3óndp , der mit einer Boß⸗Kugel 
lobene Bereshtigkeit; bie alten Reime da bey | gj) der gegen über fichenden Nonnen Ringe zielet; 
fen ſich alſo: 5 gu | en Sucbs un Feld⸗koche ze. 
All bin ick doth unde gy Richters nu my Unten vor dem Pf T Chor ift ein von Holtz 
5 graven, ick u Achter Mann [mir einer Molde voll Geld, fb 
Gy moͤthen alle ynt Richte Godes do i An Hein darunter hangendes Kaͤſtchen ſchuͤtten 
: 4 laden, ill gevel lum Andencken eines Mannes, der einsmahls 
Da Ehriſtus de rechtſertige Richter will g bo f Vote Kaſten beſtohlen, Handlung damit ange⸗ 
Den Guagden den Dobt, idi Boden eid gen, und groß Getd veldienet, hernachmahls 
even d N inci geleget, und noch dazu jt 
In denen Birchen trifft man ſonderbahre Aachen E (ut beinahe behſtehenden Ala auf 
würdigkeiten, Alterthuͤme und Gedachtniß . Sa lafſen. ke 
an, ais: Wadi ift Gotthard Wiegerincks eines Lübeckl⸗ 
s Bürgers Meßingenes Epitaphium von Anno 
Inder S. MARIEN-RIchE, , f de nes Bi 0 
Bor ber Beiche-Eapelfe, Möiduch eber Pi d 
ein kuͤnſtliches Gips⸗Werck; unter andern. vint 
der Zeufeldod Wapen. Das Wahrzeichen eng 
Mau, die eine Wurtzel unterm alten Laub elne boͤltzorne Winde zu fehe 
benaget. he meiſters Oldeuburgs Meuchel⸗ 
Hinten am Altar iſt der Verwunderungs we ul lege u, die Därmer aus dem bei⸗ 
Seiger, ſo den Calender) nebſt dem imme Hunden fib, 
Stande, und Planeten⸗Lauff selget 5 morlh Nasen vomehor Sidwerts (ff auf einer 
Wetter nun « mahl geſchlagen, darunter (iet Fe Erentzigung abgemahlet, vor dem Exeu⸗ 
Wol kant maken, bericht du my, N hen untcefcbiebent f. mer, davon man fagt, 
Dat ick all dann tho Dancke y? unter bie Soͤhne und Töchter des verſtorbe⸗ 
Ueber der Uhr iff das Glocken Spiel lech deren Kekckeings verſtanden werden. 
bewegliches Kunſtwerck von Perſonen, 2 Stuhl der vier Herren 
einige vor Kayſer und Ebur⸗Füͤrſten, and M 
Apoſtel anſeben, denen zwey Diener in ihrer $i 5 que Senatus. 
die Sic aufmachen, und andere Curfoſſtäten ian dplerten Pfeiler iff zwiſchen ꝛ Leuchtern an 
zu ſeben. ; dun Nagel eine kleine Kette zu ſehen, ſo eine fone 
Unter andern ort gend po dilder⸗Werck gu | derlich 


k 
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ut 
derliche Bedeutung haben foll; Diefer Sues 
theil iſt am Pfeiler hinter dem Seiger zu schen. u 
Die Tauffe haͤnget an einer Schlangen 
Bette, bie bis oben an das Gewölbe veichet, a 
Mordlich am Pfeiler neben der Cantzel über ah 
Stuhl der Herren Buͤrgermeiſter, ſtehet zur pun | 
die G keit, in der Mitten Prudentia un 1 
Finden Ehriſtus mit dem bammez unter der, en % 
tigkeit ſtehet! Nichte recht, und ſchone den 
nicht, mM | 
In der fo genannten Kuͤſter⸗Capelle werde 
Kinder eingeſegnet, ehe und bevor ſie getaufft w eo 
und weil es ein bequemer Ort ein rd jut 
daher fie auch dieplaud Capelle genen 
fo fiehet man über derſelben Thür ein Gem 
dreher Perſpnen und brepe 
hg, Püvel, cba, und unter dem 
Hieran ſollen all diejenigen marea 1 
Die all Tydt gan pludern in der Rar t d " 
An den Klappen dieſer Capelle findet man 
geſchnizten Paſtoren und engel, iy y 
Mönch, fo einer Nonne einen Product gibts 
nahe dabeh trägt er felbige auf bempuckel, run be 
In der kleinen Orgel Capelle ift rund b w. idi 
Todten, Tantz got alt,aber wohl fürgeſtellet, wird 
Anno 1701. febr ſchön gemahlet und mit artige | 
ſen renoviret iſt. | 


In der Sr PETRI- Küche modi 


man: sti 
Die kuͤnſtliche Ubr, daran folgende o audi | 
fen; Ein Engel hauet mit dem Schwerd gl 


wen, welcher die Augen verkehret; zwey 
ſtoſſen fid), an einer Seite iff Maria mit 
an der andern Petrus mit demSchluͤſſelt 
t b zwey Roͤpffe, fo das Maul auffp 
[UN Dieſes alles beweget fich, und läßt fid) artig 
Aa ſo manchen Schlag die Glocke ſchlaͤgt. Bey 
Runftmeifiers Nahmen ſtehet der Vers: 
ui [lyuis in triviis, multos babet ille magiflios, 
der AGIDIEN-Biche unter D. Mart. Luth, 


"hn, 


pq, in Lebens Gräfe, lieet man folgendes 


lehon; 
Pelis eram visus, moriensero ner: us PAPA, 
T nunc e Cbriflm te fuper ipfe loca, 


$ Im Dom 


tef bunt d 
| Sube ft d man hinein kommt, zur lincken 


D ffe Chr iſtoffer/ darunter ein gemahltes 
ien e Bild mit einem abgoͤttiſchen Gebet. 
gen uͤber iff der Brachen · König zu fehen, 
Won der Seite neben, dem Chor ficbet man ein aus 
i Ulm Ofen gebackenes überaus rares Mar ien⸗ 
08 mit den Chriſt⸗Kindlein in den Armen, wel⸗ 
uf N auf dem Hals geſeſſener Topffer imGefánge 
ell gemacht, und damit fein Leben falviret haben. 
Neher dem Altar, vor der Capelle, fiehet man den 
Na" Stein des unruhigen Canonici Habundi ober 
Harn; welcher du in Klopffen eines Dom⸗ 
en Abſterben angekuͤndiget hat. 
Schr ber lincken Seite des Altars ift in einem 
D» And eine Päpftliche Bulle ober Ablaß⸗ Brief, 
Ins 1515, auf Pergament geſchrieben zu febe z der 
af alt iſ, daß were in der St. Kochi Capelle betet, 
109 Lage Ablaß der Sünden hat. 


2 


An dem Chor (ft die Uhr, in wele 
fizoffe bewegliche Augen die Unruhe eet 

ngelund ber Tod ſchlagen die Glocke, der ert 0 
halbe, der andere, welcher auch zugleich das üt 
ben. habende Stunden⸗Glaß umdrehet, die bo 
Stunde. 

Nordlich an der 
RABUNDI Stelle gejeiget, an der Klappe der i aV 
Stelle findet man 2 Geſichter, da boch alle bit a 
dern nur eins haben. 

Vor dem Chor in der Höhe ffe herba ef 
eifis mit dem Biſchoffs⸗Nahmen Albertus K 

; MENDICK, und feine Beyſchlaͤfferinn, in gari 
Magdalenen Geftalt, 


eilt 

Unken um dieſe Cantzel ſiehet man von [an Kr 

fir künstlich gemachtes Schranck- Werd V 0 00 
Gitter, welches eines Schmzedes Meifter 


das er mit Hiülffe des Teufels foll in e 
verfertiget haben. 

An dem legten Pfeiler Südwerts fichet aif di 
alten Tafel St. Anna in Lebens Groſſez vor We 10 0 
Maria das Ehriſt⸗Kindlein auf den Armen hal i 
der Unterſchrifft: ode 

Help Ott, und Süͤnte Anna ſuͤlff oci? 
uns allen Amen J. H. 8. 0 

*intocnbig imppredigt⸗Hauſe wird einS teln, 90% 90 
get auf welchem ſtehen ſoll, daß fid) an der S Stellen 
Schlangen verſammlet haben. Einige wehte 
daß darauf die Schrifft geſtande 

Wunder óver Wunder, 
Bier liegen dree dorunder: 


om⸗ Herren Stuhl wild 0 1 


Böfter, ODE: NOBEL 
Mann un YOy 
Dre Seelen un en fickt, 


li Auf der N. e e auf Holtz kuͤnſt⸗ 


| flos ge "fibnipre Schilderey, wprinndiegange Pafr 
Se. 


iriens abgebildet, und ſind iuſonderheit 3 
bi m darauf merckenswuͤrd "1 nemlich £beiftug, 
bi; Auf dem aff: Petre erſchienen: Der Zahn, 
LN * Gerſien⸗Norn groß; und unten ein kleiner 


ai im Dom findet ſich ein deeyfüches 
QU» gleichwie zu Braunſchweig in ber Burg, 
RR Läbeck folk Anno 136, ein Schüler gantzer 
f Jahr nach einander geſchlaffen haben, und ſo 
n SM daß ihn niemand hat aufwecken können. Nach 
hi ahren aber erwachte er von fid) ſelber und wuſte ei 
Wee als wenn er nur 7: obvr 8 Stunden 
Waffen hätte; 
* an zukbübeck ein armer Suͤnder N wird, 
Vr ul tad Buon Mat zu 
debe einen 


Von den Flüſſen in Deutſchland. 
"Die DONAU, 
Bund der ei 
der von Aon 
er 
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er entfpringet in Schwaben bey Doneſt 
flieffet in die / oo Meilen weit bis ins hwartzegh " 
Er ift nebſt dem Nil- Fluß bee Girdffefie , daher fa 
Ovidius bon der Donau: 


5 


it 
Schiff⸗beuten ziemliche Gefahr bringen. iil 
Der (4) nahe bey LINTZ, der Sau, UM 
genannt, " 
Der( ) bey bem Stäbtlein GREIN, der SM 
unter CREMS; ber Würbel genannt, N 
. DerRHEIN, lat. Rhenus, hat feinen spent 
in der Schweiß auf dem Alpen⸗Gebuͤrge, beh eh 
fängt er erſtlich an ſchiffbar zu werden. "m 
Von demgthein find folgende Verſe mer Koi 
Pracipuas ínter Germanica flumina partos 
* Ortusab Alpino vertice RHENUS habet, 


After cun&orum fluviorum jure vocatur 
Corjtis, cui RHENUS jure marsinserit, 1, 
Die Donan ift aller weſſer grau; pod! 
wohl der Rhein mit Ehren ihr Mann ſeyn. [7] 
Der Rhein⸗Strom von Straßburg bis Qi ig 
iſt wegen der vielen Bi e Dr 
Kloͤſter vom Kayfe. zi 
Gaſſe genennet worden. en 
Sechs Reilen von Straßburg nahe an der E 


genannt. 
D 


imer, © 
mil. I. die groſ⸗ 


Die W 
r 
bt wi een, und wird 
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NT oet man Gold aus bem Sande des Rhelus, 
sm bie Bolo oder Rhein: Gölden gemaches 
en. 
er Rhein hat z grofe WaffersSälle, nehmlich 
lu Schaffhauſen, nahe bey dem Kloſtergauffenburg, 
läd nahe bey der Wald⸗Stabt bauffenburg: ber 
" thut er noch an 7 Orten einen Sprung. Die 
Annehmften kleinen Rhein, dalle find bey Coblentz, 
heͤnfelden, Bingen, St. Goar ꝛc. 


Da ſonſt Stroͤme durch den Zuwachs anderer 
b Ne groß werden, fo verlieret fid) hergegen der 
Men; Meilen unter Leiden, bey dem Dorffe 
fig WICI- OPZEE n dem Sande, nachdem der 
le, ich vorher in zwey andere groſſe Arme get 
bit man Iſel und Wahl nennet, und verſchwindet 
bn ichſam, nahe au der See, weil der Auslauff dieſes 

VN 6rd) ein Erdbeben berftopffet worden. 

v IL MAYN, lat Menus, entfpringet im 
MORAN bey Böhmen, und fällt bey Mayntz 
[^ en Rhein. Er wird bey den Griechen Mayor 
dehnen welches Wort der Zahl nach 365 machet, 
Way cb fo oiel Tage als im Jahre find. Denn M, 
Viet 4o, E. 


N,.56, O. 7o. und S, 2605 
Non dieſe Verſe: 


ibuseft patrium A 

dies totus qvot traxetitambitus anni, 

MEN fluvii vox bene nota fonat. 

R, lat. Vifurgis , entfpringet iu 
anfänglich bie Werre genennet, 
"nt aber den Nahmen der Weſer, fo n 5 


jv. 
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ſich ben Münden mit der Julde vercinigrt | 
Flieffer in die Nord: Gc, wie der Vers laute! ib 
Rhenus amas, Boream, Viadrus, VISURGIS 


Erpetit amplexus DanubieEure cu ei 
vd ELBE, lat, Albis,  Beiffeefo viel ld Cr uH M 


m ſte aus eilf Brunnen entfpringem oll nd un | M ige; 


auf dem Rieſen⸗Gebürge in einem Thal de hoe 
Sun genannt, zwiſchen Schleſten und © 0 
ré von der Elbe heiſſet: 
gin. Vater aller Sláft in Deut ſchland 
Rhein fd 
Die Elbe SINE wohlzunächi? die HA 
iR, lat. Odera ober V adruss, M 
ug, welchen Chu 


M 
i 14 


j ami 
Spee, vermit lt eines nützlichen En 


i. 

Rolle, ve en, daß ia | 

die Schifffahrten aus den beyden jetzt be | 
Strömen durch die Havel und Elbe nach df 
und Nord⸗See getrieben werden konnen. 


Von Staaten oder Herrſchafften 
in Deutſchland. "m. 
Staaten oder Serſchafften in Deulſch 


5 J. Weltliche. Er 
1. Der Roͤmiſche Rayſer wirh d 
zu Deutſch ein Vermebrer des Rc „ 
welches vom Bateinifchen Auguri ber 
gie‘ viſtlichen Kirche 
abr XIMILIANUS I. 
Der Rönig in Spanien wäre RE 
weil feine Unterthanen thaͤten, f 


^ 
ai 
All 


(tl ; 
Qd 


an 
RE 


fie, 


N s e 


iiu Na fie einen andern. 


ai 
LN N 


A Ns 


ine 
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Der Nong in granckreich REX ASINO- 
UM, weil ſeine Unterthanen thun muͤſten, was er 
le: Er aber ſey REX REGUM , denn, 

lg er feinen Fuͤrſten was befähle, fothäten fic ed, 
Kane es ihnen beliebte. Eben alfo hat auch 
OLus v. bekannt;: Baß er in allen ſeinen 
ichen über keibeigene geute in deutſch⸗ 


Mu aber aber freye Koͤnige beerſche. Denn 
i 
beißt dit pur 


det kein anb unter ber Sonne, in welchem 
dan und ſouveraine Staͤnde leben als in 


N N dec 


ego 


rftem: deren find IX. 

eifilicbe : Mayntz , Trier und Cölln. 
s Weltliche: Böhmen, Bayern, Sachfen. 
Brandenb. Pfältz ul. Braunfchw. 


At Rat halben fie von fg hren, i.e. wehlen, 


8 


in Rehnnfteng Glieder be 
di 
fo, 


hade anden uͤrſten das Recht haben einen 
ber Kayſer zu erwehlen; und kommt Ihnen, 
M wegen ihrer Reichs⸗Aemter. Ste fin 
G Römischen Reichs Deuts 
A fion, u welche deffelben E 6⸗Aemter verwal⸗ 
ben disdkeichs b Haupt geftorben ift 
Sie werden denen 
E aleid geachtet, und ihre Geſandten haben 
heit, fic) vor dem Kayſer zu bedecken. Sie 
baten auch ein eigenes Collegium, daß fie 
e oder Collegial-Tag halten. 
ure und Fuͤrſten werden abgetheilet in 
ae Sheflliche Zaͤuſer 
alten Sárfilicben Gäufer ſind X. Die 
bee am Rhein; die Hertzoge zu Sach⸗ 
ie Marggrafen e 9, Braun⸗ 


ſchweig 
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Zee unb Fine dug; Shedir m Em ee EN 
ſchweig und Lüneburg; Mecklenburg, Wü ot *; aber Ober- Sof, Miarſchile der fRipfirli 
berg; Land⸗Grafen u Syergarofe | den Hofſtatt, von welchen alle Streitigkeiten ente 
Baden, Holſtein und Anhalt. Mag 


eden en, di. i eit ni e 
nd n D wunden, die von de: Wichtigkeit nicht waren, 
Der Keuen Sürftlicben Säufer ſud es mel, | wife bem ayſer vorgetragen wurden, und die alfe. 
debürg, Bremen, Verden, Halberſtadt, , Wanzen Hof dirigiren muſten. 
Minden, Lichtenberg, Henneberg, Ratzeburg, gar | ugs tagcafen,tourben über eine Burg obeißefkung 
feld, Nomeny, Montbeillard oder Münte * cote und Haupt⸗Leute geſetzet,beſizen aber ate 
Aremberg, Hohenzollern, Eggenberg, Lob bodie Faͤrſtl. Dignität 
bftcin, Naſſau, Auerberg. nach“ 9 rafen warendeichter, die ber Kayſer über einen 

3 8 bei t, NE bm | In, 15 Diftriét Landes geſetzet hatte, Recht zu ſpre⸗ 
bey den alten Deutſchen fo viel, als einer, den, Nach der Zeit ift dieſe Wurde erblich ge 7 
BER Heer ber zoge, und daffelbe dener ge Wurde, h ber Zeit if biefe@Bihrbe erlich gemachet 


a und ift die nechſte nach dem Fuͤrſten⸗Stande. 

nemlich Befehlohaber einer Armer ebe u des Seil Rmifihen Reiche, wer⸗ 
Sütidyé Grafen afe geachte 

fn er iſt ein E Rahme, der dem Adel wegen 

ee obe dee 8. Sie ſind entweder 

; ite, € oder geſchlagene ober ereirte Grden 

heit bie andern uͤbertraff, mit Endſchafft abt Nite 8 * ze 


TA eue fid) auch das Commando à | Mies find, welche Sitz und Stimme 
ertzogs. a , ho eichs⸗Tage haben, und dem Kayſer und 
IW.Landgraf ift eine uͤrſtliche Burde in eule, fiche unm 4 en ſind. E 
in i em re Ágg e mmitbarimtertoovffen find. Es fnb deren 
find geordnet im gantzengande, ſo zwiſche bendi “ 
Graͤntzen liegt, Recht zu fprechen, Reh 
Marggraf ift gleichfals im Römifchen © e 
eine Fürftliche Würde, Sie habe ihren MIN, f 
vom Kahſer HENRICOI oder Aucupe, wel hit | 
georbnet,auf die ®rängen des Reichs acht zu d 000 
nicht allein Jufitz zu adminiftriren,fondern auch 0 
Land vor feindlichen Einfällen zu bewahren, m ri A ie 
Pfaltz⸗Brafen waren anfangs, nur 40000 , Mb, 
Kayſerlichen Hofe, und fo viel als Richter, out | 


n Gedens Atfeiftee in Oeutſchland find m. 
$tz 1. Ho 
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1. Boch und Deutſchmeiſter zu Mergent 
in Fraucken, und. in 
Der Johannis: Meifter zu HeidersheN 
Beis gau. i 
li Aebre oder Stebtifinen. werden bie OO 
ſten in eine tloſter genennet. i 
icftete Aebte ſind X. Zu Fulda, fempfem 
Nurbach, Luͤders, Berchtolsgad⸗ i 
Prim, Stablo und Corvey, und hal jt 

1 vebſchi Vaͤncke auf dem Reichs⸗Tage, al ? 

Rheinifche und die Schwaͤbiſche. 
oder Aebte find XXIII. 


cim 


er iten 

apis, welcher alle He 
Munſterung hielt, da ein jeder in be netá 
ret ward. Welche fid) nun am beſten hielten, nd 
hatten den Vorzug, wurden Patricii genennet / 
dem Adel gleich geſthäͤtzet. „ bit 
Romer Mienat ift eine Anlage , welche " 

Stände gu Unterhaltung ber Kriegs⸗Volcker, [4 
in&all der Noht auf die B; ne ſtellen, und zu ande 
en zu geben eru " 
soci 
T 
h 


eichs Nothwendig 
Es wird aber der Romer Monat genennet, 
Stände vor dieſem gehalten waren, auf ihre 
20000 Mann zu Fuß und 4000 zu pferde zu wos 
und zu un eee der Kayſer nach dom z 
um fid) eroͤnen zu laſſen. 
Piel Bürger werden bey den Deutſch 
gen genennet, 


5 


oy | 
en eic | 
bie feine eigene aufer. haben / doch 


cht genieſſen; oder 
uͤrgerſchafft abfallen, und fid) 

efft begeben, 
ga apel berech gkeit ift eine beſondere Pre ro- 
3 welche Hamburg, eſpzig und ande tábte 
leſſen, vermöͤge welcher nde Waare 


bes auf eine gewif 
qepiboten werden nii 
bret werden düͤrſfen. 
Dakine ⸗Serlen, lat. Sratum Rolandine, in 


aße M. Schweſter⸗Gohn, der von Carolo 
don Anennten und wegen feiner vortreflichen A 
it dem Kayſer ſehr lieb und wi gehalt: 
fen jungenRolandfehickte der Kayſer in di 
i ho ander Städte, die fic) zum Gbriftl 
in N ben bekehret hatten, um die Obrigkeit daſelbſt 
Nah es Kayſers mit Gerichte zu belehnen, 
ieſſen viel Staͤdte dieſem Roland zu Ehre 
i ib auf dem Marckte aufrichten welche 
Rolandinz genennet wurden, und ein Zeugs 
a 9 UP : 
tse cer e, was ſolche geweſen, iſt vorher 
P bed? angemercket ees 9 n 


ü Von Deutfchland, 
^ UTSCHLAND, wird insgemein das Brust“ 
dern Stück von Europa genennet, und ſoll 


n 
b 
dai 1 unüͤberwindlich zu machen 


PS ; 
We tfblano hat auch viele vortrefliche Sorten 


tu 
ne, unter welchen am meiften bekandt fi 
Kk 3 


Der curieufe Antiquarius 


Wein, welchen jedermann m 
genden Krafft vor denalleredeſheh 
n in der Welt achtet; doch fib en 
die beſten: Bacharacher, Wambach " 
eberger, Gffenſteiner, Rheingauer, aff I 
derlich der Nuddersbeimer bey Bingen, UM 
Genſefüͤſſer, welcher vor den geſundeſten gehal 


gute wein wächfet an Neckerſtte 

geydelberger und Würtenberk 

hmteſten find, gli! 

ſind der liebliche Moſel- Wein, btt a | 
ger am Mayn, und der Yobcnburf c 
uhmteſten, doch kommen fic an vfi | 

em Rheiniſchen nicht gleich, d. 


l, 


We 

Rhein Wein, mein Wein. 7 
u Deutſchland find au fonderbaßee e | 
[bon Nahen als der Güte nach, nem) ia | 
eipziger Raftenm ; Hällifcher Puff; | 

berger Aukuck: Breslauer Scheps: Ha ar 
Gardelegiſche Baeley: Sof \ 
writer MFord und Todiſchlag: p | 
iſche umme; Ridachshuſer e fat | 
Bop: Stadiſcher Kater: Guͤſtrauer Ane ae, 
Ratzeburger Rummeldeus: Wettiner b J 
ſcher Rub⸗Schwantz: Dead eru 
Herforder Ramna : Eckleuffete nt 
$ 1 Bier den Berl: h 
Sol den Berl: Königslutter Dogſtein; get 


E 


durch Deutſchland. 


LAUS Boite; Kieler Witte! Je 
bei fel; Helmſtaͤdter Rlapitt: Eislebiſcher Krab⸗ 
an die Wand: Luͤbecker Iſrael? Branden⸗ 
UN TR IR 1 
r Kumpen⸗Bier: Marpurger Juncker: 
Hater Whrze⸗ . 
55 n Deutſchland entſtund Anno 13 15, ein ſolcher 
Mahler und Sterben, daß man glaubt, es ſey da⸗ 
deals der dritte Theil der Menſchen in Deutſchland 
rwr gen. Diß Jahr wird in den Hiftorien ins⸗ 
Ren mit bem Worte CVCV VMbemercket, weil 
n Mich deſſen Buchſtaben bie Jahr⸗Jahl andenten, 
iſt daher der Vers bekannt: 
b. t lateatnullum tempus famis, ecce CVCVLLVM. 
Wort CVCVLLVM zeigt, das über bófé 


b. Jahr 
Peft und wungers Noth die Peitfche 
A Deutfehlandswar: 
Mr nho 1338, überfiel Deutſchland eine ungemeine 
ey Heuſchrecken, welche, wenn fie flogen, die 
Ti 1€ gang berfinſterte und auf dreh Meil Weges 
lag Dreite,und eine gantze Tage⸗Neiſe in diekänge 
ge, and bedeckten. Sie hatten Flügel, und Zaͤh⸗ 
flee gleich den Edelgeſteinen glängeten. Wo 
aalen, da wurde Saat und Bluͤte, Laub und 
jc Und alles was nur Safft hatte, weggefreſſen. 
Sy lieben einen gantzen Tag und Nacht an einem 
lie, en; b bald aber die Sonne aufging, erh 
eihreßfluͤgel mit ſtarckem Geraͤuſche, und zogen 
ME fort, dafiewieberniederfielen, und ihre 
zolſchedlebeit vollbrachten. Im Winter krochen 


V ander Ungeziefer in die Erde, und kamen im 
Kk Fruͤh⸗ 


t hervo eft grauſame 
n bierten Sommer, da fd)id 
nun wieder verſöhnte i fjestenate 
che, Raben, K e fic, wwe 
meiſtentheils a den Reſt aber bebe 
b und erſtickte fie vollen 
9 O&tobr, geſchahe / "n 
ihnen damahls ſtatt e 
geſtellet wurden. | 
polt octo venere Cicada, 
proftravit lux alte 
die Diamanten in ji 
aus wohlfeil, well nich ag 
iu der Zeit eine groſſe Menge aus Oſt⸗Indlen, En | 
men, ſondern auch che und vornehm A 
rreich, Boͤhmen unb Dber-D and die 
cy in ſolche Dürſſeſgtelt gerigthen, dall 
ſeſchmelde, K dien und Diamanten 
rob dafiir nehmen muſten. qn 
7o. war ein fo fla Ginter, daß 
spenhagen auf dem Eſſe mit Site | 
hren konnte. Es wurden auch die Wo “ul 
Deutſchland hin und wieder von Hunger uff iP | 
fo. wütend , bag.fie viel beute niederriſſen ut | 
teten. 


U 
Al 


Von denen Deutſchen. " 


GERMANUS iſt ein Deutſches Wort und ere 
me, fell ſo viel heiſſen als gar ein Mann, © vid | 


tapfferer rechtſchaffener Mann, der ein ^ n 
ſthaffen Männlich und aufrichtig Gemuͤch hal | 
fich allegeis Männlich und beherzt erwe 


durch Deutſchland. 


‚Die alten Deutſchen tauchten ihre neu gebobrne 
libet in das allerkalteſte Waſſer bre Leibe: 
machen, um des Krieges Ungemach mit groſſe 
ve diwerung auszuhalten. Die Walber felgeten 
n Mannern im 3reffen , und ſaugeten ibnen bie 
Dfangenen Wunden aus, obne Verglef 
t branen. Sie waren Gaftfcep, unb ſchmauſe⸗ 
offt von Nächbar zu Nachbar, und wenn fit am 
eidffen beſoffen, foumarmeren fie fib, und öffnete 
b er dem andern eine Ader vor der Stirn, fiengen 
ud erausipringende Blut in einem Becher auf, 
che Wifdyeten ſolches mit dem bereits dauin, defindlis 
Hi Stande, welches denn ein Beugniß Ihrer aufz 
x gem Freundſchafft war, Die Leichname der 
be ten begruben fie nicht tief in der Erde, ſondern 
sten den Có premit gantz leichten Raſen, aut 
h Morge fie möchten ihnen mit einer groſſen Laſt 
bret Auferſtedung nur beſchwerlich ſeyn. 
ie Deifden finb jederzelt, infonberDeit wegen 
Toe Sapffarfeit serüpmt geweſen, daber CARO- 
[M offt foll geſogt baber: Sein Brieg 
ebaben ein Italianiſch Zaupt, Spaniſche 
wg altern und Deutſche Bruſt und Werten, 
^if brise möchte man aus andern Nationen 
men. N Fe 
dap. Clemens VII. hat vom den Dentſchen ges 
fle ben. Die Deutſchen wären die ſtreitbare 
den ation, des 3. Römifchen Reiche Grund 
Kerde nd der gantzen Chriſtenbeit Staͤrcke und 


Dir Ausländische Adel, fondertich in Spanien 
Kk 5 und 
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und gtalien ruͤhmet fich, daß ſie ihren ursprung vo 
den Beutſchen haben. 100 
Tacitus ſagt von den Deutſchen: Keine agel 
thue es ihnen an Redlichkeit und Aufrichtial 
zuvor. Wenn Treu und Glauben in ^ 
Welt erloſchen, folte man dennoch ſolche 
Deutſchland antreffen. m 
Es ift kein Volck, bag ble Wahrheit mehr pe 
und runder beraus faget , als die Deutſchen⸗ i ^ 
auch das Sprichwort entſtanden Auf gut mei 
Das iff obne Betrug und Falſch, auf Deuſche 
und Worte. 


"E 
Die Deutſchen ſind arbeitſam, dahln jaa? 
je 


t, n 
3urft ertragen. 
Denen Deutſcher pat man zu dancken die git 
dung des pulvere, Giefdoüts zu gieſſen, in dtl 
fer zu ſtechen; Die Erfindung ber Buchdrt gan! 
bat Ihren erſten Meiſter auch in Deuschland it 
— Von ſolcher ſaget ein geroiffer Geſehete 
echt: 
Et qui edivitibus vix Regi obvenerat olim 
Nunc liber in tenui cernitur effe caſa. sif 
Das Buch, fo ehmabls kaum in d. 


Sand geriet, | 
pao ift es, fo man Fb n aluum 
gu 


den ſieht. 
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h Ron denen Deutſchen wird geſagt: Daß fie das 
au eum mobile, oder die ſtete Bewegung viel 
80 icher als die Mathematics, ausgedacht; 
Finemahl ihre Becher und Gläfte memahls fti 
ben, ſondern immer im Circul herum giengen, 
hi Wü(ten felbige ſtets an dem Munde haben, daher 
Diftichon auf die Deutſchen ausgefertiget: 
verum in vino elt, ficuti proverbia dicunz , 
Invenit verum TEUTO, vel í 3 
Steckt, wie das Sprichwort ſagt, die 
Wabrbeit in dem Wein, 
IR fo wahrhafftig nicht kein Volck als 
Von Deut ſche ſeyn. 
fern einigen Nationen wird im Sprichwort ge⸗ 
ie Wenn der Dane verlieret feine Grinze, 
Vj, drantzmann den wein der Schwabe die 
weste und der Deutſche das Bier, ſo ſind fie 
3 ten alle vier. 
Ale Patronen. von Deutſchland find st. GEOR- 
Um "BONIFACIUS. Sn 


Das XII. Capitel. 
Von 


N BOEHMEN, 
Chlefien und Mæhrem 


T . Von BOEHMEN mercket man: 
Weihe MEN, lat, Bohemia , ein Königreich an 
be weiche guch a pus fon s 

ó Wi 
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als der Bojen Heimat, NX T 
allien gemcbnet unb 2Inno 1390: } n 
rem Anfüpre 50 in dieſer Gegend an 
men, von welchem das Land den Nabmen, N 
MIA, oder BOHEMIA, foll bekommen haben ie 
foll das boͤchſde Land in gantz 18 baun ti 
well viel Fluͤſſe darinn entfpríngen : nghe 
ner von den aus waͤrtigen in ſelbiges hinein geh 0 
nur die Eger. "mi 

Es iſt febr fruchtbar, inſonderbeit zeuget mat u 
bier vlel Hoffen, welcher weit und breit berſe 
wird. Es bat auch mehr Metall. Gruben, ae WI 
re Länder, daber hat man Böhmen vor Zelte i 
guͤldene Königreich genenn Man 2 
Kapſer "Carol. IV. einsmabls € en udi 
Röfigen, fo man aus der Erde gegrab 
gab man feinem Herrn Sohne Wen 
von gediegenem Golde i2. Pfund fore r. 0 

In Böhmen werden in einem Vergwelcke, p 
zwar in Kiefel a funden, jj ít. 
nirgends in der gangen Welt, als in Fegus 0 it 
und in dieſem Köntyreiche angetroffen May 
Sonſt findet man auch daſelbſt Amerbilten, 00% 
ſtallen, Diamanten, Topazer, Sapphier, e 
iben, Gatniofen , Gorallen, Granaten, Sui 
Man findet in Böhmen Fiſche, die anfangendt Pi 
ſeln und zu en wenn man ſie mit Handen 
art angreifft. 
, Rudelghur. IL ward SALOMON a 
genannt, wegen feines groſſen Reichthums carpi 
fouberbeit war feinSchog an&d deigefteinen ug dil 
bar; fintemmapl er einen Ziſch von lauter qun 


burd) Bóhmen. 284 
— 2318 12d Fai dii. 2 al 
Wines zuſammen fe&en ließ, fofünfklich, daß bie 
(ine allerhand Städte, Wälder x. [o accurat 

A ntirten , als wenns gemahlt wäre. bes 
il, Stück vor das achte WBunder: Werck der Welt 

ſhalten wurde. 

gym 1466 fiel unverfe en s eine ſtarcke Armee in 
Pbmen ein, den Paͤpſtlichen Bann zu exequiren, 
à Ward das dand damahls mt&ängen und Bren⸗ 
» b ſebr ruiniret, bag man welt und breit kein 
N mehr ſeben konn te, dober nachmabls eln 
frlbmert entftanden uff: Es koͤmmt ihnen fo 


i ande vor, als wenn es Bohmiſche Doͤrſfer 
"ten, 


An vielen Orten ſind bre Ubren nach Sitaliánle 


er Akt eingerichtet: Wenn die Sonne unters 
ingen, aͤhlen fie 1. Uhr, und fo immerfort bis 
ler und zwantzig. 
ey der Kroͤnung der Boͤhmiſchen Könige 
UAtb vor dieſem eine Maaß voll Rͤſſe ver bem 
bardeedlteng due ausgeſchüͤttet, welche der Beſi⸗ 
1 es Dorffs STADITZ lieferte, zum Andencken 
Heitzogs Primislai, deſſen Haſel, Stock zu bli» 
50 angefangen, wenn er ihn in die Erde bineinge⸗ 
s 905 Hingegen war er von allen Auflagen bes 


hai Bey Ferd. Ill. wurden dem Könige, als er geerdnet 

Jib, nebſt andern Regalibus 2. Brodt, das eine 

D! dergüldet, das andere verſilbert, und 3. Laͤgel Weins, 

fc elne auch vergüldet, ober Derfilbert, vorgetra⸗ 
h Leiche er hernach opfferte. 

N L PRAG, lat. Praga, bie Haupt Stadt in 

jun, Hosp Mun, reich, und fe 
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bit geöffeie Stad in Deutschland. id 
drey Städte abgetheilet, nemlich in diente Steeg 
Neue Stadt und kleine Seite. Bey der all, 
Stadt liegt die Juden⸗Stadt, welche zwar ^ 
hoͤret, aber inſonderheit verwahret und verſchlo f. 
wird. Denn die Juden haben Anno 99 s. ein a 
ſes Privilegium bafelóft zu wohnen erhalten, es ion 
auch niemand als die Juden daſelbſt ihre Sli], 
frey uͤben, vor welche Erlaubniß ſie dem uif 


100000 Thaler geben. 
Die Stadt Prag iff ſo Volckreich, daß fie fid) seil 


eher geruͤhmek, soooo Muͤßig⸗Gäͤnger auf cin 
Mittag ins Feld zu ſtellen. widd 
aluf den Pragiſchengath⸗ Hause it ein Fünf 


Ubrwerck, dergleichen an Kunſt aum zu ue 
Es iſt an demſelben der kauff des Himmels dug, 
gantze Jahr, imgleichen die Jahl her Monate, ^it 
ge und Stunden, bie Aquinodtia, Solfliti «v 
Fänge ber Tage und Nächte, der neue und 19 
Selbe AA AREE E Summe auch 

efte durchs gantze Jahr zu ſehen. il 

Die koſtbare ſteinerne vide doce Die alba 
Anno 1171, von der Koͤnfgen Judith aus ihren e 0 
Mitteln erbauet, und iff die breitefte in c 
land, ja fo breit, daß 4 Wagen zuglei bath 0 
fahren mögen; ffeift gantz von Quaderſteinen Mn 
Schritte lang, und hat 19 Schwibbogen. en 
derſelben ſagt man im Sprichwort: Daß ein, 0 
auf dieſer Brucke ſtets begegne, entweder! 
Münch, eine Zure oder weiß Pferd. inter 

In Prage if ein Fleiſch⸗Schranck,darnn Wia 
und Sommer feine Fliegen angetroffen werden p 


| durch mei 
| dee, wie man fa i 

get, ein Schwartz⸗Kuͤnſtler ſoll zu 

li gebracht haben. ais A 
m i prage auf dem Schloſſe Ratlehin wird ein Ort 
Walen, allwo A. C. 924. die Heydniſche Fuͤrſtin 
ins JOMIRA, wegen schrecklicher Gotteslaſterung 
al Fluchen mit Wagen und Pferden verfchlungen, 
M br Kutſcher wieder ihren Willen adgeſtiegen 
dus eine Meſſe zu hören: Der Ort that ſich wieder 
Abr börete aber ein groſſes Geheul in unterire 
m en Klufften. Vor dieſem mar ein Zaun perum, 
geg Der über denselben gieng, der fiel deſſelbigen Tas 
Alt meine weltliche Schande; darum iff er hernach 
wer Mauer umgeben worden. Aus dieſem 
nn effe wurden An. 1618. die zwey Kapferl. Com- 
uu aus dem Fenſter herunter geftürtet, bare 
fl id der 3ojábrige Deutſche Krieg anfing, der 
Mio An. 1648, durch ben Weſtphaͤliſchen Frieden em» 

©, davon bald ein mehrers. 

in EMISLAUS IL König in Böhmen, ward vom 
he Henr, VI. vom Reiche verdrungen, und gt» 
gend, feinem Exilioin ſolche Armuth, daß er €i» 
ir ageloͤhner abgeben, und zu Regensburg beym 
agen Dau Steine muſte tragen helfen; welches 
demſellemand wuſte als fein treuer Diener, Mie 
kur elben gieng er einſt um das Ther zu Regens, 
LS indem kam bie off , daß fein Feind, der 
f Vtt Henr, VI. ín Sicllien geſtorben wäre. Da 
fe der Hergog: Die deitung wäre wertb, daß 
ler eawegen mit einander auf den Wein⸗Rel⸗ 
baniengen, Der Diener zog alfobalb 2.Gülden 
Bene welche er bey ſeiner Hand » feeit gewon⸗ 
arte; Der Herhog aber ſchmiß das Geld in die 
Donau, 
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784 i 
Donau / und ſagte zum Diener: Komm, wie i 
len wieder nach Böhmen gehen, wenn ich mit 
Hertzog werde, fo koͤnnen wir ſchmauſen wi 
wollen. Er hatte eines Marggrafens Schu 
zur Gemahlin, weil aber der Marggrafe dem! d 
fer Philippo feinem Freunde zuwider war, fo Ka 
te er ihm die Schweſter wieder nach Hauſe / iy 
ließ ibm ſagen: Weil wir nicht Freunde m 
konnen, fo. wollen wir auch nicht Sch. wal 
feyn. " 
Anno 1371. nahm der neue König Jona 
in Prage Poffeflion, und König Henricos mill y, 
ben, wo Boͤhmen ein boch batte. Man glall " 


daß Henricus wieder kommen, und das Relch Pag | 


unrubigen mürbe : desswegen erbot fich einer gal 
ein gut Recompens dieſen Henricum aus dem? 
zu raumen: Doch der neue König Johannes ga ^ 
zur Antwort: Si me infcio Henricum inter 
ad me veniſſes, crux tibi futurum pramiufü Pf; 
quod regio fanguine manus confcckerafles, & frg 
nunc quidem tanti (celeris autorem effe cupis? AP 
1e! alium Dominum quare tibi fimilem, i 
en eine lach ea 
Sie nif 


r nicht nur aur? 


Anno 142 1. entſtund in 78 
Secte, die nenneten ſich Adami 
nackend, beſchlleffen bie 8 
licher Gaſſe, ſondern auc 
darunter nannte ſich Gott, der war ein S ban 
feines Handwercks. Ein anderer gab ſich vof. y 
aus, qu dem muſten alle kommen, welche [s 
ſammen haften wolten. Wenn nun einer ſein foot 
ſtuͤck bey der Hand führete, und zu Adam sp" 


itd). Behmen. 784 

— (€ M Pap ORe s 

Y tus meus in hanc concaluit, ſo gab Adam zur 

yore; lte, crefcite & multiplicamini. Sie 
"tbe aber von den Hußiteit gantz ausgerottet. 

nahe vor der Stade ift der weiſſe Berg, allwo 

al N 1620.die blutige Niederlage der Boͤhmen war, 


TS am Sonntage, da das Evangelium gepredi⸗ 
ku: Gebet dem Boͤyſer, was des Raͤy⸗ 
U 


[e fer CAROLUS IV. und König in Böhmen, 
ber einſt 4 Stunden nach einander zu Praga bey 
t Difgutation, und als er einige mahl zur Tafel 
fft ward, ſo gab er zur Antwort: Svavior mi- 
Slcatis Ferculiscaena hac pradfens eft. 
n Mann von Praga von mäßigen Vermoͤgen, 
ipe befulbiget daß er dem Kayſer nach dem be⸗ 
000 unde. Den ließ Carolus vor ſich kommen, und 
(eg, m 1008 Thaler zu Austattung feiner Toch⸗ 
Gc fagte ber N er zu den andern 
a Piranen kam: Nefeiebarn qualis Carolus effet 
Io liberalem & clementem Principum ferire.mil- 
Wan do poſſum. Das ib: Ich wufie nicht 
b Carolus vor ein Mann war; Nun ſehe 
bap daß er freyaebig und gütig iſt. idt 
fo, Me mich, daß ich ibm was zu leide thun 
Er gieng kurtz vor ſeinem Tode mit ſeinen 
Prinzen auf dem groſſen Saale ſpatztren, 
fing an bitterlich zu welnen. Als der Schl 


lte. 


Gott habe ihm angezeiget, daß einer von 

; Söhnen die Stadt raga verderben wuͤrde! 
Ut erg wuͤſte, fo wolte er ihm mit eigener Hand 
opf abſchlagen. Der Hauptmann ſagte; Er 
moͤchte 
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möchte alles der Goͤttlichen Providenty ana ftti mehr beute an ſich: Überfielden Rath in 
Malen rn E der bebt zu Praga, ließ 13 Naths Herren gum 
Auf ſeinem Todt⸗Bette gab Carolus fein! mund erunter ſtuͤrtzen, welche unten mit Spief⸗ 
ven eier Saupt⸗ Regeln! 1 Ehre die Se Get Miſt⸗Gabeln aufgefangen wurden. Das 
2, f&cyliene Die Deut ſchen nicht. 3, Walt loje n von dem Tumult kam gleich nach Hofe, 
Nachbarſchafft. 4. Und was du in der ^ Se ‚König Tafel hielt, da fagte der Munde 
baben n ba brauche Feine Gewalt. m fo bun e: Ich habe es wohl gedacht, daß es endlich 
ke NEUE 5 5 hast S 00 acid bur Aub erben „ fid) Wences- 
„daß . D age. 
Gewehr auf das Königliche Schloß bringen, [uM N Anno 1601, ſtarb TYCHO de BRAHE zu Prag, 
Einer von Adel, Johannes ZISCHKA, gab den gh [d aus ungeitiger Schamhaſſtigkeit behm Gaſt⸗ 
[Ao iu a " erem d irem 5 Btt keinen Abtritt genommen hatte. 
ollegi: Schloß zie 
M Au 15 fo m. s hr : 
ſich der Konig nicht unterſtehen würde, ſemang, die no 1618, den 23 Mafialldazugetragen, da 
das Gere! ufordern. Zifehka zog mit wt gy oben Käyſerlichen Raͤthe und Commiffirien, 
wwaffneten Bürgern auf das Schloß, und frag Mt g und Martinitz nebſt dem Secretario Fabricio 
Konig mit g offer Herthafftgkeit: wo die t gi Mänteln und Degen, wie fie ſtunden und 
gen die (ie ‚auf Befehl des auge Rt gl) ben dos d ſtern hinunter in ben@ras 
f 4 5 ſolten? Wenceslaus erſchrack pA by neren deen unbeſchäͤdigt das 
gute Refolution feiner Bürger ‚und ſagte zu en Not Eun und ihrem Herrn, dem Kayſer, die 
Suter Bruder , Febre mit deinen Leu h | fine Sunt ſelbſt gebracht haben: Denn ob es gleich 
. Lou vorher ind ah t 15 nen 1 war, folagen doch unter 
in bem RöniglichenSchloffe traurig auf un uif ue aus welcher fie geworffen worden groſſe 
als der Koͤnig fragte: Warum er (o Melan al, Br en Papier und Kehrigt. So bald einige 
ware, fo gab er zur Antwort: Ob cont i ben, bs daß dle herunter geſtuͤrtzten noch am be⸗ 
hemiz! weil damahls gleich die beyden ihne Aber n ben fie mir piſtohlen nach ihnen gefchoffen, 
waren verbrannt worden; der König gal 3 ird daß, 9 Pate lächerlichfte hierbeh war, 
Antwort: Mi bone vir! neque ego neque E cuf gel to P (* Secretarius Fabricius herunter geftüvs 
vindicare injuriam poſſumus: fi tamen vini | Bulb au „und auf den baron Slabara fiel, er alſo⸗ 
ratio, age: ingenio utere! — Bohemos pad fing f ftanben, und den Baron um Verzeihung 
Dieſer guten Ermahnung war Zifchka einge je Unpsflichkeit gebeten. Die Prager nennen 
| obi⸗ 


Lal Tage if von unterſchiedens daſelbſt entſtandene 
rge vor fie ey h fig rungen berufen ſonderlich von berjenigen,fo 
b 
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afi e BER AUN. lac, Berauna, eine Heine Stabt 
iW" Fobmen. 

q aun war vor dieſem halb Deutſch und halb 

at Mifch, und hatte alfo auch zwweyerley Priefter in 

s tadf, daher daſelbſt Anno x 359. was laͤcherli⸗ 

und aͤrgerliches vorging.Einft waren die Deut⸗ 

o muthwillig, und nahmen einen Hund, gien⸗ 

t bre Tage hint au 1 Boͤhmiſchen Prieſter, und bathen um die 

unſaͤglichen Sch 


Aono-163 s, ſchlo »fe Chur. S 
zu Prag einen Frieden, von welchem man da 0 
den Vers mai "ne 
Praga atrox orbi , quse protulieimpia bella, Nahm 


Quo packe pacem redderet illa bonaw. 4 BUM 
Faſt alle Juden wurden zu prage Anno r 39% UN 


fiblagenyuni ihre Hauer geitürmet, weil fi fe 


Ehriſtlichen Prieſter, der zu einem Sterbel 
fordert ward, und durch die Juden⸗Gaſſt (ii 
muſte mit Steinen wurffen: Er hat fie zwar e ym 
mahl gewarnet, fie aber haben continuittl) agg | 
dabey geſaget: Wir wollen 3 oͤren/ 6 0 
doch deinen HErrn Gott in den Handen, lag 
ſchuͤtzen, und das waͤhrete ſo lange, bis ihm afl 
cranient darüber aus den Haͤnden fiel. Dat 
fen die Chriſten zuſammen, flürneren den. 
die Haͤuſer, und ſchlugen die meiſten todt. 
die Jahr⸗Jahl der Juden⸗Mafſacre in nachft 
Verſe gebracht 15 et: Er ließ zwar 10931 Ku⸗ 
mel & tria C. bis T. eacheto⸗ Vg zo die Feſtung ſchieſſen, es wurden auch mehr 
mit ſtinckenden Aeſern, Schlan⸗ 
Vif und andern Unflath hineinge⸗ 
worffen, 


lachen hat. Auf demſelben werden die 
n 
hn 


| durch Bochmen. 
squid o 


" bie übe wi 7 abe 
Feſtung ein ſolcher ab die Quelle trübe wird, fo ſtirbet er, wo aber 
entſtund, da gerten ale Zähne im Mund i Baffer hell bleibet, ſo geneſet er. 
zu wackeln anfingen, haͤtten auch vielleicht pus. | hy . EGER, lat. Egra, eine feſte und wohlbe⸗ 
davon behalten, woferne ſie nicht aus Pprage eit Hege Stadt, Sie liegt theils in einem Thal, 
wiſſes Medicament erhalten. Er bekam es M "21 Kauf einem Felſen, unb hat ein feſtes Schloß. 
gleichwohl micht, ſondern hub die Belagerung, td EY ‚smfelben find, zwo ſchöne Kirchen, Martins 
weil man fid) alle Tage in Prage eines luft, | geh e, über einander gebauet, deren Pfels 
beforgete, Beym Abzuge wandte fid) Corburhl i On Mar morſtein find, 
tex nochmahls gegen die Feſtung und fagf qu | On War ausdent Sauer⸗Brunnen bey Eger 
bátte ich den Carlſtein mögen inem ig ry dt Án Pohlen und Deutfchland verführet; jede 
Indem kam eine Stuͤck⸗Kugel aus der Feftunge Nd wird mit des Raths zu Eger Wapen be⸗ 
nahm ihm den Kopf weg. "T M 

V. TABOR, lat. Taborum , eine Stadt ag, och der Stadt Egeriſt Anno 1634. der Kayſerliche 
feſtes Schloß, welches vor dieſem der ufi, trips WALLENSTEIN erſtochen worden, teil 
verſichtige Rer ra e war, und find ſie vom denen | fip Perdacht war, als tocniner S EA Boͤhmi⸗ 
ben die TABORITEN genennet worden. igel tone ſtrebete, und wird bai ug, darinn 
Tabor heiſſt ſo viel als ager, weil Zea 
Soldaten befahl, an ſtatt der gelten, Haufe Geh 


aſelbſt gezeiget. 
weiſe auf Urt eines Lager aufzurichten. Hier daa dne 


T3 ALCKENAU, eine kleine Stabt, mit ele 
| Vi chloſſe, Koͤnigsberg genannt. Unfern von 
und | Tan Stadt einnek ein Auß, deſſen Waſſer groſſe 
quil dit 

je 


hl 
D^ fs felge ſammt denen Veftigiis und Bette 
XX. 5 


„eine ee Wi tnum in kurtzer Zeit in Stein verwan⸗ 
te Stadt an der Muldau. Nicht ei it In den Kluͤfften ſolcher Baume hat man nach⸗ 
'abt ift ein Linnden⸗Baum, A S Kupffer⸗Rieß gefunden. 
chem Zifca vor Zeiten bie Minche dieses Klo jf | Wis OACHIMS-Thal,, la. Vallis Joachimica , 
aufpenckenlaffen. An demſelben fichet ache Vot berüómte Berg⸗Stadt. Allda iſt Ao. 1516. 
Aft, deſſen Blätter das Anfehen einer X109 Wy tbe Silber⸗ĩBerg⸗Werck entdecketz aus ſelbi⸗ 
Aappe haben. p | bm eſſen dieczrafen von Schlick Anno 1 5 19, eine 
VII. TAUS, lat, Tufta, eine Stadt in I Ch nober Miinge fehlagen, bie wurden Joachima⸗ 
Crayß, an den Bayerſchen Graͤntzen. ment | Lay er 5 9 9 welches fo viel als ein species 
Melle bon dieſer Stadt zeiget fid) ein Brunn vie LIA weil aber das Wort bem gemeinen Man⸗ 
aus demſelben ein Rrancker Waſſer ſchoͤpffen up gang auszuſprechen war, fo wurden 55 157 
As 


durch Deutfchland; 293 
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Thaler genennet, und davon hat noch das [d 
JOACHIMICUS oder Thaler feinen Urſprung. ie 
RLS-BAD, lat, Thermæ Caroline} i 

kleine Stadt, allwo das berühmte Carle, B X 120 
welches Anno 137, CAROLI des LV: Jag PN TZ , lat. Teplicium, eine Stabt im 
entdeckt, als er ins Waſſer fi urb erbärn * t Krayſe, hat ein warmes Bad, wel⸗ 
lete. Als nun der Kanfer hin zur in dc. qnd durch Schweine foll entdecket feyn, 
ſichs, di 3 Wa je 180 ie Bad genenunet wird. 
welchem de Bog epe lat, Auftia, eige vom Wein und 
Kayſer kam g a Oel uberuͤhmte Stadt. 
in Ader von einem Any 0 GM Außig ward in dem Hußlten⸗Krlege, 
deswegen fein Schinbein damit, welchet ern hy ee 1426, nach der groſſen Schlacht 
verwundet. Well nun die Cur wohl anſchlug ge Eur pit Stadt, gantz ruiniret, und blich feine 
die Kayſerlichen Medici pas Waſſer febr geftis n ging lebendig. Giewährete bon Morgen 
fnnden;fo ward das nod) ſetzo berͤhmke nel" | um Abend, und blieben 12000 Deutfche, 
an demſelben Ort gebauet. qiti er Mann hat es vor der Schlacht pro⸗ 

Der fuͤrnehmſte Brunn, der Brodel gent ^ em ergefagt: Wir haben eine Ganß 
fat feinen Uürſpeung nicht ferne von der rd eh 
ift fo heiß, daß man darlnn nicht allein e NT) e 
chen, ſondern auch Haͤner und Schweine hen, | Pe ahr, 
fol ennt | git Verſe gebracht: 

8 einer Zoͤle unter dem Kirch⸗Hof le Seit des Rrieges vor Auſſig 
she raus, daß Hiner, Ziegen | at man geſchrieben ins Geſicht 
ſtracks davon erſticke „uin Ring don einer glaſchen M 

XII. 950 ier Hehr von einer Taſchen ccce 
Haupt⸗Stadt des Sazer⸗Krayſes, ache ine Seule von ein Chor 

Sat ward Anno 142, von 3 nd deitte halbcreutz davor. XXVI. 
Deutſchen Armee Befageri „Ax Z, lat. Gl 
alle Sperlinge um die Stadt herum, del 
bunden ffe gläende Kohlen und Schwämme abe |^ 
Fuͤſſe, um pie Stadt durch Hüfffe derſelben IT yon 
brennen, Die Burger aber hatten Nachricht «i 
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2 N vi " KUTTEN. 
Lorem eremo h Blut, "a ha zu TTEN ERG > ‚lat. Cis Mots E 
wenn Krieg vorha ein Sterben bevorſtt fgg t Stadt, in der 1 Gegend gute Bergwercke 
wandelte, und, wenn ein Ste „beg, alſd genannt, weil ein Muͤnch, ber unt 
Aſche auswarff. die Hal rung Wencesl, IL. an dieſem Orte gediegen 
AU on ea LM end gefunden, um bie elle 
Stadt im er Kr. NA [D iu verlkeren, ſeineKutke dahin geworffen. Die 
Allhier ift der iteit € A „ $, dun ubeift der gü[bene € el geweſen, wel⸗ 
deffen Grab⸗Schrifft fol E Jake den Konig unterhalten kan; fo daß ums 
A. 1424. die Jovis ante Bec , Ri 1306; die Koͤnige wöchentlich ooo Talente 
gus JOHANNE: ^ "lj Silber daraus gezogen. Anno 1300, find 
rum publicare , ^ My bie ecffen. Groſchen geſchlagen, welche man 
mine Ec en: 30 iy tige Tages die Boͤhmiſchen Groſchen 
9 veit von feit tabe Rd 
dicht for CA neben einander eine Stadt 
wa eine Mei⸗ 
NS dieſer Stadt iftein Dorff, da kein Korn ge⸗ 
"nd werden kan, denn wenns gleich gut herbor 
verdirbts doch, ehe die Erudte kommt 
NS delbertus die Ge 
Voda fie 
Mp Ote bab 
frug er; Was da vor I [X ib 
da er aber hoͤrete, daß Zilc ena u b t. 6 
r hefftig, Se Stadt! js S ſoll das Dorf fepn im Waſſer 
zur So ? n der Bauer PREMISLAUS fii 
und ſagte: "T den bie Einwohner auf ihrer Köni, 
entum annos ferret vi > en ASS Kath dom Pfluge holet, als er 
d a" Is wal Mrs PUf feinem umgekehrten Pflugſchaar ſpeiſete. 
Nachmahls y lag Dauer Schub von Linde fte find auch 
y/ ordi quaque A | RSS ge oe weder 035 
Terret pofl annos. centu spe Nen gezeiget worden, biß fie im .Dufitene 
Baia: ZISCKAEO fugiam Abel Pi Bi penfopten gegangen, Die Einwohner 


j | a dieſes 


n 
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dieſes Dorffs haben vom Könige Carolo 
ewigen Andencken das Privilegium , daß 
andern Tribur geben duͤrffen, als jährlich eim 
e Baſel Lrͤſſe. " 
Br Sep dan Dorffe Vorau fein eie M, 
cher, wenn jemand ettvaß Dineintvit(ft, wd ee 
bet und fo lange brudelt, biß das hineingewo 
wieder heraus kommt. T 
XXL Bey dem Dorffe DELITSCH, att Br 
ger bandſtraſſe,ſiehet man einen Brunnen. 6 c, 
aus demſelben ein mit Auſſatz odergrangofet col 
deter Mann, ober eine unreine SBcibe8 7 10 nt 
trincket, fo berlieret er fein Waſſer, und Me 
nicht wieder, bis ein folcher Menſch mieber IV" 
gen. jg 
SNL. RI -Gebüör ge, lat, Montes 800% 
sei oder Suderi, liegt zwiſchen hmen und foli 
ſien. Es hat feinen Nahmen von beffeh gp 
Spitzen die gleichſam wie Rieſen Über andere! 
e daſelbſt hervor ragen. . ul 
E Es ift berühmt vieler darauf befindlichen jun 
wuͤrdigen Sachen wegen, fuͤrnemlich aber ne 
der darauf erſcheinenden, und des allda don. pid 
den Berg⸗Geiſtes, Ober: ter des Schach jM 
Geſpenſte, insgemein der Naͤbe⸗Jabl genen 
von man vielfabulireng hat. Wiewohl der Lud 
Geiſt dieſen Nahmen nicht vertragen fait 11 pi | 
wird daher Domine Jobannes genennet eic | 
Kraͤutlern und denen, fo dieſes Gebü Em | 
müſſen. Man giebt vor, daß cr fi cO el | 
ters verändere, bisweilen am hellen Lag LA 
Door; Mönch, Pferd, Hund, Kroͤte f 


7 n | 
I. au 4 
1 | 


n 


D 
4 


; h Brehmen. 
pum mit den Steifenben ſchertze, ben Weg zeige 
hire auch Wurtzeln und dergleichen Geſchencke 
Alte Ste eignen ihm auch die Gewalt zu, nicht 
D nSonnenſchein und ſchoͤn Wetter, ſondern auch 
Aer, Hagel und Blitz zu machen. 

dieſem Gebuͤrge iſt ein Guell Brunn, der 
Ag ifo e Eigenfchafft hat, daß, wenn aus 
inelben eine Welbes Perfon Waſſer ſchöpffet, die 
Ache fo verliehret er fid) ganzlich, und bleibet 


Jahre au; weswegen ſtets ein wohl betagter 


Auf 
e, r1 


QUU zu feinem Huter Geftellet iſt. 
lan dischen Böhmen und Bayern an derchräntze an 
tte, da man es in jener Welt heſſſet, ift ein 
[^ eut Baye 


N ſche genannt. Wenn in denſelben 
tg ein oder Srt en geworffen wird, ſo erre⸗ 
ligi das Maffir, tolit tober und brubelt, fo 
aebi es das Hineingeworfftus wieder heraus 
at ſchmeiſſet, i 
Mg ER Degener, Landgraf in Thuͤringen, 
y UO feinen Pringen zum Verdruß Thuringen 
Mein Kapſer ADOLPHUM von Naſſau. - FAIDE- 
lig, ö. Admorfus. und fein. Bruder wieder 
Ahe ckeneſtund ein Land⸗ verderblicher Krieg, 


ang etlichen veruͤbten unſaglichen Muthwillen: ein 


fy eib beſchm erten fie mit Honig und Wagen⸗ 

Ap by ſteckten fie darnach in ein Faß voll Federn 
3ten fie in ſolcher Poficur durch das Lager. Eri⸗ 

fr. Admorfus revangiste fid) auf alle Art: 

gene r bekam eine gute Parthey Kapſerliche Gefan⸗ 

Mig dle wurden alle miteinander caftritet; bez 

pm man damahls in Thuͤringen in allen Wirths⸗ 
NUR fang; 


213 Gchtt 
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Gott möcht es nicht mehr leiden 
Ihre Beutel ließ er ſchneiden 

Das waren lͤͤcherliche Mehr! 
Sie haben meinen Beduncken 
Ibr Heller da vertruncken, 
Daß ihnen die Beutel wurden leer 

I. Von ME HR LN. 

MICHREN,, lat. Moravia, ein Suas 
an den Ungariſchen Graͤntzen, im! eder he 
von der Lippa. In derſelben iſt ein See, 15 00 
Schritte lang, und zos breit, hat weder, bene 
Jufluß, und iſt deſſen Waſſer ſo bitter als Ene 
Keine Fiſche werden darinn gefpliret, und (tf 
andern TeichenFiſche hineimgewor! del, 
ben ſie zur Stunde. Dergleichen begegnet auch " 
Vieh, fo von andern Orten dabin gebracht Mur 
wenn es von dieſem Waſſer trincket! Dah inge 
das Vieh, ſo auf dem baden liegenden Lande cc 
let, und unterhalten wirb, dieſes Waſſer ohne 
den trincket. 14551 

Der Patron bon Boͤhmen und Maͤhren its 
TU. 


[o 
ffen werden 


III. Von SCHL 
1. SCHLESIEN ; lat. Si 


1% Sehe 


d, 


, 


durch Boehmen, 


m 
| yeitiret auf dem 
"fot bes Sta 


in| 


1 


res Afıni , quondam dixere SIL 
wes vtique fr o nate fut. 
Uns prope Reichfleininm efl, auro diesque 
fodinis, 


hn 
Vor 
| 5 Grille, afınos SILESIA devorat omnes. 
qp verum efl, ne te devoret illa, cave. 
Hann All, lat, Wratislavia, oder Budorgiss 
U beate stadt im Fuͤrſtenthum dieſes Nahmens, 
we gane 1Schlefien,mird Oculus totius Silefie 
en Stund iſt eine der ſchoͤnſten / groͤſſeſten und fe 
Städte in Deutſchland. 


14 Die 
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Die Breslauer Dom Kirche lieget auf ein 
ſul, wobey man will angemercket haben, daß I, 
ein Canonicus ſterben ſoll, man deſſen Stuhl ji 
gemacht, ober eine Rofe darinnen zu finden P 
Mp aber es lánte eine Glocke von IM 

ſelbſt. 

Von ben weißlichen wal 

ieſen Vers: 

Ein ſchoͤnen Zeerd ein ſchoͤner Birk, 

Am Rabt zu Breßlau gefunden wird ihn 
Von dem Beeflauer Bier, Schoͤps genant 
find folgende Verſe und Sprichwoͤrter bekannt E 
SCHEPS capat aftendis , meque feat iP 

ullis. 


egimente daſelbſt hat 


O Scheps, Scheps, te libenter bi 
Wer in dem Schweidnitzer Ke 
bt, den convoyret man init einem hellklln 
kuͤmmel Linckel heraus. 
Die Juden, welche zun 
ntfid) handeln wollen, muͤſſen e 


0 
Eine Meile von Breßßlau iſt cit Feld, das une, 


geld genennet, weil Anno 1109. der Kay pn 
laus Il 


ticus V. und ber Pohlniſche König Boleslaus. ble 
ne ſehr blut ge Schlacht hielten, in mel 


Deutſche Armee geſchlagen wurde, und al "it 


% 


Doe, 


| 4 durch Boehmen “ goF 

hnuinbegrabenfiegenblieben; dis Hunde ſo haͤuffig 

zulieffen, daß auch die Straſſen unſicher gemacht 
n. 


wurde 
geen LAUS, König in Poblen, ſuchte zwar in 
Fel Friede; doch ber Kapſer HENRICUS V. fiif 
f ! tle poblniſche Geſandten bey ſeinen Schatz Ka⸗ 
und fügte: Dieſer Vorrath foll die Pohlen 
dent fcomm machen. Es kume aber einer von 
| b Qefanbten die Praplerey nicht vertragen zog de⸗ 
ta tn ſeinenkeſtdaren Ring von bem Singer und 
Iw ibn mit dieſen Worten in des Kayſers Kaſte 
gn adjiciatur auro, und gab bem Kapſer damit 
Sheen, daß ſich bie Poblen nicht auf Gold und 
[^ t ſondern auf&ifen und Stahl verlieſſen. Weil 
b apſer Henricus V. bamabls zur Antwort gab: 
[^ toanct, babe oand': (o bekam der Gefandte 
werde, einen Zunabmen, und ſeine Nachkommen 
Mer bis auf dieſen Tag HABEDANKII ge> 
. b 1529.am Matthei Abend fiel bie Spitze von 
"iGberhen Thurm herunter und chat keinen 
m bert, auffer baffeine Katze darunter tobt gefun⸗ 
gar. Dieſer Fall iff in ber Halle abgemaßlet, 
chen dieſe Berſe daruber 
MIRABILIS IN ALTIS DOMINUS. 
llapfa e(t turris Silv madefata cruore 
1, Druide hac noftra nemo cadente perit. 
Am juffı DOMINI exceptam (cui gloria ſoli) 
y Angelice molem depofuere manus. 
rw 1640. fiel der dritte Theil von eben dieſer 
en Se, Eliſabeth abermabl ohne Schaden ein. 
2 5 UI. 
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SCHWEIDNI lat. Schwidnieium? ig 
t:Stadt in dem Fürſtenthum dieſes Mahn 
bit, feſt und wohl gebauet. In dem bor 

vm zus ift eine groſſe Glocke / 
welcher das Dittichon zu leſen: 
Ad res divinas populopiaclasfica cante» 
Fulmina difcutio, ]umera ploro pia. 


Auf dem Rath⸗Har 
tein gehauener Ro 


edi 
cdi 


| 


EL t 
de herunter zu klettern, oder auf demſelben eg 
hungern. xm 
gers geſtorben, hat man fein ſteinerne 
ewigen Andenck aube ach 
ſetzet, welches aber Anno 1642. bur Heinen Sch 
Wind herun worden, bafi etzo n. 
mehr als der davon vorhanden. at 

Der Natb⸗Sauß S ccd das wen 
Yer genennet, und muß alle Abend um 9 u bende 
die Gemächer dieſes Rath⸗Hauſes ein brenne e 
Acht h enden Gf 

cken e | 


entweder eines Rachs tn Tod „ Peg 
Stadt ein Unglück anzelge. Wenn aber be m 
watife Canter was bey Anzuͤndung der Kerzen gd | 


Wie er nun nach vo Tagen brol' bg | 


tt) Bochmen: 


ird er auf 

efeßek, 
[3 Schweidnitz iſt eine von den o 
imsphaeli ben Kirchen, welche den Schl. 
b 


— 
ne getviffe Zeit in ein finfter 


Veſtphaliſchenßrieden⸗Schluß Anno 164 f. bor⸗ 
Halten ſeyn. 

ey Schweidnitz ift der fo genannte Fotten Berg, 
6 welchem noch die Rudera eines zerſtoͤhrtendraub⸗ 
„Hoffe zu ſehen, und eine Hole, welche Anno 

70, ein Buͤrger aus Schweidnitz, Johann Beer, 
chſuchet, darinn er ein ſchoͤn Poficiv, mit ſilber⸗ 
ni vergülldeten Claviren geſehen, und darauf 
Het, ingleichen drey lauge gantz abgemergelte 
Manner, die an einem runden Tifch gegen einander 
essen, Spaniſche Barete auf ihren Haͤuptern ge⸗ 


Handel getrieben wird. Sie ward Anno r 345. 
ch einen Seu⸗Wagen voller Soldaten mit CE 
nommen. 

js JAUER, ur Jana un Javoria, die Hatte 

ADT in dieſem Fuͤrſtenthum. Sie hat ein wohl⸗ 

Di auetes Rath⸗Hauß, um welches ein ziemlicher 
ag herum, baton die Haͤuſer mit Lauben, und 

lt eiuerten Gängen alfo gemachet find, daß man ate 
V teuden darunter gehen kan. Im Eingange der 
Vetro fiebets 


ere Hic 


norat, 
Nequitiam, pacem, crimina, Jura, probofe 

NP. Diß Diftichon ſtehet auch zu Delfft am 290 
Haufe, über deſſen Eingang. Ingleichen zu t 
iig über der Spur des Rath Haufes, dadurch n 
auf den Saal gebet. 

Vor dieſer Stadt iff die andere Kuang? der 
Kirche von Holtz aufgebauet, welche in Mig 
ſchen Frieden | privilegi Vor der Coon 
GLOGAU if die dritte privilegiete ſkvangeliſ 
Kirche. Nolck⸗ 

VI. HIRSCH lac. Hirſchberga, eine Bolt, 
reiche Stadt. Eine Melle von hier i # 
ten warmen Schafgotiſchen Geſund⸗Baͤder qui 
che unter bem Rieſen⸗Gebuͤrge mitten im $e 16 
Warm- Brunn eneſpringen. Anno 1700, del geh 
Jul. in der Nacht entſtand allbier ein entſetz 
Donner : Wetter, wor auf eine ſehr groſſe pi 
Fluth folgete, welche bie groſſe Brucke nebſt 
daran ſtebenden Ländern hinweg nam. he 

VIL. KYNAST, ein feftes Schloß auf einem ig 
ben Berge im Fuͤrſtenthum Jauer. Witten m 
Schloß Platze ſtehet eine ſteinerne Seulemit € unt 
Hals Eifen -bamit ein jeder, alter Gewobahel 
Gerechtigkeit nach, der dieſe Veſtung beliehech fort 
muß umbalfen, und feinen Naßmen in ein de 
ders Buch ſchreiben faffen. E ma 

VIII. LIGNITZ, lat. Lignitia, die He, 
Fürſtentbums, ift ſchoͤn und Pina 
tig, und wird alter Silefie Oculus gemennet. ib 
ſelbſt iſt das koſtbare und ſehens würdige Beg 4 


im 
1 


lich 


drieberihg, 


durch Behmen 

— Cv ARS RN 
u er gürften von Lignitx, und ber fo genannte 
ewig Thurm ein ſtarcker, runder und hoher 
Icurm, anf welchem dem Vorgeben noch, die an⸗ 
wan Bt Zedewig ſoll gewohnet haben, woſelbſt 
1p auch derſelben Kleider verwabret. Diefer 
[ro ſoll eben fo tieff in: als auf der Erde 


eden 1675. ſtarb GEORGIUS WILHELMUS, 
NM ettzog zu ignig ,. ein junger und Ruhm⸗ 
My poder Herr. Die Poeten in &chlefien lieſſen ſich 
0 em Begrabniß dieſes Printzen ſonderlich hören. 
fen ſſes Carmen ſchloß fiib folgender maſſen⸗ 
left, bange Thränen, flieſt, auf Wangen 
bi uno papier, 
er Seel ge Sürft ruht wohl, wo aber blei⸗ 
ben wir? 
Serr, nimm dich unſer am! erhalt uns 
» deine Hold! 
Dein reines Wort! die Ruh! und unſern 
us LEOPOLD. 
Net werden allhier am ff 


Freytage den 
ingen, deren oͤffters über 


find, ein Brodt, 


Helke ring und ein Groschen zum Ulmofen ausge⸗ 
E] fagt , daß bey Fignig aufder Breßfauifchen 


k ; "die breiteſte Brücke in gantz Deutſchland 
Vr weilte die groſſe See zu CUNTIZ unter der 
hifs QU See gehet, und fie beyder ſeits 
I teffen. 

Bus Worsrapr, lat Volſtadium, ein groß 
Lon bey welchem An. 1242. die blutige Schlacht 
*, da die Crimiſchen Tartarn mit einer 

21 7 groſſen 
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groſſen Macht in Pohlen einfielen, das gant j 
ausplͤͤnderten, und bis in Schlefien gingen, die 
l6ft wider fie vereinigte Ehriftliche Arme 
über 30000 Chriſten niederſäbelten, und J abge⸗ 
voll Ehriſten⸗ Ohren, einem jeden nur eines 9 
ſchnitten, mit fid) hinweg nahmen. ; gin 
GOLDBERG, lat. Goldberg, eine, Gat 


"Td 
(P e 


namque fodina fuit, 


Hicauri locupl 
Ä ERGA voc 


> m 
it, fed cur GO 


Kirche au 
gemeine Begraͤbniß, von dem man dat 
wort hat: Aurimontanos fepelire morto 
. 
Die Dorfſſchafft dieſes 
des muß taͤglich einen Capaunen entweder id 
oder an geſchlagenem Gelde auf die Fuͤrſtlich 
liefern. E TM 
Zu Goldberg iff Anno 1722, das heruͤh fe de 
theriſche GYMNASIUM angeleget. Der erf m) 
or ber berühmte Valentinus. 
TR NDORER, ber ſo ein: 
ler gehabt, daß man glaubte, wenn fit: 
men waͤren, man eine gauge Armée wider 
cken daraus hätte formiren konnen. Mach 
dazumahl keinen in Schleſien vor eine 9 N 


jc 
esch, 


fi 

Kah 

Kenn 
xtd 


ein Staͤdtlein hat auſſer⸗ 
1 Lignit te eine ziemliche groſſe 

AA irche, ſanit den locken, daher das Sprich⸗ 
ic, "nt fanden: Wenn zu Prachwitz die Leute 
Eutin die Birche gehen, ſo lauffen fie alle zum 

dr hinaus. 

ul. SAGAN, lat, Saganım, die Haupt⸗Stabt 
tg Arſtenchums, n ſerſte Spitze 
Die Stadt 


nitziſchen 


ean, was haſt ou? 
Herren zu Glogau chaten den Hertzog 
ſelbe aber bot den Ca- 
entz auf ber Bruͤcken an, weil 

8 Verbanneten nicht kom⸗ 
Sobald ſie die Bruͤcke betreten hat⸗ 
hinter ihnen die darzu beſtelleten di⸗ 
ſcher 
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en in 


fingen ode p 


tauſend Augſt, u 
wir wollen gerne ſingen. 
XIII. BRIEG, lat. Brega, 
ſten und Volckreicheſten Städte in Schlesien. 
der Dom. Kirche WE eint vortreſliche Cantzel 
einem Stein gehauen zu ſehen. 7 
Zu Brieg vor bent Breßlauiſchen Thor, 
langer gepflaſterter Weg, an deſſen End 
man an ein m breiten aufgerichteten Stein fo 
des Dictichon: 
Straveruor alii nobis, nos poſteritati; 
Ormnib: NO 
Ju dirſem Fin ſſentbum Brieg ſt das gif 
vörge, welches wegen feiner vor eflichen 00 
üldene Eſel genennet win 


eine der beſten, (s, | 


ertzog zue Antwort?“ 

ſten gehoͤren eben in. 
ehoͤren 

ge) 


doch fell Barmhertzi 
XIV. GROTKAU, I 


durch Baehmen. 


- 80% 
1 man von dieſer Stadt ſagt: Daß die Bir, 
[9 dar weder verhungern noch erfrieren 
Yn d" indem einem jeden Bürger frey ſtehet, in 
fine m nen Stad Holtz zu fällen ; und 
ton HN bs Ra 5 1 7 zugeleget, wo⸗ 
5 Buͤrger, in Erman erer gel 
Mal schen ſangelung anderer Lebens⸗ 
155 TESCHEN , 
fi ge Stadt, nebſt einem Schloſſe, ift be 
Na der Büchſen, fo e e 
COH hee e eee 
ber das Fuͤꝛſtenthum eſchen ift echte d 
^ m eu schen iſt das rechte Vaterland 
VI, ERÉYSTADT; lat 
leine N " nd 
[Ne Stadt im Fuͤrſtenthum 
ume, die im Dei 


Freyftadium, eine 
Daſelbſt 


Ang fel in 


wg en f 
Weis 


VII. OPPELN, Ippelia, bie Haup 
Fuͤrſtenthums, fübret einen ſtarc 
D 


s non peritura 


BERG, lar. „ ift ein 
uͤrſten⸗ 


fbunr, 
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—:: OSA 
thum. Er gleichet mit feiner Spitze einer Pyreheg 
be, unb. prafenaret ſich mit denen darauf «pant 
Bäumen überaus artig, ſintemahl fie fcheinenz au, 
waͤren fie mit Fleiß beſchnitten. Von diesen Spi 
berge ift das Sprichwort: Als der Teufel ME 
einem Sack voll Schwenckfelder durch die kn j 
über Schleſien gereiſet, habe er an den Spe 
berg geſtoſſen, den Sack zerloͤchert , und 10 
Schwenckfelder in ſelbiger Gegend verfdoth 
und ausgefáet. "ER" 

WV 
eingefuͤhretAmSonntagebaͤtare wurden alle ( dt D. 
abgebrochen, und ins Waffer geworffen. Jule 
dencken deſſen machen die Kinder an den quini | 
Gräntzen noch heute zu Tage ein Bild, wie einc 100 
Bild, und tragen es mit geoffen Freuden ins Wale 
Und weil die Kin der vorgeben, als wenn ſie dene 
austrieben, fo wird der Sonntag Laͤtare, der To 
Sonntag genennet. 

Anno 1708, den 14. Febr. war in Schle 


fi 


IEſus liebt.; 


Das XIII. Capítel, 


erſammleten ſich in unterſchiedenen io D 3 Von 
mern, Städten und Doͤrſſern auf dem Felde! E N N E R T 
frepen Himmel des More, ii fiij eine sinit imam NE M A C K. 
tánnlicen und Weiblichen Geſchlechts "am | N, ENNEMARCK, lat. Dania, von DA 
bie 14 Jahren, und fehloffen einen Krayß gufallingd | ate Enckel, welcher AM, 3110 bie b des 
Dieſe 3ufammentunfft erwaͤhlete aus ihnen, ji jd wache, haben; oder von einer Di USD e bs 
hen Vorſteher, und Borfänger, welcher un j| che CIMERE gepeiffen, deren Abella gue: 


ſen, 


812 Der e 
en, wovon fir hernachmahls den Nahmen Pan, 
erlanget, und Lrlarck, welches ES 
eine Gránte weil dis band am Ende und der Gage 
von Deutſchland liegt, quafi Dani- m ui 
auch vorZeiten von hieraus fo viel tauſend Matt an " 
gezogen, welche faft damahls den gangenE bbs aff 
uͤberſchwemmet, fo wird es noch € pridyiortét" 
Vagina gentium. genennt. 
J. Von ber Inſul SEE LAN B. 
Y COPENHAGEN, lat. Hafnia, felit efti 
Nahme war Kiopmanns- Hafen; oder Kaufman, 
Wafen, weill ſie anfangs denen in der Of SAT 
quirenden beute wieder die Se. Neäuber einen (Ho, 
Hafen gab. Die Reſidentz der vorigen Könige gl, 
ſelbſt war ROSENBUKG, nachmahls ANA 


uſe Antiquarius 


BURG genannt, welche zwar Anno rz abgebra 
nunmehro aber wieder aufgebauet it; Die ſe 
Königliche Reſidentz heiſſt FRIDRICHSBURG« 


gii 


Die Burger in Copenhagen brachten gun h 


den 2. Octob. dem Könige die Souverainifdt / 
zwar erblich zu wege, davor erhielten f 

RICO III. die Freyheit den Degen zu tragen. 
weil fie zu gleicher eit ihre Tapfferkeit wider die 
hafften Waffen des Schwediſchen Kon 8. 
Guſtavi ertolsfen, haben fie dabor die Königng 
Gnade erhalte, daß fie ins geſamt, keiner aus geld 
men, in den Adelichen Stand erhoben b 
dannenhero man in Copenhagen lauter Edele 
ſiehet. \ ci | 
In Copenhagen iſt ein runder Thurm, von, 11 yi 
STLANO IV. ſo commode erbaut, daß Ho et 


i5 viel heiſſt, als b, 


ie da de. 


an, 


— durch Dennemarck, 
W. — — — 


h 1 und Pferden bis oben hinauf fahren und 
»" en kan. Auf demſelben ſtehet bie Bibliotheca 
Mu ſica, und des TVC HONIS BRAHE Inftrumenta 
05 Yematica werden daſelbſt verwahrlich gufgeho⸗ 
0% inſonderheit deſſen ſthͤnes Kunſt⸗Stuͤck, der 
teg Celeflis, oder Himmiels⸗Kugel, deren Diame- 
lb auf 3 Ellen erſtrecket. 

10 niglichen Runſt⸗Rammer find ſonder⸗ 
b Dna we tb: (1)Ein ſteinern⸗plattes Täflein, 
de ein recht eigentlich &eucifir zu ſehen, fo bloß 
m datur hervor gebracht, (2) Eine Grönländifche 
n ine Axt, fofcharff, daß man Holtz damit hauen 
ley () Das im vorigen Seculo zu Nürnberg bey 
tig Dtiebens Sractaten gehaltene Banquet, von 
all, 05 Nürnberger ſehr fünftlich geſchnitzet, alſo, daß 
hm A gewefenePerfone Contrafeyiſch und nach 
fh eben abgebildet, und die bey dem Feuer⸗Werck 
be aite Stucke und Moͤrſer nach dem Maß⸗Sta⸗ 
ti macht waren. (4) Unterſchiedene filberne 
0 ih Tit, darunter vechte Fand ſchafften und Baͤume, 

Du Naur alſo gewachſen. 
das Königliche ARSENAL, der Holm genannt, 


hoa lí „und unter den weltlichen Gebäuden 
Allders. Man lieſet daran folgende Worte mit 
Te, "en Buchſtaben gefchricben ? 
ly, Dore pacis de bello cogitaffe , neminem praden- 


JUnquar peenitnit , Coatli belli jufla cau[a. 


Abe vor Copenhagen ift einer der beſten in 

bor ctm mit Bollwercken der Stadt umgeben, 

Sui Ihgang auch fo enge, daß nicht mehr als ein 

th auf einmabl hinein ſegeln kan; dem ungeach⸗ 
Wien eo Schiffe ſicher darinn liegen. 


ES : 


BURG, waren bu 
m pom E inia Waldemaro III. erbe 
Luſt⸗Schloͤſſer in einem Walde, boson eru i 
pflegte: Er wolte Gott den Himmel ger 
laſſen, wenn er dieſe feine Schlöffer auf ew 
beſitzen Deſſen unruhiger Geiſt, ober gaz 
mehr der Teufel in feiner Geſtalt, fol noch di h 
tunde daſelbſt feinen Aufenthalt haben, und Y 
mit Jagen beluſtigen. 
j lat; Helfing gef 


Ill. HELSINGOER, [7] 
die Stadt, fo bey ber Feſtung Cronenburgliegee n 
welcher alle vorbeyfahrende Schiffe (bie Sch 10 
ſchen ausgenommen) von jedem Me ara if 
Nofenobel Zoll geben mffei ; für bíestBaaren m 
fen fie a pacc bezahlen, vor 100 faff Gael 

=) md zwar auf We 1] 


oder Sal, so Thaler ac, 
nmtein St iff mit Wein, ſo muß der au, 
maun den Wein taxſren, ſchatz er ihn zu hoch AM 
lauffet der Zoll befto hoͤher; fcidtset e bau 2 
feil, fo behaͤlt de g den Wein ſelber [NT 
mann muß alſo die Waa nach der Sie ee 7 
Demstönige tehet auch fren,aller arch wie al 
Kauffmann ſelbſt geſchaͤtzet um denpreiß zu bee lle 
unb ebenen ene uie ch 
. CRONENBURG, lat. Crona 
nc Feſtung am Sund, hat das ſtaͤrckeſtel 0 
in gantz Daͤnnemarck, fo fable de ^ 
1b von FRIDER. II. erbauet, der pup 
ndation folgende Worte gebranchet; @ 
einen Stein an demſelben Geboͤude 
wenn er wiſſen ſolte, daß ſeine nne 
ſolchen besablet und einen vreyet ons conte 


durch Dennemarck. 
Alle 


815 


fe muͤſſen icrbmoette 
ſegeln, weil aß den 
nicht tieff genug 


1 "d bätten 


" und, oder Sond, lat. Fretum Orelundir 
UN ift die berähmfe Meer; enge zwiſchen Eros 
90 duni in Seeland und Helſingburg in Schonen. 
10 fr l den Rahmen haben von dem Kayſer 
* J. der Anno 948, einen Zug nach Denne⸗ 
le und den tini Heraldum zwang, daß 
ea zur Chriſtlichen Religion bekennen m Er 
qj Ptrablé feinen © (8, als ein Ziel feiner Exp: 
E ſtecket haben, welche von ſelbiger 
t Lan ber Otten Sund genennet worden. Er iſt 
was uber eine halbe Neile breit, und kan mit Recht 
Bu oläfel des Baltiſchen Mieers genennet 


US Holländer ſchlugen ſich Anno 1658, durch 
8 qu eben Schiffe im Sunde, und brachten 
A Ent ſatz alid lich in das bedrängte Copenhagen 

denn den Hollaͤndern von Daͤniſcher Seite biswe 
wt gedrohet worden, das man ihnen den Sund 
j^ btrien würde, ſo haben fiel vohl eher zur Antwort 

iom: Sie härten den Schlüͤſſel noch, mit dem 
de Anno 163 j, oen Sund aufgefeblof 

ROTHSCHILD; lat. Rorhfchilda, eine 

D» StabL, M eilen von Copenhagen, hat den Nahmen 

de baden iche Wilhelm von Rotbſchild ber bey 

ni Lönige Sveno in groſſen Gnaden war; Grift 

m bey der Leiche effe elben Röniges plötzlich todt 

ol oben. Dieſtr rt it berühmtztheils wegen des 
Sorbfepiloifihen Friedens, der Ant 1658, wi⸗ 

ſchen 


$16 Der curieuſe Antiquari durch Dennemarck; 


ole 


„ß TTT 817 
CE roc n geſchloſſen sh, xj" b 


s auch wegen der Koͤniglichen 2508 E ſtattl 
f iner Bildern, 
lbſt, auf dem Chor, iftan be à b 
ule mit eiſernen Ketten und Klammer soc | 
Schleiff Stein angebefftet zu ſehen, welcher e | P 
2 Ellen lang iſt, den König Albrecht in S EN ra den 
der Daͤniſchen Heldin und Semiramidt MARG b 0 
THA Anno13$ n | gerettet wi 
Nadeln und Sch fe fadi |n 
tuͤchtiger zum Nehen als zum Kriegen 10 
Die Königin Margaretha aber behielt en 0 
ald, ſondern bekam auch denschwediſchan hi und Echnitzwerck ausge 
ntholmm in gene nholtz, die ia ol 


piti die ftr pffe und Zuͤge der Regiſter von 


Thuͤren und Stühle 
nen wieder auf f y beben⸗ u i b Pu e 
VILERIDRI Lm hs lich d 18 wenn es gemah⸗ 
Dt, ehet eſn koſtbarer Sifd) mit Edel⸗ 
When. lorentiniſcher Arbeit bara 


Mn Blodtn Spiel, welches fo wohl Tages als 
| Mis alle Stunden feine Palmen ſpielet, iſtvon 
et e Feichen Invention, daß in einer s kunde so 
ritum pffe Esiftwegen feiner NORD y ip p rivblicfe Welodeyen, ohne all Mühe, rein 
ls Königlich, und hat auffer Verſailles ae n Choral können gefpielet werden. 
gleichen in&uropa, € „was e X. 

feyn folte, von 599 n ſo gar bi E Qui |. qa 5 Von der Inſul Tu NE. 

den Thoren, und die Gitter vor dengenftei „„ab“ ENV, lat. Fionia, ei " 
Dach ſt gau mitRupffer gebechet,Die gene dh ud hönheit biegeine ge Rn 
men und Porcal-groffesünópife auf dem dhurm ſis | cz Kor Scheuer, 2 ? 


vergüldet, | u ODENSEE, ober Ottenfee, lar, Oxshoniz, 
Um ift 


sis — Cet enrieufe Ant 


— 
iff die Haupt⸗Stabt dieſer Inſul; fle ſoll be 
men haben von demKapſer Ottone], der A+ 
mit ſeiner Armee dahin gezogen, und das b. 
citharae fee 9 
Bey der Stadt Odenſee wird ein Stein geht ri 
darauf König Canutus Anno 1036, foll UT 
deliberipet haben, ob er fliehen, oder im Räͤche 
ben ſolte. 5 fl 
NYBURG, eine befeftigte Stadt auf bieftt) 
an einem Meer⸗Buſen, an ber Oeſtlichen SU pfi 
JOHANNES, König in Daͤnmemarck, ut 
fur& vor feinem Tode über bie Oſt⸗S ec Mug 
einen harten Sturm: Als er endlich ben DUE 
zu bande fam, fo waren dieſes feine Wo! 1 
knare, vale| ira enim in nos hodie favit» f 
deinceps non te nobis tranfitum conceſſuruſt 


fat oftenderis. s 
Seinem Sohne gab er auf bem Tobt⸗Betle 


n Nah 
a 
iM | 


d 
j 
qno" 
Bermahnungen. Uc reha, 


fals viel gottſelige V 
omnium largitorem ac  confervatorem D* 
a veneretur , atque ab eo ſapie 
niftratione regni petat. 

Er pflegte auch gar offt zu fagen : 
fapientia ulla regna gubernari-poffe , 
vonſexvare ea velit. E 

Als zumAnfange des x s 1 3. Jahrs in elt 
Calender ſtund, daß in dieſem Jahre eine, gto eg) 
tentat. ſterben wuͤrde, da machte er die fmt oo: 
darüber: Ego quidem me non defignt ia 
waleant fomnia & inepti illius. hominis i 0 
nos fperamus vitam adhue longiorem, fu 
beneficio, 1 


jm " 

y 

Non Lor) 
nift 


D 5 


l. 


T 


S inemarck, 819 
deine 

Ya, 
% 
D» 


Diana, 


Miodelfabrt, 1 iddelf 
j hrt, lat... Middelfartum, obe 
"ied ift die Meer-Enge zwiſchen Siena 
. 1, ſamt ber gantzen Oft⸗ 
8 om 70 je ie Schweden ungehindert hin⸗ 
gas Waſſer zwiſchen brio e f 
i Ne em hnen und Seeland wird 
Iba. Schweden bemaͤchtigen fij 9i 
er Schweden gen fif Anno 165 x, er 
hi i fü Fuͤnen, und darnach digen fi 1 — 
hi Wa uhagen los. Gantz Europa verwunderte 
Uy tiq über dieſe Brücke über die Oſt⸗See 
N ü 5 fehrieb, Gott haͤlte beweiſen wollen 4 
y e a PUE X MAXIMUS zu nenneſt 
iberer ſinniger 
Mad ſcharffſinniger Kopff machte ſol⸗ 
US eft retro, fed DANIA verfa 
| gg tiere Deam deu, ^ 
| Don der Halb⸗Inſul FETLAND, 
Lt 1 lat. Jutia oder Cherfonefus Cim- 
ha fne A vom Königreich Daͤnnemarck und 
N ort Halb ⸗Inſul, deren Suͤder⸗heil das 
q.d m Schleftoig ;_ heutiges Tages wird 
% ee eigen! Jütland genennet. 
Vn behllſft man ſich mit ſchlechten 
der Wind offt daſelbſt eine ſolche 
daß man durchs Dach aus 


ul weil 
5 Sand auft 
en ſteigen mufr, 
u. HAGERRACK , 
oder Scapenf; 
gor üb 
Serra 


N 

H 
N 
Iw 


um 


| 


Sinus 


der⸗ 
lich 


N 
helmfallen. 
IH. WIBURG, lat. Viburgum, 
Stadt in Nord⸗Jütland, iff berühmt ME y ER ye e Muse dieſes shui war 
Tribunal über gantz Ji and daſelbſt inem" Bes Meilen, und die Höhe eine Geome- 
von welchem man nicht leicht an den Konig u un he. 
niglichen Raht appelliret, d 
„Allhie wi tb alle Jahr im Marrio ot 5 
nannt, gebe" 
annt, ad ede Pie SCHLESWIG, 1 


W. cy, 
V. Von dem Hertzogthum SCH LES- 


WIG. 
chlesvieum, die Haupt⸗ 


dt 
fen S tuf Vat groß, und hat einen ftattlichen 


barte zuſamn e abel 5 
Siena na RIS j^ Lon. welchem man bald in den Belt kommen 


; ift die aller in 2 T [TM 
N 


at auch einen auétedalicen Zoll. Daſelbſt 
tffe Chrifkliche Kirche unter allen Benjenis 


either ident cn ſchoͤnen g if 
iy, ^h la den Mitternächtifchen Ländern zu finden 


COLDING, la Goldingss. eine 0 
[dn chleßwigiſche el 
Gchſen Zolls, well jährlich in die geeeg ii Schleswig zeiget man als eine 
und ſehr vie Piade fo aus Daunen und De i ritat eine 6 ten mie be sanken 
kommen, nicht walk davon ber bie berdpm e n an /t$ fi Hiſtorie 
25 inen Graͤnz⸗Strohm getriebin Lor 66% b ae eee ſolchen zu 
er Ochſe mit einem fpecies-S palet , j UM radit, bie Augen ansgeftochen,damit e 
p mit Moog ui verzollet werden nio | Nas audern Ort auch dergleichen Kunſt 
3 lar. Kanderftum, ei ll fles achte, Vor welches Stück dieCatholiguert 
und haft Vibo wegen decent di LM ollen eine groffe Summa Geldes prafent t 
ſchuh, die daher kommen, und bey duch fe 97 i U. co 
mer beliebt find,ingleichen we en des Lache ^ NIS ifle Tolk, lu. Gottorpium, ein schönes 
VI. Das fo genannte Daneıw d, OP ^ Feen no, le ) anSchleftwig,umdk nts 
rum, war ein hoher Wald oder Mauer, pe ich Pia Ten Dafelbft ift nebſt dem koſtbahren 
$08. Gotricus Konig in eg N wi 5 rare Kunſf⸗Rammer remarquable, 
on Schleßtwig, von der Dt od 155 B Naur, ine unbeschreibliche Menge 
gemacht, damit fie vor dem E info ty Opffer 1, Antiquifäte und der alten Dei 
ff raͤthe ju ſehen. 
Mm 5 


tt curienfe Antiquarius durch Dennemarck. 


Den ungemein groſſen gedoppeltens Lz [ z und fichet man deren Con ic zu Huſum 
Kupffer, darin 1o Personen gemachlich cafe nen | Sitten Schloſſt; auf der ſidenz Gottorff 
und inwendig die at chende Stel : dem ſo genannten grünen Saal 
fehen konnten, beſahen Anno 1715, ben 6. a 4 ner Gips⸗Arbeit. 

Ezariſche Maſeſtat inſonderheit mit groſſem P in NNINGEN, lat. Tonninga, ehemahls 

fetten fid) bit amb bean nant zone Feſtung anEyder⸗ Strom, und zwar bey 

en ihn hernach aller gemacht iil s Au ins Teutſche Meer. Anno 1713. 

ohngeachtet, daß nemlich feine Elevari P Ma ward ne 1 
Holſteiniſchen Climate eingerichtet, und 
brochen werde in sinere 

burg abfuͤhren, altvo er wieder foll. augeri d 

HL TONDERN, oder Tundern, lat D I 
eine Stadt nebſt einem chloſſe, nicht wehe 1% 
Mord⸗See. Allhier liegen einige Inſuln, beh 
chen der beruͤhmte Auſter⸗Jang ift. üt 

Das fo genannte Conderiſche Zorn iſt A. "JA vr. Derfüfrettoerben ſollen. 
bey GALHUS, nicht weit von Tondern, r^. 90 ERIDRICHSTADT, lat. Fridericofadium, 
Dirne gefunden, indem es mit einem Ende au ort ien Seculo von dem Hertzog Eri 
Kohte berfüv geraget, daran fie amit be Bu ee bauet, damit es eine beruͤhm⸗ 
ſen/ da fie es denn mit groſſe ign Stadt würde, beg Vorhabens, allda eie 
And vielenbeuten gegeiget;bis es endlich Ahe 10 5 N laug eiden⸗Sandel zu Rabiliren, und bett. Han⸗ 
Maͤjeſt. von Dennemarck, Chriſtiano IV. j| nas nien über Perfien unb Moſcow hieher zu 
eben zu Gluͤckſtadt auff halten, zu Oh 0 vi ae ilie u, zu welchen Ende ec Anno 1655. die an⸗ 
welcher fo fort befohlen, daß bleſe Dirn % Pd d Geſandſchafft trad) Moſcow und Perſien 
tmt dahin tonmen, und Yu IN bebnet. Allhler wohnen allerhand eligions⸗ 
erzehlen müͤſſen. Ser "| he wunden, als Qvaͤcker, Mennoniſten, Juden vc 
zu ſich genommen, und bi kn nter vormahls bie Arminianer die Vornehm 
mi einer ansehnlichen 3 rung bega ge abt [] M iet nachdem fid) a on dieſen viele wie⸗ 
IV. nu (M, lat. Huſumum, eine SM m) e i y Dolfanb gen det, fo (inb die Lutheraner 
VBuſenz, mit einem ſchoͤnen aff 1% Vit bafelift amftärckeften, 

lid erbmucten lof Beh dieſer S ie lain [YS LENEÖRD, lar, Ecklenfordia, eine 
dem Selbe iff And 13794 eine gehörte e 00 tadt an einem d us Bufen, der ei⸗ 
Nm 4 ne 


Gchſe 
D Nh »$ ilch imr ums aus ef 
| un über die ſech ig mahl hundert tauſend Pfund 


814 
durch Dennemarck, 
ne halbe 


B 

1586. nahe bey der Stabt einen Wallfi pi We are ii antreffen, [fo die Na⸗ 
gen, der 13 Ellen lang und 6 dick 90 i ein Seine t, als Menſchen⸗Haͤnde, Mus 
Zunge hat 308 Pfund, und das Hertz N n, Bücher, Kerken, ꝛc. 
getoögen, aus der Leber allein buic feste 2 10 Shriſti i s 3o ernehrten fid) auf dem Hei⸗ 
Sonnen Oel geſotten. Das Bier daſelbſt it ag de bey 2000, Menſchen vom Hering Fange; 
Cacabulle genenntt, | m fic aber, wie man fagt, einsmahls aus 

Auf dem Fuͤrſtlichen Amts Haufe gutn | 00 nen Hering mit Ruchen geſtrichen, hat 
nicht weit von Ecklenförde, ken wü in| d ch von derſelben Zeit an dermaſſen ver⸗ 


0 
Becher von Holtze zu hen, der mehr a 2 Qtr daß anjetzo kaum hundert Menſchen ihren 
[ ahrüngs⸗ Un erhalt davon haben können 


fct man ſonſt von Daͤnnemarck? 
Die Waffer bey Daͤmnemarck find von Sion fo. 
Ib 


Ba gi hält ift onen MT qd 

mehr weit als tief, fo gar, daß vier Perſonenſ 

wächlich darinn fien konnen, doch ko sj Pw me 

auf deſſe hen, MEUM 

vut. D, lat. Prafcdtura ridet | [M ul daß die 

die kandſchafft, in e ES mat hre Zedern cht zwingen. 

Staͤbte, als Huſum , Toͤnningen 2c, liegen a, Mu mer xůͤhmen fid), daß fic feit Schäl 

wird durchs Meer zu einer Halb⸗Juſul ge Schen anfüllen können, welche auch der aller 

welche 14 Meilen im Umkreiſt " 10 il Mon P inen Cchäße! 

IX. NORDSTRAND; lar. Serandia Septentri?" ó 

eine Inſul auf der Nord⸗See, zum Herten 

Holſtein gehör iſt (o fruchtbar bafi 0b d 

den Gaanren fanff: tig wiel bt, 

die Einwohner ſehr bodbo fftig und Ft 4 : iche de wenn lech des aller 

macht, deswegen GOtt auch Anno 16 34. 062 Mn nEutopachuth aufs theureſte verkauft, 
rhoffter Weiſe mit tine dee ebe i folc Geld aufs n hoͤl⸗ 

ſtalt Heimfchte, daß dadurch bey 100 Di den gekaufft wuͤrden, fein König doch fc 
runde giengen, auch 6133 venenum rf i ſey, daß er alle ſolche Schiffen mit dre 

Stück Eu uns beben kamen. gef t bor friſchen Fiſchen, fo unter feiner Jurisdidti- 

AND, ler InfulaSanda Op Fee ausfüllen fönute. 
falls js Inſul auf der Nord⸗See, in wech 10% 0 te Ofbesee foll dieſe Eigenſchafft an ſich haben, 
Beine giffrige Thiere firder, dagegen ſoll in v 4% de gerſelben Waſſer, wenn der Nordwind wehet, 
| lich ſüſſe, und zum Kochen tauglich; wenn e 
Mm ; 
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P vom Niedergange 
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-— geatgen fi 


In Daͤnnemarck gilt keine Obligation, Sedit 
Kauff-Contra&, "Matrimonial, &c. bie nicht all 
geſtempelt Papier geſchrieben ift, da denn der 
Zingſte Bogen 6 Pfennige koſtet, und bis 300 Nel 
alles nach Proportion der Summa, fo dal 


worden. Anno 13523, 
ion in Dennemarck einge, ug 
und ſeit Anno 1660. aus einem Wat i 
der Geiſtlichkeit Bürger und 25 


ceffron zugeſtanden/ ſo, daß au 
weibliche Geſchlecht dazu gelangen kan. m 
Anno «1 2o, ward denen Prieſtern in Denne 
die Ehe verboten, und ber Vers davon heiſſet * 
M. C bisque decem Danorum clerus abegis 
Uxores ditas non fine lode gravi. 
berühmte Ritter⸗Grden von DAN 
ift unter dem Könige V aldemaro? nl 
denn als in dem Kriege wieder die Ungle. big 
Lieftand die Standarte verlohren gieng, ſo flel cur 
join wi zien weiſen Seuthe vom Him ce 


% | BB ee duelle ede 
iut Mg, S m Nugenblic fille, und ein jede 
affe 


durch Dennemarck: 827 
qui, welches denen Eh) einen Muht, denen 
hi Rid aber einen Schrecken verurſachete, Eine 
ud Fahne ward in der damahligen Sprache Dan- 

Toge genannt, und ber Koͤnig hat zum ewigen 
rden dieſes Nahmens gez 


p eh, ; " 
fig. en einen Ritt 


mito 1561, ward das bekannte CONCILIUM 
RDENTINUM gehalten, deswegen ſchickte der 
wp feinen Nuncium nach Daͤnnemarck an denKo⸗ 
D RIDER, II. welcher zu Lubeck Tubüftirte, und um 
We freyen Zutritt Anfuchung thun t bekam 
lj" ur Antwort: Nil Parenti fuo Chriftiano, nie 
fj "5i unquam cum Pontifice negotii intercesfif- 
> lite proinde mandata, qua ab eo haberent, co- 
hi, endi dum effe, Das iſt: Weder er noch 
py Hater Ch Manus hätten jemabls mit dem 
hielte was zu schaffen gehabt, und alfov 
[^ "te er guch nicht zu wiſſen, was ihm fein 
I in Dännemard zu negotiiten , befoh⸗ 
tte. 


Ihi tr Koͤnig hatte feine Bedienten artig 
jen wenn er nach gehaltener Ta 

Aces war ſo fprad er nur Der Roni 

Jun zuſes damit hatte ein ſedweder Freyheit, zu 

Ys was er wolte, und der Koͤnig hatte an ihren 

Rn feine Belnftigung, Wenn er aberfagter 

nig ift wieder nach Saut komm en, fo 

at was 

G Ichuldigkeit war. i 
"^ Symb, tear; In Deo folo fpes mes: fides 

Mio fina, 


Mm 6 das 


$18  .SOftcurieufeAntüquárius — — 
MER Ep 
das ift: 
Die Boffnung muß allein auf DOE 
werden, "m 
Denn Tren und Glaube iff. ein Wildpre 
der erden. yaf 
es Todes, nemlich rb hatte n 
in dieſes Diftichon gebracht: 
Rege hInC erepro Frl 
VIX ILLI pofthaC par! 
das ift : 
Es traure Dinnemand um Roͤnig i 


at 


m " 

Baͤr und fuͤhrete die ſthoͤnſte bavon in feine 

und zeugete einen Sohn mit ihr, welcher, sr 
Kindes⸗ Kind pif n 


f 

sati 

Deus, Regem. famulum fuus. protegat 11 

9 nner die erſte Sylbe von qi 

famulum aus;: Der gute sveno laff umterd? "T 
gegffer Devcion tmb tieff geholten Seuffter? 

Regem mulum ſuum protegat, 
gi 


durch Norwegen. 


Das XIV. Capitel. 
Von 


ORWEGEN, 


L NOR „ lat, Norwegia, ein rauhes 
und faltes Land, hat aber gefunbe Einwohner, bie 
ten erkrancket. 

Ii. BAHUS, lat/ Bahufía , iff ein ſeſtes, ja 
Aft unuͤberwindliches Selen. Schloß, nahe au der 
Stadt und Feſtung Gothenburg. Unweit Bahus 

einem Winckel, hat Schweden von alten Zeiten 
ber eine Graͤntzen mit Norwegen und Dennemarck 

eſchloſſe n indem eine € cheldung zwiſchen die⸗ 
185 drehen Nordiſchen Königreichen daſelbſt einge⸗ 
ſchtet, und haben ſelbiges mahl alle drey Roͤnige 

N einem Tiſche gefpeifet, doch alfo, daß ein jeder 

ü efeffen , als der general 
mitten unter dem Tiſche geſtanden. 

lll, AGGERHUS , ein Schloß 
d ſidentz des Königlichen Statthalters inNors 
baden, von welchem die Landſchafft den Nahmen 

A, Nahe an dieſem chloſſe liegt 
SL t, Ansloga , eine 

t baſelbſt iſt 

h ſchoͤnes Schmwerd zu fte 

em bieſe Stadt abgebrannt, ſo iſt bon 

e neue Stadt daneben geb auet woꝛ⸗ 


Allda iſt das 
ericht, dahin alle ſchwere rechtliche Sachen 
Mm 7 aus 
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eant 807 
$35 Dit eurieufe Antiquariat Br 
aus gang Rorwegen gebracht werden in welchem de, 
Schloß⸗Hauptmann von Aggerhus prafidirek, 1 
gleichſam für des gantzen Königreichs [n 
gehalten, und Pro-Rex ober Koͤniglicher Stalthel 
ker genennet wird. 


del⸗Stadt in gantz Norpe⸗ 
dieſes Koͤnigreichs. 
den Bergen und Felſen, damit es mel w 
geben iſt, und iſt die Reſidentz des Koͤniglichene“ 
Halters. Sie hat einen guten Hafen, welcher dul j 
das Schloß FÜDRICHSBURG auf ber See, 85 
te, gegen das Land aber durch die ungemeinen bob“ 
Berge, verwahret wird. laͤngſte Tag (ft aht 
20 Stunden lang, und tefte vier. jet 
Es iff semarquable, daß man mitten aus M 
Stadt auf die See gelangen kan, auch können, M 
Schiffe von z000 Laſten ohne Gefahr zur 
kommen. " 
Das Contoir zu Bergen wird das Elofter gent 
net, und die Ranflente,fo es innen haben, die * 0 
che, ob fie gleich keinen ſolchen Habit tragen, b 
ihre Regeln nicht oblerviren, ohne was den 10 
ſtand betrifft. Denn, wenn fic heyrathen wollen 
müuͤſſen fie das Cloſteranf ewig räumen, und ipn] 
einen andern Ort begeben; jedoch koͤnnen fie niche 
deſtoweniger die Handlung treiben, und mie ihn j 
Mit⸗Brüdern Correfpondentz pflegen, deren, di 
er Handel eintzig und allein beſtehet in Sto pt 
othſcheer und Heringen. Sonſt ift daſelbſt 
Stapel Gerechtigkeit vom Stockfſſche "m 
Am Ende der Provintz Bergen ſoll eine pu 


Mer ul ib fende Ni f 


ern 


trout 


3t 


Mogtoe⸗ (io 


— 
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Der Ge ner 
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N n 3 * 
Belong: ſeyn, die 200 Ellen lang, und 25 Ellen 
wt. Dergleichen ſoll auch in deb Inſul Mooß, 
ſcht welt von Ber en, fent. 3 
3 I. DRONTHEIM , lat, Nidrofia , eine berühmte 
Venbels-Stadt,mit einem bequemen Hafen. Bey 
n Stadt ift ein See, beffen Waffer niemahls frie⸗ 
Ayo mag fo kalt ſtyn als es will, Sie iſt zwar oben 
all, unten auf dem Grunde abet fo heiß, daß, wenn 
in einen Topff mit Speife hinunter biß auf den 
anb ſencket, derſelbe alfobald gahr gekocht, wie⸗ 
heraus gezogen werden kan. 
u Vu. NL. Strom, oder Moske⸗ Strom, lat. 
Fler. Maris, iff ber Weit bekannte Nordifche 
he Strudel, etwa 6o Meilen oberhalb Dronte 
niche ätwifchen ben Inſuln MOSCOE und WAR OE. 
not weit von bem feſtenkande des Koͤntgꝛeichs Noꝛ⸗ 
Rt. Er hat zwoͤlff Mellen im Umkreiſe, ver⸗ 
b luget in 6 Stunden alle Schiffe, bie ibm zu na⸗ 
n Kommen, und giebt ſie hernach in 6 Stunden mit 
i em Brauſen kvieder von ſich. Kein Schiff kau 
qut Gewalt, wenn es ihm zu nahe kommt, eut⸗ 
fet Es wird auf eine Meile Wegs von dem wuͤr⸗ 
(i enden Strom ergriffen, etliche mahl in einem 
fs herum geſchleudert, und hernach in das groſ⸗ 
her ichter⸗Loch mit ſolcher Heftigkeit hinein geſtuͤr⸗ 
Ti! daß es an den verborgenen Felſen alfobald in 
inne Splitter serfpringet, welche alsdenn bey tau⸗ 
gen wieder hervorkommen, und ſo viel geugen des 
[yp emen groſſen Unglück find, Der Wallfiſch fele 
| il wie ſtarck er immer ſeyn mag, kan ſeiner Ge⸗ 
|? tnit wiederſtehen, und, wenn er fid) in ſolcher 
Mfr gant rettlog fortgeriffen ſechet, fo beginne er 
ein 


833 


ein fo erſch s Bruͤllen, daß man! 
te, die Felſen baͤrſten, oder die Erde gerrifes f ji 
hernach kommen die Stüͤcklein deſſelben aea 
zeigen, was ihm begegnet. Das in dem? Abgelg 
berſchlungene Waſſer machet ein mirae cu 
raͤuſch, welches mat (o wohl ben ſtillen Wett 
n fft nicht ohne Entſetzen D 
elt⸗berüͤhmte Wirbel iſt in beygehen 
ren abgebildet. Die eine Figl 
COE e eio tiic er das Waſſer I 
Walt, zu und nnd gi " 


70 0 bach chem Seräufgt hervor [t d bt. : 
ht, wenn die Fluch der ex, 


c afi 


) 1 
hoͤchſten iff, die Ausfkürtzung aber, trovi tic 
m 


fic Ebbe ift, und neue Fluth wieder zu komm 
ginnet. Ba; 

VIII. WARDHUS, lat. Vardhuſia, €ítt M 
Schloß / auf einer Inſul auf demEys Meer, ben P 
chem man viel Kaen und ſonderlle i 
Jenner, weil ffe alsdenn in enge gef 
ee nme ge 1 

Zu Wardhus iſts ein balb Jahr nad) e 
immerfort kalter Winter, und ein halb‘ S N 
heiſſer Sommer, 

Von ben Inſulen um Norwegen, "m 

I. ISLAND, lat. Islandia; ift eine dei seo 
Inſulen in der Welt, und har den Sabi, 
dem Eyſe, welches von Grönland an dieſer > "e 
ankommt, und ſich allda zuſammen haͤuffet 
gehöret dem Könige von Dännemarck, und! eif 
den Kuͤſten ziemlich Bewohner, mitten im Landen Wi 


| Manat, 


ght mehr als 2 Dorf 0 e late. dert 
Qfruit & ndeln ober Baum 


Mod! Sie iſt hefftig kalt, und daher unfruchtbar, 


Ik: mit vielen Heind⸗Vieh geſegnet. Die Einwoh⸗ 


ind der Lutheriſchendzeligion zugethan. 
" Die Butter 15 hier in fo groſſer Menge, daß ſelhi⸗ 
PN E pee, gleich dem Kalck, zuſammen geſchla⸗ 


855 5 Rind Vieh allhier hat keine Hoͤrner, und 
m "ul die Fütterung für Pferde und Rind, 
[d wird der Abgang durch gedorrete 


Oden den alten Einwohnern lieſet man / daß ffe im 
rauch gehabt / mit ihrem Urin fid) Sabel * 
iof fie muthtoillige Bettler calleiret? Daß ein "yi 
nder ſelche Stärcke gehabt, daß er mit den Fühe 
à eine Tonne Bier tragen konnen: Daß allhier fo 
wales und duͤrres Eis gefunden ſeyn ſoll welches 
PRU wie Holtz beym Feuer anzuͤnden und verbis 
kakoͤnne. 
t Island giebt es zwey hohe Berge, der eine 
b Ceeurtber, g der andere aber SAU VEL JOKUL 
Alle bende find fehr hoch und faſt uner⸗ 
td Gipffel bleiben von ben Wolcken vers 
Sch die übrige Höhe aber ift ſtets mit Gif und 
nee beleget. Man hoͤret ohn Unterlaß oben auf 
ud 1, und ſtehet, wie es blifset, da es 
"i in den Thaͤlern umher ein beſtaͤndig, ſchoͤnes 
Marte Wetter mit lieblichen Sonnenſchein iſt. 
dar ECLA ift der bekannte groſſe Feuer »fpeiende 
gin Island und giebt dem Sicillaniſch 
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ege nichts nach. Man kan fid) ihm bis auf N 
j Wenn das geuerin dle 


zauff haben kan, giebt en 
auff haben kan, Geda 


ferunt 
utt 
u 
en, IE 
ngen en 


8 Ir wenn 
Zeiten Feuer 0 
auch ſch her eh, 
aus, bi Himmel davor 

hen kau. " 

Nicht weit von dem Berge! tecla if eiue been! f 
de diaelle oder feuriger Brunn, der alles im] 
fer und andere endotlafeiten verzehret, Flachs : 
Hauff aber nicht verbrennet, 

Ewan zo Schritt von obiger brennenden 
ift neben andern Wunder⸗Brunnen auch eint ek 
hat die ſeltzame Natur, daß wenn man mit eren 
Kutbe den Grund berühre, elbige fo weit fie bn] 
geſtecket, in fe n verwandelt wird, wie ſolche h 
1653, ein Frantzoſe, der dieſe cgenb beſichtige it 
fahren, indem e ſeine in der Hand habende! "a 
in dieſe Quelle bis auf den Grund geſtoſſen, N 
im wieder Herausziehen wahrgenommen, Pot (di 
Ende derſeſben , ſo denczrund b iicet, auge 
Tid in iſen ſoll verwandelt worden, und recht f 
geiveſen fen - i m 

Eben baflft trifft man einen Srunnen i 


edic 
ner / DU. 


durch Norwegen / 


allerhand hinein gewor fene Sachen in Stein 

tnit [ ffi achen in Stein 

In Island finb auch 2 Br cfc 
RUM] h s Brunnen ünterfehiedtt 
TAE Wieckung, der eine foll bie oif Mole 
fü der andere, die ſchwartze Wolle weiß 

Ein anderer Brunn fi ſelbſt 
[9 nberer Brunn folf dafelbft fepn, ber am 
^ vmad dem Biergleicher, und die Menſchen, ſo 

gen teincken, gantz truncken machet. 5d 
x Die Inſuln HITLAND ober SCHETLAND, 
ip lar Hitlandic? liegen auf dem Chalcedoniſchen 
VU man zaͤhlet ihrer zwar a, doch find nur 6 das 
sin bewohnet. B 

Tb ober ß 


3y 


cher 


nnn d 1 75 
100 Terra viridis, i, e. Gruͤnes Land, wegen bes 
de genen Vieh⸗Weide und Bäume, die man 
e ae daſelbſt erblicket hat, Die Ein⸗ 
er daſelbſt tragen Kleider von Fellen der Sees 
Pini oder Renn⸗Thiere. 0 zi 
MP en find Hütten und Zelte einer 
1L (eff in die Erde gebauet, auch mit Felle 

hunde überzogen. Meg d 


Ihre meiſte Laber ^ 
Wagen. Meite NMabrung iſt zur See mit Sifchz 
Map E Abet mit Fremden zu handeln iff, daß ſie, aus 
n * Waaren der Fremden, was ihnen beliebt eh⸗ 
und auf elne Seite legen; dagegen von ihrer 
Waaren 
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Waaren ſo viel ihnen duͤnckt, daß fie dafur iiem 
len, auch hinlegen, alébenn legt jeder ab und zu⸗ 0 
ic des Kauffs einig werden. " 
Ihre wahrhaffte Conterfaits. ſamt ihrer felefat 
Tracht, und wie fie zu Schiffe ſien, welſet folgen 
Figur; dabey auch ein Runiſcher Calender v. " 
bifflcin oder@chlitten,fo bic Notbländer ufd 
Schnee gebrauchen, ein Finnſcher Schritt Schul 
und ein kaplaͤndiſcher Rock von Rennthiers⸗ Fil 
zu ſehen. 10 
Es haben ble Groͤnlaͤnder unter fich feine br (d 
keit, wer viel Kinder, Bogen und Pfeile hal ur 
Fische unt Wild erlegt, dev ift der Reichſte und Fl 
nehmfte unter ihnen, 4 
In Grönland rofledfet die Natur ein beſonden 
wunder: Wenn nemlich der Mond neu if) ei 
ſtheinet daſelbſt bey Nachtzeit ein gar heller edi" 
oder Glantz, welcher das gautze band erleuchtet | 
dunckler die Racht / je heller dafjelbe Licht iff. jw 
Weg iſt von Norden nach Süden, daher es duch g 
meiniglich der Ford: Schein genennet wird. og 
gleichet einem fliegenden Feuer, und ftr ac 
der Lufft aus, wie ein aufgerichteterpfahl er E! „ 
von einem Orte zum andern, und, wo es geweſel! 
dahinterkäſſet es einen Damdf. Er dauret die gag, 
tze Nacht, nd verſchwindet nit bero fenfit, 
Die Geſchwindigkeit und ſchnelle Bewegung pi] 
Wunder» Echeins kan niemand iffen, bU 0 
nicht ſelber angeſehen. Diefer Nord, exit f 
auch in Island und Norwegen bey hellem fior 
geſehen werben, inet 
An dem See⸗ Strande zunechſt/ ben einen zar] 


7 


" 
d 


E 


TET 
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DV an Groͤnland, haben die Schiffer,fo dieſcdahrt 
qiobum Wallfiſch⸗Fang zu thun pflegen, gleichfals 
"n beſonderes Wunder obferviret, - Denn daſelbſt 
don iv ftbone hohe Baume neben einander, 
fun fie ab aeinengsanonen⸗Schuß vombande 
h efto 1, ſo zählen fie derer ſchon r2, ba. ihrer body, 
NT fie fetbor hinzugehen, nur in der That eilf gez 
EAD) werden, Es if wohl zu glauben, daß der 
he fel ſein Gefnöttmit ben Menfhen dadurch freta 
wal derſelbe groſſe Macht an dieſen wiffenDrtent 
„Man nennet dieſe Baume die zwölff Apoſtel. 
th V. Von NOVA ZEMBLA, i. e, Neuland, haben 
mor geglaubt, daß die erſten Voͤlcker von da in die 
lt Welt oder America lberfommen ſind. 
bbdle Einwohner kleiden ſſchin See⸗Kalb⸗Felle und 
iel übte die Münzen find wie ein Zucker 
| dnt ihre Schiffe find von Fiſch⸗NRippen Fünftlich 
acht, daß fie fid) damit im Waffer koͤnnen über 
liber werffen. 
M," SITZ BERGEN, 


ei, 
ay diefem Lande verdirbet und verfaulet nichts 
dan Görper,welche vor 3o Jahren eingegraben wor⸗ 
ind noch fo ſthon und gantz als fie , fe 
ihren 
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— I ee à — — 
ihren Gieift aufgaben; die Geſunden aber mo P3 Sonnen. mehr ober weniger Thraus. 
darinnen kranck. 1 Hes Sanggefhicht la ſch vs B 
Wart " it. ac, um Athem zu ſchöͤpffen, fid) oi en auf dem 
Ven Norwegens Beſchaffenhel erle) ferien f fo rudert man mit einer Schalupe 
Nach Norden werden gemeiniglich Dre)‘ ibm, in welcher der Harponirer ſchon fertig ſtehet, 
Schiff⸗Jabrten angeſtellet a 0 
Die erſte 1 ee WEGEN ( ; 1 
Sang, und zu Abholung des Holtze eine 
Norwegen vorttefliche Wälder hat, dargus fe EN NO 
ich denen Hollaͤndem und Engelländenm fährlich aug TH Schalupefeine Gefahr 
unzählige fer und hoher en darf, Wenn er nun wieder herausköͤmmt, fo 


S d ü " wird, i 
Schiffbau und Maſt⸗ N ibergelaffen wit! e aufs nene mit Spiiſfen die tagt 
Diem auf ARCHANGEL in Mofcott, we, Ag, und Wh f neue pieſſen, die 12 Fuß 
EIE E 
gen des koͤſtlichen Peltzwercks "sts 
Die dritte quf, GRONLAND und Spitzer d Mac 
a8 


t ihm ſo lange nach, bis er den todten 

en Überwinbern zur Beute giebt. Als⸗ 

aul, e cht man Ihn vermletelſt z oder 3 Schalupen 

nach bein Wallfiſch Fang o» Soirzbergenilt I ne bif effe , und ſchneidee das Fett von dem 
An dem Ufer Grönlandes und bey m E i] tücffocife 3 ober Fuß lang herunter. 

Wallfiſch Fang auf we 95 META iſt ein Bebärge ,. der XtTündo 

d A e asdf, [ Pu fcn Gipffeldergleicher fid) dem Yaupte 

(a und im Ausgange des Monats Julii ode e eee 

Anfange des Augufti wieder nach Hauſe Ds 

Schiffe gehenjährlich 5 bis bos aus allen? ii 

dahin, und will man ausrechnen, daß alle i 
über Loder sooo Wallfiſche gefangen werden, 

Wallfiſche find 9 
in die kaͤnge, der 
d ift ſein Maul 


I^» bhangenden Miünchs- Rappe, und der 


nen Stock winden möchte. Statt pflegt das 
3 2 le " n m 1 97 
uns, deff 1 o E nal | Mie o bon dieſer fähmung zu heilen, wenn man ihnen 

zunge iftungeheit DA Mi odien eines Thiers, fo an bieſer Kranckheit 
r$ Tonnen am Gewichte, ben, darreſchet. 


Norſpe⸗ 
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Norwegen hat eine kalte doch , and | Das XV. Capitel. 
er die Einwohn ett erkr und werden 
ch mit. nem Fieber Überfallen eri mon 
ſind fic fo f tut daß albeit lone? ct 
von Schafs⸗Braten beſſer bekommt, als 
Voͤlckern ein friſch Ey. 


In der Norwegiſchen 


laſſen, in der Dic mein eee p (ir Me. 0 rn eund Herbſte weiß 
denn dem Lande oder beffen | watt hingegen find bie drey 
glaͤck anoentet, r "i Inge iger, und erſetzen bey 
In Norwegen und an vielen Orten 550 8 il N 
reichs chweden begibt fich es offt, daß, lech n IL 7 
bung eines, quoflen Pian edens, Bi | DON SYECLA (iride. c dida teret 
groſſe Anzahl Ungesic 7 sah (os vif man: 
en osfprenehin dint eben pego ert a pen e Du 
ben Woleken berum? ai [ly ST ‘HOLM, lar, Holmia, iff bie 
Tee e e den dene Ae ngliche Refideng-Stadt, fre ift aro, und 
Se 1 n fie Lemeräntänfe, b» ih, 110 [milf welche dürch hölzerne Brücken an 
Bl Se Sie freffen alles Grüne ab ge Wn t gehangen werden, wle Anſterdam auf 
Maäuße gene ihren gifftigen Zähnen fecil Wie Bebaues, und Ticgf alfo wie Venedig in der 
de 3 N lico, Solange ſiedeyde m |) di le wird in V. Theile abgethellet, als daiſt: 
Ne wenn aber der Winter Toti indie Stadt an ſich feto ſo gantz mit Waſſer 
fo begeben fie fid) nach den doͤchern der Erden 


urge ge, was der Winter ver⸗ 


Haupt⸗ 


ri] 
je DIN 00 Ritterbolm, (3) Rönigsbolm. 
ledoch kurz herügch. N) gtlgenoaebolm. (s) Schiffobolm, und 


ugorsland. Auf x dieſen hat fie noch auf 
Üben fatibe 2 Vorſtäbte, welche der Saͤder⸗ 
Order. Mal genannt werden. Die Situa- 

9 ib een man hat auf der einen 


gn Seite 


ſaltzig und auf der ander x 

e konnen hart an den Pack⸗Haͤu R 
Dor í nah 
elde Schroebifhe DrlosAMtotte it aud af 
en allhier gelegen, fic ward aber A. 1680 mt 
len allhier gelege e be tci ficuo e, 
chender auslaufen pfe | 


Cabinet. tl 
: 1 chr 
ic Koͤnigliche Bibliothec iff groß wnbf gli 
Nn finta man darinn viel rare ice cl 
iſt baſelbſt ein 2 das Leu ls Buch gc m 
welches von b ufel ſoll ge 4 I 
vielm 16% " 
boͤſe j 
fen, und um Perdor B 10 
es fertig zu liefern / à 
genſchelulicher Unn 
Buͤndniß gemacht, 
get. Es ift Ellen lang, 
voniſcher Sprache auf 4 " 
ben. au uic 
In der Nicolai-Ricche kan man fehen Y oed 
soi ehe bd fini A Y. 5 IN 
egieret hat. In dieſer Kir o lt li 
Lx andae beemen Bld ym inn 
auch ber bekannte Ritter st. Georg uf Pe : yl X 
von Holtze in Lebens Groͤſſe abgebildet, 1 3 N 
König Gu&avus Adolphus foll geſaget Jo dpt) 
wuͤſte z wMeiſter⸗Stüͤcke in Schweden, als“ 


343 
in Uaftepa, 


ſſeſten Felſen, 
gefährliche Klip⸗ 

ſen, ſo die Schwediſche Scheeren g 

1t, welche die Fahrt n ſckholm ut 
achen, und febr ineommodiren. 
fee Jungfer ift gleich⸗ 
Felſen, an welchem manches 

immern gehet. 


Stadt find die Koͤniglichen eu 


i: 
löffer, dals! Dronigholm , Carlberg und 
l, 


len von Stockholm iſt eine Inſul, in 
Katzen noch Nause 


it. 


decolliven, und die 


ſonen, 

geſchaͤndet 

ul⸗Bad etliche ao 
Inſonderheit war es er⸗ 
„als 2 Knaben von einem vor⸗ 


iret warb. 
anzuſel 


n 
Geſchlechte erſtlich mit den Haaren aufge⸗ 
wur 


den, danmach ſchnitte man ihnen die Haͤlſe 


is der Schar emit dem td 
bar der Scharffrichter mit dem Jungſten fertig 
"latin das aͤlteſte Kind: Er ſolte ipm ja fein 
Bemd⸗ 


Nu z 


| 

] 

- | N durch schweden. 845 

Semdgen nicht ſo blutig machen, als wi bete Kette um VA ETT ee 
Bruders , fonft würde er vonder MAUERN, | rei n ud Ueber dem Grabe haͤnget 
Schilling bekommen, welches zwar den eg | hang Gefässe und Veft S i 
dergeftalt gejammmert, bafi et das SchwerdiiW ii. 1 e eren 
worffenzes mufte aber bald ein anderer formi „ hie denn daſelbſt «im galdene Bee : 

ſoll er zu dieſem Blut⸗Bade von demPapſte an he, | Non 1 gülbener Relch mit 


ret gew n; wie ſolches aus dem Or tig idet 
|i 
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e de 
eint 


" 
n 
4 


plomate, fo mod) im Hoch⸗Füurſtlichen 50 
Gottorpiſchen Archiv. befindlich, zu erſehen it gen, d 
In Stockholm lebeten Ab. 1 70 . wens in 1% 

die don Mutterleibe an jede eit allen heyne 
weſen, welche ſich eine eigene gantz unbekannte 
che gemacht. x m 

II. UPSAL, eine ft hralte Stadt, hat eine ! qu? 
fitát, welche 8 itin Cds 10 1 
1702, iſt die Stadt faft gäntzlich zin, die Aſch n d 2 y 1 d 
get worden. Ertzbiſchoff hat alles dee Du 18 Aha 559 DA no a Heus Go 

(s, und iſt der einige unter ben uche e Ulpble fteniiet wel xm iR 4 
geli In vorigen Zeiten haben fid all dich, Lö auf Lar feiden Pes gan Md i x Buchs 
Könige kroͤnen laſſen, wie denn auch unter cel Ry mahls in einen ſchnen filbermen . em, und 
(o wohl Köͤmgliche als Fürſſlicheerſonen a be 05 eu. Er iſt, not vielen 1 ra einge 
Dom begraben find. In biefer Stadt legt tni Watte von dem Reich Catena 6 en ee 
viginGbriftitta ibreGvone nieder, als ſie die 1 0% de BiefeyBibliocher perehret worde rafen de la 
Meligion annahm, und nach Rom ging. heil UN halbe Meile von der Sidi vis 2 
um 5 Sek acte De 1 im hl, Fanum Upfalienfe, Beenden. Auch find 
ten Profefloris d » ^ Mts gr jd 9d le 
der Serren⸗Zof, auf welchem dle Könige gels I e 
werden. mer. "ile von Upfal it " 

Zu Upfal geiget ma gehen B a, are fal iif der berühmte Moraz 
RE 3 are i Bu, auf welchem vormahls die erwaͤhlten Könige 
erſt aufflähren laffen. Es iſt von Si erf gl t 
ben dem groſſen Altar; und iſt mit einer lang Fu 291 5 RÀ ve 

Nu 5 Anno 
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96, ihr M oel Hefen. Allhier werden, vor andern Orten in 
zum Koͤnig e roͤnen ließ, ſolcherg, M ſechweden, die beſten Schiffe gebauet, welche man 
Serwohnbeitnac aufdie e ten in ehen jd NR i Span; ſt 
Notarien und Zeugen, bie| Worte einhalten l A 
Anno Domini "M electus Er 
Sveciz in hoc loco illuftris Rex Dominus ERIC " Ricopingen ift ein Fluß, der Notale Strom 

Zu Upfal war zu des Könige ee] A ift font 19 e 9l. 1683. 

Biſchoff Joh. MAGNUS, welcher fo fiel 0 pP ling, daß man in deſſen Canal trocknes Fuſſes ge⸗ 

daß er einſten dem Koͤnige ein Glaß Wein mitd! 5 0% (ones; nach einiger Zeit aber floß er wieder, 
Formul zutranck: Unſer Gnaden bein, ge i vorhin. 

rer Bnaden, Denn die Biſchoͤffe beſaſſen bant DALECARLIA , ift wegen ber vielen Eiſen⸗ 


E am zierlichſten gere⸗ 


S 


nicht allein die beſten Intraden des Reichs, MON » Gen und Sup) wercke, die allertraͤchtig⸗ 
hatten auch bi beſten Schloͤſſer im R Beſis; Cue, e m 4 ee 
b 


3 kobintz in Schweden. Die Einwohner, welche 
i gebt nacht, bof erde | lg PKERLEN genannt werden, find ſtarckes £ 
ON der geiſtlichen Et gute Soldaten, und in ber Hifforie bekannt it 
0 | belt werden Bend ue alfo genenief, 
0, 1457. that ber Ertz ite uM js; FAHLUN, ift eine ber geöffeften Städte in 
lom VIII, in den Baun, ging 10 rap» j ben, daher Wexonius ſpricht; Sureiam ne- 
legte ſeinen Biſchoffs⸗Stab und gut Ü h 10 qui bunelocumnefeit. Das Kupffer⸗Ertz alle 
abe nieder, zog einen d area Itb, wie es aus dem Berg⸗Wercke komik, in 
b umfeine Lenden, ging u 40 AR Anita zerſchlagen, unter freyen, AR auf 
nig fog, und jagte ihn endli g. zum Land % dn Lo buen gefditt, alfo, daß das off ſchicht⸗ 
oͤnig Carl nahm feine Rerirade nach he weiſe in einem groſſen Hauffen liber einander lie⸗ 
in der Nacht alle feine Koſtbarkel 10 2 fa rad wich ba Holtz angeſtecket, und alfo 
ingen. Als er in das Schiff ſtleg cg 100 das Ertz 2,324 Wochen darauf liegen, bis 
ein gewiſſer Schwede, ob feine Ma fiát ctim 10 hd ftt ausgebrannt, und wird, wenn es allhier 
was vergeſſen haͤtten, doch ber $ g gal ge | x 9, Valrͤͤſſe Werck genennet, bis man e$ wei⸗ 
wort: Nichts, als nur dieſes, daß ich qi Bunte, Hierbey arbeiten täglich bis 3oo 
andere Schelme deines gleichen, nicht qa A hen, Es dd)ft alldar auch das Aupffers 
Zeit habe laſſen an den Galgen benden. inh iol; Item Gdneifit, welches wie 
II. NICOPINGEN, lat. Nicopia, die 107% Lack außfichee. In etiem gewiſſen 
Stadt in Suͤdermannland/ nebſt enen Scl » : e Wöchentlich ima. 
n4 map 
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mahl das Berg- Gerichte gehalten, wegen der Sg 

en, fo zwiſchen denen Theil⸗Habern an, , 

ercke und ben Berg⸗Knappen vorfallell 

II. Von Gothland. Mn 

1. GOTHLAND, lat Gorhia, hat 3 Se 0 

Gſt⸗Weſt und Suder⸗ Gothland, und iff 00 
das allerfruchtbareſteband in gantz Schweden, 


wel 
ſes iſt ein Vaterland der Gſt und Weſt⸗ Gal 
welche im V. Sec. Stalien, Spanien und Francke 
fo jaͤmmerlich verwuͤſtet haben. In Süd, 1 
i top iti S MALAND,batoi das Zl 
ALANDIA, fed Regi fuo fidi qul 
Oaſelbſt ift auch ein Fiſchreſcher See, der up 
genannt, der fo viel Inſuln bat als Tage im) 
d 


y 
‚find anch die CAMPI BRAVELUINI » affi 
die berühmten Runen oder Girab Steine eim 
Helden, fo in einer Schlacht daſelbſt gebliebene 
gerichtet zu fehen, mit Gothiſchen Schriften. . 
echen SRorbiftbenStumen fte d 
folgender Seite; bie Schrifft fängt (id) von uy) 
an, und hoͤret bey No. 2 wieder auf, fie kalte 
fo: Ssaudingr littifa fin iftir Arma fun fm & 
for abaurt: Landpel& auk Aurikia juku Ru 
tit burdur fin. b. i, Staudinger hat diefen Sl 
zum BedAchtniß feines Sohne aufeichte y 
fen. Landdelß. und Aurikia baben diefe Ziff 
zum Bedächtnift ihres Senders fehneiden ll 
Die alten Rordiſchen Völder haben iche e 
weg, wie wir, ſondern nach Schlangen ⸗Art all rl 
be geſchrieben, welche noch allda zu finden, une 
ihnen an ſtatt der Calender find gebtauchet l 000 


bi 


urch Schweden. 


— 
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' 
Age taufenb Scheirt im Begriff pat; efe ift vol 
p hetten mit Grag unb ntebeigem Geffráud be⸗ 
fn, wird auch von elichen Bächen durchflof- 
E was an Menſchen und Vieh hinein kommt, 
% Aperfinger. Es iff zwar an einem Dite eine Bruͤ⸗ 
i darüber, die aber, well der See an einigen Orten 

ben. 5 ß i Ad zu ergründen, in 4c kleinere Brücklein zerthel⸗ 

Auf einer Brücke, an welcher IM die, gleich einem Jrrgarten, ſich ktuͤmmen und 
b ffe anfahren können, (inb die esche ien. 

welt ſtehend inDiiefen. Grog Inl NORDKGPING, iff fonbetich 6cfanht, we⸗ 
abgebildet, zum Z ichen, daß bicfe neue S i des berühmten Meſing⸗Wercke, welches mite 
Stationen yum Gewerbe Frey und offen feu... [s in ber Stadt, an dem uff‘ Motala liegt, und 

Der Sluß Gotba⸗ Elf ſtürtzet fi; für En areſſen Umfang bat Das meßing wird in 

KON melt Pin e der Erde DES bt, bie 1 

n N Im ^f den Seiten kleinere Windfangs⸗Löther has 
folder Waſſer,Jälle, unter welchen der fo ett gi y Aug einem jeden Ofen wird 55 Plate gegoſ⸗ 
Trollbecte oder EenfelstTiüne der ee y Unaefefr 96 Pfund ſchwer, und ſelches tdg» 
bey welchem ſich offtmabls 8 mol Mahl. Die Summa aber oder das Gerichte 
laffen. So baben auch die Mörder un if di “Bings, foräglich gemacht wird, beläuffe ſich 
baherum ihr Rendevous. DI offperte pics ^o9funb 
gerealtiget Waſſer, Fall, mittelff de afi 1% Salach ift allbier eine Deät:Zütte, deren Werck⸗ 
ztoiſchen unter schiedlichen Juſuln fw h LN t affe durch ein Waſſer Rad getrieben werden. 
einander über hohe Feſſen Dinabffiget , inn! Feber wid in einer andern Were. gezeiget, 
eine ENG grösste vondiefen Stütze Lag yel zu fangen ſchmablen Stuͤcken auch 
über 60 Fuß boch. ni affer gettíe iſerne Hammer geſchlagen 
ü Die Gothen pflegen am: Werner, Ser A Way Woſſer gettiebene eifeune Hamme gelchlag 


Ver E T ay, Ferner iff da eine Schmeltz⸗Huͤtte, in wel⸗ 

Minft- Bäume zu bauen, welche ie über wee dale dend Kup r Gerzthe 9 5 
binabſpringen laffen, und nach Gothenburg pr 0 dieſem Meßings⸗Wercke arbeiteten ſonſt täge 
woſelbſt fie einen guten Gewinn von n ril ng Verfonen,und wurde ihnen ihre Arbeit nach 
Schiffen davon ziehen, doch zerſchmetteim 110 V ticpre bezahlet, Anjetzo abet iſt die Zahl der 

viele in dem Fall. „ wih Ty tt verringert. 

In diefer Provint zeigot mon einen Cet; n * LUNDEN, lat, Lundis, oder  Lomdinud 
Nu 6 


Scauo- 


inf 

BURG, lat, Gorhoburgum, 0, 

vortreflicbe Stadt und Feſtung an sinn un r 
Weſſ. Giotblano nebſt einem guten Hafen, unde 

Citadelle Elsfbo che auf einem ſteilen 296 
ge an der See liegt. « iff auf Hollaͤn 9 
gebauet, und mit einem Norifanten Handel U 


Eobe Klippen herunter, und bat dieſe Elve noch "I 


von der Stare Gotpenturg, Meda ben | 9800 


852 


Scanorum; 


Der eurienfe Antiquarius 


N 
i LN 


ien recuperirteit , wurde dem kundiſchen 
M, Weigenio der Kopf vor die Füſſe gell 
well er bif Diſtichon gemacht hatte: 

Perge triumphator, reliquas fubmittere terras; 
Sic redit ad dominum quod fuit ance fuum 
V. YSTED, lat. Yftadium, eine Stabt ins 
nen, wo bie Poft: n von Stalſund 
Wee Bey dieſer Stadt ift ein mt 
eec, oder Alaun Bruch, dergleichen nürgen 
Europa, auffer in Italien, Engeland, Böhmen 

allhier in Schonen gefunden wird. , 
In Weſt⸗Golhland ſollen die beſten Rat in 
Schweden gemachet werde „ und dermaſſen 
daß zween ſtarckeheaͤnner einen derſelben kaum, 


D] 


[ 


CHRISTI, 
ſolchen hen 
ter hat tummeln können, und wozu man einen 
Schiff bauen mäffen, " 
Der Herr Riſt, in dem alleredelſten Naß de 
Ken Welt, ſchreibt von einem ſolchen Schwedt 
Kae, welcher zu Schiffe nach Wismar gebral 
den; Wenn der General⸗Feld⸗Marſchalck hl 


NA foll dem Könige in Franckreich g 


ER Käse gefummelt. 


gái | 

U 
zu o | 
p | 
4 
y 
p 
17 
dert Schritt zu tragen vermögen, - Die 0 % | 

3) 90 

Kaͤſe zugeſandt haben; woraufſſch ig 


1 
sd 
100 
10 
0 
luſtig geweſen, ſo hatte er fein Pferd auf dieſem Biß 
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III. Von NORDLAND, 
[59 NORDLAND, lat. Nordlandia, iff der un⸗ 
wi barefctbei von allen Nordiſchen Provintzen, 
Srbéret dazu ein Theil von dem bekannten Lapp- 


e. 


hen, 
den 
jj, us imo 1694, dahin, und hat den 
fen Tag mit Augen angeſehenz wie denn auch 
dor, Hirche daſelbſt beiiblitat eine Tafel zu ſehen, 
1% Auf mit güldenen Buchftabe geſchrieben: Daß 
b XL König in Schweden, Anno 1694. 
hg "4. Jun. allbier mit feinen Augen gefeben, 
Ren. Sonne mitten im Sommer bey den Gufe 


40 
Wi 


di 
Inn Tord Landern am Sinu Bothnico nicht 
ergebe. 


UN 


N 
Nordland gehöret das barbariſche LAPP- 
fpa an welchem auch Daͤnnemarck und Moſcow 
mp Daben, und kommen dieſe drey xServ(cbatften 

ban Berge ENARBI zuſammen, alltoo auch 3 
er mungen für fie aufgerichtet find; Schweden 

beſtellet die Juftitz. G8 iff zwar mit wenig 
der ohnern, aber mit vielen milden Thieren beſe⸗ 
Hieerorunter ſonderlich remarquable die Renns 


m Lappland ſiehet man 


in Winters⸗ Zeit eine 
ſondern nur etwas von 
kahlen, der Mondſchein aber ift alsdenn de⸗ 

Nu 7 ſto 


ung gar keine Sonne, 


dann & 
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andern 


Olten bey bellem Tage. Und wenn A 10 
ſchon bei 


Mond nicht ſcheinet, ſo machen es tiet 
nt und der ellf: Schnee fo Har, daß man zur * 
darbey arbeiten und ſeben kan. J den tte 
Häufeen arbeiten fie bey dem Schein des ftiencD 
eb. 
Die Lappen nebren fid) pom Jagen, Big 
Gift Fangen. Sie haben feine Städte, fon i 
oder g wiſſ Wohnungen, ſondern halten fich va 
See oder im Walde auf wo es ihnen am bequ in 
zu ſeyn duͤncket: aber im Winter, wenn fle den 
erlegen ſollen, kommen fie an tii 
zuſammen, ba fid) denn auch die Pr 
ihre Kinder tauffen un^ fle examiniyen. " 
Sie zeugen kein glachs: Dergegen ſpinnen fit 10 
den Nerven und Spann Adern der 3piere ene 
daraus fie ihre Kleider machen. Auch wiſſen fit 00 
Zinn gleich wie das Gold dermaſſen kubtil zu iich 
daß fir ihre Kleider damit zieren koͤnnen. ru 
Die Wohnungen ber Lappen ſind nur fene 
ten obne Gezelte und baben kein Licht, als ai 
durch ein Loch von oben Dineln bekommen. Y 
bleiben nicht lange an einem Orte, fondern, noch 
eb die Bequemlichkeit, ibre 3biere ju weyden, el 
ndern fie auch ihre Wohnung. ji 
i er Betten, ſondern been 
alle Abend mitten in der Kammer aufber Erd! nei 
ten» Haute aus, worauf ſich Herr, Frau, FM 
Knechte und Magde, ohn einiges Bedencken / 
ſammen niederlegen. gi 


; D 


qub | 
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b Lappen werden von denen Schiffern beſchul⸗ 
, daß fit mit ihrer Sauberey ein gantz Schiff, 
dec nach mit fo guten Winde fegelt, aufgalten 
a Solche Zauberep follen fir exerciren kurch 

| hir, nelnanber geknuͤpffte und an einem Riemen 
Th bangende Anotenz wenn der erſte daven auf, 

(git bird fo verurſachet es leiblichen Wind durch 

| 85 e ee Nd wenn 

1 ufgelotet wir ID e 

F 
iy; liche bieſer Zauberer ſollen den Katzen gleich 
Dd unb beſſer Bey dunckeler Nacht als bey age fto 

| Se Ihre Zauberey ſollen fie auch vermittelft einer 
Ai b, Trommel exerciren, deren oberes Fell mit 
band Figuren, als Sonne, Mond, Sternen 
np Sbieter Se bemabfet iff auf welchen der Zau⸗ 
e 80 feinen Sauber⸗Ring leget, und fo lange auf 
y ommel ſchlaͤget, big der Ring auf dle Figur 
Lahe, worauf er ipn haben will; alsdenn fallet 
Toa elan n Obnmach⸗, und, wenn er wieder 
| Det, erzaͤblet er was er nefehen bat, und was 
um el enden vor Glück oder Unglück wieder⸗ 


IR Jebem Haufe iff eine groffe ſchwartze Ratze 
[^ Hel dewerc paltens mit det ee bod 
Dany, eſfand hatte, und nichts thun, das ſie ihr nicht 
| Communiciteft. 

Var, Finn. und kappländſſchen enti biereges 
x wild herum, doch kennet jedes ſeines Herrn 
umz fo bald ſelbiger pfeifft, ſtellet es ficb kin. es 
Melcken, oder zur Fahrt, oder zunPoft; Sie 
12 Stunden über 24 Meilen lauffen, p^ 
13 


hi 
hin in 


die 
jb 
ett 


ihre Toͤchter loß. 
bis 2000 zahme Reun⸗Thlere, ii 
Breperfep Nutzen haben; Erſtlich ma galt 
ren Fellen Kleider unb Decken, well fie das n 
Mitkel vor die Kalte; Word andere, muß ione 
felben Fleiſch, Milch und Kaſe zur Speſſe di 
Drittens brauchen (fe ſolche ſtatt der Pferde. 
IV. Von FINNLAND. if 
I. FINNLAND , lat, Einnlandia ; Finn geh 
roſſes Hertzogthum, foll fo viel n ale e 
land, weil es ſchoͤner und luſtiger fep , auch ai 
Früchte bringe als Schweden; welches aber f l 
Die Zinnen haben in ihrer gantzen epradit cs 
F. und auch fein Wort, fo fid) von B. D. GAP 
Conſonantibus anfänget, ſondern wenn fit P yn 
fagen wollen, fagen ſie rave, vor gratus, ratus 4 
Spes, pes, vor Prodere, radere, vor guberno 
no &c. , yt 
U. ABO, lat. Abos, die Haupt-Stadt 1 
Finnland, hat, einen Zafen, Biſchof und Ein rl 
kat. Um die Stadt ſtehen in die dee We i 
len, welche den Ort ſehr luſtig anzuſchen nad? M 
Das Schloß dafelbftift verfallen, doch fte Pj 
elne Kirche da, an deren Nord⸗Seite iſt aU f an 
Berge ein Loch, wie eine Schüͤſſel ausgehölet gi 
in demſelbigen eine von Natur gebildete uer bol, 
in einem Auditorio. Man ſagt, der Ten" gol 


in 


durch Schweden. 
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| Wade darinnen profiivet , und Reſponſa ges 
Diefig ielen Elends Chi 

alo vielen (biete, 
Un liegt ein Vor⸗ 

de Felſen die Z. Waſe genannt wird, 
| aſe von ferne gleichet. 
Faß, WIBURG, lat. Wiburgum, 

ftt in Carelen am Sinnländifchen Me 
| NM febr feſtes Schloß, und einen weit 

[M dieſer Stadt foll eine Sole, unter der Erde ſeyn, 
[d in felbige ein lebendig Thier toirfft, foll ein 
"ni erſchrecklicher Schall entfteben , daß bi 
I^ llebenben darob erſtaunen, und roederfchen, hoͤ⸗ 
fy noch ftehen können, ſondern als voll zur Erden 
% n. Wenn Feindes Gefahr vorhanden, ſoll der 
Hiothalker im Lande befehlen, daß jedermann ſeine 
Aid mit Wachs verſtopffen, und fich in die Keller 
[n Holen verſtecken ſolle, 
Hg ich und wuͤrffe ein h 
Jon 
[IN ü 
den 


ß, o, 

n 

EE fo groß, daß d 

len de am fer, ja bi 

fi nb wenn einer gle 

chte D winde e? bod) von feinem nechſtenachbarn 
ehöret werden 1V.RA- 
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verum Yum cim 
lat, Rafeburgurn, eine poi 
nebſt einem bequemen Hafe mm 


IV. RASEBORG, 
Stad 
nico. 
Nee 
den 


V. 


fruchtbar Land; das Korn wirderſt 3 W. 2 
Johannis gefáet, und in 8 Wochen einge 
weil in ſolcher die Sonne faſt nimmer von 
Erdboden iff. 
IL NOTEBURG, lar. Noteburgum, die 
Stadt in Ingermanpland, und eine unbergftiPig 
Seftung, auf eimer einen Inful an dem ere 
wurde Ao, 1702, den 12, Odtob, durch dae 
erobert, welcher ihr den Nahmen Schluͤſſe 
gegeben. 11 
Noreburg ward Anno 1614, von Gus! Gi " 
ADOLPHO verwunderlich erobert, indem die Ai 
Beſatzung durch eine anſteckende Seuche, Lo) 
alfe bekam, bis auf zwerne Mal ; 
e Veſtung uͤbergaben, umkommen war: y 
uiti: SBURG, iſt eine Ane 1703.69 
t i Stadt unb Geftung an deen 
niſchen Meer⸗Buſen. DerCzaar hat fie alſo Wi 
citet, daß man fie vor utiüberroitiblid) haͤlt, 
beginnet von Tage zu Tage anzuwachſen. 
VI. Von LIEFLAND. - ggf 
I. LIEFLAND, lat livonia, (ipt ll 


Sisi ausgehoͤleten Baum, fan 


hg" fibaft kei 

gehe & 

Any daßer im Hümmieleingelafſen würde, und alſo 
[ 

Mm 
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Kap, hat gut Getraide, welches wegen feiner 
Iuerhafftigkeiknach, Spanien, und von dar gar in 
dim verſchiffet wird, indem es an heiffeDfen,wels 
"in denen Scheuren gebanet,gebärget und hernach 
gef gen wird. Auch giebt es daſelbſt viel 305 
Nd welches die Bauren in ausgehoͤhlten Bäumen 
wahren, die oben zugedeckt werden. 
Bier em gemeinen Volcke in Liefland haͤnget noch 
D" Heydniſthes Weſen an, und hat man von ihnen 
hende 99 rfe : 
Ick bin ein Lieflandiſch Buer, 
Mien even ward my fuer, 
ck ſtieg up den Barden. Bohm 
avon haue ick mien Sadel und Thom, 
IE bind mien Sto mit Baſt, 
Ick fall mien Junckern de "Tft, 
Ick geff den Papen oe Plicht, 
Un webt van Bade und fien worde nicht. 
eun vormahls in Liefland die Braut zum 
utigam abgeholet ward, und ſich nunmehr zum 
es Braͤntigams 


durch Schweden. 


enaͤhert, begegneten ihr des 
wandten, welche ſhr Ger⸗ 
offen vorſtreueten ja auch ſelbi⸗ 


dreh gar ins Geſichte entgegen warffen, und 


* affir bie Braut dem Braut igam überliefert. 


Une E legten fie fo, wie er tobt gefunden, in 


Brodt, Kaſe, 
einer weiten 
Mangel leiden moͤchte / auch eta 

vt. berro zur Belohnung folte 


Bund dergleichen, damit e 
ld, welch 


nit groſſem Geheul der Freunde in die Erde 
f. II. RI 
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I RIGA, die Haupt⸗Stabt in Liefland, ME 
groſſe und wohlbefeſtigte Han „Stadt, hal tif. 
ſehr guten Zafen und eine ſehr (efte aus 6 BaftioP 
beſtehende Ciradelle, Sie ſoll ben Rahmen von ag 

gen ober eee e. ; welchen, 
Bremer Kauffmann zu erſt daſelbſt gebauet hatbe 
nenhero auch noch denen Bremern allda bie 
Stelle in denen Kirchen vergünftiget wird. ji 

Die Stadt Riga hat durch ihre Tapfe T 
1657. die Ehre erworben, daß ihre Kals. Berk 
in den Adel Stand erhoben worden. 10 

Vor dem Dniefter- Chor ift ein in Stein gehe 
nes Mönchen Bild zu fehen, zum Zeichen ug 
aus dem Thore die letzten Muͤnche von den S 
den, nach Eroberung der Stadt, die fie vg 
Pohlen eingenommen, mit einer Peit ſche Dina! 
peitſchet worden. 

Anno 1601. belagerte Carol! 
der Pohlniſche General war fo bf b fi 
den König auf ein Duell feraudforberte s erbat 
aber zur Antwort: Non es mihi par, mihi 
fes, non armis te, fed fufte depexum & ue 
daram, Das iſt: Du biſt nicht meines Eu 
chen, wenn du meines gleichen ware ja 
wolte ich nicht die Waffen gegen dich gehe 
chen, ſondern dir einen guten prügel hinte 
hren legen. " 


ul. REVEL, lat, Revalia, eine febr group 
berühmte Handels⸗Stadt, amFinnlaͤndiſchet AP 
Buſen, hat ein fefte Schloß auf einem Felſen ay 
auch einen guten Hafen. Sie fuͤhret das D 


m 


blung in Liefland und Moſcau, und 
5 gium ber Stapel⸗Gerechtigkeit. 

May; NARV A, eine b te Stadt am Fluß 
nde Der Wall um Narva ift hohl und gewolbet, 
dm Gewölbetreuffelt ein Wafß t herunter, wel⸗ 
| Aa harten Steinen wird. Das Schloß dabey 
| & IVANOGROD, Anno 1704, ift beydes die 
dt und das Schloß von ben Moſtowitern mit 
lem erobert, 


nb. 
Stuff ju 
OR dt in ficffanb, ward Ab. 1600, 
ig in Schweden belagert und ero⸗ 
» ir befam des Pohlnſſchen neralFahrenbachs 
iv Schatz. Als dieſer General gefraget wurbe, 
um er folchen nicht in Zeiten lviret hätte? So 
ſmuͤthige Antwort: Ut Carolus vi- 
t, fbi non cum homine nihili rem 
Das iff: Damit der Ueberwinder Caro- 
tb "möchte daß er mit keinem lumpen Berl 
un gehabt batte. 


hi 
jy libe 


Ü 
A BELT, ober die Df- Cete, lat. Mare Balti- 

ligo (IL fo viel beiffe als das reer der Bew 
Note weil man vor dieſem die vornehmſten im 
* Baltos, das ift Sewaltige, nennete, — 
Belt 
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TOSS p» ausgehauenen Marmor, fo praͤchtig als irgend 
^ Cölln oder Nuͤrnberg. 5 
Acht weit von den Ruinen der Stadt Wisby foll 
a runnen fon, der mit de it alles in Stein 
en Baltiſchen Veer n Mi Mt QS RD nde n ei e. 
keine Ebbe noch Su. ly darioſ, Fart. II. p. 580. meldet,) Kayſer Frider, 
keine pi uio tb ^ " ji Gewißheit davon zu erfahren, folches mit 


honen, wel e Schwe 
ben. Dieſe Inſul ſchenckte Friedr. II. Kon . 
dem berühmten Marhemarico er sr = 


t behalten. 
fl. 


ſchaffeſ 

LN icht weit von dieſem Brunnen follen 3 Perſo⸗ 
hd ſehen ſeyn, die in verwichenen Seculis, fam 
if unden und Garn, womtt ſie in einer Oſter⸗ 

(auf die Jagd gegangen, zu Stein geworden, 

n. , Oo ; = 

stung | gel tjt mercket man noch von Schweden. 

n Lm IWEDEN war in vorigen Zeiten cin Wahls 

125 durch Guftavum I. aber iſts Ab. 1540, und 
ad 

[hr ul; 


jr " 
II. Die Inſul GOTHLAND, lat, Goth | 
wird zur probing Oſt⸗Gothland SUUS mi 
BY, lat. Wisbia, war vormahls eine gro) ! N L 0 b 
nebſt pum ofen an ber open auf diefer S Stände ibn und feine Nachfolger Ab. 1682, 
Sie war die Krone der Schiffahrt in Gochlaud e vor Souverain erklaͤrten; nach dem Tode 


aber hat die Souverainitäͤt wieder gufge⸗ 


anjego liegt fie mehr 2 als er dere 8 

wird noch nach und nach von der See vert i» , 

fiebat 1 15 Riechen gehabt, und fiet mana Wig, Séhigfidoen Nähte in Schweden finb alle 

etliche Mauren, auch hin und wider Sieger un hen Standes, und aeg ee 
dte 


db. 
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T... RORIS ttg MM 
Siátbe genannt, welcher Ditul aber, wie es [M wy Btgen bee gefunden uff finbet man (Coche 
der Souverainitát etwas prejudicirlich , Ao, d qa Fraricfe Leute, daher die Doctores und Apothe⸗ 
abgeleget ward; nunmehro aber iſts in Schwel o 
wieder gantz veraͤndert. 

Der Beiftliche Staat wird in gewiſſeStiſſt 
getheilet, und hat jedes Stifft feinen Biſchoff, pd! 
Upfal (Ertz⸗Biſchoff) Incoping , a, Streng 
Wexio, Arofia, Lunden, Abo, Wiburg, Got 
und Calmar. Darzu kommen noch einige Suße Koͤni 
tendentes. Im ubrigen hat Schweden TV. Nei W nien. 
Stände, als die Noblefe, die Beiſtlichkeit) land wurden feine Geſandten mit einer gar kur⸗ 
Burger, und die Ban jf hy, Antwort abgefertiget, indem die Koͤniginn nur 

Schwedd hat die fürtveflichfcAntate,ohmedli hal fagte: I miſſa eſt. Das ift: Gebet, ihr 
Stoffen fiet elne beſtandige und wohl „eren l euren Abſchied. 

Manufhaffe zu unterhalten ; denn daßelhſte du einencanmer⸗Vedientenhattec an orüstx. 
Gebrauch, daß 7 Bauren einen Reuter, ja Ihn blechtes Vertrauen. Denn wenn einer, der bis⸗ 
Bauren einen Mufguetiver unterhalten ml bu « einen geringen Dienſt 6 waltet hatte, bey dem 
Doch find dieſelben gehalten, ihrem Wirth 3 eig um ein Amt bey ber Cammer anhielt, fagte 
Arbeit zu achiſtiren, daß fie alfo ihr Brodt ni Ip Meiniglich: Ergo corone fur feri cupis 2 i. 

die lange Weile eſſen. int du auch ein Cammer Dieb werden! Er 

Der groͤſſeſte Reichthum von Schweden b date qud) gleichfalls zu ſagen: Wenn mir jes 
Saupefächlich auf dem auserleſtnen Nupfſhree lend 6 Jahr in dergleichen Ant gedienet, fo 
ſen⸗und olt Werck, ohne die Silber⸗und an *t ohne alle weitere Inquifition, ohne Verle⸗ 
Berg⸗Wercke, daher auch ſolche ber Lnrerirk! der Gerechtigkeit, an den Galgen geban⸗ 
Schatz dieſes Koͤnigreichs genennet werden, werden. 

Der Theil von Schweden gegen Mittag un 91655 ſoll es in Schweden bleyernen Hagel ge⸗ 
dient, bringet Frucht im Ueberfluß, welche ut haben wie Vogel⸗Schrott. 

Anfang Maji 4 e ) 
tet / den bag C ich ü 


biber 9 zu thun haben, die Barbirer aber und 
"urgi werden mehr verlanget. 


cus IV. proftitu fich mit feinen Ma- 
Von ber Königin BETH in En⸗ 
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. WW CRACUS en geräbrer haben, indem er en 
7 Ihe getoͤdtet haben, indem er if 
Das XVI. Eapitel, Ip chaale voll Spe e toti, eiche vonpech 
Von s UN ſchwefel angefilfet geivefen, 
Cracau in der Dom⸗Kirche iſt 


E eine groffe Blos 
P O L E N IW welche von ſich ſelbſt lauten fell iie 
+ "m lber Herr ſterben wird. / 

POLEN, wird von den Einmohnern Poly y? gos 1680. ſoll es zu Cracau Blut 
neunet. Den Mahmen Polen leiten einiy RAT Beben dleſem Jahre zu Dr. 
. , ] ˖—( obey WII d 
von dem Worte Pole, welches auf yotniftb y [Bn ntitvon c can, iſt das Welt⸗ berufene Saltz⸗ 
beiſt, als ein ebenes flaches Land wie uu i d welches Mo, 1251, erfunden worden, 
meifteng eine greife, und mit uielenäBälbern am Hill inkünffte ſich auf achtmahl hundert tauſend 
Ebene ift, und wenig Berge hat, auſſer getz 1 lig. ce Huͤlben be 1. Die Saltz⸗Kohten find 
garn zu, und Klein Polen. , ict gil ee de cing men, in welche man 
m Klein- POLEN mercket Boy fito etvegs hinunter eigen muß, ehe mau in 

I. CRACAH, lat. Cracovia dle auge ch Il ior wo das Salt hauen wird, gelangen 
des gant ift groß und Volckre ji |o » jioar durch $ Schachten oder Eingänges 
doppelte Mauren, ein feſtet Schloß auf iae H urch d neh in dem Flocken filler find, 
Felſen, und einen ummauerten Waſſir Orale emen das Berg⸗Saltz au ben wird, gleich 

irſten des Landes [Bus t nb andere Mtohte 
| i] LANA binunter Iandet, Der gange Flecken 
N Kirche unte derErde gang ausgehoͤlet, 
üben an fid) vergleichen fid) dem Raum 
gebaueten unterirrdiſchen E tadt, und hält 
Bi 


geregnet haben, 
1t. 


gliche Kront! e W. 

or gil deen he 
Auf dieſem Felſan fiebet man die ole We m à alis 
so diae Dé tet, dernden merle 
ten Otten grauſamen Schaden gethan welche gi 


Reiche Infignia, 


aber 


i 
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aber Schneeweiß, faf ene ji qne S 
nend, und hart wie ein Stein, alfo, daß man geo y E Gebe e 3 
Saͤulen davon aushauet. leicht M di Il. Von Gro POLEN. 

Das Salt ift in bee Tieffe weich und le de WARSCHAU, lat. Warſovia, die Reſidentz 
bald es aber an das Tages⸗Licht kommt, 1 NE Rage in Polen, in welcher insgemein die 
einem Augenblick hark und ſchwer, alfo, de Üchg, „Cage gehalten werden. 

, fo von einen eintztgen Manne unten! bu tote an dem Dorff VOLA, eine halbe Meile von 
handthieret werden, darauſſen kaum von P IN fehau, ift das Feld, auf welchem der General 
von der Stelle gebracht wei aber MIN NU Tag wegen der Böniglichen Wahl unter 

Einige wollen, ‚daß in dieſen Ge ifte oa 0 Eae Himmel zu geſchehen pflege, jedoch in ges 
Familien wohnen, die faſt nie Sonne und DE 10 hen Schraucken. ie Krönung aber sefehicht 
fehen, und all nige für Fabelwerck hn M ri "hb auders als zn toi Es 
was ihnen bon rei cn In, lch in Polen die Gewohnheit, 

% 1 begraben wird, bis ein neuer König erwehlet ift. 
LOCZKO, Plocum, eine Stadt und 


id an der Weichſel/ iſt berühmt von ber groſſen 

s Anno 1337, ba bie Polen über 

il * erlegten / und dabey Feine zoo von den ihri⸗ 

| "tmiffetert, 

IN. bi diefer Schlacht bey PLOCKO hatte ein pol⸗ 
nahe ip dy ; wo dei Tt nti 40õů Aer Edelmann das Ungluͤck, daß ihm von einem 
hr 


ſoll begraben ſeyu, 1 ſehr Y 100 M N 110 rei aufpebauen tva Als nun der 
ſter, welches fortißtciret iſt, und auf Unko 10% dislaus bie Wahlſtatt beſahe und dieſen Edel⸗ 
Kofler mit Garniſon verſehen wir e Den fa daß er ſeinen aufgehauenen Leib mit 
geſchehen jährlich groſſe Wallfahrten; un ni Nr Händen zuhielt, damit die Därme nicht herz 
derzeit der 1 vor fci T 0 % ul In, 9 tt folke a a ſprach der Konig zu feinen beu⸗ 
denen vornehmſten. edie altem às muß das vor ein Schmertz ſeyn? 
tod, e ge „ 1 m rer ed gab zur Anton De 
e] 31510 H. Sranislai zu beſuchen. er Schmertz, wenn man einen boͤ⸗ 
1Crac. igfenoBopteobfibofr gt có 10 e ber; denn der hat mich in den 
cee Nri. ee e e 
r 0 


0 3 Gut 
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„ lat. Crus vicia, 
chen am See GUPLO, aus welchem 
STUS, ein frommer Bauer und Stamm 
vieler Könige, den Thron in feinen Bauer ez 
von Linden⸗Baſte erſtieg. Es hat ein Se 
GUPLO , auf welchen die Mi 
$23. erſt bie h choglichen Stinder, darnach ne 
Bogin und endlich og PORT qi 
ell fie weder, 


er i^ 
übel, 
ial 

0 


„ lar, dl 2 
Polen. Sie wird vor die Alete g 
en, und hat einen f&vt S 
und Pipftlicher Legale gh 
nnet wird. Er iſt der nechſte nach dem d de 
ein Interregnum vorfaͤllt, der Regents aht 


Er beſtimmet auch den Wahl Sa ? 


süldened Creutz vorgetragen; wenn er Y 
fein Capellan ſoches hinter ihm, Sein 


der ein Senator Regni, reitet vor feiner Ga 
erhabenen Stabe, und laͤſſet felbigen vot 


87r 
Er gehet unangemel⸗ 
n hoher Minift get ih 
Teppe, und der König im Vorgemache. 
| jg Bey SREMO, eine Meile von Poſen, iſt der ſo 
12 Wife Töppel Berg, aus welchem ſelbſtwach⸗ 
hys spite, Krüge und andere trebene Gefälle 
IM er Raturalfo kor uret, ausgegraben werden, 
kur oaber gantz weich ſind, und hernach an derbufft 
werden. 


Wan Koͤnige finc 
My an Könige 
Y 


AOMBERG oder BVD. 

zühmt wegen des reichen Lach Fanges. Auch 
Alba Ab. 1657, die Trackaten zwiſchen Brans 
burg und Polen rati&civet worden. 


III. Klein. REUSSEN. 
AQ REUSSEN, lat Rufía, wird Klein oder 
ab Reuſſ genennet, zum Unterſcheid von 
Ana, welches Großß,oder Schwartz, Reuſſen 
Mg tet wird. ic fe Provinz hat einen groſſen Ue⸗ 
Lo "p anGerreyde,Bich,Fifchen und Honig; Auch 
ft ſie das reineſte Gueckfilber. ; 
[ws LEMBERG oder LUWO W, lat. Leopo! 
in Daupt⸗Stadt in Klein⸗Reuſſen, hat ein Schloß 
Me e Stade, ift groß, feſte und ivohlbewohnet. Bey 
y Stat iftein ſtehender See, worinnen vorzeiten 
ück Stadt verſuncken. Das Waſſer hat einen 
Men ſtinckenden und ſchweflichtẽ Geꝛuch ziſt abe 
ta D fo klar, als ein Cryſtall, und hat gantz kei⸗ 
M eſchmack. 
*- CH 
ipe fofi, und 


LM, Jat. Chelmenfis Terra, eine Woy⸗ 
Stadt gleiches Nahmes. Allhie 
ee, deſſen Waſſer uber die ma 
Oo 4 


STY, eine Stadt, 


n ſchwartz 
i 
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ifl abertößtiche ch Bar. Man ragt, [I 
See alles was man im Monat April und May d 
innen waͤſchet, dunckel fͤrbet it 
IV. KIOW, lat. Kiovia, sinesopteobfdiafl 
BerUKRAINE, die Haupt⸗ Stadt führer alt, 
Nahmen, Daſelbſt iE in einem Kloster der Öl ^h 
chen Exaltatio crucir genannt, bie wunder fans , 
le unter der Erden zu ſehen, welche fid bis 80 
lensco auf go Meilen erſtrecken ſoll, Es folle" jfi 
graͤbniſſe der alten vornehmen 9) rfoncn in RE IM 
darinnen ſeyn. Man trifft darinnen viel atl 
mern, Zellen, ja ſo gar Kirchen und Capelleng 
von den Rußifeyen München alfo aus gehoͤlet / i 
zum Stande gebracht. Etliche geben v 
Hoͤle ſey mit langer Zeit, durch fleiß 
N hen Geiſtlichen und Ordens ⸗keute, in Mi 
eimichten Grunde ausgegraben: Andere fini, 
behaupten, die Hole fep von Natur alfo- BR 
erheit ift mercfrolirbig, daß in derſelben eine ha 
j n oͤrper, welche, ob fie ſthon Pang 
600 Jahr allda geruhet, dennoch unverweſete ne 
ut und aller Geſtalt im Geſichte, wie lala, 
enſchen allda anzutreffen find, inſonderk gol 
Leichname zweyer Fuͤrſten, welche mit Kleider, jy 
alter Tracht angethan. Die Griechen be 
nebſt bem Vorſteher dieſes Kloſters jahrlich i 
Oſter⸗Tage, nach verrichtetem Gottes dienſte, die 
fe Grufft bey angezuͤndeten Fackeln, [d 
Todten⸗Coͤrper mit Weyrauch und, nach nd 
fima etlicher Sctfer)cebct ber Worfteher fi allen 
Heilige Vaͤter und Bruder, heute iff hren 
nach zerriſſenen Banden des Todes gaferſ c 
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d 
Ai Dem alsdenn dieuͤbri * 

der Ert iſt wahrbafftig auferſtanden. 

„ BRACLAU, oder Braulau, lat. Braclavia, eis 
Woywodſchafft, deren Haupt⸗Stadt gleichen 
hüben führet. Daſelbſt ift in einer Wuͤſteney 
Nibtit. dem bekannten Fluſſe BORYSTHENES oder 
. ein ziemlich groſſer See, deſſen Waſſer 
yw, Sommer bey heiſſen Sonnenſchein. ſich in ſihr 
In Mes Saltz, wie ein durchſichtiges Eyß, congu⸗ 
Du welches bie umher ne Völcker auf Pfer⸗ 
à ind Wagen ohne Enkgeld abholen; Se $ 
Wwe au regnen beginnet, [Bst fid) dieſes Salt hin 

der auf, darüber offt die aufdem See alsdann 
fin Mdliche Leute, e und Wagen plöglich bere 
LA Denn, toic e$ von der Hitze der t 

alt zuſammen zinnet,alg ob es SkuͤckenEyß wa⸗ 


My, . E 
t. ^ alſo ſchmeltzet es aud) alfofort wieder, weft ein 
9 


00 
dan mit dem Zunahmen Podolsky , iff die Hanpt⸗ 


btin Gber⸗PODOLIEN, unb eine vortrefliche, 
ot unaͤberwindliche Feſtung. 
ede der Tuͤrckiſche Kayſer OSMAN, Anne 162% 
f beſtung Caminiechefahe, frug er: Wer ſie al⸗ 
Gyefeftiger bitte? Sie gaben zur Anttwort + 
| T im Simmel babe den Grund geleget 
| Bo, die Zunft der Menſchen babe das ihr 
Inpestengen. Darauf foll ber Lücke geantwortet 
fit! 2 Ey fo mag (ie auch Gchtt im Himmel 
t einnehmen. 
le Landſchafft PODOLIEN, in Klein⸗Reuſ⸗ 
iſt ſo fruchtbar, daß fie nur einmabl befäet, 
DIEI und 


| Mn, 
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und dreymahl gee 
fen fo weit im G. 
hen kan, ol 


det wird, und Jede 
„daß man kaum die m 
Boden fo. fatt iff, 


von dem Ruf 
nen verloff 
deutet. 

Es iff ein verloffenes Geftobel auf den Grän ^ 
von Polen, Moſcau, Tuͤrctey und Tortarey wo 
pafft. di 
Die ZAPOROWIfe oder Polniſche qoi 
wohnen in DOber-WOLHYNIEN, und in 
UKRAIN 

Die DONIfhen , oder tflofco 
cken wohnen am Fluſſe DON. 

Die AUNCKI eR Coſacken wohnen all 
pNIEPER ,. und ind, der Ottomanniſchen IF 
5. ndbot, 


Vor diefem thaten ſie den Polen gute DI e 
Beſthuͤtzung ihrer Grängen, und erhielten 
von den Polen einen Zippel⸗Peltz unb eite i 
eaten: Anno 1649. kam es fo weit, daß bi ie, 


chen Worte 
nen Soldaten oder gr ppb E 


iſcben € 


vul 
n 


derten Republic; einen ordentlichen Frieden f 


mit den Coſacken, als mit einer nunmehr a Mt in [M 
fen mußen- * 


gy 


: 0 % weil ihnen kein Titul Höher beu 


durch Polerf, 8 


Von dem Kbnigreiche Voten unb f 
Einwohnern. 


ift bisher das eintzige Wabl⸗ Reich ii 
deba geweſen, es beſtehet in einer Monarchia Av 
lh beratica, und wird wegen der groſſe ieee 

ute, das Reich der Edlen genennet. Es helſſet 

chwort davon: Polonia confufrane r. ^. 

a Der König in Po en kan mit gutem Recht Rex 

bam Konig Ln. Ai genannt werden, denn 

au dennet al Moſei Panowise Bra 
1185 an Bruder. D 

N Müırde dermaſſen hoch, daß fie auch alle Ehren⸗ 

Anl veracpten,twelcde die K außzutgeilen pfle⸗ 
t, als eines 


nen 


olgiſchen Edelmanns, und um ih! 
alen haben fie ein gemein t 
en alle Gber eite! gemeſſen ſeyn. 
Y Die Polnifche Edelleute find alle gleichſam fou- 
in Nine Herren. Denn fic haben das Recht des Le⸗ 
00 ng und des Todes über ihre Unterthanen, aller 
chen Gut gehoͤret ihnen, und wird nach der An⸗ 
fh "Buren, die fie hat, reich gefchäße f, Sie allein 
N hig, die Chargen und alle Güter, ſo wohl des 
8. gogthums als der Krone, zu beſitzen, indem die 
Yen Sclaven, und die Burger in denen Staͤd⸗ 
nicht anders als Handwercks⸗Leute geachtet ſind. 
Mi einen Edelmann einen Corbefino ſchilt, oder 
Mutter eine Hure nennet, der muß 6o Marck 
nische Groſchen Straffe geben, und mit den 
ne; Was ich geredt, bab ich gelogen 
ein Zund, wiederruffen. 
Oo Ein 
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N 

Ein Polniſcher Edelmann kan bey andern 100 5 
vor Gutſcher, Stall⸗Knecht, oder Trommelſchlt 10 
dienen, ohne daß dieſes feinem Adel ſchaden, od iW. 
hindern ſolte zu groſſen Würden zu gelangen. 
nichts als bloß bie Zandwercker können in die 
Lande den Adel aufheben. 

Vn Dinge ſetzen die Kron Polen in Ruin; 

(1) Der Schweden Einfall 

(2) Der Moſcowiter Ueber 

(3) Der Siebenbͤͤrger An 

( Der Tartarn vie 


876 


(5) Der polnlſchen und 
Aufſtand. 

(6) Die vielen innerlichen Eackiones. 

(7) Der Guartianer oder Coſacken Rebel 

Guartianer find eine gewiſſe Anzahl Sapporo, 
Coſacken oder biefelben Soldaten und Deleg 
welche als eine beſtaͤ dige Armee ſolten gehalten uh 
den, das Land wieder den Einfall der Tartarn zer, 
fchligen, und weil ihnen Sigismundus IJ. Anne! f 
deßzalls QVARTAM. PARTEM von den Einf ji 
ten feiner Tafel⸗Güter abtrat, fo wurden ſie P 
Quartianer genennet. iet 

Land Boten oder Nuncii terreftres habe M 
Urſprung von Anno 1368, ba zur Bezahlung, mi 
Militz eine Contribution ausgeſchrieben wur jq 
aus allen Wontoodfchafften zwey Depucictet gige 
Neichs⸗Tag kamen. Von ſelbiger Zeit an qul 
Gewohnheit worden, daß kein Reichs⸗Tag, in sli 
kan gehalten werden, wenn nicht aus allen 16% 
Nen ſolche kand⸗ Boten darben find, wach an 


lit 
! * 


Em 
he 
X t 


877 


voll 
% 
D t 


ne Aufge⸗ 


er · Ban 


ein 


& 


Ka Wochen, 
1900 Zeit alle Gerichte geſchloſſen ſind, 10 Felde 
17 lassen, auch ift fie nicht ſchuldig weiter als 6 

erde en zu marchiren, ſondern fie 

ieder zu Haufe gehen, wenn ber König binnen 

SEE mit dem Feinde nicht treffen laͤſſe 

ds OSZ heiffet auf Polniſch eine Abſonderung 

Ti beben elb⸗ Herre, und zugleich eine Verbuͤnd⸗ 

10 Auch der Adel fid) verpffich et, 

man ihn an feiner Frehheit £r dfe . 
"n auch die Officers um ihren ruͤckſtaͤndigen 
ande lange angehalten, und ſehen, wie alle ihre Kla⸗ 

Einen bolblich, fo verſammlen ſie ſich, und machen 

okoſe z fie erwehlen alsdann einen aus ihnen 
Oo zum 


1, dem fle ſchwerẽ/ dahin zi Re 
ten, daß ihnen dasjenige bezahlet werde, was died 
public an fie ſchuldig iff, Die Rebellen werde 
ROCOSSIANER genennet, von einem Convert ie 
Ao. 1380. an ei Orte in Ungarn, nuch weio ah, 
der Stadt Peft, ROKOSZ genannt, von denen 
garn gehalten worden. 

Staroſten find fo viel als G 
Haupt- Leute über gewiſſe A 
Juſtitz-Weſen verwal 
Koͤnigl, Einkünfte haben. y 
die Verwaltungen in denen Staͤdten n 
genennet, und foflen von niemand als alten O 
ren befeffen werden; denn Staroſt bedeutet fo qd 
als Alter, und derjenige, ber ein ſolches Gut il 
hat, wird Staroſta genennet. 

Die Ofisiers bezahlet man inqpolen nicht ehe 0 
alle Jahr, ja zuweilen auch wol erſt alle 2 M 
Dle Solde 


zum Ob 


T 


aut 
ten bey der Armee leben von Kohl, au 
E 


Hoͤltzemm finden! 
ende 


ten / die fie in den. n 
MU 


eifch, wenn fie ſolches haben fol 
Denn in Polen iſt nicht Gebrauch, daß man Cos 
Brodt unter die Soldaten austheilet, 


oan 
Die Pohlen haben niemahls DefTungen in daß, 
dulden wollen, aus Beyſorge, daß ihr tni rg 
mittelſt ber Bürgfehaffe in den Städten ipu ie 
mächtig werden möchte: ſie koͤnnen aber n 
100000 Pferde ins Feld ſtellen. jh 
Als der König in Schweden CAR OLUS Y 
Yıno 1458. mit den Polen eine Conferentz Bis 
ven Koffer Oliva, und den König Bareimifeh anker, 


f | 


durch Polen. 

t N We dr 
nge der der König aber noch jemand von ſeinen 
inc in biefer Sprache antworten fonte, und 
Nute einen Rünch zum Dolmetſcher gebrauchen 
derte fo verdroß das dem Könige CASIMIRO IV. 
Naß kalt, daß er alſobald einen Beſebl publicirte: 
D 5 Keinen eimöffenelic) Amt haben ſolte, der nicht 
Mg el gelernet: Daher foll es kommen ſeyn, daß 


auf den heurſgen Tag all hier das meiſte bateln 
i e Mann ſolches 
eilen übel pronunciiret,babtt von ihnen berti 


LT 
Ne aefagt wird: Nos (ums n 
iris 


Wtbet wird, wiewol be 

lins „ wiewol der aemei 
UN obiles Poloni, non. 
» quantitatem fyllabarum, modo oratio fit 


Vy, 
[a e, quo vadis? Ad patibulum, 


frr [Sp 


unam ikan 


©? ut me ſepellat. 


CA; 


\ aon we Il. hat Anno 1658. den Poblen das 


te Geſetz gegeben: Daß ein Edel 
nen T elmann vor 
Agende 30 Marck unb ein Bauer 10 Marck 
Die tn, aber nicht am beben geſtrafft werden ſolte. 
vi eerſten Worte biefed Gefeges lauten alfo; Quam- 
ton. dens hominem ſccundum Pei ck legum Lan- 
i effec capitali pcena plectendus: nos tamen 
2, Borem temperantes flatuimus Sec. Nac 
lt zwar bie Geld⸗Straffe daun unb d 
N oe werd Zur Lebens Straffe aber hat maus 
gig det können Doch hat endlich der König 
de Wp e und die geft&te Straffe siegen, und 
fg alete gleſchfals erſchlagen und tóbten laſſen, 
To bos Geſetze von ſich ſelber estet iff. 


Dh 


we! 
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F 
— re) im bá feſte zu, welche man nicht eher wiede 
Die Polen muſten dem Papfte, daß er ihnen ew bist als big die Mahlzeit geen diget, und alles Sil⸗ 
Springen CASIMIRUM Anno vo 34, aus dem er. We Werck, fo gebraucht worden, fich gefunden hat, 
di&iner Kloſter loß gab, zur Erkaͤnntniß z Con d! fle ander Tafel find, (o dencken fie auch auf 
nes bewilligen: M eneffeitteß) Hes, als auf 5 

(0, Daß von jedem Hauſccauſſer dene della Der Gebrauch deschewwüͤrtzes iff bey ihnen derge⸗ 
in Polen jährlich ein Pfenning nach Romi m ta überflüßig,daß einige vornebnieDenen in Saff⸗ 
ewigen Lichte in der St. Pec rche ſollte gef und Speceren jährlich. bey die funffzig tauſend 

n, R P. ats die Bel ANd von ihren Renten darauf verwenden. 

Daß alle polacken ihre Kopfe, wie die Veit Weiber führen in Polen nicht die Ausgab⸗ 
anche, beſcheren laſſen ſollten. e foeni fic etwas haben wollen o bitten fie den 
fi bie Edelleute an den hohen Feſſen ah zaun, daß er es ihnen geben moge, indem fie fine 

Gottesdtenſt eine lange weiſſe Bind git Unfaffen,und ihn nennen Dein err Wohl⸗ 
Leinwand um den als bángen ſollten. ler. Die Männer nehmen fich alles allein an. 
offt der prieſter vor dem hohen Altar das Aus enn ein Diener in Polen ſchon 3 oder 4 T. 


Evangelium ve i n will wüſſen alle Poli £ libet, und nur fagt: Er babe auf feines 
y 


leute ihre Sabel halb enkblsſſen, aud) nid) ji inch Geſundheit getruncken, fo ift er ein tapffe⸗ 
wieder einſtecken, als bis die Worte geſungen laß Kerl und in Gnaden. 
den: Gloria tibi Domine! damit am ubenten au ig die Herren haben das Recht ihre Diener zu zuͤch⸗ 
fie bereit wären Gut und Blut vor bie Religio! e, Wenn derjentge,fogsftcafft werden ſoll, ein 
zuſetzen. ente de nan ife, fo breitet mau einen Teppich auf die 
er Liebe und dem Truncke wie auch dem hy ats, und laͤſſt ihn auf dem Bauche darauf liegen. 
cke find die Polen faſt durchgehends N NO den befémmt er mit Stricken ober Stoͤcken fo 
j | he trciche aufbenrdinfern, s der Herr befiehlet, 
| Wet gemeiniglich ſelbſt gegentoártig ift. Wenn 
A gun verrichtet, fo umfaſſe der Gepruͤgelte 
C och | Bop, Herrn Füffe, und nen hn: Mein Herr 
fo viel Sabel ausgezogen werden, uno do | qybhter 
Blut flieffe. 5 mi bless Polen liehen das Geld äber bie Maffe,uund if 
Wel died ken eine groſſe Gaffevep halte etui | WlSSübmiftion fo groß, bie fie demjenigen nicht ete 
ein jeder dar zu gebetner Gast fein Meſſer, E "m Vip folten,oon bem fre etwas leihen wollen, 
Serviette mitbringen, und wenn alle in denen ihnen abe nicht mehr, als man gerne t 
oder in dem Saale beyſammen, fo macht u, 
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ren will; denn es it ihre ii 
ige iemahls wiedergeben, was fic geb 

Wenn auch ein Ge ne wieder (orb: 
ten ſie ſeiner „und ſagen, thut ihr dasſe 
eur Geld wieder zu n, was ich gef 
habe, daſſelbe zu erhalten 

Die Bauer: Ki onderlich in Reuſſen, 
Knaͤblein (o wol al 8 / 
nacket, und werden dermaſſe n ct, da fit 
18 N ES or 
S 0 


derſ 
» BU ay 
ni 


heber war ein Polnifcher Ritter PSOMKA, de 
er Guth BABINE genannt, nicht weit von gig 
gelegen, hatte. Er war ein liſtiger Kopf, m íi 
mit dergleichengeuten fleißige Compagnie, mut 
ben richteten die neue Republie von Allerhand p 
ren auf, creirten einen König, Reichs Raht, mi 
Biſchoͤffe, Bifböffe, Woywoden, Cant Y 
gaben einem ſeden ein Amt nach fe ^ 
durch ordentliche Vocation, e.g. Gin Liebhaber eh 
Hunden ward Ober⸗Jaͤgermelſter; wer gere wit 
hohen Dingen redete, ward ein Ertz⸗Biſcho gud 
Rodomontaden oon (titer omage mache eh 
Feld Herr u. f. w. Das undamenfal " 
bey diefer Societaͤt war, daß kein Pasqulllalt (olt 
unter gelitten ward, ſondern es muſten Lauter, eh 
eden ſeyn, damit niemand an fein 
verletzet ward. 00 


P en, 
Anno 1536. war ein Tnterregnum in p 


has 4 


Seger 


dh 
inem Natut | 


n durch Polen 883 

deren fid on ic Königs⸗Wahl, unte 
hem uten ließ der Tartar CHAN fid) zur 
uche heſtermaſſen recommenchren, und 
in. te beſſen Geſandter folgende nachdruͤckliche 
dri menta Sein Bere wäre im Eſſen gar nicht 
8 ie wenn er ſonſt nichts zu effen/bätte, nebs 
(MA mit rohen Pferde» $leifeb vorlieb: Und 
fp. "an wegen der Religion Schwürigteit machte, 
iu er zur Antwort: Tuus Pontifex , meus Bon. 
y twuy Lutberus, meus Luthevas elo. Auf 


[OE m. 
SU Wahl⸗Dage ward aber der Schwediſche Printz 
5 allen vorgezogen. 


N. 
Von des Landes POLEN Beſchaffenheit. 


li 
Biimundy, 


501 f. 
TM: EN hat einen folchen Ucherfluß von Korn 
qu. allerhand Gietrapbe, daß andere weit entlegene 
ieh damit eetfi hen werden koͤnnen. Juglei 
Vieh und ſind wohl eher 
alb Landes getrie⸗ 
en, und i doch Vorrgth genung im bande 
15 denn die Weide iſt fo überaus herrlich 
daß das Vieh fo weit im Graſe geher, 
A t$ kaum ſehen ka 
Silbe wol in Polen ale auch külthauen findet man 
are Y welches von den Felſen nicht anders als 
a herunter haͤnget, und daher Argentum capll. 
genaunt wird. 
la Ste CIRNICE 
[n cer und dritten 
LX ber hern 


allezeit 

eftüm;s 
Waſſer in et⸗ 
$, fo gar 
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daß auch die p iſche im Trockenen liegen bleiben; nach 
Verflieſſung etwas Zeit kommt es doch 
Noch wird daſelbſt ein anderer S 
BIALE genannt, welcher die beſonde. 
an ſich 


es nicht. itl 
Die wilden Gchſen find in Polen ſehr gn 

von ungemein &röffe,und ſtarckon ſchwa 

nern, mit welchen fie cinflferb ſamt bei 

Lufft wer ffen, ja lich groſſe Baume aus bei 2 ' 

reiffen koͤnnen. Zwiſchen ben Hoͤrnern haben 


n eu 

In Samogyten find die Pferde uͤberautz "m 
und von vercwunderns⸗wuͤrdiger Geſchwindgg e 

Man fagt: Poblen ſey der Bauren Tul 
der Juden Paradieß, der Burger gege Fel geh 
der Edelleute Himmel, und der SeemdliM 
Sold⸗Grube. 

Died: 


Brücken Achtung geben, Aber die man paffitet, 
ſolche find ſehr böſe: und die Polen bekümme i 
wenig barum ; ſelbige zu unterhalten, oder! 

machen zu ſaſſen. ie 


durch Polen 885 
Unter dem Könige Sigismuudo I, gab ſich Anno 
M98. ein Betrüger in Polen, Nahmens Jacobus 
MELSTINIUS vor den »f£ven Cbriftum aus, 
und füͤhrete zwolff Apoſteln mit fich het um, welche 
Merhand Spigb: bevepen trieben. Endlich machte 
ich nach eſten und verfiel auf Morbbrefferey, 
— aber mit feinen Conſorten im Wirihs⸗Hauſe 
WObpet: Da fagte bev be ſellte Gbeiftus zu fincm 
Vece welcher Petrus hieß: Nun muß ich den 
elch trincken, den mir m 


in den Cod zu geben, und ſprang 
Doch die Bauren waren mit guten 9) 
weit, und wenn fie einen hinters Ohr fmi Ku 


D fügten fie dazu: Weiſſage uns Gbrif 
elchem Buſche iſt dieſer Průgel gewachſen. 
Der Patron von Polen iſt dr. STANISLAUS. 

II. 
Von dem Hertzogthum 
LIITHAUEN. 


| WILDAU oder WILNA, lat. Vilna, bie Haupt⸗ 
D (M in gantz Litthauen, ift und wohlbewoh⸗ 
end wohnen darinn, nehſt Catholiqven, ſo vieler⸗ 
tin ecken, daß man zweifelt ob in der gantzen Welt 
id zu finden, allwo Gott auf ſo vielerley Art 
Ln Wel gedienet wird; Denn es werden, welches 
haee gesch «bet, allhter wöchentlich drey Sab⸗ 
die 8 gefeyr Cheiſten ſehren den Sonntag, 
LO den Sonnabend, und die Törcken den 

L 


In 


DER 
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In Wildau gibt e viel blinde Leute, melli 
uch Fang baden, viel Zwiebeln un 


1 , auch viel Milch und Bandit! 


p fos 
A 


1, lat. Brefeia, ia die Haupt 

odſchafft allwo die Juden die beruht! 
tz Europa haben, und MO 

enge aus ent[epland uch 


ſie in groſſer 
bt allein zu ltudir en ſonder 


kommen pflege 


Eigenſe 
toͤdtet. 


gelt worden. 
Diekittbauer 


gen ſeyn möge y Baherfie lieber e 
br unehrlichen Kindern D: 
ung 


"T 
Die Weiber follen mie gutem Dien bo we 


m durch Polen‘ 
"ind; 


" Jttores Connabii ober Neben 

aen; denen Männern aber wird es für eine Un⸗ 
dgebalten, wenn fie Concubinen habe 

» le gemeinen Stuben in Litauen dienen für 

N wipe und Vieh, und liegen auch fo gar die Kinds 

innen auf einer harten Banck; denn das biegen 

ttten wird für eine Schande gehalten. 

| [m lezum Tode verurtheilete muͤſſen mehren. 

| 106 fich ſelöſt hinrichten oder anknuͤpffen tbut ers 

Ai Tollfig, fo wird er ſo lange von feinem Herrn ge⸗ 
Wien, bis er ſich ſelbſten den Sob antput 

li | on einer Sache, die von einer Zelt zur andern auf 

| Ny Ange Banck geſchoben worden, war unter den 

fit Leuten vor biefem das Sprichwort daß fie 

hj t Wenn Littbauen und polen wird verei⸗ 

| get werden, ſo will ich mich hencken laſſen. 


Das Rn Eapitel, 


CURLAND. 


Von PREUS 
Pruſſia, und Boruſſia, elng 
fi ſchon bey den Römern wegen des 
ins und im Heydenchum wegen ihrer Frucht⸗ 
* in groſſem Ruff geweſen, bafi man ſelbi 5 
ma 


N, lat. 
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. — Tr ͤ c d uaria 


iur 
mahl bafür gehalten: Wenn der Bott an 9 DAfelof ifl auch fein Grab efer-Bafeinifehen 
vom Simmel berab fallen, und feine WO und Brute qa he Grab mit dieſer katelniſchen 
auf Erden anrichten wolte, er ſich dazu 1 on parem Pauli gratiam requiro, 
quemer Land, als Preuffen, auserleſen be Veniam Petri r cpofco, fed quam 
Man zaͤhlet in Preuſſen zo 37 fiſchreiche Seel. m In crucis ligno dederaslatroni, 

IL THOREN, lar. Thoranvm, eine gesch, 57 s 
ſchoͤne Stadt, fol den Nahmen von dem Worten 
haben, well fie von dem Deutſchen Orden zunge hy 
Ende gebauet wurde, bafi fie nehmlich ein Sheng 
Thuͤr ſeyn ſollte, wodurch Fremde Stouppeit t d 
fen kommen könnten, wenn man deren bend 
waͤre. Die Stadt ift berühmt von dem C? (i 
Thorunienfi, welches Anno 1645. daſelhſt ton 10 
den Catholiſchen, Lutheriſchen, und Neforna i 
"Theologis gehalten worden. Anno 1629. eh 
ber Schwediſche General Wrangel dieſt Stade cg 
rumpeln, es ward aber felbigen Tag ein Y 
bangen, und als der Scharffrichter auf dem "pt 2, ex marmore 
ſtund, erblickte er auf der H he die aumarſchlle In dem Meyland, 
Schweden, und warnete die Burger 6x) P Ag dem Marienburg iſchen Schloffe iſt ein ſchoͤner 
Die Stadt ward Anno 1705, durch die Sch Inner Thurn, der Hutter Milchs, Chur! 19^ 
erobert, und ihre Befeſtigungs⸗Wercke cl ch den die fehrreichen und uͤbermuͤchige T 
Sie wollten auch die Thuͤrme und 9 dure um Eoff Lichtenau zuꝛStraffe ihrer g 
Hauffen ſchieſſen, welches aber das Minifteri ^ e en, und den Kalck an ſtatt 
ſelbſt bon dem Könige noch fußfaͤllig erbeten. sí [n p ee vU Ie muͤſſen. 

Zu Thorn hat der berühmte Mathematicif aq [ter kurt Ines von den V. tàren. Ser 
CGPERNICUS gelebet, Er flatb dune IR e ue denen Deutschen Orden jnpreuſſen 
75. Jahr feines Alters, das Jahr ſeines 2I afin dee Wi eren Dankigern zum Sehimpffund 
ift aus dieſen Verſen zu erſehen: Mate n ML deu Me And,Das bois 
à 1 V Nun 92 d weſen zuM/ 

EX hc eXCelsIt trſtl CorpernICVs zVo- m ER, an dem tug LIE ? A 8 5 95 5 


Ingenlo aftrorVM & Cogultlone pore il ign uite Derrm gebattet, wacher, ale ce 
Pp um 
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i "m be, oll gen! 
ei cht willen geſtrafft wurde, fol 1 705 
99 pi der wolte 7 8 11 in die 
i jbiefa i verſtehend, n 
cbe tbun ; dieſenczluß die Liebe nb.) 
focios drey find juBALGA gu GRAUDENZ 
ESENBURG. ] : 
uris Ende des 1656. Jahres foll aut s 
eoi atmumg des 1 
" te unter der Erde auf ein find 
Toiyenbe ubraltejptophegepung gefanec Funde di 
groͤſte Buchſtaben mit rother Farbe follen gi 1 
eſen ſeyn. 10 
Fee poLonlaM ui 
reCte perDes LiVonlaM a 
2010 Gee ConCVLCaberl breMa, 3 p 
x /SparebltCreDo poMeranl, — 0 
orabls Ipfe fVeCIaM. uit 
VaDIS Mlfer CaroLe. = d 
J. Die Bauren in GrofizLICHTENAU bee 
einſt in groſſen Uebermutt ? 
tiny util: coe 17 ae e 0 
en fic in einen vor ber Thür aufgeſſellelen 
Saen, und in den S ponitein hne 10 
bi tiber ſtarb. Darauf legten fie eine tote "T | 
Sette,rieffen a 1 lii 
forie ſolchen Poſſen merckend, aue 
ſegnen ſolte, der fol er re a d " 
Ve erung ſeiner Wiederku ff DD 
feine Monſteunge zuruͤcke, mit welcher n e si 
Unterdeſf mabſcheülichen Muchwillen 108% 
r aber mit des Orts gehörigen Gericht siti | 
= "e Bauren zuarreſtiren, fo u : " | 
"fit fci ingen be nebi \ 
ten fie die Ob ee en e, Ec | 
dem Barke uͤber die Stuben ⸗Thuͤr. 


„ 
"n «| 


TN Rahmen vom Cantsen ber erſtend 


i 
b: Jbre Holle che. 
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m Obrigkeit ben Bauren die €traffe 
ifs daß fie oberwehnten Butter⸗Milchs Thurn 
Marienburg bauen muſten. 
Ins DANTZIG, lat. Gedanum, oder Dantiftum, 
jh Öniglichen Preuffen, Eine 
IM reiche, feſte und mächtige andels⸗Stadt, ſoll 
her bekom⸗ 
n. Hauſte⸗und 
Städte, wiewohl fre nunmehr ben f nig von 
vor ihren Ober ⸗ erkennet. Derſelbe 
da zum Zeichen der Autorität einen Burg⸗ 
welcher in allen Narbe: Verſammlungen er⸗ 
let und den erſten Mag einninimt Doch hat 
Stadt das Privi m, da nigliche 
ter niemand anders fa rj 
"b zu Dautzitz, welchen de ahr 
er Weiſe aus der Zahl der Confulen und 
unet, der in dem Rathe feine 
erſon vorzuſtellen, auch in des Koͤniges Na⸗ 
Ni lle Todes⸗llrtheile (widrigenfalls konnen fie 
um vollzogen werden) zu unterzeichnen hat. Im 
fig tt nehmen fie die fufticz von Polen nicht an, 
hide: Sie baben ſich allein dem Adnig, 
In Aber den Polen ünterworffe Auch muͤf⸗ 
En Dangiger ant Polniſchen Hofe einen Secreta⸗ 
halten. 


Haupt⸗Stadt im Koni 


b nd iſt eine ber vornehmſten 
blen 
PUT 
ien 
Vir 
lt $ 
an als einer 
t Koͤnig all 


Ima 
ic 
Surgermeifter eri 


Ban, dem Dom zu Dantzig ift ein ga ſunderbahr 
Rap Ablde dom Jängften Berichte, für welches 
he ein Konig inßranckreich ei ne Tonne Goldes 
0 wen hat, bon welchem die Rede gehet, daß mau 

r in dem Meer gefunden habe. Die Kunſt 


Pp x daran 


1 eftt 
abahr,daß die bezuͤhmteſt mei 


D 
gin. 98 

einen gro 
Kanne geher, f 


en veꝛguͤldt 


cken, und wird dabey gel 


mos 


Wer denſelben gantz aus trincken wolle / 


chule if od 


den Becher mit nach Baufe nebmen 
Ueber der Thür an der Marien Gi 
Diſtichon zu le 


Cui pietas cordi, m 
H s ataris flore virent aul 

2 5 n 
Auf dem hohen gewoͤlbten Saal aufm gun 
erner Öfen, Gan 


len! 


esque, artesque perit 


r reifenden Handwerck 
Wahrzeichen ift, daß D 
Das Dantziger B 
hland an Starcke uͤberſteigen, 
v fof auch ein ſolcher Vorrath an N 
das Brunnen⸗Waſſer allda uͤbertrifft lee, 
antziger Muͤhle hat 18 Gänge, und gel 
alle Stunden, bey Tage und Ng 
en Mehl⸗Zoll. Bode 
j wird des gantzen Reichs Korn f 
weil fie fid) eines Privilegü ipm y 
ib auſſer (ie von denPolenGerrände al 
wenn fie ſelbiges ein mahl in ih 
gelaͤndet. 


D 


Wa Haupt inwendig mit Wercken alf 
li 

Itn 
UE 
N 


weſen. af 
Biere in 9 le 
TURN 
age" Je 
e 
N, M " v 

cc es ift ein Andencken, o 
inen duͤrffen. art 
bh, gute Warnung a 
Nam, em Koͤnige zur Antwort: Sutor, ne ultrácre- 
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Hofe ſtebot 
ter Kerl, 
lt fe verfehen, 
tt auf Ruffen des Zeugmeiſters feine Augen vers 

Vet , und mit dem in der Hand gefaſſeten Degen 
le Exereitia machet. 


a dem Zeug Hauſe beym Junck 
Dm Eintritt ein eiſerner geharni 


bl 


: d. J. Gott 

| aufbóren Allmacht ig zu ſeyn wenn 
der König in Schweden nicht mehr am Les 
Ave: Alt auch der Barbirer die Kugel nicht 
us kriegen konte, ſagte der König: Hercar, 
egeneris vitemonumentum, d. i. Laß ſie ſte⸗ 
n wir uns nicht 
Als auch der Leib ⸗ Medicus 
bringen wolte, ſo bekam er 


ich de 
nw 


WO — — 
"s OLIVA, ein reiches Mlänchs: Koffer , eint 


Sara Dana, def Gebiete fichaber id cine 


Daſelbſt iſt 
Annd 


Stunde an Dangig erſtrecket. 
Pp 3 


tt eurieufe Antiquarius 


854 
ind 8 
m 


die Gd) j 

fid) derPringConty mit feinen Frantof 
bier übe If und Kopff wegpacken, und ri 
gehen, ba entſtand in Preuffen das Gyriditoo » 
Es wird dir gehen, wie den Zrantzoſe 


durch Preuſſen ind Curland. 


Schluckers, der Anno 1635. in Meſſer 1 
ic, welches ihm aber durch einen Seiten⸗Schnitt 
fpe heraus genommen worden. Auch iſt da⸗ 
f: 


pos Stück eines Pfeils, ohngefehr fuͤnfftehalb 


895 


"Ilger breit, mit welchem Zrafmus von Ritzens 
ein, ein Obriſter, in einer Felb⸗Schlacht auf dem 
kaupte verwundet worden, und nach emer benfe 
MER ahr in feinem Haupte getragen, iſt er ihm 
üblich zum Gaumen heraus gefallen. x 
tem, der Salvus Conductus Lutberi im Original, 
er von Carol. V. nach Worms gefordert wurde, 
eigener Hand des Kapfers unterſchrieben. 
" t dem Königlichen Luſt⸗Gaeten trifft man eine 
Rang priichtige binde an, welche unten etliche so 
chuh breit, und z unterschiedliche Schoſſe Dat, mit 
cken und Stuͤtzen febr luſtig beleget. 
N ie Stadt Königsberg hat anno 1702. die 
! habt, daß Chur ⸗ Fürft Frider. 111. (id) aldar, als 
feiner Geburts⸗Stadt, die Koͤnigl. Erone von 


in 
| Bryn aufge 


"m 
fi n 


geſchaͤtzet. NS 
i: Sfnfgebaditer Bibliotbec ift zu fehen ein ue f 
rium voller olan und grafke Pech en 
theils in Silber eingefaſſet find, mgleie er 
Meſſer des ſo genannten. Preuſſiſchen "al! 


y D. Andreas OSIANDER fam Auno 1549: nach 
Affen, und brachte unterſchiedliche neue Lehren, 
derlich von der Rechtfertigung mit; Dieſem 


kon efegfen fid) andere Theologi, und hielten unter 
r5 "bene Colloquia; doch hatte Ofiander feine Luft 
zugeben, fenbern fagte vielmehr einften: Nolo 
ia» "oloviner, und bey dieſen Gedancken blieb er 


by 

s quit feinen Tod. 
10 Na desen der neuen Lehren Anno r 566. abgeſetz⸗ 
[o Athe, welche bey dem Hertzog kein Gehoͤr hat⸗ 
wandten fid) zu Sigismundo Könige in Polen, 
Pp 4 und 


896 er eurieufe Antiquarius 
und brachten eine groſſe Commißion aus di 
ichen Streitigkeiten zu unterſuchen. Er 
das Haupt war zwar entwiſchet! Se 
thias HORST Jor 
E Lund Joh. Fu wurden Anno po 
amage&imonid und Juda zu Königsberg auf 5 
Kneip⸗Hofe enthauptet, daher man den Vers 0 


Jude SCHNELEL,FUNCK, HORST intel 


ere. 
ceio dem Bekannten Chronolob? 
hat man dieſe Verf 
Difcemeo exemplo mandato munere fungi. 
Et fuge ceu peſtem 73» worumparl 

a von » 

Nimm den Beruff in Acht, laß fahren frem 
Dinge, 


( 1 le die 
Was deines Amts nicht ifl, das meyde wie d 


pdt: qu 
Gedencke, daß zuletzt der Vor witz ſchlecht g 


linge, 


zu gehn gt 


Wenn du dir auſſer s 

Aff. j 

Vor dieſem baben die Fleiſche Königsberg 

(t von viel hundert Ellen gemacht " 

Neuen Jabrs Tage durch 91 Perſonen WT 
getragen durch die gantze Stadt, mit Sre-^ hr i 

feiffen, Schalmeyen und andern Jnſtrur meh 

einer langen Proceflion , und prangeten mit da 
ben nicht anders, als mit einer ſchweren gulde! 


4, 


, 
Ketten. Im Anfange des 17 Seal norm eg 
f 


durch Preuffen und Curlan 897 


Kleine Wurſt herum getragen, die tauſend und 5 
Gern lang geweſen. Sie haben auch dazu gebrau⸗ 
m 18 und ıviertel Pfund Pfeffer, und andert⸗ 
^ Scheffel Saltz. Ihr Gewichte hat ſich auf 885 


und erſtrecket. 
qylnno 1657. ant 1. Jul. ward FRIDERICUS IIT, 
[s rfürft in Brandenbucg, und nachmabliger erſter 
gla in Preuſſen, in der Preusſiſchen Haupt. Stade 
LAE geboren: und obgleich damahls noch 
TW Appatentz zu einem Cbur⸗Hute, ich geſchweige 
der Mer Königlichen Crone war, fo hat ſich doch jy 
l Zeit ei Poet gefunden, der gleichſam aus einem 
en Geiſte dieſes Diftichon geſchrieben 


Máfitur in Regi FRIDERICUS. monte: quid 
iftud? 
Pradicunt Muf REX FRIDERICUS erit, 
d. Ef. d. i. 
arum wird Eriderich in Xoͤnigsberg qe 
Weil; bohren, 
eil ibn der Zimmel bat zum König aus» 
e & erkohren. 
a b GRüNWALD, 7 Meilen von Königsberg, 
i. Ort, aus welchem der bekandte Preus| 
An Scblucker gebürtig geweſen. 
den kene GRÜNHEIDE, war bemüͤbet fich zu bre⸗, 
ip unb ſteckte deswegen ein Meſſer in den Hals. 
eth at allzuwelt, daß das Meſſer binunter fuhr 
[ON 1. divar alle Müpe,fagte ſich aufdenKopff,bres 
eine in die Höhe, in guter Meynung das 
| QM litbe wieder beraus kommen; als es nichts 
wolte, fo ſetzte er eine Kanne Bier darauf und 
Pp 5 fpütete 


Der curieufe Antiquarius 2 
ſpuͤlete es vollends hinunter. Die Medici f" 
Yacultát in Königsberg ward Raths, und (coni Hi 
ein Loch in die eite und nahm ihmdasMeffer er 
lich heraus. Der Pasiente ſahe mit groſſer Hel 
hafftigkeit zu, und als es der Barbierer heraus [^ 
faate er mit Freuden: Das iſt mein Meſſer. in 
Bauer hat nach dieſem (id) verheprathet, und! 
feine Kranckheit geklaget. il 
Bey Gitüintvalb ſtehet eine Capelle, und au bi 
ben: Centum millia occifa, wegen der Sch 
Anno 1470. da 60000 Polen, und 40000 bu 
ſollen geblieben ſeyn. Sie en von beydenen 
len deſperat, und wenn fic muͤde waren, ſo schl 
nicht nur abe; ſondern kruncken auch einander ^j 


zu, und darauf fing der Streit wleder an. € "] 
Ahbrlich einPrieftsr vom nechſten Dorffe cine 
Predigt darinnen halten "i 
WI PILLAU, lar. Pillavia, ein guter f 
und eſtung vor Königsberg gelegen. Die Cc 


daherum wird das Preuß iſche Paradieß gm 
JV. FISCHHAUSEN; eine Stadt und C 
am Friſchen Haf, um dieſe Gegend der Preuß 
Kuſten etwan 1e Deutſche Meilen lang, iſt ba p 
Vaterland des Baͤrnſteins, welchen man daſchh 
groſſer Menge ſchoͤpffet, den die Wellen der Sa 
Strande auswerfen, darnach von den Fiche“ 
Süegen heraus gelangettoitb, welchen der ám 
euſſen, als Herr derfelben ffe , durch ga 
trand⸗Reuter genau bewachen, und aufſaun 
laͤſſet, ſintemahl keinem Privato bey beben⸗ A | 
vergoͤnnet iſt, etwas davon aufzuleſen. 600 % 
fangs (tbv ſpejch, wird aber gar bald hart, daß qi 
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— — eM doen 
u drechſeln und ſchnelden kan. Zu mehrerer Erläus 
kung iff gegenwärtige Geographische Charte aller 

1 5 Orten in Preuffen, wo und wie der beſte Ban 
tin geſchopffet wird, beygefüget. VAT 

aue VELAU, lar, Velavia, eine Stade mit 

inirten Schloſſe, bey welcher vor dieſem e 
N fehen war die 27 Ellen dict gewe n inwendig aber 

y I, unb zwar fo weit, bag einer mit einem ar eff 

& erde hinein reiten, und fich dariunen tummeln kun⸗ 

Dy Anno 1657. find all pier die Tradtaren zwiſchen 
len und Brandenburg gemacht worden. 

" VI. HEILIGENBEIL, lat. Heiligenbeila, ein Eel 

11 Städtchen. Daſelbſt war gleichfals vor dieſem 
ine groſſe fiche, unter welcher vormabls die Dey» 
en opfferten, welche nebſt den übrigen Eichen in 
teuffen,fonber Zweiffel durch des Teufels Vorſor⸗ 

00 Jahr aus Jahr ein grüne blieben. Dleſe 

abe lief ber Gemeánbifd;e Biſchoff abbauen: Als 
tt der Ehriſte den erſten dieb thun wolte, fo ſprang 

em das Beil wider den Kopf welches die Heyden als 

N Heiligthum auf huben, und bat das Stätchen 

eiligenbeil davon den Nahmen. Die uͤbrigen 
ego ſtunden zu Komove, allmo der Haupt⸗ 

Itzen⸗Dlenſt gehalten ward, die dritte zu Thorn, 
ind die vierdte zu Welau. 

Sonſt mercket man noch von Preuſſen: 
yn bem Preußiſchen Ufer in der Oft See it von 
h ters her der Seerings⸗Jang geweſen, der Anno 
[AE aufgehörer,und ſind die Heringe von dar nach 
norwegen nnb von dat weiter nach den Britann⸗ 

en Kůſten gezogen. 

9»6 Der 
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Der, obermoepnte Boͤrnſtein bat in Peace 
fein rechtes Vaterland, welcher ſonſt an keinem y 
te in d it gefunden wird. n 
In preuſſen ift ein Fluß, die Schwente gehn 
ge SL In demſelden findet f 
groſſe ſtarcke ben: Bäume, die P wan 
und fie Eben⸗Holg verarbeitet werden; nene 
weiß, wie fie in dieſen Fluß kommen find, weil bà tobten Weiber, » 
um keine Eichen wachfen. De cher fo bab, a mien gi GAB flap Stabefunb 
wohnen fucben fie febr (ieigig und haben nicht rel | eb en Reife " auf en Weg damit fie ſich 
Muͤbe ſelbige heraus zu bringen. en 0 ach jener Welt die Kleider flis 
PISSE, ein Fluß in Polnift Preuſſen, von de Ah 
Anwobnern fagt man Schertz⸗welſe: Daß ſie ib 
ife klarer D. 5 
Speiſe aus klarer Pi chen N " bs wenigſten ein Brodt und eine Kanne 
Von den Einwohnern. lue B die beſche nicht etwa hungern oder durſten 


" N n ^ 
Der alten Preuſſen Gewobnbeit zur beyratheg Fein preuſſen ift noch bie Gew A 855 
war sonderlich; Ein Braͤutigam Tief bie c DIM ah ee e e 
durch zwey gute Freunde entführen; dennoch erbe, zac Mit angepeffter Strafe, für bi 1 
ten die Eltern iprenConfens nicht eher bis fi vonde 18 ling, 1 Seite Speck IP ei SA 
AERA gewiſſe Summa Gelbcd e 9 "d und ein Scheffel 
Ein Weib ward bey ihnen wie eine Mag Lu 'atron in Pr. i jq 
101005 durffte mit demmanne icht einmaplqud^ 1 Von 5 y euſſen ſt st. ALBEN TUS, 
ſche ſitzen. dem Hero: URL 
Eine junge Wittwe, die keine Sinbergedaft | CURLAND ei En GURLAND, 
mochte die jungen Gefellen fo lange frey zu fi wit [s ertzog ein Bafall de 25 x d Hergogebum, 
men laſſen, bis ſie ſchwanger ward; nach der Geb UM ein neuer König . welcher 
aber mufte fie eine Nonne werden. f bri fandten bie open Bep bempiken nen durch 
Sonftenaber wird den Weibern der % ten du ch ubergebung einer For n ſuchen wel⸗ 
fennachgerübmet, daß fle ehrlich haben fauffe " NN N einen Seite das Pol "abu gereichet wird. 
nen, und daß ihrer 10 gar leicht einegiemli Mig ^8 Gurtántifie 45 olniftbe, auf der andern 
ne Bier aufeinem Sig haben auffeeren können py eſchehen, fo darffber lige fie XM en 
bets 
Pp 7 feßen 


REIN : " 
1 50 Mannern aber ein Schwert und etwas 


Ade damit (ie ſich unterwegens was zu gute thun 
let ' 
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ipit 
ſetzen und fein Haupt bedecken, auch werden 
ee greffe Höflichkeiten erwieſen, abt 
U. MITOW, lat. Mitravia, die Haupt» te 
des Hertzogthums Curlandes und e den 
nem ſchöͤnen und feſten Schleſſe, fell den cdi ner 
haben von zwepen unter einander um Bf 9 
tenden Brüdern, a einer vor dem ande! 
ien: (Er kommt tau. E 
Er lAnorfeeikbeimänn fan feinen Ballen 
der den Hals verwircket, nach begun 
Privilegiis, die ein jeder in feinem Haufe gefcb 


827 ii 
e Häufer in Cutland baben mn 
Rauch⸗Stube, in welcher ſie des Nachts e ru 
ander, nemlich Groß: Vater, Vater, Rute! M 
der vermifchet auf der Erden ſchlofen, auf etlich : | 

gten Bumper. 5 7 
Mi os Ihr foem nicht wie bey uns 10 Ih 
geln aus, fondern wenn fie das Korn in beg (i 
gen ober Scheuns getrocknet babe laſſen ehe 
ſbre an einander gebundene Pferde und B. N 
tb hre Butter ſtoſſen ſie gleichfalls mi 
bino „ſondern thun die Milch in ein Ds 10 i wl 
tes Faͤßgen, welches fie fo lange herum XS rl 
ſich die Butter feet, oem öffnen fie dat 15 

id nehmen dieſelbe heraus. f 
ſehr jung / damit ſi nur ws jl 


4 


durch Preuffen und Curland, 


bekommen mögen, die ihnen in ih 
zu Huͤlffe kommen, und fid) auffer Gefahr der 


ft ſchtharkeit zu ſetzen hehrathen fie lieber eine 
"fon mit 2 oder 3.5 bc 1 


N Ihr ſchlechter Tranck Heiffe 

enden, Dart zuſammen gebunde Scbube Pereys⸗ 
nad Die einige Medicin der Gurländer (wie auch 
ar kie 


tube 


fländer, Finnen und Moſcowiter) ift die Bad⸗ 
e und der Brantewein. 


Es iff auch ihre Art zu fi 
namlich fie mäffen mit ihrem i 


U 


meergelegten Kieſelſtein ſtehen, 
noc 1b auf der Erde halten, 


ie dieſer 
ich wie 


bu fn 4. Januar auf Aller⸗Seelen⸗Tag, haben die 
deren beſonderes Feſt, indem fle einen lan⸗ 


hs 
teen es 


hen Tisch C eL Ss - 
ſch mit den beften Speiſen in einer verſchloſſe⸗ 
in Stube fegen, nnb agen; Wir fpeifen der Vor, 
ires. Seelen gehen darauf hieraus, und laſſen 
Speifen über Nacht fiehen, 


Sonne Datıren find zwar frr grob und unwiſſend, 
90 


tor 95, fo ferne fie heyrat 


lig en, müffen fie ihr 
"Ib bie Schen gebote 


en und Gevatter ſtehen 
Vater Unfer, den Glauben 
aus wendig wiſſen. 


Das 
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CAU. 


AU, Rußland, 
ua, wird auch Me: 


Land in Europa. 
Das Wort Mofc 

welcher des J. 

Da 


foll es, ihrer Mey ung nach, fo viel beiſſe 
mir, daß ich nach Moſcau bin relegiret t 
bere fagen;bafi MOSOCH einen Bogen Sxpiigits 
deute, welchen Nahmen biefetftatlon mit Rechte i 
ret, well fie von ihrer Jugend auf mit dem Bo 
umzugehen gelernet. M 
II. MOSCAU , la. Maftovia, die Haupt, tha 
des Mofeowitifchen Reichs, und Neflbend 7 
CZAARS;feheinet eber ein zuſammen gestion 
vieler Flecken und Dörfer, als eine Haupt, S 57 
zu ſeyn, fie bat a Deulſche Meilen in Umkro 
und wird in IV. Theile getpeilet, den jeder f tid 
mit Mauren, theils mit einem Walle abſonde 
e beil heiffet : itf 
FAYGOROD, oder Mittel: Stadt wah 
mitten in den andern liegt; das Schloß CR 
IIN mit feinen Pallaͤſten, Kirchen und Dru 
nimmt bie Heiffte von dieſer Mittel⸗Stadt ein ß 


907 
mit einer eigenen und dreyfachen dicken 
ner und tleffen Graben umgeben. 


3 


für Jungs 
Diefe Kirchen 


m ut ſtehet eine uber bie 

hi be, in welcher bie filberne Krone 

danger / welche elnſten die Herren Staaten von Hol 
n Se einen Abgeſandten g 


Mitten auf dem plage dieſes Schleſſtz ift ei 
ber Thurm, IVAN. VELICK en 


oder der groſſe 
Tren, welcher mit verguͤldeten Kupffer ge» 
Nicht weit davon iff noch ein anderer Thurm in 
hi ota eine überaus groſſe Glocke haͤnget: fie 
liy bieder bre taufenb mahl tauſend, neun hundert 
bj, Mergig taufend fund, ift 19 Fuß boch, 23 im 
er ri „und fa im Umfange, und iſt 2 Fuß dick. 
NN viret ift 14 Fuß lang, nnd wiegt toccoo 

bec Die Glocte kan kaum von 24 Mannern auf 
ite Seiten beweget werden. Sie wir d nicht ges 
fan toti an ben hoben Feten oder wenn ſiemdeche⸗ 
DUM n zur öffentlichen Audientz geführer werden 
| NM A Es barff aber diefe Glocke um dem groſſen 
| Piusqefelben, wie auch der Gefahr des Sburmá 

reg) Igen, kaum beweget werden, dannen hero ſte⸗ 


UA 
ſagenden Klöpfet zu Hit Wenn ſie gelaͤutet 


„Jed age 
We dee tit ihrem erf 


* oben bey der Glocken, und kommen dem 
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Bey demGeſandten⸗Hofe vor demSchloſe t N 
abſonderlicher Platz, da die Ruſſen bey guten ir 
ter unter dem freyen Himmel ſitzen, und fido kan, 
ie Haate abſchnelden la mascldpengit 
fie den Eauſe⸗Llarckt nennen. Das Hag el 
maſſen dick daſelbſt liegen, daß man barau io 100 
Polſtern gehet tadt wohl 
die vornehmſten ARGÓ" 
Das andere Th 
ROD, oder Kayſ 


ſandwercker und abſonderlich Becke 
daſelbſt Ihr, Majeſt, Pferde⸗Staͤll Ira 
und Vieh⸗Maͤrckte, und der leid» Hr 
gen, in welchem auch unter andern Pferde⸗ 
verkaufft wird. f 
Das dritte Theil hei ende 
das Theil der Stadt, fo rings um e i 
herum liegt. In dieſer Stadt iff der % let 
Warckt, da man für ein geringes Gilde 
oder groſſes Hauß kauffen kan, welche man enti ale 
gantz gemacht auf Rollen an die dnn, x 
fübtet , oder auch in Balcken beſtehen, un echt 
lich können an einander gefüget, und wieder ^ 
erden. ph 
e Das vierte heiffet STRELIZA - scHLo WON. 
in welchem des Kayſers Soldaten oder Sabel J 
ihre Wohnung haben, von welchen die 1 it 
ihren Nahmen bekommen, Dieſer hell itt m 
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aus laͤndiſchen Soldaten erba t worden, damit fie 

drinn wohnen, und ohn Aergerniß der uͤbrigen 

uſſen fid beſauffen möchten, 
In den vier Theilen di Stadt, find über 2000 

Ricchen und Capellen. Es hat die Stadt viel Feuers⸗ 

rünſte erlitten, doch niemahls mehr als Ab. 57 1, 
von den Fartarn, und Anno 1611, von den Polen. 

Die Stadt Moſcau ift Anno 161 k. von denpolen 
faft b 8 aufden Grund abaebiafit worden, und pluͤn⸗ 
deren damahls die Polen und hauſelen fo grauſam, 
daß binnen 2 Tagen über 200000 Seelen umkom⸗ 
Men find; auch bekamen die Polen in der Stadt Mo⸗ 
eau und aus der Groß⸗Fü hftlichenRefideng einen fo 
unſchaͤtzbaren Schatz, daß mancher Pole mehr als 
3o Eentner Gold und Silber on dem Kirchen⸗Or⸗ 

Ate zuſammen brachte, und fo vi Perlen, daß ſie 

icht wuſten, was fie damit anfangen ſollten, ja et⸗ 
iche Soſbaten luden ihre Büchſen undPiftohlen das 

Wit, als mit Kugeln und Hagel, und ſchoſſen da⸗ 
wahls groſſe Ebelſteine, und koſthare Perlen, an 
flatt der bleyernen Kugeln in die Lufft, und ſchick⸗ 
tt offt eine Perle von 10000 Rthlr. nach einem 

perlinge. x 

Tl, REZAN, lar. Refana, ift bi 
n bem Fuͤrſtenthum gleiches Nahmens. Die Ges 
dend um bif Stadt ift fo fruchtbar, daß jedes Korn 
N Aehren zeuget, auch ſoll das Getrayde fo dis 
E wachsen dag weder die Pferde durchlauffen noch 
de Wachtein aus⸗ oder einfliegen koͤnnen. 

AR PETZUR, eine groſſe Handels Stadt in 
de dandſchafft les kow, woſelbſt ein Aboſter zu fe 
en anter der Reden, und zwar fo tieff in einen 5 

en 


auem daß 
Baume wachfen Ee 
V. Broß:NOVOGROD ober NEUGRAT ; i 
Novogardia Magna, eine groſſe Stadt, und A 
Grant Veſtung gegen Schweden Sie wor von, 
ten ſehr reich, mächtig und der Anfee: Staten 
lage, auch ſo gefürchtet, daß bey den Oft: Wörtern 
Sprichwort geweſen: 
Quis poteſt contra Deum & magn: 
DIAM. 
Gott und NOVOGROP- 


Dies Groß Novogrod ward Anno 1677, von 15 
Czaar Iwan Wafilowitz erobert und geplündert: M 
ſoll damabls die Beute fo groß geweſen ſeyn, da 00 
über soo Wagen mit bloſſeim Golde und Silber 
laden nach Mofa habe wenführen laſſen, an 

Allbier bey dem Kloſter des H. Andrea ſtebet tif " 
die Wind⸗Mühle, welche dem) Andꝛeaͤ an ſtatt D 
Schiffes gedienet, von Rom nach Novogrod zu f^! 
men, dem zu Ebren dleſes Kloſter gebauet und m 
zeichen Einkuͤnfften ver ſeben werden. a 

ie 


NovooAK 


Wer kan wider 


Nahe bey Novogrod iff das Kloſter HUT 4 
in welchem ein Moſcowitiſcher Heiliger begraben 
get, dannenhero groſſe Walfabrten dahin gl fit 
ben, wobey aber allemaßl greſſecschande und Poli 
vorgehen. Unter allen Mofeomitifchen Wallſoh 
ift keine beillger als die, fo nach Troyza, und ke 
ſchaͤndlicher als die ſo nach Chutina geſchiehet wt 

VI. ARCHANGEL , lat. Archangelopolis 5 
Fanum . Angeli, iff die berüͤbmteſte Handels; S 0 
in gantz Moſcau, und die Niederlage aller Waal 


fcu ankommen. Der Zoll trägt jährlich 
soo Rthlr, ein. 
VIL TROYZA oder Preyfaltigkeit, iſt Klofter 
% Meilen vonder Stadt Moſtau gelegen, wohin 
aar nebſt ſeinen vornehmſten Bedienten alle 
weymahl Wallfahrten hält, als auf Trinitatis 
„Wenn er bis auf eine halbe Meile 
ug kommen, fo ſteiget er ab, und gehet mit allen 
yltengeuten vollends zu Fuſſe dahin da ihn 
Abr dieſe ſters mit feiner gantzen H c 
doviant und Futter bor bicpferbe 
fo lange er ba bleibet. 
VII. ASIRACAN, lat., Astr. 
ad weiclaufftige Sta 
gp" Cafanum, als eine groſſe contider, 
n Tartarey und anjetzo 
t, welcher einen Vice» 
ellet. Al ibet 


in der 
PS des Cz 
Nini aus 


E 
TASTRAGANIfHE, 
die Kaufleute qug 


t unb Holland. 
1S? Ife 
A 
reiche finb die be⸗ 
gy ttn Salg:Gehärge, davon gleichfalls unten 
mehrers. 


iberia, oder Regnum ^ 
beri, ein wuͤſtes und unbewohntes Land, if Don 
der groͤſſeſten Provintzien eine des Mofeotwiti ia 
Gebietes, doch bringts an den meiſten Gegenden 119 
der Früchte noch Fraß hervor. Der Czaax verde 
let dahin, bie er gerne loß ſeyn will, und fib da, 
Veſtungen in dieſem Lande, das Volck im Geh 145 
fom zu halten. Der Vice-Re, welchem al C 
Verncurs der andern Plätze pariren muͤſſen, redit 
zu ToOLSCA. " 
In Siberien ift der berühmte Sobel. ang, me 
che man an keinem Orte in der Welt, als hier ft 
bet, und der Einwohner vornehnſſtes Gewerbe 5 
Die Zobel ſind den groſſen ſchwartze glaͤngenden, i 
ben nicht ungleich, nur daß die Haare länger A), 
fanffter find. Der bequemſte Fang ift im Novel i 
und December bis den 18. Januarii, denn wenn d 
Sonne fid) zu naͤhern beginnet, pflegen die Huh 
aus zufallen, und werden die Zobel⸗ Haute unt, 
bar. Sie werden mit ab, richteten hunden cof 
daß fie fich in die Gebuͤſche, Straͤuche oder bo 
Hoͤltzer verkriechen, alsdenn wird ein Netz berti in 
ſpannet und werden alfo gefangen, und niit. tfe 
ti eſchlagen Woferne fte fld) aber auf dle hin 1109 
rſtehende Baͤume begeben, werden fie von ge 
Jaͤgern mit ſtumpffen Bolgen und Pfeilen herun 
geſcho v" 
Die Siberier effent an (att des Bros Sichen " 
fie trucknen. Ihre Hunde und Kuͤhe werden i di 
fodfrcnberfd(te auch damit gefüttert, daher ſchm 
auch ihre Milch ſtets nach Fiſchen. 
gw 


* 
it 


" durch Mofcau. 
| Jon dem CZ 44 

ZAAR behauptet, bafi fein Geſchlecht von 

5 O herſtammet, und h. 

h allen fü 


b 

, \6, 

| N roſſe Item 

kan allein Gott und der groſſe Czaar. Item 

tres und ihres Groß ⸗Faͤrſten Wille möfle 

peraͤnderlich befteben: 

|y Dieabfolure Gewalt des CZA ARS ber feine Uns 

n "larem war vor dieſem auf dieſe Maximen ge⸗ 

Wünteg: 

n (1) Daß bitCZAARE ſich niemahls mit einer an⸗ 

| üs von Dero Unterthanen Toͤchtern vermaͤh⸗ 

| en, 

(3) Daß denen Moſcowitern bey Verluſt des be⸗ 

| Mr roten war, ohne Exlaubniß aus dem Lande 
fen. 

60% Auch keine Erlaubniß hatten, einige Wiſſen⸗ 
ten zu lernen. 


der 


911 Der curieufe Antiquarius durch Moſcau. 
1 hinaus gegangen hn, weil der bee eh in qute, es Habe fo vel Gatibes alein,. als das 
und einige vornehme Bediente deſſelben, die bj, e Furopa. 
1 Ó Rdlte iff daſelbſf fo flremge, daß b i 
IO WIT ziſt unte anten off Naſen, ol j; opcm Rn 
Groß, Fuͤrſte can der grauſamſte gere 0 en, auch der Speichel zu h el und Eiß frieret, 
Er ließ einen reichen Kauſſmann an einem n iar aus den Munde auf die Erde fallek, ja bie 
gute Seitunfer das Waser engen LEHE | lie geerflen oft fe gai. Wingegen iſt es 
hernach der Ezaar fragte, wen er m he lich in den Suͤdlichen Landſchafften, in den 
geſehen Ge N ia IN dagen hinwieder fo. warm, daß offt gantze 
alle Teufel in der Hölle fiege il i Seen vor Hitze ausgetrocknet werden. Im 
ren, deine Seele zu holen. Vor biefe erer e und im Augufto ſchon 
tigkeit wurden ihm die Beine in ſiedend Wa ift des Korns allhier eine 
kocht, und der uͤbrige Leib in Stick n iel 0 
Einft lief er Bauren und Edelleute zuſamte ech [pow SERIEN ift kaum $ Wochen Sommer, 
Gefe fi werffen; Wie nun eine , t es mehꝛentheils auch bes dachte 
erte, fo gab ihm ein Bau 1 [ ſo daß man die Sonne ſehen und dabey 
r Juncker, gebt euch uf, ca reiben kan. 8 
gebet bier zu alo wie im Himmel, da ke 4 i) Moſcau gibt es dreyerley Sal 
ſeben der Perſon ift Zn ao "ur aus dem koͤſtlichen Saltz Brunnen beyPER- 
Anno 1697. that der Czaa 8 mus CP ia 5 
durch Preuſſen und Deutſchland uach Holl nige (, ue den Saltz⸗Gebürgen in der ASTRA- 
gelland, und gieng 1698. Aber Wien b MT hy fen Provintz, welche augenſcheinlich wach⸗ 
wieder nad Seine svite beſtund pagi l "up ob man gleich von benfelben täglich ab⸗ 
groſſen Geſandſchafft von 200 Perſonen, oam 1% wird gleichwohl deſſen nicht to niger deñ 
die Söhne der vornehmſten Kuffen gleich beet die y vier, wo man heraus hauet, fid) 
Gif waren. i At rt weder len. Siefed Salz iff fo hart und 
x Bee diesein Croſtall. Alle Benachbarte kommen, 
Von dem Moſeowiter m fe Givufft zu hohlen, und fan ein jeder nehmen 
MOSCAU, oder fI nif Ag tt will, foem er nur die Kauff⸗Haͤuſer zuvor 
gantz Europa, de ey, Diicihen ved i 
Jahrs mit Schnee bedeckt bleiben, daß mie ^ 
fid) das Mofcowitiſche Gebiete fo weit daß m gd 


nahe beg 
ficit, f. 
% [ni wo dee tmb ſichs Meilen von ASTRACAN 
groffen Heyde find fonderlich drey vor⸗ 
2a 


| 
7 


klar, Finger⸗di 
ſchoben, und h. 
Jedermann, wem es beliebet, 


be E z 
allerverwun ewäch Hr e Y fe h die⸗ 
von abnimmt, je me b : Ls ierig nachſtellen, als den 
oben auf tt. n : 
aaf haben inMofean lange 0 1 N A af Berg in Moſtau ift 
Hunde, und dicke groſſe eint hii ein toe und eine ns 5 en. Ihn foll vor 
t, deren etliche zo bis 30 Pfund en Jungfer gants 
b 
Unter de Waben fib onberbar i af ifto 
fe, deren Schnabel vorn wie ein breit geſchlog ili 3 (fot. 
Soft it: ; NS SU fbladtet dafetbftdie Kr : 
tan trifft Sic uch vtitedens ende NN ganter a Es 115 She im Winter, 
fe in der Provintz Mofcan an, die einen f fig, Dnm bi i abgtehre, d in hart frieren ehe 
nehmen Geruch von fich geben, wie Biſam, ui Die Spes aon bie delicater i. denn ſpiket, 
her auch nach Art der Bieſem⸗Katzen unter M S Zonig iff in Possis ; 
der geleget werden. Imgleichen Gold b ji groſſem Ich 


Fleder-Xiräaſe, die an Farbe den Hanf j 


anb find zwar b 
effen fie nicht, well ib 


OM 
v Dea 155 in denen hohlen Bäumen 5 ju 
aft 1 die b f iA 

ungleich, welche die Art am ſich haben, daß ii, fib e befannte Hiſtorie t 
Geld begierig wegſchleppen, was fie nur ! 


effin e ) on einem Baue 
"i hát tiefrin einen Honig⸗Baum ver 1 
n ende Tagen ein Baͤhr befreyet, und A Uis 
17 (ci 35 Y er heraus geholfen. poßieli⸗ 

as Moſcowitiſche Lamm wächh : den Rofeotvitifehen Fläſſen f ; 
Heinen Tartarey, zwiſchen ben gro 15 80% 0% heit anmercken, bag man in fool 8 
und Wolga; es ift cin merckwuͤrdig 17 15 finder, B nan in keinem eingigen 
em ſtarcke engel etwa 5 Fuß hoch reten gleich dem r 8 „und JENL. 
einem ft eng 3 Gub gleich dm zu Fluß aus ihren iffa, 
MY ma⸗ 
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— — " 
wachen bued) ihren Schleimibie Erbe fett, umb Ln 1 Die euſſen haben bisher ſchlechte Rinder Suchr 
ſchwemmet inſonderheit der erſte beg dle Laser fd Hen, und werden ihre K under auſſer beſen und 
Weges das Land; ſo bald aber dieſes Eds) "i Pn hrelben in andern Wiſſenſchafften nicht untennich⸗ 
wieder in feine gewoͤhnlicheufer eingeben iy ol weil dieſes ihnen genug geweſen ift, wenn fie 
man, und weiln denn die Sonne den Schlein ins Velten Doctor, mäßig werden. 
m d en fie dieſelbe ibreté 

Wochen ober laͤngſtens in: P pese Í o [a Mi Root une e 

Die Bruͤcken in Moſcau find gar ſchlin in meh dugfte nur: Monat fau 
fähelic, weil fie alle aus dünnen Balcke san b Benennung ber Kinder haben bü 


tzet, ſo machet ſie, daß das geſaͤete aͤyde 


/^ let un, [v Ang) d en 
eleget inb, deren oſtmabls bie verae qu. | PD fembebare Seife, denn der Sohn hat and 
e geg und man kan dieſe dde qi Zunahmen, als des Vaters Vornahmen, wel⸗ 

baden gar nicht vorbeygehen, ud gb | Det if 
elen Orten ſehr moraſtig iſt. Etliche derſelk geh 
2%, e, bier Meilen lang, daß nur bisge g 


[^ inen zum Zunahmen gegeben wird, e. g. wenn 

ni ohn Ivan ung der Vater Peter heiſſet, fo nen⸗ 
pete gd fich der Sohn Ivan Petrowitz, welches fo viel 

ein wenig hohes kandes etwa eines Buͤchſen als Petri ilius, : 

ſes lang, zwiſchen einfällt, by fid) daſelbſt verheyrathen will, ſendet erſt z 


" " E T Freundinnen hin, welche bie Jungfer gantz 
Von den Einwohnern . fiet fee men, ob fie auch beihes⸗Gebrechen 
f 1 " eine folche i be. S. emarquable, der 
%%% 
anſehen, und glauben, daß ihrebloſſe Geh li item, daß man junge ute mit Hopffen 
ſie unrein machen könne. Sie muͤſſen au «dil lefft, und ihnen fo viel Eh gen wuͤnſchet ac. 
' enn der Prediger feine Ceremonien geendiget, 
Pltfft (ic) die Braut zu ihres Brautigams Fuͤſfen, 
je, "Get nut ihrem Kopf etliche mahl auf fine Schu⸗ 
a ihre Unterthän keit dadurch anzudeuten. 
ſchimpflich ift; N Mn e meiſten Stiche ber Ruſſen find geſchrieben, 
einer abgegangen und wid n 112 fit gtaói im gantzen Lande nicht mehr als eine eine 
aufft unb ift von febr gut 155 1000 Was „Buchdrudkerey ift, nemlich zu STOBOD 
jm S5eteiegen inb fi feb Br nie food Nur eine n Moſcau, und haben fie bie 
andern Hn ern vor cindofter gehalt clic lag fige elt bf fie fie auf den Knien ſchreiben wenn 
man in Rußland ſolches vor eineGefchi 2 bon Eiſche vo hbaben, An ſtatt des Pap 
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häufen! 


bediene n fit fich wohl polirter kleiner S 
l nd 
ij 


ol: 
Wenn fie ihr waſſer gelaſſen, waſchen ft 
alſofort, ſintemahl es bey ihnen eine groſſe Sie 
nach Abſchlagung des Waſſers fid) nicht was 
Sie tragen eben fo groſſe Sorge, ihre 50 
ſchwaꝛrtz zu behalten, als wir dieſelben weiß n 
and halten kleine d nen vor ſthoͤn; kleine 
hergegen vor ungeſtalt. HU 
" Der ef Septembr. war bor biefem bep heli 
erſte Tag im Jahr, der Czar, Petrus Alexei, 
aber hat Anno 1704. das eue Jabr mieden 
muario angefangen. Ihre Tages⸗Stunden ga 
mit dem Aufgang der Sonnen bis um Nied 10 
ge, und die Nacht⸗Stunden vonder Sonnen a 
sm bif daß ſie fich wieder an ihrem Ho" 
ſehen Kiffer, 2 "i 
Alle Mofeotoitifche Männer und Frauen nd 
von ibrer&auffe an, ein Creutz am Halfe von «t 
indes⸗Vate 


daß, wen 
ſfEreutze n 


vegrüͤbe man ihn nicht auf den rechtenGJoltes⸗ n 
Sie haben auch vor biet Tauff⸗Creutz eine it 
Ehrerbietung, daß fic es allemahl ablegen, f 

was Böſes und Unzuͤchtiges begehen wollen, h 


Die Nadel kehret ſich in ihren Compaf hd DAD 


um die Stunden ſonde rn bie Stunden gehen rog 


durch Moſcau. 


due, Die locken hängen fre nicht in den 

E Urn, ſondern richten neben der Kirche 

[^ Bercf auf, welches durchleuchtig ift, und oben 

[^ aufwerts bedeckersfieläuten auch diefelbenniche 
Vie wir: ſondern binden ihren Glocken die Stel⸗ 
um den Kloͤpfel, und ziehen ſolche auf beyben 
Ven, daß die Glocken undewegt bleiben. 

Vy le Rufen haben von Siberien nach China eine 
a arquable SchlittensJaber; Iſt der Wind gut, 

kun auen fieein Segel vor bie Schlitten und fahr 

ag Enel über vas gefrohene Eyß dahin; ifl er 

bereut ſo ziehen fie die Segel ein, und haben 


fes it $ Clicegd)e groſſe Hunde, bie fie or; 
Wife, 


Die eldealeiſtung vor Gerichte (ft freprsifig, 
li geſchtehet feften : weil diejenigent, welche Sffent= 
Nice Eyd abgeſtattet, fid) ui he mehr dem Altar 

ern dorffen, fordern find gehalten, waͤhrenden 
[^ üs Dienft ſich an ber Kirchen⸗Dhuͤr aufzuhal⸗ 
N. PM ind fis ſemand Zeit ſeines Lebensimehr als eme 
gl nen Eyd geſchworen, vor demſelben hat alles 


e 


witer tragen groſſe Baͤrte, davon die 
arte über den Mund herab hangen, und 
m jte Parole eines Menſchen, de 
UN hat, bey ihnen mehr, als eines andern 
weg zen hat. Sonſt find fie im Handel f 
LT und achter man den Betrug im dieſem Lan⸗ 
Der de 6S f (dicbfeit, 
hf: Sidnaub Tobeck iſt Anno 1624, bey den 
ſarck verboten, und werben dem bertreter 
Q 4 die 


fi vielmahl aus Unvorſichtigkeit ihre Hafer angl 
beten. 
Das Moſcowitiſche Frauenzimmer ſoll durch 
nichts anders die Affection ihrer nner erkenn 
als duch Prügeln ; und je heftiger die Streiche ſſah 
je gröffer fie bie Liebe halten, welches bod) eint 
Ztweiffelgiehen. Wenn ein Ruſſe, unter Vora 
einer Zächtigung, fein Weib gleich umbringet y 
kein Geſetz vorhanden, dieſen Lod zu raͤchen; tal 
gegen eine Stau, wenn fie hren Mann umgebtl " 
bat, lebendig bis an den Hals in bie Erde gegen 
wird, und alfo ſterben muß. " 
SechsTagevorber Heil, $$ iſt die fof 
nannte Butter⸗Woche, (Masnalice) ba eden geh 
b rlichſte, von Butter gebacken, an ache 
hes aufſetzen, und dieſe Tage in asche 
Schmauſen, Huren, Spielen, Worden und Rau 
zubringet, daß es mit Recht eine formale Corr 
des Teufels koͤnnte genennet werden l 
Die eintzele Zurerey wird in Rußland soft 
Sünde gehalten, und iſt daher daſelbſt fehr geiler 
doch wird feiner berg en Suͤnde begehen / det 
zuvor das Bild des Heiligen, wenn einer urn 
Kammer ſtehet, habe zugedecket, und der ker n 
erſon das Creutz abgelöſet, welches fie von at 
Tauffe am Halſe getragen, und geben vor, bal 0 
deſi Gott durch dieſen unzuͤchtigen Handel ch 
leidiget werde. Derjenige aber, ſo einen Cheb. "] 


begangen, muß des Weisse Manne ſo viel, SEN, 


durch Mofcau. 
— Gur SOUL LL AUC HE 
fj als er fordert, waun anders im Stande iſt, 
hace zu thun: und uͤber dieſes wird er von dem 
| gala des Gerichtes, fo ihn condemniret hat, bis 
| das Hauß der unzuͤchtigen au geſtrichen, mit 
tft er zugehalten, die darauf von ihrem 9 
leben un u Kloſter eingeſper 
PLU aber wird die Freyheit gegeben, wiederum 
prathen. b 
on dem uͤbriget er Ruſſen zeugen fol 
huber der brigenguſtande der Ruſſen zeugen ft 


Sirchen, Bilder, Rrͤͤntze, Glocken, 

Weiber, die geſchminckt als Boden, 

Suren, Knoblauch, Brantewein, 

Seyn in Moſtau febr gemein, 

Auf dem Aarckte mbfiig gebn, 

Vor dem Bad entblöffer ſtebn, 

Mictags⸗Schlafen, Völlerey, 
ültgen, „obne Scheu, 

Jancken, peitſchen Stehlen, Morden. 

IR auch ſo gemeine worden, 

Daß fido niemand mehr dran kehrt ; 

Weil mans taͤglich ſieht und hoͤrt. 


Von dem Gottes, Dienſte der Ruſſen. 


[n Ne Ruſſen verwerfen das alte Teſtament (das 
An Buch Moſis ausgenommen) als cttvas; das 
Jj Steinen Manne ärgerlich und anſtoͤßig. Der 
bo," VICOLAUS wird von allen als ihr groſſer Pa- 
[^ berehret, fie nennen ihn ben Wunder Ehuer, 

halten ihn vor den eintzigen Regierer der gan⸗ 


Rute behaupten auch, daß er von Italien nach 


nem Muͤhl⸗ Stein geſchwommen 


fy, 
295 nb 


1 
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und wer daran zweifelt, fctet fein deben geroifil i 
Gefahr. " 
Der Patelarche, wie auch bie 25ifebdfe tutt 
rathen fich nicht, und eſſen nie Fleiſch; die P' z 
heyrathen zwar aber (ie find ver‘ n, eine Jun 
frau zu nehmen, und wenn dieſe ſtirbet, Tint N 
nicht zur andern Ehe fehreiten, es waͤre denn, 
ſie ihr Amt wollten aufgeben. i 
„Die Rufen haben alle in ihren odufcen ein i 
niß eines Heiligen: und wenn jemand in ein ue 
hinein tritt, nimmt er feine Müge ab, und ung 
er dahin fichet, two das Bild ſtehet, ſo gruͤſſet or 
ſelbe durch Rei 83e 


n gruͤſſen, die von einem vie 

Stande iſt, fo berühren fit die Erde mit der Sil 
und fallen auf die Knie. "i 

Die Ruſſen gehen des Jahrtz nur einmabl il 
Seil Abendmahl brauchten es nach Art einde fl 
ten/Oxfaale, indem fle gefluert Brodt mit Wa 
und rothen Wein, beydes laulicht gemacht, ine 
Loͤffel denen Communicanteit darreichen. 

Die Gſter Woche hindurch freuen ſich bi 
feetoiter der maſſen über bie Aluferſtehung l6 fi 
ff, daß ſie die gantze Zeit über alle Arb 


öde 


] 
m 
j 
cit aufi 


ett 
Und zum 80 


durch Mofcau: 923 


N 755 
Cb Breundfehaffe gibt einer dem andern ein hartes 
wovon fie die Taſchen gantz voll tragen. 
ha un auf einmahl viel Kinder su sauffen (inb, 
| ot man zu jedem Kin; i 
[^ f bontinreinigfeit de Suͤnde bes Kindes foll 
{N iet feytt ,. tbelches man darinn getauffet hat; 
gas aße ie warm machen, wenus 
DN je) fo kalt ift doch ſie ſolches an warme 
[M "t, damit es laulicht werde, ohne daß es zum 
cht komme. Sie beſprengen auch ihre Kinder 
dy fenbern tauchen fi 9 
en e verſtorbenen Ruſſen pflegt der Patriarch 
deer, mit ins Grab zu geben, welches 
oſcowitiſche Todten Paß genennet wird, es 
e denen codten zwiſchen die Finger geſte⸗ 
unb kommen die Geiftlichen auf biefe Weife 
lig etr einfáltigen Poͤbel groſſes Geldz Der Inhalt 
Paſſes lautet auf Deutſch alſo: 


"bi N. N. durch Gottes Gnade Patriarch 
Un. Griofa tfc, und gang Rußland, an 
Herrn und Freund St. Peter, 

er des allmaͤchtigen Gottes: 
iln euch wiſſen, nachdem dieſer Tagen 

6 Zeitfichegefegnet ein Diener Giote 

A alg befehlen wir euch, daß ihr ihn ohn 

geh alſobald in das Reich Gottes eins 
hen laſſet, ſintemahl wir ihn von allen 

hi Sünden geweihet, und den Seegen 
erhellt haben; derohalben wollet ihr 


Qa s doch 


el 
0 
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Tied bcm Take I ben Koßfen braten laſſen, ohne daß fte vorher den in 

doch dieſem nachkommen, Lic n [n $n Darmen befindlichen Unflath und Miſt affert 
Ende haben wir dieſen Frey, Brief, mi. | ausmachen, und ſolches eſſen fie alsdeun als ein 
geben. Geſchehen in unſerm berühn , e / 10 Die e due 
8 tau Criofa - - Jul. des J zich mit Luft, fo 6 es ein wenig zioifchen dem 
en Pd Kalle Jahre d Men und Sattel ber Pferde warm worden, 
ſten Tage des Monaths Augucti, und gehen in f ann fie re wohlzu leben gebencfemfo braten 
cestion dahin mit angeſteckten Fackeln in der Ha An. gantes Pferde Füllen, davon fehireiden alle 
Der Prieſter ſteckt dreymahl das Creutz, fo er [^ gen nach Belieben. 
in den Fluß, und lat das Waffer davon in sin 190 bald en 
cken lauffen, und ſoiches wird als ein p 10 | fi nan ihm 
aufgehoben. Alle dieſenigen, welche Fackeln U 
haben, loͤſchen ſelbige in b m Fl Haug, und ijt 
dle Ceremonie vorbey baden fich die mel] 5 A 
Die Bauren führen auch ihr Vieh hing, p 0 
fruchtbaren . gehen auch UN fd 

in, ind t fie davot 
RN ae N 0 ni m 1970 weil ſie meinen, daß 
"n Fartarey Lll e chte ſchade 
Von der SWoftotoitifiben Tartarey I Diedaitarn find insgemein gute Bogen Schüße 
deren Einwohnren. adit! nb auf, ſint mahl ein Knabe che 

Der Tartar CHAN Eleider fid) unb finde | iff rob zum ꝛuͤhſtüͤck erf. etzals bis er z 
Geſchlechte in Seide; Die Officiers aber wr: 1 u das vorgeſteckte Ziel getroffen, 
und die andern in Schaaf ü Im Win oM fg; reiſſen zum Zeichen der Trauer ih 
ren fie die Wolle inwendig, im Sommer aber / weh, wie auch ihre fande, die Trauer aber hat 

inet, auswendig Ls "ibfcfafft, ſo bald bie von ihnen gemachte 

duden geheilet find, 


Si 


d 


Die Tartarn halten das Pferde; 105 f 
aud) Sc inar em Pee de e tit e fonderlich Stoͤren, Severingen und Bel⸗ 
fielen fees Ctüdtife unfer o bis 1 ni 5 an gemacht, welche letztere etwas weiſſer und 
bis auf den Bauch und 17 1 x uni ih als der Stor, z oder g Faden lang, und efft 
Ofllcies der Compagnie bor fid) behalten, Mg Momo daß TE genug daran zu ma 

3 i; 47 en, 


Dd Cavejar bird aus Rögen von den grofft 
di 
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"17 : te 
haben, toeil fie, wenn bie Wolga ſchwellet, [ j mm ps 
Steine einſchlucken, damit fie im Grunde laben DA j jn Piles b 
pep HAN dae auf den Strand IM \ a, damit fe (rie ben bee GU RE 
gerücket werden mögen, ge. Denn nachdem Stufe, x 
er Patron von Mofcan iſt S NICOLAUS, danger nachdem Stulweiffenbürg berlofren 
Der Pai 1 Mofcan ift Agne werden die Ungariſchen Könige allhier 


Das XIX. Capitel. Vor Berg, 
Von Ming zn 
'8 45.8; 


UNGARN 


UNGARN, lat. Hungaria; Hat finent, Nah 
von ben Hunnen, welche aus Seythien fert 
men, und unter des ATTIL/E Anführung, pe ch fe it 
und dieſes band unter fid) gebracht, und ſolches nu PETERNELL, ein & 
ihren Nahmen Agrum Hunnorum oder Unger} e o» ein Schlo 
genennet, íi 
E ATTILE gewöhnlicher Titul foll ga 
hn: 
VATTILA, lius Bendegur, Nepos Magni diene, 
in Bigadi nutritus, Dei gratia Hunnorum, Medof" 
Gothorumque Rex, metus Orbis, flagellum DEI. 


I. Von Ober; UNGARN. —— y [iilos gebauet feyn, 

I. PRESBURG, lat. Pofonium, die Haupt Se ee abt ein Brun 
in Ober Ungarn an der Donatt, Auf dem Berge pe en kan cubo Man Lum deen 
der Stadt llegt das Schloß, darauf ſich der Fin Ju Auch zu kee. gleichen Brunnen 
regierende Kayfer Carolus VI. Anno 1712, Nen hiry oleichen allhier eine bergiffte A 
Maji sum Ungarischen Könige krönen fif. Ruh Mg Mond ab⸗und BN „ Quelle, die 
fm Schloß wird bis Angarifche Crone ane Wach Suite Gefeucpese muro, bein 177 mi 
Kron Fals Wolff Kraut EEE ein ander Ge⸗ 

IV. 
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de. | 
IV. ZIPSERHAUSEN, | infit 
Schloß in der Graffſch Des 
Brünn in einer ai deſſen Waſſer im m 
if, des Sommers aber gar fta n " 
Va denen e 11 echte damit (eme hrmenniebergefallen s uff 
Fühlen, twegholet at N ft auf bem Schnee gekrochen, Herne 
V. CREMNITZ if zwar nicht groß, ) qui Der geoflen Kaͤlte gelebet. an har de. 
die vornehauſte unter den fisben Ungarischen e ARA ſammlet und zumczedaͤchtniß auf⸗ 
Städten, ſie wird durch ein auf einem Berge ah um e i b fo würdig geachtet worden, nach 
nes Schloß befchliget , und hat die Vale aſerlichen Hofe geſchicket zu werden 
allen Sieben Berg ⸗Staͤdten. mi [tq Rl&amfien if es eweſen, daß nicht ein eintziger 
Bey Cremnitz it ein D) Aii (Ay chen Würmern in die Stadt Neufol elber 
das daraus krincket, ben Menschen aber um gemi er pose bduffigbofilóft ges 
„ ſondern man hat fie nur vor dem Tho 


ift. 4% auf. | P, Ó 
Nicht welk von Eremulz if ine tleffe Holt anf eu Bie an bee einen Leite, und an b 


nem hohen Berge, aus welcher ein, ſchwe 
Dampff ſteiget, welcher alles Vieh toͤptet, qu L 
Nägel, wenn fie daruͤber fliegen, fallen herüntt P) 
ſterben sugli Wm Menſchen aber pflege 

eringiten nicht zu ſchaden. ett 
$ I SCHEMNIZ, ift eine filberveiche 29 
Stadt, hat -2 fefte Schlöfler auf zween Bel P 
Nicht weit von der Stadt ift warmes Bad Zh 
ch. 1 das Eiſen und Kupfer in Holg undes Waden 5 lat, 
verwande e ein den Königlichen Frey⸗Staͤpren in bet E 

Vit, Al Ts O, lar. Alcolium eine Keinen Indie fuffé und dag Soft ft RR IER 1 
am Fiuß Gran, in deren Gebiete Golde che fit fau unm wenn ein ( n? 
Auick⸗ Silber und Kupffer⸗Beigwercke fibi Na Qufbált, und fich des 28 ne 
Brunn, der roͤthlich an Farbe, und faueh no je Rit lincken n Geſchwuͤr, in Geſtalt 
fad, Ud bod) annehmlich nnb febr efi qn gend : N chdasdaſch dad 
trincken iff. j : gale. gnenne jt nun diefufft ald 

VIII. NEWSOL, iff gleicofal eine guy y na Undeſten in Abe ed beende 

ſchlechteſtn. Gafas 


itt der Stadt, bis nach dem Dorffe ME 
1755 7 h dem Dorffe d 


ſlovia, ift die vornehmſte 
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— — „ 

Caſchau TIER: Thore, welche eine Wi Woche un a SOMORRA, eine vortrefliche Real. Veſtung 

oci Tec werden. pl ! RS Donau, in einem Wickel auf der Synfül 

KAV, lat. Tockæum, ein ge mut „ In bir; Sie iff von Ferdinand. J. angeleget wor⸗ 

ferit Weln id ge 0 bnd noch niemahls von den Tuͤrcken eingenom⸗ 

Mm; welcher auf die Kayſel Del muh 7] [I darum auch dieſe Stadt die Ungar iiſch Jungs 
fert werden, und wird unter den 10 Sorten, fd idi Qnennéttoirb, 

in Ungarn zu haben pflegen, bor den deſten gchg his zon demSchloſſe zu Comorꝛa werden TV. Merck⸗ 
er wird auc Mufcatelle Nalvafiee fl 20% ( igfeiten erzeh 

zogen / inſond e, welchen man den fang, Daß die Soldateſta daſelbſt Brodt em» 

bruch nennet, 28 aufs Rerbholtz. 


un 
XII. Zwiſchen Caſchau und Today, bey gh Daf ſe Schildwache ſtebe auf einer Jung; 
Dorffe MISCHLO ſiehet man an ne eg | (ele Schilder⸗Ort alfo heiffer, 
eine kemliche Anzahl weſſſer Pfauen welche f Ihe. Daß fie Rinder zeugen oben auf der 


des Tages als des Nachts an vier unterſchleb! mi 
Ecken fleißige Wache halten, und gel ct feinepilt 40 LN (4) Das Werd der Natur verrichlen in die 
feinem Poften, er werde denn durch einen ander p mitt Welches ein Flug alfo genannt, ber zur lind 
geloͤſet. Durch ihr Geſchrey melden fie Li "fes Schloffes flieifer, 
Fähre, Hunde, und andereihne ſchaͤdliche hier le Tan zaͤhlet in ungarn VIL feepe2Serg Stuͤd⸗ 
wie auch die Aenderung des Wetters Wil kemmitz, Schemnitz, Neufohl, Königsberg, 
XIII. SEGEDIN,. lat, Segedinum, eine ffe | NRZ, Libere und Ti darunter CREM- 
dels Stadt an der Theiſſe, ward Anno 1557 die vor 3 SCHEMNITZ die Sil. 
den Chriſten erobert. beer; NEUSOL die Rupfferreicheſte; 
Segedin ward Ao. x 5 1, zwar von beoe 109 iv E die Aelteſte; die übr igen 3 kommen in 
obertz Da man aber nun hätt Jeane AN fd vol Onficeration, daher das &prichioor 7 
auch vom Schloſß Meiſter zu werden ſo machten uf y mit kupffernen, SCHE mit ſilber⸗ 
die Soldaten luſtig, unter welcher cit ei Sn 10 un RN CREMNITZ mit guͤldenen Mauren 
ins Schloß geflogen kommt mit einemdri NI | [n welches von den reichen Bergwercken 
BI een ea if vien ift. 


ward. Solches geſchah auch und wurden, N md S 
fogefhlagen, dag die Türcken 4000 abgefehl pi l a ws chen Gebirge/ifteineremarquable Drachen⸗ 


Chriſten⸗Naſen nachonſtantinopel tente ert Über, a elcher eine Menge Orachen⸗Gerippe und 
Anno 1696. ward fie mit Accord wiebererob! Hh , | Verctoirbigloiten zu feet, Die Hole iſt 
| Pu 


der Grafſchafft ZIPS, 3 Meilen bom 
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uͤberaus hoch, und fo tünfiid), b 
beſſer haͤtte zurichten können, Das gane tt 1 
iſt mit einer Schnee-weilfen, harten und fei í 
Materie überzogen, aus welcher ohne Unterla 
Eipſtallen klares Waffe tröͤpffelt. Die fente 
nennen es das weiſſer richte, weil ein groſſel 
pe davon im Gewichte faſt nichts haͤlt. ide 
UmtLEVAmDber-Ungarn findet man amen bid 
1i8-Tag an den Eichen: Bäumen eine gem! 900 
Schwämme, die fo mächtig groß werden, M 
einem einigen ein guter Laſt⸗W. n 
werden. lH 
Ben dem Schloß gr Orz, am ufer bed ß 
ge⸗Strohms, giebt es unterſchiedliche Mer 
Huellen die ſehr hellſam, und zum Baden 
fältig gebrauchet werden: fie muͤſſen aber "T 
-Waffer tempetiret ſeyn, well (fé. e 
heiß fallen. Sie haben auch Die brfonbert eee 
ſchafft, daß wert de: Strom durch dendtegen Lu 1 
ſet unnd Überläufft,die Duellen auch beſſerbang ru 
hinein weichen, und wenn luf hintwſch ih 
füllt, fo kehren fie auch oieberum an ihre "m 
Sonſt aber find fie fo gar nahe am Ufer, dag mae 
einem Fuß in dem Fluß, mit dem andern aber N 1 
Quelle ſtehen kan. gr gl 
In Obere UNGARN findet man offt 
geln in der Erden; Jem Wein Trauben, de o» 
wendige Korner oder Steinlein von puru 
find, 


Von Nieder UNGARN. galt 
1. OFEN, lar, Buda, die Haupt⸗Stadt gane 


D» 
Ungarwiſt groß und feffejtoatb Anno r 65 ee 


Auch Ungarn,’ 553 
selten mitSturmeerobert, Sie iſt auch beruͤhmt 
sen ber guten Weine und warmen Mäder, 
del. Ofen in der Kirche St. GERHARDI, n 
dann ein Ebelmann aus dem Geſchle⸗ 
m ermordet. Wenn nun einer aus diefem 


EM als wenn er Pillen einge⸗ 
men hätte, und fein Diener muß gleich ein paar 
ofen in Beꝛeitſchafft haben, daß die eꝛſten un⸗ 

n wieder koͤnnen gewaſchen werden. Und das 

im chen zoo Jahre bep dieſen Familien eingetrof⸗ 
[m wie denn ber K nig Ludovicus II. mit Perro 
Ms 85 der mit in der unglücklichen Schlacht bey 
dar, e blieb, öffters zu ſeiner x luſtigung probiret 


fen, dadurch man 

ſpringet eine Guelle, 

heiß Waſſer hat, und auf dem run⸗ 
febr guter Fiſche: die aber, weht 
ben. 


antinopel reiſet, ent 
oben ſiedend t 
Me groffe n 


garorum Rex. ^ Bonum 
! Ad Regem omnes fi non convenietis, 
"Ideris, Buda, Rex 


daß 
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das if: qj. band ward 3 nr Ehe 
Guten Morgen ihr Bürger! Werdet, 1 bein ber Nacht MR pul . 
nicht allen gleich nach Zofe kommen fo r7 M alfer Stille anſchrauben SEA. 
euch alle die Böpffe anfangen zu wackeln | Jeſtung dermaſſen ſprengen daß A 
geben zu Ofen, König, ld. anf dem Mar t geflogen war : "Bic 
nig. ein elerſtͤͤck ward dem Grafe 1 
In feiner Jugend ward Macchias nach Prag | p einer Hasche n en e d Gulden 
Gefängnis geſchicket. Als aber hernach die adt Wbnet, Maͤhren von dem Kayſer 
kam, daß er zum Ungariſchen Konig erwehlet, f [^ 
ihn der Boͤmiſche $ Tafel ole, dear 
an fiten, und ſatzte feine Tochter i 5 
ben. Unter waͤhrender Dafel fragte Gcorgius er 
er ihm wolte ſchuldig ſeyn, wenn er ihm eine gui 
tung votißcirte ? Mathias gab zur A 
Magnas kes, magna premia fequi decet. N 
brach Georgius loß und fügte: Salve Matt [w 
e chm zugleich ^ii 
Syingefün Tochter CATHARINAM zur Gemah 
Vorſchlag ſich auch Matthi n la 
Von ſeines andern Gemahlin BEATRIX gen & 
fagte man; Sie wäre der Schönbeit pon) gi % 
VENUS; per Reuſchbeit nach eine Dee Nia, GRAN, lat. Strigoni Mgr 
Und der Beredſamkeit nach eine PALLAS ir ON und Veſtung an [x e 
Seie geweſen „ e d hinein fallt, l eee 
BURG, lr. Sopronium, ech ty for p nubi auf dnte n 1 
Ungarische Königliche Frey⸗Sladt, mie deep Jin diesem Schloſſe ſiehet man ein o 1. im 
Mauren umgeben, und werden dafelbft die ung hn ſöberwerck der Nakur, ſintem "à umuthiges 
fien kand⸗Lage gehalten. Wie die Cirta un Piet Waſſer, und in dem pas 51 Sum 
noch im SBefib hatten, war diß die Haupt SH up nd auserleſeuſten Sifebe, in gast e 1 0 755 
Ehriſten in Nieder⸗Ungarn. r Snap Darteffen Winter heraus lief N gv 
I RAAB, lat. Arrobo, ober Jaurinum^ | ng Tet ed auch Frohe, weſche be zu i eher big 
ſehr ſtarcke Feſtung am Fluß Raab. ai feifc und keöhafft anacken. zu dieſer geit 


[ 
er | 


tid. | 5n 


rn 
End 
ja 8 


Der 
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. 
Der Ertz⸗Biſchoff zu Gran if / ru 

Summus rius, Legatus LV amb | 
ſchen Stuhls, auch allezeit Re 5 dan 

ſalbet den König bey der K if^ bade b 
Zwiſchen Gran und Bard iin Allein der Baſſa 
Brücke über die Dona dan 4Monath Pros 
icht wer; zn Fe | k be n einigen Weitzen 
» lat, Mohatzium , ein Sri keen t ibné der Accord 
und geringer Ort in Nieder Ungarn, ab, 6 I$ nun der Janitſcharen⸗Aga die 
allzu bekaunt von der unglücklichen Schle y e chlüffel, fo an einer guldenen kette hin⸗ 
Anno 1 526. bey dieſem Orte geſchahe, da der aueh [we p in ei em Sammernen Beutel lagen, aber⸗ 
riſche Konig LUDWIG u. nebſt 22000 €" my fügte er: Bier Bberreiche ich eine ſolche 
í ! chen der Tuͤrckiſche Kayſer nicht 
Im an Seitz bar. Die Kapferlichen fanden in 


cke 
2% Sul fi hatten; Pu 
bene Ros eyen M T 1 CTS e war eine halbe Carthaune von 48 Pfund 
Pos Kayſer ſelbſt u i kim jj " ii Der Comitem sen und folgen⸗ 
en koͤnnen, al höret, wie lie ber bebzichner: 
teas I ag auf ja Schlacht ne ji Nile Bar thu brummen ſehr 
hen, Meier geftaget, too 1 a meiner Pfeiffen coalfesumfeb, 1 
biefen Abend Tafel halten mwolten ? So ga Um A6) ſchoß 42 Pfund, ſo Kayſer Ferd. t. Aung 
Antwort: BOTT weiß es am beſte H hj „einem Joel und biefen Reimen bemercken 
T 


Von der Schlacht bey Varna Anno 144 dM i s 
chlacht bey Mohatz t $26; find 9 mahl 97, ne bob ere fans 
$ n, Mauer, Ehür und Chor, 


) einen à DIR Haufe unter andern 5 iti 


den Coe e 
reer 


bl 9 
ſchen 9 
welcher Periodus dem Ungarischen ehre 
Anno 1684, erhielten dies As l don 43 Pfund hatte Kapſer Maxim, f, 
allhter wieder die Türcken einen! + Li mM mit einem Hahn und biefen Reimen 
kamen das gantze Tuͤrckiſche Lager zur T ji 3e aen: : 
denn auch gemeine Soldaten das Gold in de d Felder pe 7 eineedlicher mann, 
: agent: [ en kan. 
r 5 Caniſ ein wie AR Eh hem and mauren zu Boden gap. 
Nr 


Das 


Der curienle Antiquarius 
6 
Das (4) ſchoß 44 Pfund, fo fid) auch v 


Das (5) war eine 32 Pfündige 
dem Er Hertzog Carln Annd 1580 i 
Vogel und dieſen Worten: 
Von beller Stimm ift mein Geſang, 
Macht meinen einden angſt und bang. el 
W. IAN 5 ein flcines feftes Schloß auf 
Juſul. Einen Schuß Weges davon ift in eine v 
eine Antiquität, nemlich Stuben, Ramm a 


Stein eingehauen, ſo vor etlichen Jahren me 
bewohnet worden ſeyn. 


' 

Von SCLAVONIEN und denen ang! 
genden Provintzien diſſeits 

Belgrad. 

1. Die SCLAYONIER pl 


# 
er ande 
gen unter in 


ihrem Gebete zu bitten; Daß fie Gott! ch 
und mit bewahrter Hand: ihre geinde g 
Bette wolle ſterben laſſen. 

Von dieſen SCLAVIS fj 
Sprache / ais eine Europaiſe 2x 
Urſprung, die fid) weit und breit ausgebreie 

II. ECK, lat. Effecium , eine wo bloc 
Stabt, und der vornehmſte dort Saban 
Drew nicht welt davon, tno fi in Donau fi 


f$ aut Spee 


d 
n 
Effeck ward Anno 1690. von der 


Belagerung durch ein mercktwärdiges Sa 
beftehet, Denn als der Hertog bon ro dek 


q 
din | b 


Büchen, Keller, Capell, Tifch und Bene 0 | 


i 
die m 


^t 
S 


Mai hinei geworffen, und ei € : 

Ki ineiugeworffen, und es ſchon nahe 

is mit der and 
5 mit der eſtung ſtunde ohngefehr von einem 


i lit bi 
ü 

Kun, " 
9 

0 

105 9 i ls und Kopff 
Ait, alfo daß des andern Morgens kein 
S 


"S i ar im bager zu ſehen war. 


dhe Menem ber ESSECKER 


t den Tuͤrcke 
N he, Tuͤrcke 
m 
die 


15 


ade 
p] um feßet, und von febr ſchweren Hoͤ 1 
(if Fus unter [1540209 e ehen eien 


ig e eine Reige. Sultan Solymann ließ fie 
ko s durch 20000 Mann innerhalb 12 
Chir 2 Ud ene 1686, von 
a war von dem Grafen Nicol: 
i auf ben rund adgebran 


Nr Ik 
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Sortie Ania cac dI durch Ungarn: 94 
GARLOWITZ, ein Dorff und Schloß, on face n 7 d 
welchem Annoı 689.ber Frlede auf ) Jahr mit | den Regen eine erſchreckliche Menge Gaͤnſe und 
Sale geen worden, Me fines . In der fünfften Nacht bernach 
W. 2080 % Dic. Paupt⸗ Stadt des galt au ieſe Vögel einander fo verbittert an, daß viel 
ne Staͤdtlein nu | on o über das Beben elnbiffcten : Ole übrigen 
Feu pi ara i erirrbiſ ee fo aus der Schlacht mit dem Leben 
Hoͤlen oder Wohnungen ſtehen auc A | hii ommen maren,tbeileten ſich beyAnkunfft der 
wien, damit fie ſich mit Waffe n e etiem nid alat i Qe 
" i bert Lem, 

s gleich benärbern und 0 | Mer Sir een e ce 

| Ig NIEN, lat. Bosnia, eine Turckiſche Provin 
gutropa ifr yate en lei id cinema ein 


Ve 


wi ditor nd en. Manfängtbiereine Art 
i 


Alte, , N 
NH i i ie Vogel⸗Fang ſehr wohl können ange» 


der Erden. r 
I CROATIEN, lat. Croatia, eine café DALMATIEN, lat, Dalmatia, eine Landſchafft 
fo meſſtentheils dem Stapfer als Könige in Uu 5 acid Meer, in welcher eine Sole, menn 
gehöret, fie iſt jebergelt bon Kflegerſchen Aue, m fis n&tein geworffen wird, fahre nicht allein 
deo worden, bie nicht viel auf die Suan ger Wind heraus, ſondern es entſtehet fo 
Aectiref, Die Einwohner nennet man, roten ] n Ungewitter mit Donner und Blitzen. 
Cralateu, und werden für die beſten Soldaten 9 i SA, ober Lifla, eine Stadt unb Feſtung 
kanBiebep entr in feinen Erb⸗Landen ba qud |. auf einem Belfen. 
Find fie Haben ſehr grausam undetwas viehiſe ch dice A ift A.C. 464: der Jüͤrſt zu Epiro , Geor-: 
gibt es daſeloſt gute Pferde zum Lauffen, ob I wl Vera vioras, ſonſten SCHANDERBERG genannt, 
eben nicht groß find, Der Stadthalter daſelbſt | [0 90 worden. Er hatte 2000 Tuͤrcken mit 
annus Ctoatiz genentet. ET leren 3 Lange nach feinem Tode ero⸗ 
U. WIHIC Z, lat, Vihitza, eine befeſtigte waffe Turcken dieſe Stadt, wie nun das Grab 
in Croatien, an einem See. ost. Mi wer ven dad famen feine Gedenne indie Rapuſe, 
WIHICZ iff remarquable wegen der Jaa | M in [5 m Stücklein davon friegen unte, ber ließ 
Schlacht ilie 1 e | A ee 15 1 5 ed tun eham 
58 bem yoß dieſer Stadt fie! Í * ng, et würbe ofébenn ſo viel Cura 
d dr le 9 ml im Reiege faben ald Schanderberg. d 


(n 
im Decemb. aus einer tunckein Wolcke unte cdi SAY 

eral i qo RAGUSA , eine Republic, und vornehme 

Nr 3 Stadt 
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Stadt in Dalmatien, auf einer Halb⸗Jnſul, p 
erkennet zu gewiſſen Zeiten die Venetſaniſche HN 
getoiffen Zeiten aber die Tür Regierung) auß, 
cher letztern fie jäßrlicht 3000 Ducateı e ry 
Oer Boge oder hoͤchſte Regent wird Redtor qul i 
net, doch waͤhret feine Regierung nur einen 1 i" 
als denn wird (le von den 6o Raths Her ohe, 
dert. Sie iſt dermaſſen igfi rey 
daß die Edelleute in dieſer Republic feine Degen dll 
ett; und ohne Vorbewuſt eines Raths nich 

acht auſſerhalb ihren Haͤuſern ſchlaffen Lu 
und in der Nacht werden dleßßremden in ihren uch 
Dore werden a 


pus 


j 
" "ul 


tien auf welchen bie Engel Anno 1291, den, 117 50 
) 


dem gemeinen Vorgeben nach, das Hauß zu 


di Wan fan fie mit Recht einen Schlüffe 


durch Ungarn. 


don N eund 
Aarcth getragen, woſelbſt es aber nur drey 
0 ficben Monat gebliben. Worauf es die 
D» nochmahl aufgehoben, und nach Loretto ge⸗ 
Valltwo es jetzo fid) befindet. 


on der Europaͤiſchen Tuͤrckey. 
i I Von ROMANIA. 
u CONSTANTINOPEL, lat. Confantinopo- 
ho 9 Byzantium, ift die Tuͤrckiſche Kayſerliche 
Wi N, unb Haupt⸗Stadt des Sttomanniſchen 
10 wird jetzo von den uͤrcken STAMBOL ges 
ht 55 Sie lieget gleich wie Rom auf 7 Bergen, 
Nas Thore zu bande, und 11 gegen das Meer. 
N des Erd⸗ 
Ng es, den Xtfittel-punct aller Reiche, und 
[^ Md ber Erd⸗Theile nennen. Sie hat den 
Ny A Hafen in gantz Europa: Das prächtige Schloß 
ihe GLIO ift bad curieufeffe Gebaͤu im gantzen 
cckicchen Reiche. 
typ Conftantinopelfind zwey Zucht Zzuſer, das 
Tg tT zum fieben Thur nen, in welchem desTürs 
n AR apferé ja vezwahret wird, und ift deſſen 
0 33 ſehr tocitldu 
L^ 5 (2) heiſſet Baier, welches ein fehr grauſa⸗ 
fy "fdngnif iſt mit einer hohen Mauer unıfehlofs 
Die wb Uf Wit den allergrauſamſtenkeute bewachet. 
iles Sein liegen, müffen fid) in Löchern wie die 
ig „biete aufhalten, derer Löcher ſo piel, daß 
über 3000 affba zuſammen gekoppelt ſeyn. 
n; it Fürcken Anne 145: den 29, Maji Cost 
lepel mit Sturm einnahmen, bekamen fie fo 
Tb, daß man hernach von einem reichen Malie 
Nr 4 das 
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pi... RIS —— — 


e | durch Ungarn. 94$ 
a ig do — — 
RE Au Mn der geh at | s (o e 8 oder Oſtern, und haben 
i belffen j 3 : * Eherbietung vor ihre Heiligen. 

. 5 "m S ADRIANOPEL., lat. Hadrianopolis , die 

U. 1 lat. Gal = v^ uren, obe hari tadt, fintemabl fid) der Tuͤrckiſche Kayſer offt⸗ 
Stadt an den Dardane Ye ma i import hu a daß löſt aufzuhalten pfleget, wenn er in Gon 
eg gum ria eg: vi dai in den dg inopel vor btinntaf en Pöbel, oder vor der 
p ex cde de Andy einen Weed, | an Mee cher it. 35e ber Stade f ein Clofter, 


: einn viel farónen Jungfern geſammlet, in der 
der jährlich ſiebenmahl reiffe Trauben bringe Qui FORTE ehe 
fol. "MEIN or nach der Tuͤrckiſche Kayſer und 

II. DARDANELLEN ;. lat. Dardanelſæ b» 2 Weiber nehmen. 
2 unvergleichliche feſte Schlöffer an der Mee 10 " 
von Gallipoli, oder auf dem Helleſpont, eins o d 
AVIDO, oder das Schloß von Natolien, und til 


| M. Von BULGARIEN. 
» SOPHIA; lat. Sophia, oder Sardica, die 
ubt/Grabt und Reſidentz des Beglerbegs Über 


in Aſien, und das andere SESTO, oder das Sch manien, har keine Mauren, ſondern ift bloß mit 


7 d | tj 
von Romanien, unb liegt in Europa; [c [s Ionen Plancke umgeben. Die Ehriſten fo 
die Meer⸗Enge mit den Stücken beſtreichen. 1 0 a 1b werden von den Tuͤrcken fcr gebeücfet, 
jedes Eheiſten⸗Schiſ muß hier 100 Golbanldetig | e unlffen alle) Jahr ihr dltefted Kind den ürden 
geben, fo patfitet es frey durch: Im Rückweg n gy Wig Sonft werden daſelbſt die beftenTürekifchen 
muß es daſelbſt 3 Tage verharren, damit GA an! Räneil gemacht. 
vifititet werden fan, ob Sclaven oder 7 hh "à zu j bie hier wohnen, find fo unerfahren 
Wagren im Schiffe ſeyn. Man mu ſelbige il ner Religion, daß man ſie wenig von andern 
aonfundiren mit den kleinen Dardanellen baton " läubigemunzeefigeiden kan. 
in Griechenland in bebante, dle andere in More y? | Bee VARNA, eine Stadt am ſchwartzen Meer, iſt 
dem Schloffe Romelta ift jun zu eben demEndi 1 hmt wegen der unglücklichen Schlacht da Anno 
dienen, ab er den Venetianern zuſtehen. 00 NE ULADISLAUS IV. der polen unb Ungarn 
Rein Dürcke der nicht in Kapſers Dienften fy ud g, oft zehn tauſend Ehriſten von den Türken 
darf ſich eines Gewehrs bedienen. Sic trinken 
nen Wein, und nehmen fo viel Weiber als (it t" 0 au ward Anno 1445, eine groſſe Nieder⸗ 
aen koͤnnen. d l d CAPRA ou de: ſten ME bie 
E treflich. je dive Alber, Sbriffen febr wohl, und ſchienen den Sieg 
Ihre Bäder find fuͤrtreflich. Sie ne Ubereitin den Händen nien A foede 
t5 Su 
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fen, und ſein Haupt auf einer Stange zum Gier 
Zeichen herum getragen. Von ben Lürden 
1 ben 30000 und von den Ehriſten oo oo, des we⸗ 
fung JESU. CHR) „ fs qud) der Sultan über den Sieg wenig Freude 
mecums perculſere nt | vitet : fondern vielmehr geſaget: Nollem (z- 
varunt, datam if | In. in vincere, Die Türcken felbft haben Uladis« 
perfidegue Deun = Nunc Cbr „ Ehtum Andenck feiner erwieſenen Tapffer je 
‚fies DEUS, weajuns, & mos balui y fH JUett cule aufgerichtet, und ein unbekafiterppoete 
measqw injurias , Teque[o, ulelſtere; & bit, b | 55 ahm hernach dieſe Sathriſche Grabſchrifft ges 
fanum tuum women nondum cognovere , vi, acht: 

fidei pana: oflende. Das ift: Jefa Ebeifie, V. RomulideCannaregoV A R N A Mklade notari, 
ifi das Zeichen des Friedens, welchen 1 | cire mortales non temerare fidem : 
Ebriſten mit mir geſchloſſen babens fie ha, Ne nit Pontifices jutlifientrumpere fadus; 
denſelben bey deinen Nahmen beſchworen p 1 Non ferret Seythicum Pannonis ora jugum, 
nicht gehalten fondern dich, als ihren B 1 5 Das iff: 
ſchändlichverleugnet. Man Ebrifie, biſfu de Die Römer baben Cannas, ich aber Varnam 
wabre Gchtt, wie ſie ſagen, und wir irren aurch eine cochlacht berühmt gemacht. Lrebmet 
vevavgire das Unrecht Das fie dir und mir ei ze wie, G ihr XTTenfcben, ein Exempel, daß ihr 
gethan haben, u ge dieſen Wleineydigeh micht wider Treu und Blauben bandelt. Hatte 
deinen Nabmen noch nicht recht erkannt bach "d der Papſt nebſt feinen Beiftlichen nicht 
was ein griedens / Bruch vor Straffe nach! 7] nic en Bundbräckig werden, fo würde Ungarn 
ziehe, Andere ſagen, Amurarhes habe bam, ^ unter dem Türckiſchen Joche ſteben. Der 
der Ehriſten⸗Fahne ein Erueifix geſehen, und e | Ti lere CORVINUS aber gedachte an fein gewoͤhn⸗ 
laut gerufen! Du gecreutzigter Chriſte, bi es Sprichwort: Virfugiensiterum pugnat, und 
150:tes natürlicher Sohn und der snif | ve fe ſich zu rechter Zeit aus dem Staube. Ande⸗ 
Bott. fo febütte deinen Zorn über den e ioblervirfen, daß gleich vor 49 Jahren, nemlich 
und fein Volck, und fixaffe fie, als die den % N; no 1396, dergleichen unglückliche Schlacht bey 
welchen fie bey deinem NMabmen geſchwen ug A Polis vorgegangen wäre, und wollen in der 
fo ſchaͤndlich gebrochen haben. Kaum D em "licaon 7 mahl 7 einige faralität vor das 
dieſe Worte ausgeredet, da habe ſich das Blal un Nigeeich Ungarn Aatuiven, 

wand, die Chriften ſeyen in Confulion geratbtW g IC: 


OPO' eine Stadt an der Donau, gegen ./ 
König von den Janitſcharen ame len fee Waſlachey. Dieſer Ort ift wegen der, 
DL: Rr 6 Nieder⸗ 
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da Anno 117 
chlagen wol 
[5 lagen sone 


m 
117 M 
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Miederlage der Chriſten bekannt, 
20006 Ehriſten von ben&briften ert 


er darunter koͤnnte fiber feyn- 
n der Bulgarey bey einem Paß, kein Paß g 
7 chuen in die Bierung,allwo einige heiſſe de g 
herbor brechen, mitten zwiſchen denſelhen Sue 
cher geſtalt das helle kalteſte Waſſer uͤber fid 
aber am Geſchmack dem heiſſen nicht unglei * 
III. Von der MOL DA. jl 
MOLDAU, lat. Moldavia. ein Fürſtenthunt, 10 
die kleine Wallachey genennet , bat einen eig 
welcher bisweilen Woywode, bil ji "a 
Moldau genennet 


U 


ung willen leicht um 
daß man unter 2 


y 
j 


Di 
1 & 


durch Ungarn. 


IV. Von SIE 
N SIEBENBÜRGEN,, lat. Tranfilvania, hat den 
qme von den 7 Heer Sübxeen ber Hunnen. 
| Mum als Ao. Ch. 74A. die Hungen zum andemmahl 
he ſo hatte die Armee fieben Heer⸗ 
hrer, die faſſeten zum erſten in Dalia Poſto, und 
quitter. ſieben Schlsſſer barinmem, von welcher 
bat das gautze Land Siebenbürgen ift genennet 
orden. 
KR ANSILVANIA heißt es, weil das Land mit 
d Wäldern und Gebuͤrgen umgeben. 
s ot Siebenbürgen hat man das Sprichwort: 
^ ß kein Saar s Stecken in Siebenbürgen fey, 
bp cht FRIDERICH 1, einen Thaler gekoſter 


eU RR. 
EN BURG EN. 


Sie dieſem har fid eine Sächſiſche Nation in 
Api bürgin niebergelaffent, und einen groſſen 
So babe bewohnet, welches nicht allein mit der 
N Sprache, ſondern auch in der kuthert⸗ 
loy. Religion überein fontmt. - Wie ſie aber hinein 
n lind, davon find unteꝛſchiebliche Meynungeit. 
Han HERMANSTADT, lat.Hermanopolis, die 
Pr Stabt in Siebenbürgen, iſt von Teutſchen 

net, und ſo groß als Wien, in einem ebenen 
tent ſtarcken Mauren Bollwercken, Waſſer⸗ 
en Thürmen, ic. ſtarck verwahret. Im innern 
daſelbſt ſigen z Perſonen und imdüffernt oo, 
Rr welche 
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welche alle, wenn fie in 28epna. Nichtel der Stadt 
erwehlen, bey die Wolſſe 
Peltz gefütterte Roͤcke ar 1 

Vier Meilen von Hermanfl Fluß : ENBURG, eine Ungariſche Stadt, alle 
Welt⸗reichen Berges guillet ein Brunn here Yo die LIngarifebe Sprache am zierlichſten gez 
deſſen Diameter eine Elle, die eder wird gleichen zu ENIED. 

D ML HUST, lat. Huftum, ſehr hohes und 
ihm ſelber ſchw. les Schloß, auf einem hohen Felſen, welches we⸗ 
kochet (tet einer Spanien hoch über fi N immerwährenden und unerfchöpflichen 
immerdar Eiß⸗kalt, und welches a oͤſſeſfel N Brunnen, deren Einkommen febr groß, be⸗ 
verwundern, ſo laufft es nie mahl er. We b t iſt. si 
man Feuer auf einer Handbreit nahe hinzu hält, y, u. GROSWARDEIN ober VARADIN, lt. 
fänger der Brunnen alfobald an ju flammen undi Ten ina, iſt eine febr ſeſte Stadt, mit einem Car 
brennen, gleich einem Brantetdein, und wirſſehg IM, fo eine Real Beſtung iſt, und m einem regula- 
Flammen über 5 Fuß in dle Höhe, alſo daß cr we Fun „Eck beſtehet, gegen Oſten hat fie ein eere 
Holtz und andere Sachen verzehren kan; mo dachſenes Gehoͤltze, auf welches die Einwohner vor 
auch alsdenn ſo lange, und kan ine Flamme ml ; PSI Fenrobenng ein ſolches Vertiauen fctietett, 
anders als mit aufgeworffener Eꝛde gebämpffet b rud fie vermeymeten, es könnte durch dieſe grüne 
den. Und ob ſchon dieſes Waſſer brennet, ſo bIel " kormauer fein Feind durchdringen. Ann 169 2. 
es dennoch immerdar kalt. Auſſerhalb dieſes f nu fie wieder in der Chriften Hände, und ift gleiche 
nen kan man dieſes Waſſer nicht zum Brent ep der d làffel zu Siebenbͤͤrgen. 
bringen. : "1S TOO, eii Dorff, iff remarquable 

III. CRONSTAD T, lat. Patroviſſa, au dan einer alten Gerechtigkeit daß, wer zuvor 
SWallachiſchen Gebirge, ift Evangellſch, und else nie geweſen, von ihnen gebánfelt wird: al» 
u 


nen lauter Deutſche daſelbſt. Und weil hier das 10 daß fie einen viertel, halben, auch wohl gantzen 


ſerſte Laͤndchen , da deutſch geredet wird, die ga Jj Ner bekommen. Welcher fid) aber nicht gutwil⸗ 
t 


mengente aber bafelbft fo untviffend find, daß fici E fct, der wird von ihnen ins Waffer Krcifeh, fo 
einmahl beten konnen, fo if daher cin price fg N Jordan nennen, gefeket: bie Einwohner le⸗ 

daß hinter Cronfladt das Deutſche Vater 2 55 theils von dieſem Tauff⸗Gelde. 
ein lende babe. 0 E PORTA FERREA, das eiſerne Thor, eine 
AV WEISSENBURG ; lat. Alba ‚Julia, iff AM) Obe und enger fete Paß an den Wallachiſche und 
90 diedieftdeng der Sſebenbärgiſchen arten % i Agarſſchen Grünten. Es iſt bafclft eine en⸗ 
ge 


] 
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ENT durch welche mari eiit. gen In TAUBENBERG unweit Serien fint noch 

ge Klufft und Straſſe, durch welche man in de idera. von TRAJANI Wunder, Brücke, wel⸗ 
huͤrgen kommen kan. N Vott über die Donau ſchlagen laffen, in etwas zu fee 
V. Von SERVIEN. h fie hat 20 Seulen aus gehauenen Quader⸗ 


L eln, (ft. des Gerechte Nicken, jede dieſer Seulen war 150 Fuß hoch, 

1. SERVIEN, Jar. Servins If des eredi e | 5 ag breit. Es ſtehet allemahl 1155 Cile 
o | [I bon der andern, und ift über dem Zwwiſchen⸗ 
ai ein 15 nerner Bogen oder Gewolbe gelegt, 


liebenden Kayſers Jufiniani Vaterland, hate 


n ft deſſen bie Senlen an einander gefüget find, 
p Ana zeinfferen Brücke fiebet man nachfolgende 
ne ber wichtigſten Feſtungen in MURAL 155 i Aut 
e Mauren, unb fehr viel T : a Aug. 
Pv 1090 Am Schloſſ⸗ auf einem hohen Va „Vere Pontificis virtus Romana 
Mat kan mit Wahrheit ſagen, bof e deen | 1 
ifchen der C iſchen der Tur 3 
ae . eh 5 Er ion 125 ſich vi dur Zu Deucſch könnte man ed alſh geben: 
72 75 die Ehriſten ergeben. mI ch Sorgfalt des 2ycjanr, Ves keiner su ver⸗ 
edi IL belagerte Anno 1453, biefe Bell", d 2 „gleichen, 
Cade Weleda einer horciblen on E" im Bruͤcken⸗ Bau 1 i un wol 
1 en ſchon il bt weiche 
Armete fohefftig, daß er auch einſten ſchon e der Ng hind 
pr dem Marckte in ber Stadt mar, aber du oͤmer Tapfferkeii Ee ſtrenge 


"Ed ſelbſt (o wunderwerck !) auch unters 
on s Joch gebracht. 
M Vt weit von des Trajani Brucke iſt ein Brunn, 
iN 9- Creutz genannt, ber ſich in Blut berwan⸗ 
" yf offt ein König in Ungarn einer groſſen Ge⸗ 
Vance dem dode nahe iſt ſonſt aber in mancherley 
ſckheiten nüglich gebrauchet witd. 
RS Von der THEISSA. 
i aß r SA, lat, Tibiſcus, oder Theil. 
9 Meder gisch reicheſte Sluf in gang Europa, und 
» fagt 
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fagt man, daß er zwey Theil Waſſer, und » or Won den Einwohnern oder Ungarn 
tel Sifdbe führe, es follen wohl eher bey ebe an Man fagt im Sprichwort; Rage er Polens 
fung dieses Stroms fo viel Fiche furl geile Wen cen e Bibunr: welches von bem (fare 
ſeyn, daß eco Karpen um einen Angar In Polniſchen Brantewein, und ſtarcken Ungari⸗ 
den verkaufft worden ſeyn; ja daß, mon fie 6 en Wein, Knoblauch und Zwiebeln zu verſtehen. 
durch dle Schweine verzehren, die übrigen al n ie Ungarn, die unter des Tücken Herrſchafft ſte⸗ 
Verhütung des Geſtancks durch das Land: Volc u In, zahlen ihm vor jeden Kopff einen Ducaten Zris 
won laſſen muͤſſen, damit keine Infection baral 0 vor 11 Gewiſſens⸗Freyheit und denjenigen 
entſtehe. utz, den ihnen die pforte zugeſagt hat. Man ſagt 
Von dem Lande Ungarn. hi Sprichwort: Wen je a aus Un 


UNGARN ift ein plattes Land, ba man si Wen oder Siebenbürgen nach Franckfurt an 
Wien bis Belgrad, welches bey 400 Meilen (id) t wt Doer, 1c.reifet, ſo darff er ſich die Bach 
ſtrecket keinen Berg ins Geſicht bekommt. o Yr Sórner nicht abffoffen-laffen, weil dieſer 


Ungarn iſt ein fo fettes Land, daß wenn man. ation die Zoͤrner von den Türden genugſam 
cken (det, ach in Walhen verwandeln foll sw baeftogen werden. senugf : 
duͤnget auch durch gantz Ungarn kein Land. j d Ungarn groͤſſeſte Kriegs⸗Macht beſtehet in 
Man hat in Ungarn zweherley Salt: Eines u f hen Reütern, bie ſieZuſaren und im Fuß⸗Volck, 
bey Sicken, wie das Ert in Bergwercken gegen han Zeyducken nennt. 
und gehauen: das andere ſiedet man aus S altz⸗ anden in Ungarn eine Jungfer heyrahtet, welche 
fer in Pfannen. > 00 [RN ein Kind gehabt, und der Mann ſolches ers 
Man findet in Ungarn viel rohten mere Met, muß fie ſterben. 
Eryfiallen, Rabinen, Jaſpis, Diamanten, Pd Junglinge ſchlaffen in Ungarn nicht eher auf 
diio;1c. BR | Vi bis fie geheprahtet haben. 
Ungarn nennet man der Deutſchen Kirch 77 [s VexTTocgen. Gabe, die eine verlobteperſon von 
weil diebuſft den Ausländern nicht zutraͤgllch, 110% In Eltern bekommt, iſt ein bloſſes neues Kleid. 
gar nicht darinnen dauren fónnen, denn es ift ih D n Ungarn iff ein eingeführtes Recht, daß alle 
des Tages zu beifi und des Nachts zu kalt. yh Mobilien und liegende Güter auf die Kinder erz 
Die Gomiratus ober Grafſchafften werden i lic, Poet aber jemand ficbet, und keine Kinder 
garn Geſpannſchafften genenniet, und ein ce Qyperlaffen, ſo fallen felbige der ftónigl, Kammer 
Span, welcher alle Monat die unter fid) wi Jin und werden Bong Regis genennet, 
Edelleule zuſammen fordert, und das Unter⸗Ge Lo» Könige in Ungarn werden die Apoftolifche 
ſe haͤlt. gi ett genennet, 


Anno 
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eee ee ^ Von ALBANIEN mercket man. 

Anno 1514. war in Ungarn ein qroffe da, Ll. ALBANIEN lieget am Penetianiſchen Meer⸗ 
Krieg, da jemand die Bauren aufrisgefte Beh Wüfem, und wird von den Türcken ARNAUT, und 
ihre Ebellente tod ſchlagen ſolten. Wie ahn ſeAlbaneſer Aranguten genennet; fle ſtehen unter 
ſelbe Aufruͤhrer lebendig en dende e Meg eden Voanaigkelt. Die Weiber follen alle 
ten fie Exon,Scepter und einen Thron von‘ Aue Jtt die fchoͤnſten Augen in der Welt haben. 
vepalisten ihn damit. Darnach öffneten fie d jl SCUTARI, lat Scodra, eine|groffe,, fiffé 
Adern, ud fein Bruder Lucas mufte das Bl d wohlbewohnte Stadt, und die ordentliche Re⸗ 

en; Darnach wurden . geh Weng des Been in Albanien, Sie ward durch den 
gegehungert hatten, bie muften ihren S Feckiſchen Kayfer Mahometh II, eine geroume Zeit 
iunt, si ungere ae v eic ntt ib wurden ſo viel az gen geſthoſ⸗ 

icht wolten, 9 A daß die Beſatzung den gantzen Winter hindur 

pups gevierthellet, und auf die Straſſen ch n fegung bu nainden Riufes ch 


; SW. berſelben an ſtatt des Holtzes bedienen künte. 
langen. Bey allen Martern Tif er keine an h bier iſt eine brennende Duelle, die ffeté Feuer⸗ 
Mineſpüren. Den geſammten Bauren aber id m 


Mitten guswirfft, und was fie verbrennliches er⸗ 
aaferleget, daß fie bey SBerluft der rechten aud lhnen autein ft, und was fie verbrennliche 


? » hen mag, verzehret. 

Oewehe hren fol aud bafi ewa deinen e. ROVER Croja , iſt bie Haupk-Stabtin 
Bauen, Sohn zum Bifhofffofe ertechlet toes DEE Proving, und if bed berühmten SCHAN= 
Die pareonen uon Ungarn ſind MARIA un hi R 55 eburts⸗Sadt, hat ein feſtes Schloß 

DOYICHS. , iner Höhe, 

r 
Das XX. Capitel. V. Von EPIRO. 

Von Mg BPIRUS liegt am Joniſchen Meer, unb ift in 
None Provintz der vormahls bekannte Slufi ACHE- 
» jeßo VELICI genannt, davon Virgilius ſagt: 
1 Fledlere fi nequeo füperos, Acheronta movcbo.. 
GRIECHENLAND , lat. Gracia; 1 das Land Epirusfatr feine Einwohner nicht cts 
Theil von Europa, das an den Aſtatiſchen v 1 9 deen, darum gehen ſie des Sommers über nach 
und: dem ARCHIPELAGO liegt, die Ber” Ion und Natolien , Korn zu ſchneiden, und 
Venetianer haben fid) parinn getheilet. qv ep Ten im Herbſt wieder nach Haufe, um zu ver⸗ 
cken nennen es ROMELIA , e ; ven mit ihren Familien, was fie berbienet haben, 
geben ihm dem Nabmen LEVANTE , weile nt DODONA hat vormahls badOracwlum Do- 
Sjtolien zu rechnen gegen Morgen liegt. 1 feder geftanden, . Von 
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! AAA 
hito, aus diefem ungeheurem Gebuͤrge ATHOS 
f, SALONICHI, 1 WU S ruam eines Mannes dergeſtalt zu Formiren, 
wahls THESSALONICH , eine Gi : Mg dieſelbe aus der einen Hand einef oſſen fluß 
Meer⸗Buſen im Archipelago. Sie treibt UN leine We fallen laſſen, und in der andern follte 
Handlung, und hat einen guten abit Bin t hallen von ſo groſſem Begriffe, daß 
ber Apoſtel PAULUS zwo Epi T guten ooo Menſchen bequem wohnen koͤnn⸗ 
I. PHILIPPL, eine @tadt an Macedonien > dj "n 
hin Paulus eine Eplſtel geſchrieben. Es iff auch i | N 
kannt die Gold-MFäntze Philippicum genannt / uſammenfli auf keinerley 
hier gepräget ward. "I | tis chen, fondern unterſchieden neben 
III. PELLA, eine Stadt in Macedonien, une nander wegflieſſen; das eine Waſſer it geſund 
ALEXANDRI M. Geburt. Stadt, welcher da! 10 gur zu trinckenzdahingegen des andem ſeines ei⸗ 
Pelleus Juuenis genennet wird. 0 MI en tödlichen Gifft bey fic) fuͤhrek. 
a MV en THESSALLA. 
Pet baden, tole in der Apoſtel⸗Geſtſſch r PHARSALIA , eine Stadt in’Theffälonien, = 
in Babe poſtel⸗ > 
RER ede haben, wie in der Apoſtel 0 berühmt wegen ber ba gäſſchen gelder, wolu⸗ 
Ses ra ein kleiner Ort in NMacedonien, f urge den Pompejum uͤberwunden. 
ARISTOTELIS Vate amb, welcher auch dA edo lacht erſchten dem Bruto in der 
Stagirites genennet wird. mi Dt ein abſcheuliches Geſpenſt, in Geſtalt eines 
VI. ATHOS, ein Berg am Golfo de Selon en ſchwartzen Mannes, welches er angeredet 


aͤchlein , deren 


j| ly r Mann 
wied für den höchſten Bergin berganten Wel P fraget: Wer bift du? Darauf das Geſpenſt 


a etliche litfoorfef: Ego ſum tuus malus Genius, in Phar- 
e inen Schatten etliche 4o DM 1 Ego fum tuus m » in Ph 
"y Vig ean : Heutige $0 gg, T6 videbis; worüber der Bus fo gar nicht 
heißt er Monte Santo , weil ihn lant Bing Migne png " vielmehr trotzig zur Anttvort ges 
i bewohnen, und »2 Kloͤſter darauf By om idebo igitur. 
15 8 Süden genen es daher in ihrer Ol yg , EHERMOPILE iff der enge paff. des Ders 
che Scheichler-Dagoder das Gebuͤrge der peu lj, onima, da der Spartaner General Leonidas 
Der König Xerxes he dieſen Berg durchgral Boten etlichen 100 Männern wider des X 
daß man durch denſelben ſeegeln könnten. PT TEN e ea per tapfer orfochten, und berfefóet 
Ein berühmter Bildhauer, STESICRATP A I a anne: «aet; hat aber bod) endlich mit 


simt; durffte gegen Alexandrum M, fid) verti inigen den Geiſt gufgeben muͤſſen. 3 
uL Ju 


Wl 


— cu — " 
TI. In Thefalia find bi ruͤhmten Berge 
Hb PARNASSUS , HELICON und od 
pus, welche dergeſtglt in die Höhe ſtelgen 15 p 
beffen Gipffel niemahls weder Wind noch T "s 
geſehen ober empfunden werden. Oben follen Guß 

nb Lorbeer⸗Baume wachfen. Dieſe Be 


m 
d ir 


ban, |" 


| 


|n p 


?] 


V, Von LIV ADLAL 


I. LIVADIA, liegt recht mitten in [d 
und wird GRACIA propric fic dita genennet, 
vormahls V. Provintzen: Die (i) war Arried, 
inn ATHEN, (2) Baotien , barinn | TH! 100 

3) Phoois, barinn DELPHI. (0 Locris, Gen 
C STEVANTE, und (5) Oe, ; aft 

JL ATHEN, lat. Arheme, eite ziemlich fw 
And Volckreiche Handels⸗Stadt, war ehemab 1 
XDobnoóauf der gelebeteften Heute , 0 
Mutter aller Gelehrſamkeit, guter Kuͤnſte und Muf 
mer Geſetze. Daſelbſt ſoll noch der berühmgen dil 
zu finden ſeyn, deſſen Paulus Actor, 17 gebt "i 


it 
faf | 


| tna . 
Dy a8 im Ar 
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Dem unbekannten und 
emden Gt. Ole kam anno 1687. im Monat 
preinbr. in die Hände der Venetlanlſchen Repu- 
Ale, durch die Anfuͤhrung des Hertzogs Morofini, 
Welche: bamablé an dem áujferffen Ufer daſclbſt 
Ive: groſſe Marmor steinerne Bilder eines Lower 
Inb Sin n fand, welche er nach Venedig fc 
die der Rath bafeldft zu beyden Seiten des 
nal ſtellen ließ, und zwar mit dieſen 
Orten auf der einen Seite Francifcus Mauroce- 
1, Peloponnefiacus expugnatis Athenis, Marmo- 
n leonum fimulacra, triumphali manu & Pireo 
Itepta in patriam transtulit, futura Veneti leonis, 
We ſuerant Minerva Attica, ornamenta : Auf ber 
eite aber ſtund: Athenienfa Venetz cla(fis 
eti Senatus decreto in Navalis veſlibu- 
® tonfituta Anng falutis MDCL 
. Beg Athen iſt der bekannte Safe PYR. 
D Meile davon das in ben Hifforle 
td, CAMPUS MARATHON! 
CAMPUS MARATHONIUS, iff nicht weit von 
then, da Anno 3459. die Perfianifche Armee von 
Mann ſtarck mit der Griechiſchen kaum 
o Mann ſtarck ſchlug. Athenienſiſche 
ral Mildades erhielt einen vollkommenen 
Dari 


durch Griechenland. 
Mit der Überſchrifft: 


B 


 Athenienfes, 
m G Jupiter laß mich die Freude erleben, 
qd ich mich an den Athenienſern rächen kan. Ja 
M "tg allemabl bey der Tafel vo nem Pagen ſich 
ſuffen; HERE, memento Athenienfium. 


e$ " 
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— 
a € bet weife Philofophus SO) 
derben co auf (ein bochmuͤthige A 2 
et jemand glüdfiliger ſchatzete/ als Crœſum 
kluge Lehre gegeben hatte: 
Ultipia fem 
Espectanda dies homi diclque pests 
Ante obitum nemo fupremaque fanera de 


Y „ 
Die Griechen qu.Athen thun alle Ehar⸗ Freya 
ge den papft in den Bann. E 


Us mm 
ARA batten die Griechen ein dag, 


in Mf 1 
2 ſonderes Scft oder bielmebr Saft 


mabis gantz b 


P^ "i 
Dienft, und muſten fie ein emlges Stillſchwelge, 


"7 u or 

cht das geringſte, was dabey vorgegangen, BE (i 
QUT gehen und angeloben. Die Aus 

diſchen durfften e$ gar nicht beſuchen. 4 Sul 

Megara hat bie Edre, daß ſie eine Geburt 105 105 
des Welt berühmten Mathematici EUCH 


Sprichwo 
ges und la 

Lachen: fi 
vergoſſene T 

genennet werden. 


durch Griechenland. 963 


„DELehl, iff ein Ort in Griechenland, all⸗ 
Vio y Zeiten. das beruͤhmte Oracalum gemefen, 
Welches Crafus conſulirte, als er die Schlacht mit 
RO antreten wollte, und ſchickte ein Pra lent von 
(ec, güldenen Ziegel inen, daraus dem Apol 
M in gantz guͤldener Altar konnte gebauet m 
| !h: Darauf bekam er zur Antwort: Crafus Ha- 
* 'enetrans magnam pervertet opum vim. 
Das verſtund Crceſus active, bad Oraculum aber 
Sas Er fc auch dem Apollini hernach zum 
IR bimpffebi nen Retten, damit er war ge⸗ 
gen geweſen, nach Delphos: bekam aber zur 
piftoort; Sopteui fuo fato de m defugere, 


o quoque. eft impoflibile. 


t, Kapſer AUGUSTUS Dátte nach Del. 

,, unb batte von dem Oraculo den 

0 0 es Nachfolgertz wiſſen wollen, es ware 

Maber diefe Antwort ertheſlet worden: 

Me PUER. Ebreus , Divor DE U $ ipfe gu- 
bernans 

Cedere ſede jubet, teiſtemque redire fub 
ereumz 


Aris ergo dehinc tacitis difcedite noflris, 


liche weit davon iff der beruͤhmternuſen⸗Brunn 
Mlionis, 


VI, Von MORE A. 

i, MOREA, ward vor dieſe OPONNESUS 
t ant, unb iſt die beruͤhmte juſul zwiſchen 
Joniſchen Meer und dem Archipelago, 


Ss 2 II. Der 


> 
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11. Der 1s US bey Corintho fat , 
mahl ſollen zuſammen gegraben werden; [rj Wi 
aber alfemapt Mübe und Unkoſten vergebens auh, 
wendet worden, fintemaßl fie bald durch Blut 
im Graben aus der Erden bervorgequollen, bi 

durch Feuer, bald dutch Geſpenſte davon atf 
ſchrecket worden (inb. So if aud) ber ür 
beyden Seiten eln fo porter Felß, ber ſich auf bU H 
Reife brechen oder durchgraben läſſet. Du 
man anto zu ſagen ßfleget“ Fodere Inken 
wenn man ein faſt unmüglich Ding zu verrich 
ich vornimmt. " 
T 25 Mores, find folgende 6 Provinzen, merh 
dig! Corlnthia; Argla, Lacedwmonta, Elit, Adi 
nd Arcadia, " 
E HL, CORINTHUS, eine Stadt auf dem Inn. 
dbenfaiib an eif 
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0 
des genennet wird. 
ihrer groſſen Macht und Verm 
genenmet, denn nachdem bie Römer (ie erel sy 
Verbraunt, ift von bem vielen Golde, Silber ^u, 
Metall in der Stadt eine ſonderbare Mixtuf HR 
ſtanden, welche nadpgepenbé bad Cor int biſche 
genennet worden. f au 
Als der Tyrann Dionyfiuszun andern mabl % 
€icilien verſaget ward, nahm er feine Zufluc 
den Griechen, unb sgirte zu Corintho nene 
| met (tev / in welcher Qualicat et auch fein Lebe sit 
ſchloſſen hat. Als ihm einſten vergeworſſen 100 M 
daß er vom Matone nicht viel muͤſte gelernet, y 
weil er fo gat herunter kommen waͤre; fo 800 % 


| 
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ort; Ich [babe fo viel von ibm gelernet, 
hn ich dieſes Unglück mit Gedult ertragen 


ſer Stadt baden am 

i ben Galeeren erfunden. Im 
igen war daſtibſt vor dieſem remarquable 
pi D au herrliche THEATRUM, : £auff* 

oder RenneBahır, (Stadium) fo aus weil: 
[Tn Marmor beffanb. ! ! 

6829 Der VENUS. Tempel, in welchem fiber 
[s Huren gehalten, und öffentlich Hurerey ge⸗ 

"ben worden. 

M3) Des PALZRMONS dale unter der Erden, 
ae die Eyd⸗Schwüre verrichtet wurden, 

N ging ber, fo falfib ſchwur, nicht one entſetzliche 

kaffe hinaus. 

Nicht weit von der Stadt iſt eine Quelle in einer 
dul da dat Waſſer nicht von unten auf quillet, 

ern von oben hinab tropffet und des wegen der 

opff⸗Brunn genennet wird. 

Ms ARGOS, eine Stadt nebſt einem feſten 
ts offe, in welcher vot dleſem die Statuen der beys 
fel über Cl. BORIS & PIETÓNIS ſtunden, wie 
Aude alte Mutter auf einem Wagen zu der Juno- 
LN empel ziehen, zum ewigen Andencken in Mar⸗ 

gehauen, aufgerichtet. 
LN PONTINUS, iff ein Bera bey der Stadt 

NA, und hat die Eigenſchafft, daß er das e 

Ss 3 gene 
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Faro di MATAPAN, if ein Bor: Gebirge in 
ch binein ſchlinget. 4 Morea, allwo man einen boben Berg fieher, der 
lbſt bielt ſich vormabls auf die m doller Ehürme und Rauch Locher iſt, unb follen 
groſſe Schlange HYD ERNJEA , an meld | Atinn über 1000 Leute wohnen; wenn man fie 
HERCULES feine: Zopfferkeit erwiefen.“ Aube, | Don ferne fiebet, folte man mepuen man fepe eine 
„wollen, daß unter dieſer Schlange der Gee LE, | e legen an dem Berge bangen, weil ſie bre 
„zu verſtehen fey, worauf Petcina gelegen, und ba, pe von Baumwolle machen, und febr weiß zu 
wie dleſer See böfe Svünffe von ſich gegeben, D alten pflegen. 
ches ein ſtarckes Sterben unter den Senachbatl Bey dieſem Promontorio iff die groſſe, abſcheuli⸗ 
+" Einwohnern verurſachet, fo habe Hercules fil e und ſehr tiefe Sole TENARO, welche bie Gries 
gen austrocknen laſſen, und daher das Ubel | Den wegen ires duͤſtern und erſchrecklſchen Uns 
" "en für ben Eingang 11 es gebattet, aus 
h d elchem Hercules den Sollen und CERBERUM 
ft aud ber &ee ALCYANTUS, foauf f | (oder bie erfehreckliche groſſe Schlange, fo man Cer- 


$i ! 
Weſſe zu ergruͤnden iſt; er ſtehet zwar gantz ft b 


mo 


aMebet dennoch alles, was hinein kommt, util e 


rum gebeiffen,) fol heraus gezogen haben. 
hu Wer ſich unter den Paredämoniern in den Ehe⸗ 
eder a fand begeben wolte, der muſte ſich in ein finfr 
f As verfügen, allıvo die mannbaren Jungfern zu⸗ 
0 Nen SR — 5 die zn muni bie cine Im 
maßls HECA'TOMPOLIS genennet worden, hi An trn ergriffen hatte, war feine Braut, und mu⸗ 
die Vacebánoniet wepland auf die hundert et "tt fle hernach zum Weihe bepalten. 
imwibrer Provintz gezahlet, und eine berühmte, y S Die Lacedemonier lieſſen in ihrer Stade das 
publicar, welche mit den Athenienſern und teblen zu, als eine Tochter der hoͤchſten Noch, 
banern manchen Krieg geführet haben. " 4 wurden diejenigen, fo fich über bem Diebftapl 
In Laeedemon ward die Jugend unter ^y Fleer und ertappen lieſſen, zur gebuͤhrenden 
Griechen am haͤrteſten erzogen, und wurden 4 Role gezogen. » à 
neugebobrne Kinder Im Wein gebadet, damit by All. ELIDE, lat. Elle, eine Landſchafft, bringet 
ſtarcke Glieder bekommen möchten. n ben fogenannten BISSO, zarte fübtile Leinwand, 
Nabe hey der Stadt Lacedemon iff eine DU | y für, fo allbler eigentlich allein anzutreffen, und 
die grünes Waſſer quillet. 0 ^ portrefflcher Zärtlichkeit iff. 
VII. TZENARUM PROMONTORIUM, jj] 


r ſich. Durch dieſe See ſoll Bi 


Ss 4 Es 


8 
A) 


rde 

icht 
traͤchtig werden, ſondern nur wenn fie in dem gant! 
find, und foll ſoſches, wie ffe ſagen, von einer DI^ 
fluchung herrühren. 

Hier regierte vormabls der Konig AUGIAS, be, 
feinen Stall nie ausreinigen laſſen, bis Hercule ge“ 
kommen. Daher das Sprüch« Wort entſtande 
Augix ſtabulum repurgare, den lang geſammlett 
Unflach aus reinigen. 

IX, OLY MIA, iſt eine Stadt in Morea aufbell 
Berge OLYMPO, welche ehemabls we nbdi Or 
culi, ber Welt» berühmten Glympiſchen Spie " 
die alle 4. Jahr allda celebriret wurden, und wege 
des Tempels durch die gange Welt berüpmenüh, 

vard auch dleſe Provintz Elis eben dieſer Spt 
wegen von bein Homero die Böttliche genennet⸗ 

Juder Stadt Olympla war vor mabls daß apt! 
berühmte Bild Jovis von Elffenbeln gemacht, wi 
ches eines von den fieben Wtnderwerdien QU 
Welt war. Die übrige VI. waren; 

Die überaus groſſe Mauer zu Babylon, 

Der groſſe COLOSSUS in der Inſul Rhodis. 

Die Pyramides in Egypten. 

Das MAUSOLEUM ober Begräbnſß des LÀ 

nigs in Caria. f 
Der Tempel der DIAN zu Epheſo. , 
kuͤnſtliche XDanoerzCburm PHAROS ^ 

der Inſul Pparos in Egypten. 


X. 
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| > X. ANIGRUS, ein Fluß in Morea, gibt einen 
Barftigen Geſtanck von ſich; er foll aber das mile 


de euer oder den Nothlauff bellen und vertrei⸗ 
"n 


Py 
Hier iſt auch eine Guelle, welche bie Tugend 
bar, daß derjenige, ſo ſich darinn badet von 
P Schwachheit und Leibes⸗Schmertzen befrepet 
tb. 
XI. ACHAIA, iff ein Streiff Landes am Golfo dt 
|Lepante, in welchem der Fluß SELEMNUS iff, 
fen Waſſer geſund und hellſam; ſonderlich aber 
| der diebe ſich zu eneichlagen behülſlich ſeyn foll. 
icht weniger ift dieſe Proving berühmt wegen 
1 Heil. Andre, der dafelbft als Märtper geſtor⸗ 


XII. ARCADIEN, eine Landſchafft in Morea, 

Awo man bie praͤchtigſten Pferde in groſſer Mens 

85 und ungebaure groſſe Eſel antrifft, davon dat 
prichwort entſtanden 

Peeus Arcadicum. 

P Dies giebt es Amſeln, die gantz welß ſind, und 

Weraut iieblich fingen felten. 

m STYX , war ein Fluß in Areadlen, beffen Waſſer 

wt offein ſo ungemein kalt, daß alles, was davon 
Pane ſtarb, ſondern es machte auch alle Befäfle, 
ovjnn man deſſen Waffer that, entweder zerſprin⸗ 


970 Der curleuſe Antiquarius 


Mcr uer pec ya re B ͤ — mi 
2 on dem Hereule mie geilen f S CANDIA, eine ivoptbefefigte Stadt auf der 
ERYMANTHUS, ‚ein Berg in Arcadien, N | HI gfelcbed Rahmens. 
einem greifen Walde, in welchem fich das art ,CANDIA ward von den Tuͤrcken von anno 1645. 
Schwein aufhielt, welches Hercules auf! i * 1667. belagert und bloquirt gehalten, in wel⸗ 
fion Euryfthei erfeget , das an Griffe und Stat am Jahr fie die Belagerung mit Rigueur wieder 
fend tenden "] 81 fingen, und Anno 1669. nach ein jährigen 
Auf demſelben Berge follen die Reben fo Al" dalla bung erobert haben. Der König in Frauck⸗ 
Trauben tragen, daß der Wein die Weiber fcn 6. Kelch wolte war den Orth entfegen, und ſandte den 
ger, und die Maͤnner raſend mad ertzog von Beaufort dahin, er war aber zu Vitia, 


t. 
Auf bem Berge L LC ZEO war ein Wald mit | nb blſeb lim Treffen, und als man 
des Jovis Tempel, darinnen alle 3) yj auch j 
Menſchen, ſo ſich bavinnen aufhielten, oder % e 


M ri frre e ſuchte, ſo ſagte ein 115 
Ma an ſolte nur u ffe auf hauen, 
gefehr hinein lieffen, keinen Schatten von Wb wenn (ic in einem fe 1 finden wür⸗ 
murffen. v das woͤre ohnſtreitig der Corper des Kers 
Als Griechenland begunte ble Stern Kun n "88 von Beauforty weil ex fein Volck wider alle 
treiben, wolten die Arcadier damit nichts zu [^1 Son zur Sch blacht» Banck gefüpret halte. Dieſer 
fen baden, weil fie ihrem Vorgeben nach aͤlter l 15 bat den Venetlanern das letzte Jahr allein 
der Mond wäre, | (ioa Ducgten gekoſtet. Der gantze pa 
Von ben groſſen Inſuln Grie⸗ fim ad. e. RATEN, 
ji : IDA, ein Berg auf biefer Sjnful, auf welchem der 
chenlandes. nier ſoll begraben liegen. Auf biefem Berge 
Von der Inſul CAN DI 4. | ted fet ein Kraut, wenn das Vieh ſolches abfri(fet, 


den ihnen die Zähne davon vergüfoet. 
i 
Mm "n ie Bel 7 | UI ‚an findet auch daselbst noch ein ander Kraut 
ländiſchen Meer. Diefe Inſul lieget fepe vort m en e DMO SUN Cena Ds 
Pafftig bag auch Acittoteles fchon zu (einer adf f | Am runde ce et fol feligei Sagen [ej 
en: dae eden Deo Reiche dere | 1 Eyter beifiges örguen⸗ 
e + bei 8 
3. Welt dahin verlegen. 0 neger geben / deren Zähne, wenn fie damit 
egen, fo ſchaͤblich, ui Biß toller Hunde A 
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daß ber Gebiſſene ſterben muß, und nicht hee 
werden kan. In Biefer Inſul ſollen auch kel 
Nacht⸗Eulen leben könne 

Sonſten iff auch dieſe Inſul berühmt forsefl U j 
gen des Schiffs der Stier genennet, auf welche 
die ſchoͤne Europs entführet ward; als auch weng 
der Grauſamkeſt des MINOTAURL; und weg 
des LABVRIN THS, deffen Erfindung dem Dede H 
iugeelgnet worden. Es find noch heut zu ZA 
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merckwürdige Anmerkungen von dleſem weplal 
Welt ⸗ bekannten er» Barren unter der Erden), 
ſeben, nehmlich viel ſchoͤne Alabafter: und Mu 
mor » Seulen, viel Ramme mbergeftaft mutig ] 


0 


Ketten feſt gemacht. t foll der Minotar 
wepland geffanben ſeyn " 

Die alten Einwohner dieſer Inſul bite dat 
daß der mehrere Theil der Götter an dieſem Ort 
gebohren worde 


| 
Die Eretenfer hat man vor dleſem vor die belt! 


Bogen Schützen in der Welt gehalten. 


II. Von der Inſul NEG REPO N FE. 


NEGREPONTE, lat. Negrepontia, eine aei 
und Stadt iim Archipelago, auf weſcher zwey au 
find, weiche die beſondere Tugend haben foflen, de 
der eine dem Diebe, fo daraus teincket, weiſſe We 
le: Derandere ſchwartze Wolle verürſachen fol ii 

» Daſilb 


durch Griechenland. 9 


Doſelbſt trifft man auch den Stein ERIMAN- 
"THUS an, ber ſich In duͤnne Faden wie der Flachs 
ausziehen laͤſſet, davon man nachmablen eine eins 
dand bereitet, ſo im Feuer gewaschen und weſß ge⸗ 
Meitbet wird. 

Bey Negreponte if das wuͤtende Meer EURI- 
PUS, welches des Tages 7 mahl, Und des Nachts 
gleichfalls fo offt auf⸗ und gleberſchleſſet, mit ſolcher 
"rie, daß es auch Schiffe mit vollen Segeln auf: 
alten foll. In dſeſes Meer ſoll ſich Ariftoteles ges 
user haben, well er deſſen Urſache nicht ergruͤn⸗ 


en können. 


Von den kleinen Inſuln Griechenlandes. 


Y. CORFU, lat. Corcyra, eine Inſul im Joniſthen 


| Meer, nebſt der Haupt⸗Stadt gleiches Nabmens, 


welche ſebr foſte und einen guten Hafen hat, und bas 
er der Schluͤſſel des Adriatiſchen Meers genen⸗ 

Wt wird. Bey dieſer Sjnful gepet ein weiſſer Stein: 

Selfen. aug dem Meer bervor, der von ferne die 

Sete eines Schiffes mit feinen aus geſpanneten 
geln vorſtellig macher, 

chen, CEFALONIA , eine Inſul daſelbſt, auf wel, 

M er den gangen Winter über, Roſen und Neſcken 
Mutreffen find, 

15" dieſer Inſul iff auch ein kleiner Fluß auf d 

Lu einer Seiten Heuſchrecken gefunden werde 

Wf ber andern Seſten deſſelben aber wird nſemahls 
Ne eingige angetroffen. 

D IL Z2AN'TE, lat, Zazynthus, eine Inſul, Stadt 
"G:ffung auf bieſem Meere. Auf biefer Juul it 
i Ss 2 an 
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an einem Berge eine pelle, die ſchwartz Pech pue 
vor quilfet. 7275 

Die Griechen effen in biefer Inful das IM 
Jahr über am Mittwochen unb Freytage M^ 
Slei(db, und etliche thun noch den Montag bip i 
daß ihnen, ob fie gleich keine Mönche fton, por 
130. Sage das gatigt Jahr durch, Flelſch qm à 
ertouBet iſt: An dem Feperabend vor Epiphó! 
tauffen ſie das Meer mit groſſen Solennitáten, > 

f der Inſul Zante ſollen Griechen, Lateiller 

wi vies en unter einander mondi 
vertraulich, daß offt ein Jude bey einem 5 
Gevakter ſteben ſoll. Es ſoll auch eine Set M ch 
auf anzutreffen ſeyn, die den Atheſſmum offen, 
profititet, : 5 

. CERICO, eine Venetianiſche aan Ren 

t Venus Geburts» Stadt ausgegeben o 
5 von dem Schaum ber Wellen ihren Ur, 
ſprung genommen, ſoll ſie allbler zum ale 
anb getreten ſeyn, imagen ihr zu Ehren eln m 
licher Tempel, unter dem Rahmen Cytherex au 
Éauet worden. In biefem Fempel ſind einften P i 
und die ſchoͤne Griechin eng zuſammen komm 
und haben allhier ihre Uebe beſtaͤtiget. 


Auf dem ARCHIPELAGO. 

Y. ARCHIPELAGUS, lat. Mare /Egeutn » " 
das Ageiſche Mleer, ift ein Spell von bem M 
laͤndiſchen Meer zwiſchen Europa und Ala, Pls 
Inſuln, fo affe ben Tuͤrcken gehören. Das r 4) 
ſche Meer wird es geneunst von einer lippe e 


tt 
ji 
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—— ([ 
der Juſul Chlo, welche bie Geſtalt elner Siegen vol? 
lenkoͤmmlich vorſtellet, daher die Griechen find ver⸗ 
anlaſſet worden, biefes 3) 

1 


fouft fe 
der bekannte 


Al, METELINO, {ff eine Inſul nicht weit von 

arolien, in welcher eine iemlich ſtarcke Quelle, 
welche nur im Solſkitio ive i flieſſet, ſonſten aber 
^8 gantze Jahr hindurch trocken iff. 

IV, CHIO oder SCIO, lat. Chlus, eine Inſul, 
welche bie Sürden Sqvezada oder die Maſtix⸗ 

nf nennen. Sie wird auch ſonſt das Para ⸗ 

ließ oder Cuſt⸗Garten des gantzen Griechen, 
t andes geniegnet , wegen Ihrer groſſen Fruchtbar⸗ 
Kt an allen Früchten, guten Wein, Maſtiy ie. 
Die Einwohner führen ein gar luſliges und froͤli⸗ 
es geben, mit ſtelſgem Singen und Zangen, 

Ole Stadt Chius ober SCIO ijt berübmt wegen 
Ws Handels wit Danmark und Borchet, welches 
e gemacht, und in gang Tuͤrckey verfuͤh⸗ 
ü Bey der Stabt Chius in einem Garten follen a 

Vlaen-25unye ſtehen, davon der eine gute kae 

ane 
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fame Feigen tragt, die aber zu prec Relffung nicht 
Hülffe des andern Pagen, 


[ 
noch zu genieſſen find, A 
reiffen follen, fo reiffut man etliche Hefte von be 
unküchtigen Feigen⸗Baume, zuſamt den daran ball 
genden Feigen, und wirfft ſolche auf den erſter 
webnten Baum, fo beginnen deſſen noch unzeitige 
Feigen zu reiffen, gefund und gut zu werden, P 

In dleſer 5nful ift ein Brunn NAO genannt, fP 
jemand deſſen Waſſer trincket, fol er feiner Sinnen 
beranbet werden. 

Noch zwey andere Brunnen find umveit davon 
in dieſe ful nabe beyſammen, davon der «i! 
ein ſo giffeiges Waſſer führer, daß wer es lu 
riecht oder koſtet, alſob ald lachendes Munde qu 
bet; der andere aber bringet zwar auch be end! 
Gefahr, doch nur denen, welche ſich in feinem Waſ⸗ 
fer baden. 4 i 

In der Anfül Chius find die Rebbüner überall 
baͤuffig, vabey groß, und alfo zahm, dag fit DIE 
Bauren futtern, und mit ihnen mie ander s wo un 
zahmen Huͤnern umgeben: Des Me i früh mu 
den fie wie andere Heerden ins Gebir, px 
Wey de getrieben, gegen Abend aber von Ihr: mee, 
ter, mittelſt einer Pfeife wieder nach Haufe ben 
fen, und erkennet jedes feines Herrn Stimme 1" 
Stunde id 

Vier Meilen von der Stadt Chio, faff am! "i 
des Meers, zeiget ſich ein Felſen, barinnen eine e 
babene Cantzel, oder win vierockigter Altar, es 
einigen rund herum befindlichen Sitzen, p " 

D 
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hauen und biefe nennen fit des Hon 
Weiler allpier feine Schüler foll unter 


COLURT, lat, Coluria, eine Inſul am Golfo 
bey welcher be XIS gange Flotte von 
chen geſchlagen, und zu Grunde gerichtet 


tet haben. 


worden. 
VI. ICARIA ober Niearis, von welcher das babe 
fleſſende Meer More Learleum genennet wird. 
Dieſe Inful pat vortreffliche Taucher und 
Schwimmer, wozu fie bie Liebe enconragt 1 
aft ein jeder ſeine Braut int dergleichen Ei 
chen Profeßonen erwerben muß. 
VII. PARUS, eine von ben Agzifchen Inſoln, 
ERN berühmten weiſſen Marmor aber keine 
auſe. 


VIII. NACSTA, lat, Naxits, in welcher Inſul es 

runnen gitzt von der Eigenſchaßft, daß fie dle 

Nenſchen eben fo taumelnd machen, alt es in 

ein geftbi 

IX. MYLO, lat, i5, in welcher Inſul die Erde 
von ſolcher Art, daß wenn man allda eine Grube 
Rufarábt, und die Erde meguimmt, fie ſich von 

kund an wieder fülle t und gleich machet. 


X. PALMOSA, lat. Pathmus, eine Inſul im Archi. 
Delago, wohin ber Evangeliſt Johannes von dem 
Afer Domitiano ing Elend verwieſen, der auch ſei⸗ 

* Dffenbabrung daſelbſt geſchrieben. 
V XL $TANCE „war eine Inſul im Arcbipelsgo, 
t 6o Italläniſche Meilen im Umkrayſe hatte, d 
nit 
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i durch 
nit Volck wohl beſetzet war, iff anno 16 7s, D 
ein Erdbeben mit Menſchen und Vieh gang gen 
Waſſer geſuncken, daß man nunmehr an ſelbig 72 
Pag nichts als die Spitze eines Thurms mehr 
vor ragen ſtehet. ; : 
II. EGINA, eine Inſul Im Rönigrelcbe ma 
Auf dieſer Inſul giebt «6 eine überaus groffe Dt í 
Rebbäner, welche ſich (o bauffig vermehren, 
auch die Einwohner zur Fruͤblings⸗ Zeit au n" 
Feld hinaus ziehen, dle gelegten Eper aufzuſul 5 
und zu zernichten gezwungen werden. 
Von den Griechen. N 
Die Grlechen pflegten Ihre Stäbte een Ej 
werts vom Meer abgelegen zu bauen, damit, bc 
nes Theils vor denen Meer Räubern geciche h 
ben andern Tbeils aber die Birgerliche ©) yn 
durch der Schiff⸗Leuthe böfe wohnhelt 
Breppelten nicht cortuwpiret würden. 


Regiſter 
Der Materien, ſo in dem ANTIQUARIO 
vorkommen: 
A, 


Male mit ſcharffen gaht pag. 47 
A, b, c- Schüͤgen Inder Krieges Kunſt, 400 
Abendmahl wird nach Art der Falten Schale ge 
geſſen 923 
deſſen ſonderliche Abbildung 638 
Aber wo es zu finden 64 
berglaube der Spanier tog. der Solothurner 321 
blaß auf viel tauſend Jahr 745.263 
Kaſten Tetzels iſt noch zu ſehen 73³ 
| Meter fo Lakritzen tragt 534 
mit Kroͤten⸗Steinen ; 582 
Slot ſehr gemein 52, 105, fee häufig - 457 
der Aus laͤndiſche hat feinen Urſprung von 
den Deutſchen 777 
eine Belohnung der Lapffer keit 812 
n kan nichts derogiven als Handwercke 876 
ledel ente tragen keine Degen 942 
M des Vorgebuͤrges der guten Hoffnung 27 
bamiten in Boͤhmen. ] 
ler mit a Koͤpffemaus was vor einem Lande 377 
epffel mit Erueifixen gebildet 74 
wachſen in der Chriſt⸗Nacht 538-539.579.600 
Y die im Winter wachſen 809 
aft: Steine werden geftſchet 
N un. Bruch 
Umoſen Sammlung vor Raben 
N in St. Antoni Naßmen 385 
ar vor Chriſti Geburt ihm zu Ehren gebauet 


233.693.998 
443.852 
16 


den niemand anruͤhren darff 99 


Alkar 


Negiſter, 


Altar von einem Blinden verfertiger 
dreyfach über einander 
gang gülden 685. von gediegenem Silber 9 


Ammen, werde 
Amſeln fingen lie 
Anagramme von Namur 64. Stettin 60 1. Autz, 


f ET 


8 
Wpoſtel von Silber in Manne Grbſſe 66 
aus gelben Aa 
die XII in Grönland 
werden in alle Welt geſchicket 
Apotbec im Bauche eine ſches 
Armen Hauß vide Hoſplkal. 
Aſylum oder Freyſtadt 
Adas ſebr groß 
Aufrubr, vide Rebellion. 
Yuffagige werden caltriret 
eine grief: Erb: Sucht in Franck reich 


Back, Ofen, der fehr groß 
keinem Privato zugelaſſen 
Hundert und funfzig in einem Hauſe 
Bad, Carls⸗Bad von einem Hunde entdecket 7 
Balette nach dem Palmen Davids 
Bart in groſſem Anſehen 
wird unter freyen Himmel abgeſchoren 
taglich abgeſchoren 
mit glüenden Koblen abgebrand 
langer, waͤchſet einer f 
alle Nacht in Wirth: 


5 


Rare wird ein überau 
ein Guͤldener d 
Hart Reformation 734 
aum vor Silber 67 5 
*vourer fo ſehr reich, 695 
febr gottloß 696 
MTM sangen Lande 710. Hölle 
o2. Kxleg go. 588: 955 
Sedente, lebe Gfuite APRIL 
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Deutſchland 716 
bet Welt 958. 
hoch u. gleich neben einander aufffelgenb 199 
fo hoch, daß oben ujemabls Wind und Wet⸗ 
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hafft iſt erblich 108. 07. 473 
angebohren 135.1 
llerhand d Farben 3 


Luͤgen⸗Feld 210 


fet wieder 
Laube genannt 
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der Hoͤllen⸗Fluß 
Schandel 
Siedmanns⸗Bach 
Fontalner, fo febr ſchoͤn 
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Geluͤbde fo ſonderbar 249. fo koſtbar 
Gemach, vide Zimmer. 
Hemnäblde fo ſönderbar 321.340. $0 
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eine groſſe See und Fontainen 155 
viel tauſend Menſchen Platz haben 77 
wohl hundert Pferde Platz haben 15 
eine gantze Stadt in Felſen gehauen 4% 
ein Dorff 69 
der Teufel Schule gehalten d 
im Somergroff: Kalte und Schnee 775 

darinnen man gantz weiß beſtaubet wird 90 | 


Holle 


Holle 


Sir, 
| Sig 


verwandelt das Waſſer in allerhand Figu⸗ 
ren pag. 126 
remorquable wegen eines Wunders 803 


$ , Wind 1 o 

iſt mit allerhand G ung Steinen dee 
let 

ergleſſet ſich mit Wa 


727 
lj 
deren Dampff bie Shiere tóbtet. 
Hund und Menſchen toͤdtet 447 
fell bewo ohnt geweſen ſeyn von einer Zwerg is 
von einer verspünſchten Jungfer 824 
von dem See⸗Nauber Stoͤrte⸗ 
becker 
Mörder Eiphold 
Pape⸗Don 
Teufel 
erreget Wind und Ungewikter 
fo ber vermeinte Eingang zur Hoͤllen 


ram H. 3 Könige 
age 150 
792. pa 


698 
21 
706 
88.722 
330.941 
967 

mit ſonderbaren Rahmen, als Baumannd» 


Hole 
Hunde⸗Grolte 


Drachen 45 

ebel⸗Loch 552. 

Nadel, Obr 5 Fa 
Teufels Grube 623 
Grauſe⸗och $45. Sibylle Cumanz 44 

der Eſel 163, 153.210 

Bauren 86g. Seelen 

wo ſie vermuthet wird zu ſeyn 

wird vor den Himmel erwehlet 

n Rache 


ohne Faulung 


Holtz wird nicht wurmſtichig 
funden ver kaufft 
rde gefunden 


859. "T 7 
4T 


gebauet 

Hoſtie von einem Juden prophaniret 
Hugenotten Urſprung 
Hunde Wa 
Hunde. Feld 
Hunde⸗Vahet 

mit zwey 9 

ſind berupmt 2 


wird vor keine Suͤnde gehalten 
Hur⸗Kinder find adelich 


Y, 
Jean de Nivelle was es fey 
Jeſuiter⸗Orden iſt geſtifftet 
Inqullitions Gerichte wer es geſtifftet 
Inſul leidet keine Aae " 
Närriſche beute 224 


Eulen 
Wolff 


Weibliches Geſchlechte 


8 : : 
Juden hoͤren woͤchentlie 


f 


Regiſter. 


Langel pag % El e Tbſer pag: go. 140.22 f. 


4785, 824. 562 

fremdes Thier de 

gang voll von giftigen Thieren 90 
Caninichen 243. Geſpenſtern 230 
laͤſt nienta: fterben 228 
benimmt den Voͤgeln das Fliegen 228 
bat gefunde inwobner 221.835 
die gröſte in der Welt 832. 


auf dreyen Pfeilern übers Meer gehan⸗ 
gen 
fo viel als Lage im Jahr 18 


437 


vimmende 
garten, vide Labyrinth. 
eine Geiſtl 


218.242. 4 


he Sermon 
155 424 
üffen vor jede Stunde in der Stadt zu 
ſeyn einen Guͤlden geben 
ſind auf ewig verbannet 
tragen einen Abmerck an H 


ſind W. 

haben e 

haben g 

ſtehen offt ch fen Gevatter 
werden maffacritet 

wird am Galgen getaufft 

muß 2 Sabbathe im Close verbleiben 
ſonderliche Art zu ſchweren 

kucket einer Sau in den Hintern 
Paradieß 


10 Jungſern werden geſtuͤrmet 
3 


Regiſter. 
EE 
Jupgfer wird Doctorla Philofophi pr: 383 

chte artig ab⸗ 


ſechs kluge und fe I 
gebildet 73% 
Jungfern Stein 645 
4. Brunn 505 
blfque 64. Zoll 49 


rung 401, K 

Schwediſche Jun, $43. Ungarifche 93F 
U 

die küͤnſtlichſte in gantz 

m Steine 90 

bed Homeri 970 


Kantzel ſehr Fünfttich 6« 
3 m 
von Silber 817 


Karpen werden nicht gefangen in gantz Moſcau DU 
354 


Käfer Marterer 
Käſe, fo berühmt 2 57. fefe groß und dabey ra 
365. ! 
file páuffig gemacht 8 t4. ble beſten in Hel 
land 


0 
Kaͤſe⸗Land das beſte in der gantzen Welt 
Katze wird ſehr geehret 
deren fo viel muͤſſen gehalten werden, als 
ammern im Haufe find 
mit 2 Beinen 
Berg 657. Convent 
Kaufleute, die nicht heyrathen düͤrffen 
en Cheiftt von Agalh 
des heiligen Ultici vertceibet das 
Keller find auſſer ber Stadt in Felſen 
Kertze die nicht verzehret wird 
Kette mit einer Schlangen Haut uͤberzogen 
die eine ſonderliche Bedeutung hat 
von Golde ſolte um die Stadt gehen 
welche 28 Männer tragen müſſen 


1 
Fieber 8 
649.0 

40 50% 


pag. 278. 187 
nicht von Ammen geſtillet "p 
werden ſchlecht erjogeng17.. fart 882.966 
mit zwey Zungen 406 
werden zum Bogen⸗Schieſſen angeführet gas 
zum Schleudern accurat angewie⸗ 
ſehr verlanget 885 
gezeuget oben auf der Kirche 931 
bekommen die erſte Speiſe auf den Degen 233 
haben Thiere zu Gevattern 232 
baben groſſen Refpe&t für die Eltern arr 
verzehren ihre Eltern 233. tóbten 909 
zwölff auf einmahl gebohren 869 


Zauberer weggefuͤhret 

Binde tron a6 fie 

Sein Gagen 
dt 


chlefien 
Lehre auf der Gaſſe 


ly, - 1 d 
9 Kleche, darinn keine Frau kommen bar ff 3187457 


man nicht mit Sporen gehen darff 42. 
k 166. 108 
ſich allemapl ein adelich Geſchlecht 


; beſch. 933 
qubd 417.513 
deren Fenſter gang oben 576, von Crpſtall 
^ 1 18$ 
darinn fo viel Jenſter als Tage im Jahre 5 
Kir⸗ 


jen ioapr p.t 


528 


N pag. do 
ene fehöne Jungfrauen 945 
Erden 


Sprache 844 
Knechte wollen geſchlagen! ſeyn 444. deren Fege⸗ 
euer 210 
der Polen wie fie gezuͤchtiget werden 881 
Koöͤnigziſt nicht zu Haufe 837 
wird ein Edelmann 385 
Schulmeiſter 468 
Rönigreich das kleineſte in der Epriffenheit o5: 139 
Kopf mit elnem offenen ecd 387.415. Au 
ro 153.537 
Stout darauf man vor biefem geſchrieben s 
daran man lachend ſtir 
ſo von dem Rinde begierig geſuchet wird 15 
davon das Rind: Vieh lahm wird 6 
verguͤldete Zähne ber 
kommt 97 
wird zu Stein 409 
Rrebfebirffen nicht gegeffen werben 915 
verändern wegen einer Quelle im Kochen 
die Farbe 581 
werben mit einer e Melodey gefan⸗ 


„ 


49 
527 Wig unter Gaͤnſen und Euten 897. Staaten 237 
y ben Bauren 490, 5 

Raben 274. 453. 


Keöpffe 


Hesiften 


Kroͤpffe mit Anrühren heilen pag. 168.202 
ſehr gro 


491.497 


v groß 
werden vor eine groſſe Zierrath gehalten " 
34^ 


Küche ſehr groſſe 137 
Kühe die viele Milch geben, 307.823 
die keine Milch geben, es ſey denn ihr Kalb ba 247 
werffen zwey Kälber " 307 
Labyrinth oder Jrr⸗Garten 449 
Lachendes Mundes ſterben 472. Lacher 126 
Lachs Fang 192.693. 708, haͤuffig gne 298 
283. 


wird vor Stock⸗Jiſch gegeſſen 
áufeincommodiren nur bie Fremden 
plagen Rath Erifpen 


Lakri 
Lamm waͤchſt aus der Erde 
Lammer bilden Söhne und Töchter ab 
weiſſe werden geweihet 
Lampe im Grabe gefunden 
L Lampe ) 
deren Rauch nicht ſchwärtzet noch ſtincket 03 
Fand darinnen keine gifftige Thiere noch Unge⸗ 
zieſſer 25 5 
Bauren 7 
Bauren reicher els guderswo, " 
die Gbelleute 30 
lauter Edellente 58,105 
vas GOtt würde zu feinem Wohn Dite ug 
erwehlen in 


Regiſter. 


Land darinn ulchts verfauler 
geſunde Einwohner 
auſſätzige Einwohner 

dadurch niemand reifen darf 199 
dreyfache Erndte 340, reich an Pferden 97 
reichſte am Saltze 174 
Duodez- Ländchen 
Sonderbare Zunahmen und Elogia ein 
ger Lander. 
Portugalls Korn Kammer 
die Luſtbarkeit von Portugall 
Luſt⸗Garten Griechen⸗Landes 975 
Meere erre TR Martis geug⸗ 
all 
Spaniens Luſt⸗Garten 
Spaniens Keller und Korn⸗Boden 77 
der Mittel⸗Punct der Spaniſchen Jaloufe ib. 
Franckreſchs Korn⸗Hauß 122. Franckr. 
Garten 
Franckreſchs Magazin 13€ 
Srandvrichößeler und Korn: Boden 143 
der Pariſer Scheuer 140. der Parifer Ma- 
garin 
Cor & clypeum S, Imperii 
Summen Germania 
Mater Walliz 199. Garten von Nord⸗ 
Schottland 

Vagina gentium 
SjrizPanbe$ Korn, Kammer 227 
Paradieß der Pfaffen 269. das Reich der 

22 . tim 
bas güldene Königreich 

un 


pag. 832 
231.840 
166 


126 


2 


Regiſtet. | 


Kammer der Stadt Rom pag. 459 | 
Italiens⸗Korn⸗Hauß ibid. 
groſſer Bauren⸗Kittel 499 
daß Preußifipe Paradieß n^ 

Land⸗Böthen wer (ie ſeyn 
Latein reden 9n. 870 | 
Leinwand fo ſehr fein 967 | 
ein Zeichen / dabei Kind im Sal I 

gebohren 23. p^ 

Leuchter von Ambra jo? 
Linde, fo ſehr groß 612. 670. 898 
deren Blatter wie Münchs Pelis 799 
deren Blätter man nicht abbrechen darff 599 
Lowe mit Flügeln aus was vor einen Lande A 
Towenſteiniſche Fadion 299 
Lufft fo febr ungeſund an 
Zeichen 439. edipi 450 


Maaß undsöngedes Seren Gpriffi — 233.411 
ber Jungfrau Marien P 
Maͤgde wollen keinen Fachs effen 290 
Meer: Kälber mie fie gefangen werden T4 
Mänfe freffen einen Biſchoff 606. einen König. 8/7 
verwuͤſten ein gantzes Land 18! 
werden nicht gefunden 43: or 
kommen pauffig im Platz Regen 90 
woblriechende Waſſer⸗ Mänfe 10 
Gold⸗begierige Maͤ 105 
Magiftri find am exſten crei b 
Magnet zlehet 6. Pfund Eifen 
Magnet⸗Nadel brebet wj an einem gewiſſen pi 


ſtets herum P 10 0 


Regiſter. 


— nón! € o —— 
pag. 479 
25 


Magnet: Nadel wer fie erfunden 
| Majeftät fo ſonderbar in Portugall 
in Spanien 
Maleficanten muͤſſen ſich ſelbſt binrichten 
ſitzen nicht über 6 Monat 
Manna wächſt auf 55 55 80 151. auf Graſe 
arckt der 


cone zu Tried 
von dem Wee ipi Luca gemab⸗ 


527 
bie Evam aue Aba Ribben ev» 

fibaffetr 566 

in einer Eichen gefunden 21 

in Steln gewachſen 335 

in ein?Welfereingeprustigefunden 43 

aus Maßive Gold gis 

Marmel pra fentipet alles verkehrt 639 
einen alten Mann am Bache 


figend 405 

Marten der Waldenſer N 354 

aſſacre der Reformirten zu Paris 115 

ber beyden Witten zu Holland 287 

der Frantzoſen in &icilien 460 

zu Gofllar in ber Kirchen YE 

% der Schweden in Stockholm 843 

Auer, fo groß und ſchoͤn 321 

feurige i 29 

fo gülben und ſilbern 931 
die beſte Mauer einer Stabt 


316 
Uu 3 Mauer, 


Regiſter. 


Mauer, drey Leutſche Mellen lang 
viel Meilen lang 
Medicin der Curlaͤnder 903. Tartarn 
Medici fuccediven 
Meer ohne Jiſche 499. wird getaufft 
läſſet nichts über ich ſchwimmey 
Vermaͤhlung deſſelben 
Meer⸗Kaͤlber 
Meßſias ein falſcher in Polen 
Meßl im Berge gefunden 
aufm Felde gefunden 
Melancholtei find bauffig 
Melancholie, wie fie vertrieben wird 
Menſchen⸗ Handel 17. Diebſtahl 
die zu Stein worden 
Meß ⸗Gewand fo ſehr koſtbar 
auf fonderbare Art geſtickt 
Meſſer ſchlucket ein Bauer binter 
Meet: Wut viel hundert Ellen lang 
Meuchel⸗Moͤrder vor Geld zu Ba 
von hinten zu geköpffet 
Microfcopla erfunden 
Mittel⸗Punct von Teutſchland 
Europa 544. Spanien 
der Spanifchen Jaloutio 
aller Ehr und Wiſſenſchafft 
aller Ergetzlichkeit 
Monſtruntz ſehr koſtbar 79: $8 
Möhle liefert alle Stunden einen Divasen Zoll 906 
deren fehr viel an einem Orte M 
x fozum Schiffe gebienet go 
Münch aus Stein gewachſen 


pag. 820 
205 


T4 
int 


Regiſter. 


— — 

Muͤnch gibt einer Nonnen einen Product | pag. 762 

als war er gehangen 47 

nur den Nahmen nach $30 

werden aus Riga gepeitſchet 866 

dnicht aus dem Lande gefübret 187 

bte fo viel im Lande als Buchſtaben 172 

von Waſſer getrieben 44. 502.929 

Muſit hilfft vor den Todt 454 
N. 


Nagel geſchieht groſſe Ehre 358 
halb Eifen und halb Gold 402 
Naſen der Chriſten werden viel tauſend nach 
„Conſtantinopel geſchicket 950 
Naſelöcher mit Pulver gefüllet 5 
Narriſche deute werden nicht gefunden 
dl Handel eaftrittt 
umen; Hande 279 
Neige geteuncten fängt von friſchen an 628, 90M 
Nepotismus was e$ ſey 4 
Nonnen nur Vormittags Geiſtlich 
baben Freyheit ſich zu verheyrathen, 
Nord Schein was es ſey 836. Nord⸗kicht 853 


O. 
Ober⸗Stelle iſt in Engelland nach den Haͤuſern 212 
Ochſen ſo den Menſchen feind 222 
it Suff.&ifen beſchlagen 20. 504 

wird in die Kirche gefuͤhret 18 
wird auf dem Marckte geſchlachtet 304 

mit gedoͤrreten Fiſchen gefuttert 933 

von Stein 544 

von Ertz 462 

uu 4 Oel 


Oel in groſſer Abundance 
das Heilige 144. 
Oel⸗Berg 
Obren neun Saͤcke voll 
Ohrfeige bekommt ein Printz vom Bauren 
Furſt vom Kaͤpſer 
Ominöfe Sachen und Vor bedeutung: 
Apfel⸗Baum 
Brunn 
Fiſch 


pig 20. 
Quelle 


407. 437. 532. 


Waffen Klang 
Orden des blauen Hofen. Bandes geſtifftet 
des Kleides Chriſti 

der Jeſuiten 39. 


del Annonciada 

S. Marci ju Venedig 

deutſche Ritter Orden 
Ordens⸗ deute wle viel in Europa 
Orgel von Waſſer getrieben 

in einer Reformirten Kirche 

mit Buchs baͤumern Pfeiffer 

von Silber 817. von Alabaſter 

aus Stein gewachſen 

mit Stimmen vieler Thiere 


236 


290 
563 


519 
199 
691 


47 
189 
20 
des guͤldenen Flieſſes 249 


vonCalatravagı. St. Jacobs 47. Al. 
cantara 8$ 


Negiſter. 
Orgel unter ſchledliche in T. 
Geſchuͤtz 
Feuffels⸗Orgel 
Ort beruͤhmt wegen Dinte⸗Flecks 
Bekehrung Ambrofil 358 
St. Bernhardi 587. des Heil. 
Antonii 361 
Wilhelm Tell 333 
weil die Magnet⸗Nadel nie daſelbſt 
ſtille ſtebet 958 
Oſt⸗Indiſche Compagnie Ln 307 


Pallaſt, vide Gloff. 
Daradich, wo es ſey 26.184- geweſen 
des Frauenzimmers 
der Pfaffen 
des Leſbes 476. der Juden 
der Teufel 1 
von Italien 256. das Preufifihe 
des Griechiſchen⸗Landes 
Pater. Nofter Macher 
Urſprung 
Tengallemus abgeſchaffet 
Perlen groß wie Mußcaten, 
dienen an ffattber Büchſen,Kugeln 
Perpetuum wicbile, wer es erfunden 
'erfpe&iive, wo fie erfunden 
[affe wird angebunden auf der Cantzel 
faffen⸗Gaſſe 503. 767. Paradieß 
kauen halten Wache 
Teif iff vierzehen Jahr im Haupt geweſen 
Nellen der auf Debfen-Bäute gegründet 
"5 


387 
163. 1,215 


805 
295 
gie 


— —— — 
Pfeiler der unterſtützet 5 6 Gewölbe pet. 157 
darinn Chrifti Hand gedruckt 47 
Pferde in groſſer Menge : 91 
ſehr geſchwinde und berühmt 51.264 
wilde in einem Walde 223.590.642. 
werden auſſerbalbbandes nicht trächtig 968 
erde Gleifdy wird Öffentlich verkaufft 844 
wird delicater als Ochſen⸗Flelſch gehalten, 
t gi 


Stall ſehr groß 
Geſchler wit Diamanten beſitze 
Pilatus⸗See 


erg 
3 was es fog 
'rzcedents Streit blutig 
lächerlich 
Predigt⸗Stubl, vide angel. 
Prediger wird zum Eommenbanten gemacht 
e der Cantzel 
Des iu) defendirepeine Feſtun i: 
Sirivete, 0e E len are 
Proteßion von allerhand Thieren 
der Geiſtlichen fo remarquable 
mit einem Eſel 
ſehr prächtig in Antwerpen 
Fd woher er feinen Urſprung 
ulver, wer es erfunden 
Fyals nautica erfunden 


Quartisner, wer fie ſeyn 
Due: Silber wird gegraben 


Regiſter. 


.. cei 
Qvelle verfihlinget alles pipa 


verwandelt alles in Stein 195.394: 487 
formiret einen Triumph Bogen 148 
richtet ſich nach denen Solftitite 151 
flieſſet nur im Solftitio Eſtivali, ſonſt nicht 152 
bleibet immer voll 130,212 
nimmt ab und zu mit dem Mond 918 
verfeigettàglich zu gewiſſen Stunden 337 

weichet und nähert ſich dem Strom, nach 
dem der Fluß waͤchſet oder abnimmt 927 
leldet keine unreine Weiber 554797 
leidet keine Reden 454. — Auffägige 554 
vertrocknet im Junio 10 

beilet alle Gebrechen des delbes 
Mutter⸗Beſchwerung 
das Fieber 

verkündiget Ungewitter und Regen 407 
UM ed 431 
E tieg 793. Sterben 790.794 
pitt Ebbe und Fluch 83. 143 
e mu 3 Monat im Jahr 161 
an Farbe und am Geſchmack wie Wein 133. 


150 
8 wie Miſch 195 
quillet am Heil. drey Koͤnig Tage 150 
nur brey Monathe 532.710 
e Zeiten 577 

von Pe 449.97 
Terpentin 134. n Jiſch und a 
roͤſche 935 
Schwefel unb Alloun 554 
Oel 217.389.690. grünes Waſſer 699 
u 6 Avelle 


Regiſter. 
scii MIB SU ů — 
Bolle quillet brennende pig. 150. 83% 
nur im Sommer Eiß kalt, im Winter 

aber warm 30. 147 

oben ſiedend up i unten Fiſch⸗ 

ich 999 
kalt, laulichte nb hee zuſammen 4. 
949 


iſt in allen Gyr, ee Verfitet 159 
egiment 136. wird Allmoſen geſammlet 16 
Naben⸗Strejt mit Geprrn 
Rache iſt erblich 
Rantzlon iſt ſonderbar 
Rath wird alle drey Jabe verändert 
zwepfacher weifer und unweiſer 666. ſehr 
reicher 
Raben 0 ein ganged band 

in groſſer Menge 

werden nicht gefunden 

Faͤnger 

Rebellion der Weiber in Delfft 
der Bürger zu Luͤttich 
der Bürger zu Braunſchwelg 
der Fleiſcher in Luͤbeck 
des Poͤbels in dem Haag 

in Nespolls 
der Bauren 

Reden fo ſonderbar: 

Caroli V. von Paris Tt r- 
Florent 
einer vollkommenen guten 

Armte 173.777 
Neben 


323-563. 862. 


von Gent 


1 
Reden Kayſers Conſtantini von Padua 
Kudolphi von feiner Hand 
Ferdin, L von Zifce Keulen 
Alberti Il. von Baſel 
Maxim, L. von Augſpurg 5 
Guftavi Adelpht von dem Schloß zu 
Muͤnchen sit 
Frideich IT. von der Feſtung Cronenburg 814 
Waldemari Königs in Dännemarck von 
feinen Sehloͤſſern ibid; 
reifchen Kayſers vorrCaminiec 873 
Tuͤrckiſchen Amurachs von der Schlacht 
bey Varna 946; Radbode Königes der 
Frieſen 280 
Wallenfteins von Stralſund 603 
Mauritii eines Grafen von Oldenburg 709 
Antonii Vargas eines J 237 
der Venetianer bey Vermaͤhlung des 
Meers 374 
der Zürcher von ihren Armen⸗Hauſern 329 
der Berner von ihren Mauren 
bey Ablegung des Hertzogl. Regim. in 
Genua 39 
der alten 3 um ihrer Koͤnigs 


pag-387 


Taubmanni von vw mifi Studen⸗ 


Scaligeri von den Beneianifihen grauem 
zimmer 384 
des Re&orls Trczendorffi an feine 
Schuler 807 
der A hat; Chrift:Feyer 
"7 


Regiſter. 
Reden die Bettler abzuweſſe pag. 105 
Rebhuͤner ſo zahm 978. haͤuffig und ſchaͤd⸗ 
lich 
Regen ſo wunderbar: Blut⸗Regen 261. 
Bley⸗ und Zinn⸗Regen 
Ungezieffer wie Maufe 840. ſeltſame 
: Wuͤrme 
bleibt in Spanien 26 Jahr nach einander 
aus 


97 
389,600 
36 


929 


100 


Regen Bogen bey Rhein Fall 
L eine unglaubliche Menge 
Rhein Fall 327 | 
Republique von lauter Weibern 755 | 
Respublica Rabinenfis $82 | 
Richter ſpricht ſchlumpernde das Todes Uetheſl 239 | 
Nieſen⸗Zabn 48. Gebirge 796. Sant 199 
Rock fo ſehr koſtdar 
Roland iff anzutreffen zu 
Brandenburg 
Gardelegen 
Magdeburg 
Prentzlau 


a1 
430 


Belgern 
Bremen 
Halberſtadt 
Nordhauſen 
Stendel 


edel 
Roſe waͤchſt auf einem bürren Zweige 645 
den gantzen Winter über 973 
Streit der weiſſen und voten 98. 209 
aus Stein gehauen 619. zelget den Sob. » 
ic 


659 


an 
Nofen:Rrange Urſprung, vide Pater Notes, 
Rubinen wo fit wachfen : 78 


8. 
Sabbath wird ſiridde gefeyret an 


€ 


Sabbath drey in einer Woche 
Gad Ritter 3 
Gap, ber kein gifftiges Thier leldet 


Regiſter. 

pag. 886 
492 

193.287 
276 

11 

32 

633 


574 
654 


mit Ducatonen gepflaſtert 
Edelſteinen 
darinn viel Potentaten abgemaßlet 
Schalcks⸗Narren 
darinn aller Fürſtl, Vaſallen und 
Städte Wapen 
mit Hoͤrnern von Thieren ausgezieret 
ſchoͤnen geiſtlichen und weltlichen 
Schildereyen 
darin nie eine Spinne gefunden 
überaus groſſer ohne Seulen 
Zauber: Saal 
Saͤrge fertig zu kauffe 


8 
6 


Salg, Minen bie ſtarck wachſen 


Bergwerck 
Avellen = 
die unerſchoͤpflich 
von Schwein enkdecket 711.735 
von der Sonnen diſtilliret 165.171.914 
wird nicht Aalen weil es den Augen 
ábli 
wirfft 5 
Saltzreichſte Laͤnder 
Schaaf mit pütbener Wolle, was es ſey 
haben gelbe Wolle, Zähne und Fleiſch 
werffen drey Laͤmmer 3 
muß gegeben werden, wenn die Sonne 
nicht ſcheinet - 20 
gaben Schwaͤutze von zwantzig Pfund 914 
, , Schacht⸗ 


Sicaífter. 


Schach Spiel wird wobl geſpielet 
Schale aus einem Smaragd 
Schau⸗Platz in der Lufft 
Schibolet der Engelländer 
Schiffe aus Fisch; Ribben 837 
mit Sagen 187. 278, fo zum Stein 
worden 513 
Engliſch Wag⸗Schiff 57¹ 
Schlacht unter Voͤgeln 237% 7. 453.941 
Schlange, die zwey Para RN lang und 6 
831. 84% 
elue gantze Bern SEAN 447705 
Schlangen ats die 15 Schuh lang o4 


extet. ite Königin Margaretha 
Muͤhle für grobe Leute 
E:chlenderer fo accurat getroffen 
Schloß, das fuͤuffhundert und forfia Zlumerg 
3 


neunbunbert Zimmer - 
zwölf tauſend und fuͤnffbundert 
darinn fünff Könige logiren koͤnnen 
das einer Stadt zu vergleſchen 
ſchoͤnſte in Seutſchland 
drey auf ene Berge 


207 


auf ent en 

unter ber Erden 

auf eine beſondere Art bombardiret 
unbewohnt 6. 


1 
649 
jo 


xt 


Ne dies 


log von Jungfern defendiret pag. 393 

eingenommen durch eine Magd 311 
Heerde Schaafe 31 

Schluͤſſel eines Gubiutes waͤgen fieben Eentner 


ei. Krepſes 
Schmied wird ein Mahler 
Schauypff⸗Taback zu gebrauchen hart verboten e 
Schoͤpffung wird getadelt y 108 
Schüͤſſeln fo ſeloſt wachen 686 
aus einem Sürdtié 377 
aus Schmaragd 76. 5 
Schwaͤmme ſo ſehr groß 
chwaͤne Toͤdtung wird ſonderbahr beſtraffet 5 2 
307 
Schwefel wird gegraben 367. Gebürge 
Schwein mit ungeſpaltenen Klauen 
find durchgebends ſchwartz 
Schweiß⸗Tuch des HErrn Chriſti 
ſchwimmer, ſo vortreflich 
ſchwimmender Brieff⸗Traͤger 
chwindſucht flagellum Anglie 
rete groß und prächtig. find nicht Mr 
Gebrauch 30 
See von unbegreiflicher Gigenfibafft 24 
erreget linget / wenn man was hinein 
wirfft 20,99. 133 13$ 
verwandelt Holtz in Eifen 219 
in Stein 239.436.677 
läſſet nichts auf ſich ſebhwimmen 483.444 
laͤſſet nichts über ſich binfliegen 444 
üiehet alles mit Gewalt unter ſich e 
ec 


bruͤllet und tobet, wenn man was hinein 

wirfft 7 
oben kalt, unten flebend eil 

mit beim überzogen 
IE fg unb faltzig, nach bem der Wind 
webet 691: 

wirft taglich viel weiß Saltz aus 
verbrennet die Netze 
ſiedet ſtets und (ff doch nicht beig 
gefrleret mitten im Sommer halb 
gefrieret niemahls N 
nimmt Wucher | 270 
ift ſeben Jahr voll und ſieben Jahr trocken 14$ 
voll ſtummer Froͤſche 160 
gantz voll Schlangen 
bat Fiſche ohne Floß⸗Federn 
bat fchiwarge Fiſche 
bat fo viel Juſuln als Tage im Jahre 
its ch leldet aber weder Netze noch 

Schiff, 670 
leidet keine Verbote des öiſchens 20% 
darinn man ſaͤen, jagen sc. kan 40 
prophezepet Hunger und Speurumg 124 


„674 
deren Waſſer gantz ohn Geſchmack ih 
fo ſchwartz als Dinte 


fo bitter als Entian 
ſchwartz und faͤrbet dunckel 
barinn Land und Städte verfunes. 
6 
Ste⸗Compaſſe die beſte 


Negiſter. 


See⸗Compaſſe wo fie erfunden 
See⸗Mann wird gefangen 
Sieben⸗ Schlaffer zu Lübeck 
Sjeben⸗Zabl merck wuͤr dig 

Alber hängt wie Haar an Felſen 
Dinge⸗Kunſt florſret 
Spaa⸗Brunn * 
Span⸗Ferckel werden careffivet. 

„Laſchauer Jercken 


eite 
pelſe wird in der Piſſe gekocht 
Spleß⸗Ruthe bekommen Canoniel 336 
poren zur Lehn N 364 
Sprache am ſchönſten geredet in Spanien 43. 43 
in Italſen 407. Franckreſch 122 
Teutſchland 646 
Ungarn 951 
in Europa X 12 
durch die Gurgel 07. Zaͤhne 443 
Lippen 398: den Gaumen 385 
Sprachkundige Männer 
Weiber 
Sprung ſehr hoch 
tadt mit feurigen Mauren umgeben 
drepfachen 252.544.934 
güͤldenen und ſilbernen 931. Kupffer⸗ 
931 


pag. 448. 479 


154.8577203 
883 


17 
257 
52.166 
929 
484 


Speck. 
& 857 


nen 
mit dreyfachen Waſſer⸗Graben um⸗ 
D geben 487 
auf deren einer SeiteSrübling,aufder ans 
andern Winter 
in deren Gegend ein ſteter Fruͤpling 


9 
117 
Stadt 


Stadt 


Regiſter. 
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ie eine ſonderbave Situation: und 

Lage pag. 29 

ſebr regulair gebanet 137.21 
febr genau beſwachet wird 154 
die mehr Häuferald Einwohner 42; 
gelber als Männer 8$ 
fe viel Kirchen als Tageim Jahr 533 pi 

darinn laticée Gbefle gi? 

die Männer Fr ansefti, die Weiz 
gekleidet 5 


bi 57 
aliaͤnlſch 50 

bat b Evangelifch und balb Papiſtiſch 51 
Frey Stadt, vide Aly lum. 
von Holte auf Schiffen geladen 450 
auf Draft gebauet 213.370. 8" 

in einer See 368. 84 
unter ber Erden 


930 
in der Erden in Felſen gehauen 400 : 


brey in einem That 5% 
nach unb nach von der Gee velim, 


Vor Berge überfallen DA 


mit Feuer vom Himmel verbrandt 600 


ganz ver funcken 
eingenommen mit Safe 
eingenommen mit Tor 


333695. 870 
Nüfen 142 


viermabt an St. finbreas Tage 340 
fette durcheSperlinge verbrandt werden 19% 
ſchoͤnſte in Feuefkpland. 5 rl i Spanien 62 

Schottland 218 I 


— =. 
Stadt ſchoͤnſte der ganzen Welt pag. 443 


Regiſter⸗ 


aͤlteſte in Leutſchland 60g. Stift Bre⸗ 
men 709 
in der Schweitz 321 
groͤſſeſte in Teutſchland 610. 78 
ber Advocaten 261, Hbflinge 25 
Kauffleute 222; Sendenten⸗Stadt 250 
Harffen⸗Stadt 532, Linden⸗Stadt 636 
Juden⸗Stadt 
Leipzig 660. Loreto 
Nürnberg 636. Paris 
Venedig 
Meißner Rom 646. 


Nom 
Neue Rom 
Auge Welghene n 921, von ol. 
and 
rechte Auge von Meiffen Pu 
Brittanniſche Auge 
des Hell. Römiſchen Aeichs Haupt: Kuͤſſen se 
die Kauff und Handels Stade 
der Mittel⸗Punct aller Er und Wiſſen⸗ 
ſchafft 
aller Ergetzlichkeit 
die Perle aller Städte 273 
des Könige in Spanien Zeug⸗Hauß 76 
Schmalß; Grube von Meißner Lande 649 
Garten von Holland 
das Vaterland der Klugbeit 
die unteffedite Jungfer 
das Wohn⸗Hauß der Kuͤnſtler 
Umbilicus Hiſpaniæ 33. Germania 


Sfegiftet: 


Flor & Decus Misnia 646, Hortus = Stein, wie Spangen formiret m 9s 
corum 8. 159 wie Confe& 

Mons puellarum 159, Cafellum ipa haben bie Geffalt unb Krafft einer Krbten 582 
num 216 an Far beden Edeſgeſteinen gleich 271.424 

Princeps urbium Francia „ in Form einer Krone 9⁰ 

Teutoniel fidu: poli ſehr ſchwer, und doch in ein Equilibrium 

Oculus totius geſetzet 132 

Stall fo praͤchtig als ein Pallaſt 117. ars Ealumnionten-Stein 595. Eichel⸗Stein 604 


Stamm Baum von Adam ber Erbabene 128. Falliten⸗ Stein 386 
Stapel⸗Gerechtigkelt, was es ſey | Fürft ein 495. Jungfer. Stein bas 
Starck von Leibe 04.511.577 tora.Cteingqs. — Münch Stein 645 
Statue Alberti Magni fat dend 5 b Stein 848. Rleſen⸗Jautz 199 
Stein zu Kalk unb Sande dlenend | Teufele⸗Stein 612. off Stein 726 


daraus Leinwand gemacht wird 440. | Wunder-Stein zu Gottes⸗Wald 335 


banget an wie Lei | in⸗Kohlen werden gegraben 269 
dug ben Wolcken gefallen | Btie feln mit fiedenden Falch 35% 
des Ertz⸗Vaters Jacods n | "rectfifd, wo er gefangen wird 832 


zur Abſtraffung der Falliten zu Vieb⸗Futter gebraucht 833 
Calumnianten E Loe aus einer Stadt 303 
verwandelt Kupffer in Meßing ?| find nicht in Engelland 200 
curitet die boͤſen Augen T Straſſe en⸗Raͤuber werden mit Pfellen erſchoſ⸗ 
vertreibet bas Fleber durch Anruͤhren 2 r3 fen 107 
darin ſchmackhaffte Fiſche 4 tob. Wiſch für der Thür gehangen 294, 308 
voll Waſſer wenn der Mund voll kuhl auf der Gaſſe 316. von porphie 416 
gewachſen mit einem Marlen⸗Bilde 330 aus Stein 183 
præſenilret allerhand wunderliche Siguren 1 Gips die Thüringifche 667 
493: E iboflifcbe Weiſſagung 255 
die Figur eines Huf⸗Eſſens n T. 
des Pabſtes Bildniß mie der rode eſchier aus Golde 
Krone IE Rauchen beym Staup⸗Beſen verboten 9! "à 
wie Frauen Brüfte formirct Nucher fo beruͤhmt 
darinn Chriſt Hand gedruckt E Sand 


Regiſter. 


18. Veitz⸗Laetz 


Tauben ſind Poſt⸗Boten 
Tauffe des Meers 974. der Fremden 
eines Juden am Galgen 
wird mißbrauchet 
von purem Silber 
Tauffe⸗ Stein fo remarqvable 152.404. 6?! 
Tauff Waſſer wird nur zu einem Kinde gebrau⸗ 
chet zu Ferketetoo 5 


9 
Teſch, deſſen Waſſer Holtz in Stein verwandelt 
5 


leidet keine Schiffe und Netze und doch 
Giſchreich 670 
prophetepet Unglück 
machet die Schiffe gleichſam tantzend on 
17 


Zeuffel machet Verſe 
prepbeceyet zweydentig 307 
Teuffels Buch g42- Fußſtapffe 691. Grube 22 
Grund 768, Mauer 727. Mütze 500 


Orgel 38 1. Schule 858 856. Stein 5% 


Thurn 460 

Spiri, auf den man fabren 633. 812. 72. reiten, 
kan 63. 19 4^ 

der kein Fundament 127: 4l 

von welchem der Teuffel alle Nacht einen „ 
Mund voll abbrechen fol i 

Thul 


Regiſter. 
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Tpurn, auf welchen das Geſpenſt Fein Dach leidet 


: A url kan i 8 

von welchem Stücke gelöfet wer o 
der ficb i e e 198 
gantz durchſichtig bis an den Knopf 252 
482. 648 
401.494 
427.612 


gebauet als wann er hinge 


unten und oben fpigig 
eben fo tieff in der Erden als er hoch iſt pa 


einer Nadel gleich zugefpiger 

mit verguͤldeten Kupffer 

ſebr bobe 

der hoͤchſte in Deutſchland 
Franckreſch 
Italien 

bur aid Frauen 

e künſtlichſte in Franckreſ 

obne Gifft ede 

in der Luft 

in dem Waſſer 

Abſalens⸗Fhurm 

dezauberte L 

Butter⸗Tburm 

Butter⸗Milchs⸗Thurm 


Thurn, verlohene Kof 
s groſſe Haus Pitati 
E Braut 
li o. zu einem Gebaͤude 
aud Weinffor, Holtz 
darinn Orgel⸗Werck; 
dle ſchoͤnſte in Franckreich 
o tee rte 
von Edelgeſteinen : 
9 gedigenen Silber gewachſen 
45000 Thaler werte 
acht und ſiebemzig n einem Gemach 
fo viel als Tage im Jabre unter einem 6 
Baume 
ömiſchen Rapſers 
ni auckteich 


Engslland 
des Papſts 
des Pa larchen in Venedig 


8 Attile 
So 09 chtet ſich im Sarge auf 
Todte Biſchöͤffe ſtehen auf und wohnen der Ein⸗ 
ung einer Kirche bey 
ſtehet auf 12 
ang wo er anzutreffen 
Paß Ruſſen 
ede l bie Vor ſorge er⸗ " 
ſaͤufft E 


gi 
65! 
Tel 


Ereppen obne S 


33.700 
SRI | 
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Tortur wird verwor 
Tren fubftantiation abgebildet 


585 
Trauung geſchiehet auf einem Fuder Heu 666 


en 
da man ffatt des dinauffkeigens bine 


Sind? 


Stoͤrtebecks 
Stoff eines Sterbenden der iffe. 
Turnire fefe prächtig 


Vel fluchung Ub wunsch "E Prieſters qu Kol 


eines Vaters 2 nem Sohne 

eines meineydigen Bauren 
Vermählung des HErrn Chriftt 498 
des Meers Urſprung 374 
bekommt feinen Lohn 474 
n ehr kuͤnſtlich 120.131.6377 62 781 
wird in Lachs verzehret 126 

die rareſte in der Welt 

Unſer Gnaden brí ingens eurer Gnaden 
Uuſterblicher Nahme in Boͤſen 363 
oͤgel wachſen auf Bäumen 238 
aus faulen Holtze 232 
durch Kunſt gemacht und fingen lieblich 434 


ra Uria 


719 
850 
714 


592 
650 


Negiſter. 


Urin ſtatt des Gurgel⸗Waſſers pag: 956 
topt 798 | 


Mr Waſſer⸗Leitung fo beruͤhmt 


Wache gehalten von Hunden 
von Pfauen 


Wachteln mit grünen Füͤſſen 
Wachs⸗Kertze wird nicht verzehret 
Wald von Haſel⸗Nüſſen, die nie Wurmfkichicht is 


der immer grün t 
darinn nichts einen Schatten von ſich wir fi 


der auf lauter Golde ſtehet 
der hundert Mägblein 
Peters Wäldlein 
ber Hart: Wald 
unter der Erden 
Wall der hohl und gewoͤlbet 
Waldenſer Urſprung 
Thaͤler 
Wallfabrten 
Wallfiſch⸗Faug 
Wahrzeichen des Waſſers zu Heidelberg 
der Brücken daſelbſt, 
der Brücke zu Regenſpurg 
Deesbi 
der Baumanns 
Mapen der Stadt Bourges 130 
Warme Bader 343.440. 486.551. 557 
Waſſer wird alle Jahr ben erſten Anguft geh 
9? 


das einen ſtarcken Geruch, aber gang obi 
eſchmack MN " 
Wa 


Bi 
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Waſſer laſt ſich anzuͤnden wie Brantewein pag.365 


394 
238 
Machinen fo rat 117.121.147 
Wuͤrbel von ſonderbarer Eigenſchafft 163 
dem die Schiffe contribulren 155 
163 
ſehr groß und gefaͤhrlich 464.832 
der täglich 7. mahl Ebbe und 
Y Slupe hat 973 
Taͤucher fo beruͤhmt 977 
Mäauſe fo wohl riechen 914 
Orgel 9. 437 
Dann ber lleber im Waſſer als afa 
Lande 
Eymer aut einem Granat 
Fall der Donau 
des Rhelns 
des Narve Fluſſes 
des Elve Flüſſes inGothland 
des Fluſſes Woxa 
Fluth fo groſſen Schaden mo 


ift gantz feichte 


Em unter der Erben 


5. Mellen in Felſen gehauen 
lang und gepflaftert 
bölgerner Stein⸗Weg 

ſehr luſtig 

der Zaberſche Steig 


ber die ſchoͤnſten in Europa 


Spanien 


chöͤnſten in Franck 
Teut ſchland 
ohne Zung und redet 


Pflug 
mit la 
Boch 


ff: 
derſelben groſſe Verehrung 
Unterthaͤnigkeit gege 
ner 
tragen ihre Männer zu Bette 
erkennen die Alectlon der Männer aus 
Schlagen 
effen nicht mit ihren Männern 108.900 
halten öffentliche Beyſchlaͤfer 897 
trincken kein Wein 449 
dürffen niche im Wirths⸗Hauſe in 
4 


475 
559 


obne Zucht 

Find eyterbeißig 
febr gelehrt 

= er was es ſey 


Krieg 
Tumult 
Treue 


Zucht⸗Hauß 


We 


| 
Weide, febeüberflüßig 
Weine die beruͤhmteſten, in Spanien 
| Franck. 
Teutſchland 
Italien 
" Ungarn 
deſſen Vorrath uͤbertrifft das Brunnen⸗ 
Waſſer 89 
Weintrauben machen ſchwangere Weiber 970 
roſende Manner ibid, 
wachſen auf Eich⸗Baͤumen 558 
wachſen mit Golb.Rórnern 933 
werden jährlich 7. mahl reiff 454. 
944 


338 
597.045 
93% 
468 


dle gröffefken von der Welt 
Mein Faß fo ſehr groß 
nichts 
Weiß beit berkaufft 
Welffen oder Wölfen Urſprung 
Welt wie groß fie fev. , 
viel Menfchen darauf wohnen 
viel Religionen darinnen 
Haupt⸗Sprachen 
wer fie umſegelt 
wo ihr Ende ſe 
Wenden Sitz und f. 


Bette 


8, Art 
ig entſchieden 


Wettſtein wird verehret 
Willkommens⸗Becher ſehr groſſer 
Wildpret haufig in Adler⸗Neſtern 


Wind wird im Winter verſchlungen 


Reglſter. 
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Wind kommt aus der Höle eines Felſens $ 
9 pag. 14 
bedecket offt halbe Haͤuſer e 
e e e Häufer mit Sande 825 


7 280 
Buͤchſen werden gemacht x 
veränderlich,bald ſanfft, bald ungeſtuͤm ^3! 
wird von einem Berge in ſich gezogen . 439 
findet ſich in einem Gewölbe 737 
Muͤblen in groſſer Anzahl $50 

bienet an ſtatt eines Schiffes 928 


Wir ths⸗Haͤuſer nehmen feine Fremde ein ohne 
Schein go 
nehmen Feine Fremde ein ohne 
Bart 459 
länger als 4. 
ET 


age 301 


werden alle Nacht vifitivet 154.459 | 


Wittwe fo heyrathen mill, muß ein gewiſſes Gel 


b 
D 68 
FRE werden nicht gefunden uri ; 
'obnungen unter der 
Wunder Glocken fan 


Sampff 
Wercke Spanſens 
Gaben RON 
Brücke 
Cures 
elphinate 
Wunſch der Spanier 
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Wiunſch eines Officers 

Wluuaſche, ſiebe Verfluchung 

\ Würffelmerden aus der Erde gegraben 
Wuͤrffel⸗Wieſe 
Würme felgamer Art 


| Wurſt viel punbert Ellen lang 
2. 


pag. 143 


343 
ibid, 
fallen haͤuffig mit dem 

Schnee 928 
896 


Sahl von 7. merckwuͤrdig 154237 . 
als Tage im Jahr 8 190.567.510.523.848 
| Babın ven Golde mit auf die Welt gebracht di 
Zähne ſo ſchwartz eine Zierde 918 
find mit auf pie Welt gebracht 308 
der Frauen find tóbtlid 938 
Tonne Bier damit aufgehoben 738 
| Bafnftocber vergiffteter 469 
| Bauer Saal 674 
| Srummel 640.855 
inn, wo et gegraben wird 19646630 
immer, barinn 78. Liſche 632 - 
lauter Spiegel ib, 
viel Potentaten abgemaplt id. 
vict Schalcks⸗Narren 633 
das beſte dem König gehörig 40.482 
Menſchen und Vieh gemein 897.902 
das Paradieß genannt 184 
der H. Junaftau Maria 433 
von Perlen Mutter 402 
mit Corallen und Perlen⸗Mutter aus⸗ 
gezievet 
mit ſilbernen Platten beleget 
2 5 


446 
680 
Zim: 


— Yes, D ^1 
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berdeen Alcyanius.See 
Abbeville Aleutejo 
Abensberg Alexandria 
Abo Algarblen 
| Abyla Alhama 


mit guͤldenen Platten bel pag. 
& 'ggraff budwigs des Springers 

Zitronen, vide Citronen. 
Zoll muß der See ger, 

nimmt dle See ſelber 

von Jungfern 

von Ochſen 

von Maulbeer⸗Blaͤttern 

fo ſehr wichtig 
Swergs;Föcher 


Acha Alicante 
Acheron - Fluß 9 Alimos Berg 
| Acken 524 Alincourt 
| Adelhufen Almeria 
Adorf Alpes 
| iia Srt; Cafilien 
| Adrimifche Meer 388 Altdorf 
| Adrianopel Altenberg 
| Al 90 Altenburg 
; j3. Alten-Reinflein 
| Alkali 
| Agnano Sce 47 Alt. Mübl Plus 
| Apgerhus Alt. Oettingen 
Agrigente Altfol 
Aichftadt Altorff 
Aire oder Arien Altheim 
Ar Alınafl 
Albanien Amberg 
Ibano Amboife 
Alby Ammersfort 
"cala des Henares Ammerwihr 
cacar Amiens 
Amras 
Amsterdam 
Anagul 
& 1 5 
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Ancona 
Andalu(ia 
Andernach, 
net 
Angers 
Anglefey 
Angdüuleme 
Anhalt 67 
Anigrufs-Fln(s 
Anjou 
Annzberg 
Anslo 


Antwerpen 
Appenmilch Gebürg 


Appenzell 


Arcadien 
Archangel 
Archipelagus 
Arcos 
Aremberg 
Argentoratum 
Argow 

Argos 

Argile 


432 
75 
614 


96) 
131 


653 


263 
e 


Arles 150 
Armach 239 
Arnheim $00 
Arnftadt 670| 
Arragonien 50 
Arras 


9 Arfchott 
9.68 


Artois 

Aft 

Aftracan 
Afturlen 
Athen 

Athos 
Avenche 
Avernus- Ote 
Augfpurg 
Augft 


O. Auguflus-Burg 


Aurach 
Auvergne 
Avido 
Avila 
Avignon 
Auſlig 
Auxerre 


Badajoz H 
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